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4 Todte, viele Verletzte! 
Wirbelſturm in Süd⸗Illinois. — 25 bis 50 

Häuſer eines Dorfes zerſtörtl 

St. Louis, 18. Okt. Es iſt hier die 
Nachricht eingetroffen, daß ein Wirbel—⸗ 
ſturm durch das Dorf Sorento, Ill., 
während der verfloſſenen Nacht brau— 
ſte, mindeſtens 4 Perſonen getödtet, 
viele andere verletzt, und 25 bis 50 
Häuſer zerſtört ſeien. 

St. Louis, 18. Okt. Bei dem er— 
wähnten nächtlichen Wirbelſturm, der 
das Illinoiſer Dorf Sorento (32 Mei— 
len nordöſtlich von St. Louis) heim— 
ſuchte, wurden 40 Häuſer entweder 
geradezu in Fetzen geriſſen oder doch 
weit aus dem Fundament geriſſen. 
Der Tornado ſchnitt eine förmliche 
„Mahd“ durch den Ort hindurch, und 
Alles auf dieſem Pfade wurde zer— 
trümmert. Es verband ſich mit dem 
Sturm auch ein Wolkenbruch. 

Die Stadt St. Louis ſelbſt hatte 
zur Zeit einen jchredlichen Gemitter- 
jturm. 

Die Zahl der Todten zu Sorento be- 

trägt mindeftens 4, die der Verlegten 
35! 
Sn der Gegend von Alton, SU., ent: 
ftand ziwar fein Menfchenverluft; aber 
die Straßen wurden in lauter Flüffe 
verwandelt. Furchtbar war auch die 
Ueberſchwemmung in dem, 14 Meilen 
entfernten Dorf Grafton, wo die 
Hauptſtraße 3 Fuß unter Waſſer kam. 
10 Meilen nördlich von Alton lief ein 
Güterzug der Chicago-, Peoria-de St. 
Louisbahn in eine Ausſchwemmung 
des Geleiſes hinein und ſtürzte den 
Bahndamm in den Brant Creek hinab, 
in welchem 6 Fuß Waſſer ſtanden. 
Man glaubt, daß mehrere Landſtrei— 
cher, welche als „blinde Paſſagiere“ 
mitfuhren, umgekommen ſind. Ver— 
ſchiedenes Vieh kam ebenfalls um. 

Der Lokomotivführer Frank Drew, 
der Heizer H. Ballard und der Brem— 
ſer Albert Patton waren in der Loko— 
motive, als dieſelbe in den Creek 
ſtürzte, und Alle mußten um ihr Leben 
ſchwimmen; Patton war vorher ſo 
ſchlimm verbrüht worden, daß er er— 
trunken wäre, wenn nicht ſeine Kame— 
raden ihn gerettet hätten. 

Die Umgekommenen in Sorento 
ſind: FrauThomas File, 38 Jahre alt; 
Frau Wm. Stewart, 60 Jahre; Wm. 
Mann, 60 Jahre; Harriſon Mann, 18 
Jahre. 

Unter den Verletzten ſind: Frank 
Shields und 2 Töchter; Frau J. J. 
May; Charles Miller und Gattin; 
Henry Hays und Oattin; Henry Bar- 
low und Gattin; William Kirfland 
und Gattin (diefe wahrjcheinlich tödt- 
fh); William Stewart (mahrjchein- 
lich tödtlih); Thomas File (tödtlich); 
Frau Phoebe Moore; Hr. und Frau 
Gerrge Root; Frau John Griffith. 

Die Telegraphenverbindung mitSo: 
rento hat aufgehört; alle bisherigen®e- 
richte find über das Diftanztelephon 
gefommen. 

Die 4 Getöbteten wurben in ihrem 
Heim zerqueticht. 

Bom Südmeiten war der Sturm 
hergefommen, und er verrichtete fein 
Bernichtungsmerk fehr rafch; er wurde 
alsbald von einem riefigen Regenguß 
gefolgt, unter Donnern und Bligen. 
Diejenigen, welche mit heiler Haut da— 
vonfamen, waren zeitweilig ganz bon 
Schreden gelähmt, thaten aber nachher 
ihr Beites für die Verlegten, melde 
beim Schein von Laternenlicht auß den 
Irümemen geholt wurden. Alle un- 
zerftörten Häufer wurden in Nothfall- 
hofpitäler verwanbelt, 

Ale Aerzte der Umgegend murben 
zu Hilfe gerufen. 

(Sorento hat rund 1100 Einmwoh- 
ner.) 

Zu St. Louiß wurden die Niederun- 
gen am Des Peresfluß überſchwemmt, 
und bie Polizei war den Vormittag 
hindurch eifrig damit befchäftigt, Yeute 
von den Hausdächern zu retten. Die 
aroßen Anlagen der „Laclede Firebrid 
Co.” ftehen unter Wafler und jind 
ſchwer beſchädigt. 

Alle Bahnzüge treffen mit einer bis 
zwei Stunden Verſpätung ein, drei 
haben „‚Verſpätung von unbeſtimmter 
Dauer,“ und von zweien hat man 
überhaupt noch nichts gehört. 

Weitere erbauliche Dinge 
Ergaben ſich bei Me Curdys Vernehmung. 


New York, 18. Okt. Beim weite⸗ 
ren geſtrigen Verhör des Präſidenten 
der „Mutual Life Inſurance Co.“, 
MecCurdy, vor dem Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuz der Staatslegislatur wurde auch 
die Thatſache zu Tage gefördert, daß 
drei frühere Verſicherungsſuperin— 
tendenten in zmei Staaten auf ber 
Zahllifte der Gejellichaft ftanden. Win, 
Barnes fr., früherer Verficherungd- 
Kommiffär von New York (und Vater 
bes republifanifchen „Boh“ von Albas 
nd) erhielt $1000, um die Widerrufung 
des Gefeßes zu befämpfen, welches ei= 
nen Polizeninhaber verhindert, eine 
Klage gegen eine Berfiherungsgefell- 
Ihaft anhängig zu machen, außer mit 
Zuftimmung des Generalanwaltes. 
Wm. A. Fricke, früherer Verſicherungs⸗ 
Kommiſſär von Wiskonſin, bekam 
85000 für die Bekämpfung von Geſe⸗ 
zesvorlagen, welche den Intereſſen die⸗ 

E el ift nachtheilig ſein konn⸗ 


od) feine uf 


ten, und James 7. Pierce, ebenfalls 
frühere Derficherungstommillär bon 
New Hork, erhielt von der „Mutual“ 
ein regelrechtes Angeld. 

Eine Anweifung vom Jahre 1903 
auf Zahlung von $3100 an ©. ©. 
Dlds für „profeffionelle Dienfte in 
Saden Michigan“ — wovon ein Drit- 
iel von jeder der drei großen Lebens- 
verficherungagefellfchaften zu zahlen 
war — wurde MeCurdy behufs Ab— 
gabe einer Erklärung vorgezeigt. Me— 
Curdy bemerkte darüber: 

„Ht. Lewis ſagte mir, er habe einen 
Winter damit verbracht, die Meinung 
der Geſetzgeber von Michigan, Wis⸗ 
tkonſin und Ohio bezüglich gewiſſer 
Gefeßesporlagen zu erziehen, melche 
die Verſicherungsgeſellſchaften betref- 
fen. Dann ging er nach Waſhington 
und verbrachte einige Wochen damit, 
ſich mit den Senatoren und Kongreß- 
abgeordneten von jenen Staaten be— 
kannt zu machen. Er kam auf freund- 
ſchaftlichen Fuß mit ihnen, ſodaß er 
mit —2* über Schädigung des Ver⸗ 
ſicherungsgeſchäftes durch gewiſſe Ge— 
ſetzesvorlagen ſprechen konnte, und be⸗ 
förderte wiederum Briefe von ihnen an 
die Staatsgeſetzgeber. Dafür erhielt 
er $5000, d. h. für ſeine eigenen 
Dienſte und Untoften, aber jeden Dol- 
lar nur für gefegliche Zmede.” 

Da unter den „Unfoften” auch die 
Anftellung von Leuten erwähnt wurde, 
fo fragte der Anwalt des Unterjud- 
ungsausfhuffes: „Wofür bezahlte er 
dieſe Leute?“ 

„Nun,“ antwortete MeCurdy, „viele 
derſelben waren Laien in dieſer An— 
gelegenheit und er mußte ſie dafür be— 


zahlen, daß ſie ſich hinſetzten und ihn 


anhörten. Ich weiſe jeden Gedanken 
zurück, als ob das Geld auf ungehö— 
rige Art verwendet worden ſei, — doch 
glaube ich, es wäre unpaſſend, die 
Namen mancher dieſer Leute bekannt 
zu geben.“ 

Aus Briefen von Polizeninhabern 
der „Mutual“ an den Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß ging auch hervor, daß ſich in 
den letzten Jahren die Dividenden be— 
ſtändig verminderten, während der Re— 
ſervefonds und die Gehälter der Be— 
amten, reſp. der MeCurdy-Sippe, ſich 
beſtändig vergrößerten. 

New VYork, 18. Okt. Frank B. 
Jordan, Sohn von Thomas O. Jor⸗ 
dan, dem früheren Kontrolleur der 
„Equitable“ Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft, trat heute als erſter Zeuge vor 
dem Unterſuchungsausſchuß der 
Staatslegislatur auf. Er iſt gegen— 
wärtig im Feuerverſicherungs⸗ und 
Grundeigenthumsgeſchäft in New 
York. Man verſuchte, von ihm Aus— 
funit über den Aufenthalt ſeines Va— 
ters zu erlangen, den man über die ge— 
heimnißvolle Anleihe von $685,000 
an Jordan und James W. Alexander 
(früheren Präſidenten der „Equit— 
able“) als Treuhändler befragen will. 
Jordan jr. verſicherte aber, er wiſſe 
überhaupt nicht, ob ſein Vater und ſei— 
ne Mutter noch am Leben ſeien, oder 
nicht! 

Er ſtellte in Abrede, daß irgend ein 
Beamter der Geſellſchaft noch beſon— 
dere Kommiſſionen auf Verſicherungs— 
geſchäfte erhalte, die er ausſchreibe. 
Auch beſtritt er, irgend einen Theil der 
Kommiſſion bekommen zu haben, wel—⸗ 
che ſeine Söhne und Schwiegerſöhne 
bezogen. Er beklagte ſich über die 
Auslaſſungen der Preſſe, und ſein An— 
malt gab dem Anwalt des Verſiche— 
rungsausſchuſſes, Hrn. Hughes, die 
Schuld hieran, worüber ein ſcharfes 
Wortgefecht entſtand. 

Die Büreau-Einrichtungen der 
„Mutual“ wurden ebenfalls durch die 
Hechel gezogen. 

New York, 18. OH. Hr. MeSeen, 
Hilfsanwalt des Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuſſes der Staatslegislatur, berich- 
tigte ſeine geſtrigen Erklärungen über 
das Salär von Häuptern großer aus⸗ 
ländiſchen Banken dahin, daß das Ge— 
halt des Präſidenten der deutſchen 
Reichsbank 30,000 Mark in Baar be— 
trage, wozu jedoch noch Amtswohnung 
komme, und das Gehalt des Gouvber— 
neurs der Bank von England 2000 
Pfund, oder etwa $10,000. 

Präſident MeCurdy von der „Mus 
tual Life” wurde, nachdem einige me- 
niger michtige Beugen vernommen 
worben waren, abermals auf den Zeu- 
genitand gerufen. Geine Ausfagen 
machte er diesmal fo leid, daß die Be- 
richterftatier der Zeitungen fie gar 
nicht vernehmen konnten. 


Gouverneur Wrights Abſchied. 


Manila, 18. Okt. Es werden jetzt 
Vorkehrungen getroffen für eine 
volksthümliche Abſchiedskundgebung zu 
Ehren des Gouverneurs Wright, vor 
ſeiner Rückkehr nach den Ver. Staa⸗ 
ten. Ein Bankett, ein öffentlicher Em- 
pfang und eine große MWafferparave 
ftehen auf dem Programm. Der Gous 
verneur hat Einfpracdhe gegen den Plan 
erhoben, eine Subftription zu veran- 
ftalten, um ihm ein mwerthoolleg Ge- 
Schent zu machen, ba Golcdes ald ein 
Zeichen betrachtet werben könnte, daß 
er nicht zurüdfehren wolle; er eriwar- 
tet aber, in einem halben Yahr mieber 
bierber zu fommen. 

Selbftmord eines Schaufpielers. 

&t. Yofeph, Mo., 18. Oft. Wegen 
Kränklichkeit erſchoß fih in einem 
Hotel dahier der Vaubenille = ⸗ 
fpieler ©. R. Bookout, unter dem Bürh- 
nennamenRaymond gel befannt. Sein 
Heim war in 
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Chicago, Mittwod), den 18. Oktober 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Roofevelts füdlihe Reife. 


Mafhington, D. K., 18. DH. In 
Einlöfung eines Verfprechens, Das er 
ſchon vor mehr, als einem \ahr gege- 
ben, trat Präfident Roofevelt heute 
eine längere Reife durch die Sübjtaa- 
ten an. Er fuhr um halb 9 Uhr mit 
Ertrazug auf der Southern Bahn von 
bier ab. Seine Gattin, fein Privat- 
jefretär Zoeb, Dr. P. M. Rirey u. U. 
begleiteten ihn. rau Rooſevelt und 
Hr. Elliott (KRommiffär des Innern 
für Portorifo) merden aber zu At- 
lanta, Ga., die Partie verlaffen und 
nachdem fie Roswell, dad Heim ber 
Mutter des Präfidenten befucht, nad 
Wafhington zurüdtehren. 

Heute Mittag traf die Partie in 
Rihmond, Ba., ein, wo fie bis 7 Uhr 
Abends bleibt. Der Präfident hielt 
eine Anfprahe auf dem Capitol 
Square dafelbit. 


Löhne wiederhergeiteltt. 


Fall River, Maff., 18. OH. M.C. 
D. Borden benahrichtigte die 2500 
Angeftellten feiner Eifenmwerfe, daß bie, 
in diefem Jahr verhängte 123prozenti= 
ge Lohnherabjegung von ihm mieber 
aufgehoben wird. 

Herr Borden hatte, im Gegenfal; zu 
den anderen betr. Fabrifanten, 1904 
die Löhne nicht beichnitten, und feine 
Leute jtreiften daher auch nicht mit den 
anderen. Der Lohnherabjegung von 
1905 fchloß er fich an, meil diejelbe 
ſchiedsgerichtlich gutgeheißen wurde, 
als der große Sireik geſchlichtet wurde, 
und die Leute gingen auch darauf ein. 
Jetzt hat er aber auch dieſe Herabſe— 
tzung wieder aufgehoben. 

Herr Borden gehört nicht zum Fa— 
brikantenverband. 


Vom Gelbfieber. 


New Orleans, 18. Okt. Das Ende 
vom Kriege der Bundes- und Staats— 
behörden gegen das Gelbfieber iſt nahe, 
und zum vollen Wiedereintritt der nor— 
malen Verhältniſſe gehört blos, daß 
noch eine Anzahl Quarantäneſperren 
aufgehoben wird. 

Auch hält die Beſſerung auf dem 
Lande Schritt mit derjenigen in un— 
ſerer Stadt. In 24 Stunden iſt auf 
dem Lande nur ein einziger Todesfall 
vorgekommen. 


Ausland. 


Japaniſche Nachrichten. 


Tokio, 18. Okt. Premierminiſter 
Katſura, welcher auch das Amt eines 
Miniſiers des Auswärtigen zu der Zeit 
übernahm, als Baron Komura als 
Oberfriedenskommiſſär nach Port3- 
mouth ging, iſt dieſer letzteren Pflichten 
wieder enthoben worden. 

Generalleutnant Oſchima, 
die Nagoya-Abtheilung befehligte, 
in den Generalsrang aufgerückt. 

Eine Depeſche aus Jamada meldet, 
daß Admiral Togo, und die, ihm un— 
terſtehenden Befehlshaber mit 2000 
bewaffneten und 1000 unbewaffneten 
Matroſen und Marineſoldaten ſich 
nach dem Groß-Tempel von Iſe bega— 
ben, um eine Andacht zu verrichten. 
Es war ein ſehr eindrucksvolles 
Schauſpiel. 

Iogo wird am 22. Dftober in To> 
fio erwartet. 


Schwedifher Reihstag geihloffen. 


Stodholm, 18. Oft. Die außer: 
ordentliche Tagung des fchmedifchen 
Reichstags wurde heute gejchloffen. 

König Oskar fprach in einer kurzen 
Rede fein Bedauern über die Lostrens 
nung Normegen? aus, zugleich aber 
feine Hoffnung auf dauernden Frieden 
und auf ein gutes Einvernehmen zivis 
ſchen den beiden Nationen. 

Weitere Depefchen und Notizen auf der Innenferre.) 
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Lokalbericht. 
Freudiges Ereigniß. 


In der Halfted Straße wird morgen, 
Donnerstag, zum erjten Male der 
Durchverfehr zmifchen Nord- und 
Süpbjfeite verwirklicht werben... Wagen 
ber City Railman Co. werden aud 


nach der Nordfeite, folche der Union 
Iraction Co. au nach der Sühdfeite. 


binüberfabren. Die Aldermen Harris 
und Fid non der 9. Ward bereiten zur 
Teier des freudigen reignifles eine 
„Zrolleg Party“ por und haben zu 
diefer auch) Mayor Dunne eingeladen. 


Proteft-Berfammlung. 


In der Grand Eroffing Turnerhalle 
bat geftern eine Maffenverfammlung 
ftattgefunden, in welcher Berwahrung 
eingelegt wurde gegen bie Paffirung 
einer dem Gtabirath vorliegenden 
Mapnahme, welche die Herftellung von 
Azetylen-Ga8 innerhalb der Stabt- 
grenzen ermöglichen fol. In Grand 
Croffing ift man gegen das befagte 
Gas fehr eingenommen, weil bajelbft 
durch joldhes vor etwa einem Jahre 
großes Unbeil angerichtet worden ift. 


Der Knabe und das Gewehr. 


Der 13-jährige Jofeph Bartel, 319 
North Une, brachte beim Spiel mit 
William Kifer, 28 Penn Straße,. in 
ber Nähe feiner Wohnung ein Ge- 
wehr zur Entlabung. 

Die Kugel traf Kifer in’ Finn. 
Der Vermunbete wurbe.in’3 Alerianer- 

—* Bartel auf die Larrabee 


Rod) ein Unglüdstag. 


Auch ein Prozeß am Mittwody mag feine 
Schattenfeiten haben. 

Die Neger Samuel und Milton 
ones, welche fih am Tlehten Freitag 
enifehieden gegen ihre Prozejlirung 
mehrten, weil der Freitag ein Unglüd3- 
tag fei, wurden heute im Kriminalges 
richt wegen Großdiebſtahls prozeſſirt, 
bon den Gefchmorenen jehuldig befun- 
den, und diirften jeßt ind Zuchthaus 
fommen. 

Die Burfchen ftedten mit einer 
Schwarzen unter einer Dede, melche 
Ger. Schaub am 13. September an ber 
Madifon und Haljted Straße $1300 
abnahım, und waren mit der Beute 
nad) St. Youis geflohen, mo fie ergrif- 
fen wurden. Schaub war zu jech3 
Monaten Arbeitshaus verurtheilt 
worden, iveil er nicht für Frau und 
Kinder forgte; das diefen vorenthalte- 
ne Geld hatte er in feine Beikleiver ge- 
näht, und dort fand e3 das fcehmarze 
Gefindel, al3 der Menfch fich nad) fei- 
ner Freilaffung auf einer Bummel- 
tour mit ihm einließ. 

—— 
Ga3 und Gift. 


Swei Todesfälle für die Unterfuchung dur 
den Koroner. 
Patrid MeFarland, ein 48 Jahre 
alter Mann, 20 Almond Str., wurde 
heute von feiner Frau tobt auf feinem 
Bett gefunden. Er war halb angeflei- 
det und an dem einem offenen Bren— 
ner entjtrömenden Gas erftid. Me- 
Yarland war, wie feine Frau der Po- 
lizei mittheilte, wegen feines jchlechten 
Gefundheitszuftandes in niebergefchla= 
gener Stimmung gemwejen. Der Foro- 
ner wird fejtzuftellen verjuchen, ob 
GSelbjtmord oder Unfall vorliegt, 

Sm Countyhofpital ftarb die 64 
Sahre alte Frau Charles W. Norqutit, 

249 Erie Str., vermuthlid an ben 
Wirkungen eines betäubenden Giftes. 
Eine Nachbarin hatte fie bewußtlos in 
ihrer Küche gefunden, und die Polizei 
hatte die Frau, welche vermittimwet war 
und allein wohnte, in’3 Hofpital ge= 
bradt. Man glaubt, daß fie zu viel 
bon einer das Betäubungsmittel eni- 

haltenden Arznei eingenommen hat. 
Eine Koronersunterfuhung wird fol- 


gen. 
— — — — — 


Des Doppelmordes bezichtigt. 


Erſchoß angeblich auf einem Ball in Omaha 
einen Poliziften und ein Mädchen. 
Der 27 Jahre alte und an der 
| 35. und Wallace Str. mohnhafte Wm. 
Gonnor3 wurde heute unter polizeili= 
cher Bedeckung nach feiner früheren 
Heimath Omaha zurüdgebradt. Er 
wird befchuldigt, dort auf einem Ball 
am 13. Oftober 1902 den Polizijten 
Sohnfon, als diefer Ruhe ftiften und 
Eonnor3 verhaften mollte, durch brei 
Schüffe niebergeitredt und töbtlich 
verwundet zu haben. Als der Poliziit 
dann felbit jchieken mollte, gab Con= 
nor3 nochmals Feuer und traf ein 
junges Mädchen in’3 Herz. Diefes fiel 
todt hin, und Yohnfon erlag bald 
darauf feinen Verlegungen. Der Mör- 
ber entfloh, und erjt vor einigen Ta= 
gen ermittelte Polizeileutnant Crotty 
feinen Aufenthaltsort. Er ließ ihn 
fofort fejtnehmen. 


Wenn Neger ftreiten, 


Um einen Koffer wird einer jämmerlich zer: 
fchnitten. 

Ym Haufe 340 31. Str. mohnen 
zwei Schwarze, E. MceEurdy und Lee 
Duntin. Dort fteht auch ein Koffer 
mit Leinenzeug und Gilberfaden. 
Duntin mollte den Koffer heute als 
fein EigenthHum fortichaffen, ala Me- 
Eurby ihm in den Arm fiel, denn ber 
Koffer gehöre ihm, wie er fagte. E3 
fam zu lautem Mortmechlel und 
Thlieglich zu Handgreiflichkeiten, und 
al3 ein Blaurod in das Haus ftürmte, 
fand er MeCurdy am Boden liegen, 
au Mefjerwunden an ver Iinfen 
Wange und am Körper blutend. Der 
angeblihe Thäter, Dunfin, war ver- 
fhwunden, der Koffer aber ftand in 
ber Ede, 


Grober Unfug. 


Die Seuerwehr häufig durch Salfchmeldungen 
beläftigt. 

Die Feuerwehr ift in letter Zeit 

häufig durch faljche Meldungen um= 

fonjt auf die Straße gelodt und ge— 


ärgert worden. Das mar auch heute |, 


früh wieder der Fall, ala eine euer- 
meldung von Wabafh Ave, und Mon- 
roe Str. fam und fein euer zu jehen 
mar. PBolizift Dlaf Peterfon verhaj- 
tete Frant Schmidt ald den Verüber 
des Unfugd. Schmidt murbe fpäter 
dem Bolizeigericht unter der Anklage 
be3 ungebührlichen Betragend vorge— 


führt, doch wurde bie Verhandlung 


aufgeſchoben. 


* Polizeichef Collins wird weitere 
Erhebungen über den Mäbchenhandel 
anitellen, der angeblich von bier und 
anderen amerifanifchen Stäbten aus 
nach China getrieben worden fein foll. 
Beiondere Aufmerkffamteit wird in 
diefer Verbindung der Nr. 

Clart Str. mohnhaften Frau Hay- 
warb gejchentt, doch man bon 
—* is jet ** Re En 
gen Frauenzimmern urfeife n 

Dengtong 5 — haben foll. Die 


mit eben fo il amerta 


mie er. fagte, 


John Mueller verurtdeilt. 


Wird am 15. Dez. für den Mord 
von Frau und Kindern gehängt. 


Beinliher Auftritt. 


Der dreifache Mörder betheuert feine Un 
[huld und erinnert Richter Kerften an 
fein eigen Kind. — Der Dertheidiger legt 
fein Amt nieder. 


Sohn Mueller, alias Dorinjanomwid, 
wurde von Richter Kerjten heute zum 
Zode verurtheilt und die Hinrichtung 
auf den 15. Dezember, zwijchen zehn 
Uhr Morgens und zwei Uhr Nachmit- 
tags, feitgejegt. Die Verurtheilung 
bes dreifachen Mörder3 erfolgte nach 
einem peinlichen Auftritt, nach einer 
leivenfchaftlichen Rede des Verurtheil- 
ten, in welcher er feinen Vertheidiger 
ED. Seymour lobte, dem Hilfsftaats- 
anmalt Newcomer vorwarf, ihn nur 
deshalb dem Henker auszuliefern, um 
$45 Gebühren zu verdienen, dem Rich- 
ter feine Unfchuld betheuerte, mobei er 
fich mit dem vor einiger Zeit verftorbe- 
nen Sohne de3 Richters verglich und 
um Gnade bat. Dem Richter famen, 
als der Kerl jene traurige Erinnerung 
in ihm medte, die Thränen in die Au 
gen. 

Der übliche Antrag des Vertheibi- 
ger3 auf einen neuen Prozeß, melcher 
fih auf 22 Puntte ftügte, war bom 
Richter abgemiefen worden, und ber 
Richter hatte an Mueller die Frage ge- 
ftellt, ob er Gründe anführen fönne, 
meshalb das Urtheil nicht vollitredt 
merben jollte, al3 der Mann vortrat 
und eine Anfprade an den Richter 
hielt. Anfangs redete er mit ruhiger 
Stimme, bald aber wurde er leiden 
Thaftlich erregt, und als er jchloß, 
berrfehte im Saale Todtenftille. 


Mueller’s Dertheidigungsrede. 


„Wenn Euer Ehren mich zum Tode 
berurtheilen,“ begann er, „werde ich ge- 
rade jo ruhig das Schafott befteigen, 
mie ich jebt bin, denn ich b.. biejes 
Ihredlichen Verbrechens nicht fehuldig, 
und ich habe feine Furcht vor dem To- 
de.“ Einen Augenblid fpäter verlieh 
ihn aber die zur Schau getragene 
Ruhe, und er fuhr fort: „Euer Ehren, 
geben Eie mir nur noch eine Gelegen- 
heit; ich bin dem Publikum ala fchmar- 
zes Schaf hingejtellt worden, aber ich 
weiß, dab mein Vertheibiger, menn er 
nur noch eine Gelegenheit dazu erhält, 
meine Unichuld nachmweifen ipird. Dr. 
Fuchs, einer der Belaftungszeugen, 
welcher über meinen Geifteszujtand 
bernommen mwurde, hat erklärt, daß ich 
nicht verdiente, gehängt zu merben.“ 
Nun mandte fi der Mann an den 
Hilfsftaatsanmwalt, und mit dem Fin- 
ger auf ihn zeigend, während ihm die 
Stimme vor Erregung zitterte, fehrie 
er: „Das ift der Mann, der mich ge- 
hängt zu jehen wünfcht, das da tft der 
Mann, Euer Ehren. Er will mid) hin- 
richten laffen, damit er $45 für meine 
Ueberführung verdienen fann. Mein 
Leben will er, nur damit er jene $45 
erhält! Er zwang die Leute, hierher 
zu fommen und gegen mic) 2eugnif 
abzulegen.” 

„Wenn Sie mich zum Galgentobe 
berurtheilen, jo werde ich ganz ruhig 
das Gerüft bejteigen, obwohl ich un= 
Tchuldig bin. ch hätte, wenn ich ge- 
wollt hätte, vierzehn Werzte vorladen 
önnen, um nachzumeifen, daß ich ftet3 
ein guter liebevoller Vater und ach- 
tungswerther Bürger war. Jene Yerzte 
fönnten Euer Ehren erzählen, wie ich 
fie an da3 Sranfenlager meiner Frau 
und meiner finder gerufen habe. 
Sieht das aus, ala ob ich mwiffentlich 
meinen Lieben ein Haar frümmen oder 
fie in der graufamen Weife töbten 
fönnte, wie der Staatsanwalt behaup- 
tet? ch glaube faum. AZ mein 
jüngftes Kind franf war, ließ ich den 
Arzt dreimal den Tag fommen. Be- 
meilt das, daß ich da3 Scheufal bin, 
ala welches Herr Nemcomer mich hin- 
ftelt? Würde ich das gethan haben, 
wenn ich nicht ein guter, liebevoller 
Vater geweſen wäre? Aber verurthei- 
len Sie mic) zum Galgen, wenn Sie e3 
wollen. 

„Euer Ehren weiß, daß über meine 
Schuld vernünftige Zweifel beftehen. 
Hätte ich auch nur für einen Augenblid 
bie Gemißheit, daß ich diefes fchredli- 
che Verbrechen begangen habe, dann 
würde ich nicht bier jtehen und um 
Gnade flehen, ich würde Sie vielmehr 
bitten, mich das verbiente Schidffal er- 
dulden zu laffen. ch bin fo unfchul- 
dig, wie Yhr Sohn, Euer Ehren, der 
vor Kurzem jtarb. Er war ein guter, 
ehrlicher Burfche, wie ich weiß, und ich 
bin nicht mehr fhulbig, ala Yhr Sohn, 
Euer Ehren.” 

Stilfe im Gerichtsfaal. 

Der Ungellagte mar, alö er fo 
fpradh, dermaßen aufgeregt, daß man 
befürchtete, er merbe zufammenbrechen. 
Im Gerichtsjaal Herrihte Todten- 

ille, und ber Richter wifchte fich leiſe 
bränen aus ben Augen, melde bie 
Erinnerung an feinen Sohn hervor 
zufen hatte. Sobald er fi gefabt. 
Tpradh ber Richter das Uriheil, 
in folden 
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„sch will jedoch erklären,“ fuhr er 
dann fort, „daß ich in meiner ganzen 
Erfahrung feinen Fall tenne, in dem 
die Schuldbeweife jo überzeugend wa= 
ren, wie in diefem. An der Schuld 
diejes Angeklagten ift auch nicht ber 
leifefte Zmeifel vorhanden.“ 

Mueller mollte jet den NRichter 
unterbrechen, diefer verwies ihn aber 
zur ARube, denn feine Zeit zum Spre- 
chen fei vorbei. 

Kein Zweifel an der Schuld. 


„Wenn ich auch nur den Teifeiten 
Zmeifel an KhrerSchuld hätte,“ mand- 
te Richter Kerften fich jegt an den Mör- 
der, „jo mwürbe ich Yhnen ohne Zögern 
einen neuen Prozeß bemilligen. Sie 
hatten jedoch einen tüchtigen Sachmal- 
ter, und der Urtheilsfpruch mar ge— 
rechtfertigt. Sie find eine ganz 
teuflifchen Verbrechens überführt wor- 
den, und ber Antrag auf eine nod)= 
malige Verhandlung ift abgemiefen. 


Das Todesmtheil. 


„Der Befehl diefes Gerichtes ift, daß 
Sie, John Mueller, aliad Dorinjano- 
bich, aus diefem Gerichtsfaal fortge- 
braht und im Countygefängniß ge— 
fangen gehalten werben bis zum 15. 
Tage des Dezember 1905,und daß Sie 
an jenem Tage zmwilchen den Stunden 
zehn Uhr Morgens und zweillhr Nad- 
mittag? aus Xhrer Zelle geholt und 
am Halfe aufaehängt werden, bis Sie 
todt find.” 

ALS die Wächter den Kerl abführten, 
Tagte er, zum Richter fich umdrehend: 
„Dante Yhnen.“ 

Dertheidiger lehnt ab. 


Der Bertheidiger erfuchte den Rich- 
ter, einen anderen Anwalt zu ernennen, 
da feine Mittel zur Fortfegung diejer 
Aufgabe zu bejchränkt feien, und fchlug 
Morit Rofenthal, Levy Mayer und 
Slarence Darrom vor, um Berufung 
an das GStaatöobergericht einzureichen. 
Der Richter lehnte das aber ab, meil 
e3 nicht feines Amtes fei, obmohl ber 
Anwalt behauptete, e3 fei erft vor Kur: 
zem im gleichen Gerichtsfaal gefchehen. 

Das Derbreden. 


Mueller hatte in der Nacht vom 11. 
„anuar diejes Jahres in feiner Woh- 
nung, 83 Lewis ©tr., feiner Frau 
und feinen beiden kleinen Kindern, 
Mariha, drei, und May, anderthalb 
Sabre alt, die Kehle durchgefchnitten, 
auch auf fie geichoffen. Die Leichen der 
Kinder warf er im Zimmer herum. 
Dann brachte er fih jelbft Schnitt: 
und Schußmwundben bei, murbe aber 
gerettet. Am 5. Auguft hatten die Ge- 
ſchworenen ihn fchuldig erklärt. Sein 
Unmalt wurde bei der Schlußanjpra= 
he an die Gefchworenen vor Aufre- 
gung ohnmächtig. Die Vertheidigung 
ſtützte ſich auf epileptiſche Mordſucht, 
die Staatsanwaltſchaft warf aber 
durch Sachverſtändigen-Zeugniß jene 
Theorie über den Haufen und wies 
nach, daß der Kerl eiferſüchtig auf 
ſeine Frau war. 

Mueller iſt etwa 30 Jahre alt und 
war ein Koch von Beruf. Er war heu— 
te gut gekleidet und trug eine Brille. 

Hinſichtlich ſeiner Behauptung, daß 
Hilfsſtaatsanwalt Newcomer ihn nur 
an den Galgen bringen wolle, um 8345 
zu verdienen, befand ſich Mueller unter 
der irrigen Annahme, daß das Geſetz 
dem öffentlichen Ankläger in jedem 
Falle, in dem er ein Todesurtheil er⸗ 
langt, eine ſolche Gebühr zuſpreche. Es 
gibt allerdings ein altes Geſetz, welches 
dem Staatsanwalt in Fällen, wo der 
Angeklagte zum Tode verurtheilt wird, 
eine derartige Gebühr ausſetzt, ſie 
wird aber ſtets dem Schulfonds über— 
wieſen. Ein anderes Geſetz wirft dem 
Sheriff eine Gebühr für jede von ihm 
vollzogene Hinrichtung aus, der 
Counthyrath hat aber ſchon ſeit vielen 
Jahren keine Bewilligung für dieſen 
Zweck mehr gemacht. 

— —— — — 


George Dober geſtorben. 


George Dobex, 109 Bunker Str., 
der am Samſtag Abend von Anton 
Baca, 441 Desplaines Str., in deſſen 
Wirthſchaft durch Schüſſe verwundet 
wurde, iſt im Countyhoſpital ſeinen 
Verletzungen erlegen. Baca iſt in Haft 
genommen worden. Dobex, deſſen Bru—⸗ 
der die Wirthſchaft früher gehörte, 
ſtand, wie berichtet, auf ſchlechtemFuße 
mit Baca und hatte in der Tanzhalle 
hinter der Wirthſchaft Skandal ge— 
macht, worauf Baca ihm die Thür 
wies. Bei dem dann folgenden Streit 
ſchoß Baca ſeinen Gegner in den 
Unterleib. 

— — — 
Bei der Arbeit geſtorben. 


In der Wagenfabrik von Fred L. 
Medel, Nr. 77—83 13. Str., jtarb 
heute bei der Arbeit der 40 Jahre alte 
William F. Mosler, vermuthlih in= 
folge eines Herzleidend. Er mohnte 
Nr. SEIN. Mozart Str. Die Fabrit 
ift Diefelbe, in melder Charles }. 
Earlftrom arbeitete, der im April von 
Todtfhlägern ermordet wurde. Chas. 
Gilhooley und Andere werden jeht des⸗ 
wegen prozeſſirt. 

— —ñ ñ—— 
Das Wetter. 
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Preisfleigerung. 


— — 


Die Lederpreiſe gehen bedeutend in 
die Höhe. 


Mit ihnen die Schuhpreiſe. 


Angeblicher Mangel an häuten. — Der 
Fleiichtruſt ſoll auch auf dieſen Markt ſeine 
ſchwere Hand gelegt haben.— Was die 
Schuhhändler darüber fagen. 


Der Schuhmarkt bietet zur Zeit recht 
trübe Ausjichten für Alle, die jegt zu 
Beginn der naffen Witterung frijcher 
Yußbekleidung bebürftig find, um den 
Kampf mit dem berühmten Chicagoer ' 
Moraft aufnehmen zu können. Eim 
großer Mangel an Rinder= und Kalb» 
fellen ift eingetreten, fo heißt e3, und 
ein noch nie bagemejener Preisauf- 
Ihlag am Schuhmerf joll beborftehen 
und ift zum Theil jchon eingetreten. 
Die Großhandelspreife find in bie 
Höhe gegangen, und die Schuhgefchäfte 
fehen fich gezwungen, wenigjtens einen 
Theil des Aufjchlages auf die Käufer, 
abzumälzen. 

Um den Stand der Dinge zu erfun= 
ben, hielt heute ein Vertreter ber 


„Abendpoft“ bei einer Anzahl ver größ-:  % 


ten Schuhfirmen der Stabt Umfrage, 
und mwa3 er hörte, diente nur zur Bes 
ftätigung der für alle Yamilienpäter 
und jparfamen Hausfrauen jo unlieb- 
famen Nadridt. 

Herr Moeller, Hilfsgefhäftsführer 
bes Schuhdepartements der „Fair“, . 
erflärte, daß über einen bebeutenden 
Preisauffchlag de3 Schuhmerf3 fein 


Smeifel herrfche, und befonders bei den 
bie; 1— 


geringeren Sorten von Schuhen, 
ausKuhleder hergeſtellt ſind, werde ſich 
das fühlbar machen. Dieſe Anſicht 
theilt auch Herr G. F. Mackintoſh, Ge— 


{chäftsführer der Holden Shoe Co, 


227 State Str., und er fügte hinzu, 
dat der Großhandel in Häuten poll» 
ſtändig vom Fleiſchtruſt kontrolirt 
wird, der damit auch die Preiſe im 
Schuhgeſchäft bis zu einem gewiſſen 
Grade diktirt. 


7 


Der angebliche Mangel an Häuten, ° 


über den die Großhändler zur Erflä- 
rung des Preisauffchlages Tagen, if, 
wie Hett De Muth von der De Muth 
Shoe En., 237 State Str., mittheilte, - 
auf die bedeutende Ausfuhr zurüdzus 
führen und hat die Preife um etwa 25 
Prozent anfchwellen laffen. Die Zoll 
berhältniffe find derart, daß amerifa: 
riihe Schuhmwaaren in England zu 
bemfelben Preife, mitunter fogar billi- 
ger verfauft werden können, al3 in 
Amerika jelbft. 

Der Vertreter de3 Gefchäftsführers 
bes Schuhdepartements eines anderen 
großen Wearenhaufe® in der State 
Straße erklärte, daß die Großhan- 
delspreiſe ſchon feit Jahresfrift ftetig 
in die. Höhe gegangen jeien. 
Bisher Hätten die Kleinhändler bie 
Mehrfoften zur Schonung ihrer 
Kunden getragen,’ jebt aber fei ber 
Stand der Preife auf einer Höbe 
angelangt, daß fie fich gezwungen fä- 
ben, entmeber für diefelbe Waare mehr 
zu verlangen, oder für bie alten Preife 
mindermerthige Waaren zu verfaufen, 
Der Preisauffchlag werde allerbings 
nicht rucdmweife fommen, aber ohne 
Zmeifel im Laufe der näcdten ſechs 
Monate allmälig eine ziemlich be— 
trächtliche Höhe erreichen und fih auf 
alle Sorten von Schuhwaaren, gerin= 
gere mie befjere, erjtreden. . 

Herr Edward E. Schaefer bon ber 
Firma Flörsheim & Eo., 75 Yadfon 
Boulevard, bejtätigte gleichfalls, d 
die Preife im Großhandel bebeuten 


für dasfelbe Geld gelieferten Waaren 
ungünftig beeinfluffen würden. Ob bie 


Urfache der Preisfteigerung mirklih 


in einem Mangel an Häuten oder ba= 


tin zu fuchen fei, baf; ber Sleifhteuft 
mit. feinen Vorräthen zum Zmed der ° 


Steigerung abfihtlid zurüdhalte, 
wollte Herr Schaefer dahingeftellt fein 
laſſen. 


Neue Ozeandampfer. 


Die Canadian Pacific Railwah Co. 


läßt zur Zeit mit einem Koſtenauf⸗ 
wand von vier Millionen Dollars in 
England zwei prächtigeOzean⸗Schnell⸗ 
dampfer bauen, die in der nächſten 
Saiſon ihre erſte Fahrt zwiſchen Li 
verpool, Quebec und Montreal machen 
werden. Die Schweſterſchiffe werden 
die Namen „Empreß of Brikain“ und 
„Empreß of Ireland“ führen, 0 
Paffagiere eriter, 350 zmeiter Kajüte 
und mehr ala 1000 Zmwifchenbed3-Paf: 
fagiere aufnehmen fönnen und bie 
Yahrt von Liverpool nach ueber in 
weniger als einer Woche madien. 


„WS der Großpapa Die Groß- 
. mama nahm“. ; 

Appleton, Wis., 18. DOM. In 

genmart von Enteln und Urenteln beis 

ber Parteien, wurden der 74jähriae 

wohlhabende Landwirt Henry £ 

man und bie 67Tjährige Wittme‘ } 

So — “ 
ohn des ä iſt mit e 

Tochter der Neuvermählten verhe 

thet. Hrn. Heimans frühere 

farb erit nor jech® Monaten, 
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Wir [pannen den Bogen. 

Der neue lange Model Sad-Anzug 
mit etwas lojen Beinkleidern ift fehr 
beliebt bei jungen Leuten. 

Manche der Gemebe, wie die Mufter, 
find jtarf ausgeprägt, aber alle find 

von gutem Geſchmack. 

Dieſe langſchößigen Sack-Anzüge 
ſind auch für ältere Männer. 

323öll. Bruſtmaß, $15 bis $25. 


F. M. ATWOOD, 


Nogers, Pect & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Höhen und Giefen. 


Eoman von D. Bad. 


(23. Fortfegung.) 

Als fie Lilli bemerkte, mijchte jie 
T&nel die Hände an dem Tue ab, | 
telches fie zu diefem Zmwede neben fid | 
liegen hatte, jiand auf und ftredte ihr | 
beide Hände entgegen: „So ein jeltener | 
Gaft! linjer Baronegchen jeheint gar | 
richt3 mehr von uns millen zu wollen. | 
Stüde die Bank jo, dah die Sonne dem | 
gräbigen Fräulein nicht gerade in's 
Geſicht ſcheint,“ wandte ſie ſich an 
ihren Sohn. „Sie ſind doch nicht un— 
wohl, Baroneſſe?“ fuhr ſie eifrig fort, 
indem ſie ihre Augen beſorgt über 
Lillis Antlitz gleiten ließ. 

Das junge Mädchen ſchüttelte | 
Kopf. „Ein wenig Stopfichmerz, lieve 
Frau Baftor, durch den Zleinen Spa- | 
ziergang ijt er fchon viel, viel beifer 
geworden.“ 

Flint wie ein junges Mädchen eilte 
Frau Wiejener in’ Haus, um für den | 
ihr jo theuren Gajt ein paar Erfrifch- 
ungen zu beforgen. Richard hatte neben 
Lilli Blab genommen, und als fie jegl 
fragend zu ihm aufjah, flog eine flüc)- 
tige Röthe über fein jchönes Geficht, in 
welchem fich eine leife Befangenheii 
ausdrückte. 

Auch ſie fand nicht das erlöſende 
Wort. Wie ſo ganz anders erſchien 
doch Richard jetzt gegen ehemals! 
Immer wieder drängte ſich ihr der quä— 
lende Gedanke auf, dem ſie aber nicht 
Worte leihen mochte. Ob ſie wohl 
früher ſo wortkarg neben einander ge— 
ſeſſen? Ob er wohl wie in bieſem 
Momente, ihren Blicken ausgewichen? 

Was oder wer hatte ihr den Jugend⸗ 
freund entfremdet? Welche Macht ſich 
zwiſchen ihn und ſie gedrängt? Ach, 
dieſe Frage zehrte ja ſchon ſeit Wochen 
an ihrer Seele und raubte ihr den 
Schlaf, wie ſie ihr die ſchöne, 
gleichmäßige Heiterkeit geraubt hatte. 
Immer trat dann Valeriens Geſtalt 
vor ſie hin, und die purpurrothen Lip— 
pen des ſchönen Mädchens ſchienen 
höhnend zu fragen: „Das fragſt Du 
erſt? Siehſt Du mich denn nicht? 
Merkſt Du Thörin denn nicht, daß 
neben mir kein anderes Mädchen be— 
ſtehen kann? Kein Mann vermag mir 
dauernd zu widerſtehen — auch Richard 
Wieſener, den Du als Dein Eigenthum 
betrachteſt, iſt meinem Zauber ver— 
fallen.“ 

Als habe er die ſchmerzlichen Ge— 
danken des geliebten Mädchens er— 
rathen, fragte er plötzlich: „Wie lange 
gedenkt Ihr Beſuch noch bei Ihnen zu 
bleiben, Baroneſſe? Er dehnt ſich 
ziemlich lange aus“.... 

„Finden Sie das, Richard? Oh, 
ich glaubte, Sie freuten ſich, daß Va— 
lerie noch bei uns iſt,“ erwiderte ſie 
raſch, indem ſie unwillkürlich ihre 
kleine Hand auf ſeinen Arm legte. 
„Warum — bitte, ſagen Sie es mir — 
finden Sie den Beſuch zu lang?“ 

„Sie ſollten mich das nicht fragen; 
denn ich wollte es Ihnen nicht gerne 
ſagen. Die Antwort enthält theilweiſe 
einen Vorwurf gegen Wolf — er unter— 
wirft ſich, fürchte ich, allzuſehr dem 
Zauber, den die Schönheit des Fräu—⸗ 
leins auszuüben vermag.“ 

„Auch auf Sie, Richard?“ Halb 
klang es fragend, halb vorwurfsvoll, 
während ſie die Augen angſtvoll auf 
ihn richtete. 

„Das glauben Sie ſelbſt nicht, Baro— 
neſſe,“ erwiderte er gepreßt. „Nein. 
ich bin dem Zauber, den Fräulein 
Wiggers auszuüben vermag, nicht 
unterworfen. Aber Wolf....“ 

Sn diefem Augenblid trat rau 
Paſtor ein, gefolgt von ihrem Dienft- 
mäbchen, melches eine Schale duftiger 

‘ Erbbeeren, Sahne, Wein, Zuder und 
Gebäd, Teller und Oläfer auftrug. 
Richard vollendete auch den Sat nicht, 
obwohl die Mutter fragte: „Was lt 
mit dem Baron Wolf? Man fieht ihn 
jet jo jelten. Ihr habt Euch bod 
nicht gezantt?“ 

Sie forgte mütterlich für ihren jun- 
gen Gaft und fuhr dann fort: „I 
wünſchte aufrichtig, Fräulein Wiggers 
fehrte recht bald zu ihrer Mutter zu= 
rüd, Seien Sie nicht böfe, Tillichen, 
aber ich liebe die junge Dame nicht, 
und mein Junge flößt mir ordentlichen 
Reſpekt ein, weil er fi) gar nichts aus 
ihr madıt. Gelt, Richard, wir find zu 
Aug, uns duch Schönheit in unferem 

- Mrtbeile beeinfluffen zu laffen? Wie 
wär's, Baroneghen, wenn Sie mit 
- Miharb einen kleinen Spaziergang 
machten? Der Morgen ift jo fchön, 
‚und die Waldluft macht Appetit. So,“ 
fie füllte eine weiße Düte mit Erb- 
beeren, eine zmeite mit dem felbit- 


— — — — —— —— 


Wir treffen in's Schwarze. 

Männer ſüchen mehr als Qualität 
und Facon im Hut, ſie ſind der Idee 
eine Facon für Alle abhold und ver— 
langen eine Facon, die ihnen perſön— 
lich zuſagt. 

Wir haben genügend verſchiedene 
Facons vorgeſehen, um jedem Mann 
den ihm zuſagenden Hut zu ſichern, 
und viele Männer zeigen, daß ſie es 
zu würdigen wiſſen. 

Derbies, $3 und 84. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. leider. 
Hüte und Ausftattungsiwaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


duftigen Tannen regt fich der Hunger, 
und da werben Erdbeeren und Kuchen 
unſerem Baroneßchen ſchon munden.“ 

„Ich habe Mamas Auftrag ja noch 
gar nicht beſtellt,“ meinte die junge 
Dame raſch, indem ſie ſich erhob. „Faſt 
hätte ich den Zweck meines Kommens 
vergeſſen,“ ſetzte ſie ein wenig befangen 
hinzu. 

„Sonſt,“ fiel ihr Richard haſtig ein, 
„war Ihr lieber Beſuch bei uns Selbſt— 
zweck. Es iſt recht anders geworden,“ 
fügte er traurig Hinzu. 

„Rebht anders,“ mieberholte Lilli 
leife. Dann aber hob fie den zu Boden 
gejentten Kopf empor, und, ihre Augen 
offen und groß zu Richard aufjchla= 
gend, feßte fie freundlich Hinzu: „Die 
Sduld liegt wohl nicht an ung — lie= 
ber Richard. Shre Mutter hat recht. 
Ein Spaziergang im Walde wird mit 
gut thun. Alfo....“ 

Er eilte jturmjchnell in’3 Haus, um 
jeinen Hausrod mit einem befjeren zu 
bertaufchen, ergriff feinen Yut und 
ftand gleich wieder neben Lilli, bie 
jeine furze Abmefenheit benußt hatte, 
den Auftrag der Mama auszurichten. 

Die Frau Pajtor blidte dem dapon= 
Iohreitenden Paare mit einem etwas 
unrubigen Blide nad). 

„Lili fieht jchlecht aus, irgend etwas 
nagt an ihrem Herzen. Das liebe 
Kind! Db Richard aud) Stark genug 
fein wird, ihr gegenüber jtandhaft zu 
bleiben? ch weiß, mie e8 um ihn 
fteht — und aud) ihr Geheimniß fenne 
id. Arme Kinder! Wie fönntet hr 
glüdlich werden, wenn Richards Vater 
fein armer Bajtor oder Lillis Vater 
fein Baron wäre.“ 

Sie nahm von Neuen ihre Be- 
Ihäftigung auf, es ging ihr aber nicht 
mehr jo flint von den Händen; erjt 
als ihr Oatte, von einem Berufsgange 
heimtehrend, in den Garten trat, hellte 
jih ihr Antlif wieder auf. 

„Du, ich glaube, ich habe eine große 
Dummheit begangen,“ platte fie her- 
vor. „Du follit mich abjoloiren! ch 
habe Baronep Lilli und Richard in den 
Wald gefhidt und dabei vergeffen, daß 
es Sommer ijt, wo die Herzen jich weit 
öffnen im Gonnenjhein — und bie 
Liebe fo leicht fliegt in die Seele hin— 
ein — wenn die Lerche fingt und der 
Himmel blaut — wenn die Gräfer 
und Blumen find lieblih bethaut — 
und die Jugend uns lat und bie 
Seele erglüht — und das Herz bor 
Geligfeit überfprüht" — 

„Du haft die Verfe, die ih Dir einft 
gemacht — noch nicht vergeflen,“ fiel 
er ein, indem er feinen Arm um ihr: 
Scdulter jhlang. „Es find jeßt 26 
Sahre her,“ Tügte er zärtlich Hinzu, 
„und noch find die Herzen jung und 
die Liebe neu — als blühte ung nod) 
des Lebens Mai. Was fürchteft Du? 
Richard wird niemals vergejien, was 
er ji, und und Baron Golzes jchuldig 
ift. Niemald! Ein ugendtraum, 
das erfte, heiße Empfinden feines feu- 
ichen Herzens, hat ihn vor unlauteren 
Leidenihaften gefhügt und wird ihn 
aud) ferner davor behüten!“ 

„Und unfer Baronegchen?” fiel bie 
Yrau Baftor lebhaft ein. „Wenn jie 
nun bergißt, mie groß die Kluft ift, 
bie fie von unjerem Richard trennt?“ 

„Weberlaß das dem Himmel, ber 
Alles zum Guten lenkt. Wir armen 
Menfhentinder find nicht dazu be- 
ftimmt, Schidjal zu jpielen. Wir wol- 
len oft bineingreifen in ba3 Rab bes 
Schickſals — und verderben damit, 
mas wir berbejjern wollen. Dente an 
Roßberg!“ 

„Graf Elinor iſt heimgekehrt? Hat 
er Dich aufgeſucht?“ 

Der Baitor nidte, 

„Liebes Weib, wenn ich an ben fcho- 
nen, gemwedten Knaben, an den begab» 
ten Jüngling denfe und ihn jet höre 
und jehe — da frampft fi) mein Herz 


zufammen. ch fürchte, ed nimmt fein | 


qute3 Ende mit ihm. Er verfintt mehr 
und mehr in Wahnfinn, für ben e3 
meiner Meinung nad feine Rettung 
gibt. Vor wenigen Tagen,” fuhr er 
flüfternd fort, „war er bei mir, Du 
marft nicht daheim, au NRicharb 
nicht. DBleich, abgezehrt erfchien er vor 
mir, und bie bunflen Augen leuchteten 
gefpenftifch unter der Stirn hervor, als 
er dicht an mich herantrat und fagte: 
‚Baftor, ich brauche den Traufcein, 
den ich Xhnen vor fünf Iahren übers 
geben habe. Mein Weib ijt nicht todtl 
&8 Iebt, ich will e8 nun einführen in 
mein Schloß als Herrin all der Koſt⸗ 
barfeiten, die ich aufgejpeichert in all 
den Kahren, in denen fie mich gemieben, 
tweil ich den Eltern gegenüber ein 
Schwächling mar, der mein-unb ihr 
heilige Recht nicht vertheibigt bat. 
Sie tft mir nahe, Baftor, ich habe fie 


: re a I 
— 


legen, wenn ich ihren Aufenthalt ent⸗ 
deckt und von Neuem ihr Herz gemonz 
nen habe.‘ Während er dieſe Worte 
leiſe, in fieberhafter Erregung ſprach, 
hatte er ein in Gold gefaptes Winia- 
turbild Hervorgezogen und legte e8 vor 
mich hin. ‚So fieht mein Weib aus — 
helfen Sie mir fie fuchen, Paftor! Es 
gilt, die Schuld, meiner Eltern zu füh- 
nen“ Mir wurde bei diefen Worten 
bange, und doch verlieh die Hoffnung 
ihm einen freundlicheren Ausbrud als 
vorher, und feine Augen hefteten Jich 


fo flehend auf mich, daß ich es nicht 


wagte, ihm fein Elend klar zu machen. 
Sch habe zum erjten Mal das Bild der 
jungen Gräfin Roßberg gefehen, Ger: 
trud! Und als ich eS betrachtete, da 
wurde mir Noßbergs Wahn erflärlid: 
Balerie Wiggers jtand urplöglich wie 
hingezaubert vor mir. Gie gleicht ber 
unglüdlichen Gattin Roßbergs wie 
eine Zmwillingsfchweiter der anderen. 
Und doch gleicht fie ihr wiederum nichi, 
denn Giifabeth Ropberg war ſchön 
tie ein Engel des Lichts — PBalerte 
Wiggers wie ein Dämon der Yinfter- 
niß. Gie hat er gefehen, ihr Anblid 
bat ihn verwirrt, fie jucht er und fan 
fie nicht finden, weil er fich jcheu bor 
den Menfchen verbirgt, den Tag zur 
Nacht, die Naht zum Tage macht. 
Rathe mir, foll ich ihm das Räthjel 
enthüllen?” 

Frau Gertrud hatte den leifen Wor- 
ten ihres Gatten mit Spannung ge 
lauft. Ahr lebhaftes Mienenjpiei 
berrieth ihre Gedanten, die fich in den 
Worten Luft machten: „Enthülle ihm 
die Wahrheit! D, wenn er in ihr einen 
Erjat fände! Yhm, ihr, vor Allem 
märe unferen lieben Golze3 damit ge- 
holfen. Ya, fieh mich nur verwundert 
an,“ fette fie lebhaft Hinzu, „ift e& Dir 
noch nicht aufgefallen, daß Wolf von 
Golz in die Fremde zum Rajendiver- 
den verliebt ift? Daß fich bei unferen 
Treunden bald ein ähnliche® Drama 
abjpielen wird, wie damals bei Roß— 
berg, wenn nicht eben bie Urheberin 
des Unglüds für ihn unerreichbar 
wird. Menn Fräulein Wiggerd die 
Schloßherrin da oben werben kann, 
dann opfert fie gerne die leife Hoff: 
nung, die fich ihr Durch Wolf Leiden- 
Tchaft für jie eröffnet. Der Reihthum 
des Grafen dedt feine Iollheiten zu 
und läßt ihn jehön und intereffant er- 
fcheinen, wie ehemald — befonders in 
ven Augen eines Mädchens, bdeifen 
ganze Zukunft auf einer reichen Hei: 
tath beruht. E3 liegt mir jeit Wochen 
mie ein Alp auf dem Herzen. Wenn 
Roßberg Valerie Wiggerd zur Gemah: 
lin nimmt, wird e3 bald mwieber hei 
und friedlich im Schloffe.” 

Der Bajtor Tchüttelte verftimmt den 
Kopf. 

„Hür fo egoiftifch hätte ich Die) 
nimmer gehalten, Gertrud,” ermiberte 
er eifrig. „sh kann den Gedanken 
nicht fafjen, daß ein Halbwahnfinniger 
eine Familie gründet, daß vielleicht 
eine neue, unglüdliche Generation aus 
diefem Bunde erwädhlt. Niemals biete 
ich meine Hand dazu, e8 wäre ein Ver- 


brechen.” 
(Fortſetzung folgt.) 
Unſere Namen. 


„Entſchuldigen Sie, mein Name iſt 
Meier!“ ſtellt ſich ein Herr vor. 

„Ich entſchuldige es“, entgegnet der 
Angeredete. 

Das iſt ein alter Witz, der aber auch 
von der ernſten Seite betrachtet, In— 
tereſſe bietet. Ob man Müller oder 
Schulze heißt, iſt Schickſal; ob man 
aber Hans oder Kunz gerufen wird, 
das hängt vom Willen der Menſchen 
ab. Die Befugniß iſt in die Hände der 
Eltern gegeben, ihren Kindern Namen 
von Klang und Bedeutung beizulegen. 

Wir ſehen mit Stolz auf den Geiſt, 
der ſich in der Mannigfaltigkeit der 
europäiſchen Städtenamen zeigt und 
mit phariſäiſchem Hochmuth auf die 
Geiſtesarmuth der Amerikaner, welche 
die europäiſchen Namen wiederholen, 
aber nur ſelten neue Bezeichnungen 
ſchaffen können. Betrachten wir aber 
die Eigennamen der Menſchen, dann 
haben wir alle Urſache, uns beſcheiden 
ſelbſt zu ſagen, daß unſer Geiſt und 
unſere Empfindungsgabe nicht reicher 
als die amerikaniſche iſt, vielleicht eher 
das Gegentheil. Der Amerikaner legt, 
wenn es ihm gefällt, den Familienna— 
men irgend eines vielgenannten oder 
eines befreundeten Mannes ſeinem 
Kinde als Rufnamen bei; bei uns aber 
beſchränkt ſich die Namengebung auf 
die Auswahl zwiſchen den vorhande— 
nen durch Gewohnheit und Uebung 
längſt bekannten und zwiſchen den in 
der Bibel und im Kalender genannten 
Namen. Die Eltern wählen, und wenn 
der Standesbeamte, von dem man in 
ländlichen Orten kein univerſales Wiſ⸗ 
ſen verlangen kann, einen Namen, der 


vor hundert Jahren gebräuchlich war, 


gebadenen Kuchen, „das nimmt Du | mit meinen Augen gefehen; Sie follen | 
be ineinander 


Bo mit, Richard. Oben ziwifchen ben nod einmal unfere 


Hän 


nicht fennt, fo barf und muß die 
Eintragung verweigern. Ein beffifcher 


Standesbeamter weigerte fich entfchies | 


den, ben im 18. und 19. Jahrhundert 
häufigen Namen Dorette einzutragen, 
verlangte vom Water, der ihn ge- 
wünfcht, entweberDorothea oder Theo- 
bora zu mählen, die im Kalender jte- 
ben. Hätte der Vater anftatt der grie- 
hifchen Namen Dorothea und Theo- 
dora beutfche von gleicher Bedeutung 
gemählt, vielleicht Gottgefchentte ober 
ähnlich, jo hätte der Standesbeämte 
mohl die Hände über dem Kopf zufam- 
mengefchlagen. Die Kalendernamen 
find aber wie bie biblifehen doch auch 
—— zum erſten Male gegeben wor—⸗ 
en. 

Früher hatte der Name, den man 
dem Kinde gab, einen rein perſönlichen 
Werth. Er wurde gewählt nach Eigen— 
ſchaften des zu Benennenden und nach 
Begleitumſtänden, die für den Fall 
von Bedeutung waren. In der Bibel 
wird auf den Namen ſo großer Werth 
gelegt, daß faſt ſtets der Grund und 
die Veranlaſſung der Namengebung 
erwähnt wird. Zuweilen wird nur ein 
Wunſch für Eltern, Kind oder das 
ganze Menſchengeſchlecht ausgedrückt. 
Der Kürze halber will ich nur ein Bei— 
ſpiel für jede Art anführen. Moſes 
heißt der aus dem Waſſer gezogene, 
Levi drückt den Wunſch aus: Mein 
Mann möge ſich mir liebender an— 
ſchließen (da ich ihm nun den dritten 
Sohn geboren). Noah bedeutet: Er 
möge oder wird uns tröſten wegen un— 
ſerer Arbeit und der Mühſal unſerer 
Hände, von dem Boden, den der Ewige 
berflucht hat. (Genef. Kap. 5, ®. 29.) 
Sch fehe voraus, daß die Lejer fo bi- 
belfundig find, um zu mwiffen, daß faft 
alle Namen gleich deutlich erklärt wer— 
den, und erinnere deshalb nur daran, 
daß auch im. fpäteren Leben das no- 
men et omen in der Bibel deutlich 
hervorgehoben wird. Go fagt zu Kö: 
nig David beifpielsweife Abigail, bie 
Yrau des undankbaren, geizigen Na= 
bal (Samuel 1, Kap. 25, 3. 25): „Wie 
jein Name, fo ift er, Nabal heißt er, 
Rabal (ntederträchtig, ein Schuft) ift 
er!” 

Heute Fiimmert fich niemand um 
Sinn und Bedeutung der Namen, da 
fann eine Schiwarzhaarige Klara, 
Blanfa oder Bianka heißen und eine 
ganz Hellblonde heit möglichermeife 
— lucus a non lucendo — Mela— 
nie. Bon der Unfenntniß der Bebeu- 
tung fommt denn aud die VBerunftal- 
tung der Namen dur Abkürzungen 
und Berkleinerungen. Wenn jemand 
weiß, daß Bertha die Leuchtende, 
Glänzende, heißt, wie fann er da fein 
Kind Bertel oder Bertchen rufen? 
Noch viel unangenehmer ijt e3, wenn 
einem verjtändnißpollen Ohr ftatt 
Milhelm Mimi, ftatt lora Lolo und 
fo mweiter in lallender Form Momo, 
Dodo, Lilie, Lulu, Nana, Mizie, Sigi 
an den Nerbenfträngen zerrt. Der ein- 
zige im Kalender porfommende Dop- 
peltlang PBoppo fommt ala Name jet 
nicht mehr in Betracht. Auch die engli- 
fchen, aus Bequemlichkeit entftandenen 
Bod, Did, Bil, Meg, Peg, Vic und 
dergleichen find dem feinfühligen Ohr 
unangenehm. Bon den deutfchen Ab» 
fürzungen tlingen Trubel oder Treid- 
che gewiß nicht fchöner al3 Gertraud 
oder Gertrude, oder ift Tyiefen bezie- 
hungömeife Riefe oder Riefchen jchöner 
als Friederike. die Friedreiche? Iſt 
Hans oder Hänfel und Hanfi poetifcher 
al3 ohannes, der Gottbegnadete? 
Mich empört e wie das fühlich-brün= 
ftige Mimili Clauren?. 

Die Bedeutung vieler deutſchen Na— 
men ift, da die neuhochbeutfche Spra= 
che feine neuen gefchaffen, den meijten 
Menfchen heute ebenfo unbefannt mie 
die aus der hebräifchen, griechifchen, 
lateinifchen, franzöfifhen und engli- 
fchen Sprache herübergenommenen. 

Im Mittelalter waren es die Juden 
allein, die neue deutfche Namen bilde: 
ten mie Herz, Süßfind, Liebmann, 
Löb oder Leib (für Löme), Bär, 
Hirlh, Wolf und ähnliche für Knaben, 
QIaube, Freude, Süße, Schöne, Gute, 
Blume oder Blümchen, Röschen, Beil- 
chen und dergleichen für Mädchen. So- 
gar das bairifche Todele (Püppchen) 
findet ſich als jüdiſch-deutſcher Mäd— 
chenname. Es iſt nur ſchade, daß durch 
das verdorbene Ghettodeutſch auch 
dieſe Namen verdorben wurden, denn 
ſtatt Taube Taibche und Fraadche ſtatt 
Freude klingt wahrlich nicht ſchön. 
Noch ſchrecklicher verdarb das Ghetto— 
deutſch die aus den fremden Sprachen 
übernommenen Namen, ſo daß z. B. 
aus Alexander Sender, aus Phöbus 
Faibiſch und Feiſt, aus Gentilla Jen— 
delche, aus Doice Telzche wurde. 

Immerhin ſieht man, daß man ganz 
gut in der Schaffung und Fortbildung 
neuer Namen hätte fortfahren und mit 
einigem poetiſchen Sinn die deutſche 
Sprache hätte bereichern können. Wenn 
die Juden für Aſſar, der Glückliche, 
eigentlich der Glückbringende, nicht Fe— 
lir, fondern Selig und Seligmann bil- 
beten, war ba3 doch gewiß eine Berei- 
herung ber beutfchen Sprache und je- 
benfalls hätte Gute jo gut geflungen 
mie Ugathe, wenn man e3 nit in Gi«- 
telche verballhornt hätte. Diefe Na= 
mensverhungungen dur) das Ghetto- 
deutſch ſind mindeſtens ebenſo häßlich 
wie die Veränderung des Namens 
Jean Baptiſte in Schambes, Urſula in 
Orſchel oder Kunigunde in Jundchen. 

Der Staat duldet in Deutfchland 
jebt feine Bildung neuer Namen, denn 
ba3 mwürbe leicht zur Verübung „aro- 
ben Unfug3“ führen fönnen. Daß 1870 
jemand feine am 2. September gebore- 
ne Tochter Sebania nannte, das ging 
nod an, was follte aber aus der jchö- 
nen MWeltorbnung werben, wenn ein 
fozialdemofratifcher Water zu Ehren 
feiner Barteiheiligen feine Tochter an- 
ftatt Augufte ober Pauline Bebelia 
ober Singeria nennen würbe? 

Eine Eigenthümlichkeit der 
Perfonennamen ift e8, daß fie durch 
bie Träger berfelben, wenn eine 
Eigenfhaft im befonberen 
gemefjen ift, zu 
ben, wie Karl als 
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anen — hat fo viele Bor- 
Em zur Bequemlichteit der 


Hartman's Bett⸗Kombination, dollſtändige Ausſtattung, beſte— 
bend aus Bettftelle, Spring und Matrage. DieBettitelle ift wie 
das obige Defign, mit fehr Ihönen Ornamenten, mit fchwerer 
Zubing und groben Chills und Joint; die Ebrinr3 find äus- 
Kerft dauerhaft, biegfam und bequem; die Matrage ift unfer 


Dat Heizöfen, mit boller Nidel- 
Zrimimngs , ornamentirte  Gait- 
—* ſchwerer und Außerft dauer- 
after Yeuerfaften, brennt jomwohl 


eigenes 


oblen wie Hola, ein äußerft ipar» 
famer Heizofen. Spe © m 
aiell während ber . 
ganzen Woche 


Bedingungen: 50° Anzahlung; 
25c pro Wode, 


Hartman’3 Stahl Nange Spezialität. _E3 
ibt feinen beſſeren zu diefem Preiſe. Die⸗ 
er Kochherd iſt ang tig aus Talt ⸗ 

Stab d iſt sbeſt ausgefuͤttert. 
Er beſitzt Duplex Grate für das Verbrennen 
von Kohlen oder Holz und hat einen Feuer— 
laſten, der faſt unzerſtörbar iſt. Der Back⸗ 
ofen iſt vierecig und ſehr groß. Diefer 
Kochherd ilt vollftändig mit hohem Wärme- 
Klofet, wie die Abbildung 37 
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Bedingungen: 2,75 Anzahlung, 50c p. Woche 
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Hartmau's Dreifer Spezialität (genau 
wie die Abbildung), gemadt aus folis 
dem Eihhenbolz, allerbeite Arbeit und 
feinſter Voliſh Finiſh; ausſchließlich für 
uns angefertigt, bat extra großen fran- 
aöfifhen Bevel Spiegel; gem. von einem 
der beiten Fabrilanten von Bettzimmer- 


Möbeln in der Welt. Die Arbeit ift die 
aterfeinite und zu biefem 

Preiſe Werthe don auber- 

ordentliher Art 


Bedingungen: $1 Anzahlung; 
50€ pro Bode. 


HH 


tung3begriff für Kaifer murbe, mie 
Hand durch Verbindung mit Narr und 
MWurft auch ohne diefe häufig als 
gleichbedeutend mit Narr gebraudt 
wird, Goliath für Niefe, ein Therfites 
für den Typ der Häßlichkeit. Johann 
wird jo häufig al3 Rufname für Die- 
ner gebraucht, daß ein „Sohann“ fo- 
biel mie Hausburfche bedeutet. Es 
fonnte jemand aljo im Deutfchen eben- 
o gut fagen: lnfer Johann heißt 
riebrich, wie der Engländer Robert, 
abgefürzt Bob, allgemein al Bezeich- 
nung für Snabe braudt, fo daß man 
die Jrage hören fann: „What’3 Hour 
name, Bob? Mie heißt Du, Robert? 


Dat Namen allgemein für eine Na- 
tion gebraucht werben mit ober ohne 
Beiwort, das ift befannt und kommt 
entweder durch die Häufigfeit des Na- 
mens im betreffenden Lande oder durch 
bie Figur eines literarifchen Werkes, 
das die Berfon diefes Namens fo jil- 
bert, daß man fie ala Prototyp der be- 
treffenden Lanbesangehörigen betradh- 
ten fann, wie 3. B. der beutfche Michel, 
Sohn Bull für Engländer, Ontel 
Sam, Ontel Konathan für Amerika: 
ner, Bat für Jrländer. Man legt aud) 
einer ganzen Klaffe infolge eines ein- 
zelnen Ereigniffe3 einen Namen bei, 
wie man ben englifchen Landjolbaten 
Tom oder Tommy Atkins nennt, weil 
ein ganzes neu angemworbenes Regi- 


‚ment feine Berfonalien genau von dem 


borgedrudten Mufterbogen abjchrieb, 
fo daß fie alle unter Aubrif „Namens 
Tom Atkin“: eingefchrieben hatten. 
Sad (a) Tar ift nicht weniger befannt 
als allgemeine Bezeichnung für ben 
englifchen Matrojen. Ebenfo ift es be- 
fannt, daß man in Deutichland ge- 
wiſſe Leute Louis, im franzöfifchen 
Alpbons nennt. Als literariide Ty- 
pen leicht verftändlich find Ausbrüde: 
ber —* Joſef, der weiſe Salomo, 
die unſchuldige Suſanne, der treue 
Eckehard, der treue Heinrich und der⸗ 
gleichen. Ebenſo iſt es allbekannt, daß 
man Wilhelm Buſch die Bezeichnung 
Max und Moritz für zwei ungezogene 
Knaben verdankl, aber viele Ausdrücke 
und der Grund ihrer Entſtehung ſind 
räthſelhaft. Warum nennt man ein 
3 dr 
iefe? (Bebbel-Lies, 


ieſe, ſo⸗ 
ar e) warum ein faules 


lebhaften Geſten begleitete und mit he— 
bräiſchen Ausdrücken durchſetzte, oft 
auch verdorbene Deutſch, das man frü— 
ber häufig, jegt feltener, in Streifen un- 
gebildeter jüdifcher Handelsleute fin- 
det, maufcheln nennt, fo einen Hahn 
im Korbe „Maufche ommwen“. Daß in 
Geihihten und Witen ein dummer 
Kerl Damian genannt wird, läßt fich 
durch den Wortlaut erklären, mie 
fommt e3 aber, daß jeder mitige iärae- 
litifche Knabe in den Wihblättern un- 
bedingt Morit heit, daß jede überge- 
bildete Profefforentochter Eulalia ge- 
rufen wird, ähnlich wie der Franzofe 
feinen Namen überfpannter und lä- 
herlicher findet ala Kunigonde? Wie 
fommt e8, daß ein Heivenjchaftlicher 


Kartenfpieler gerade Spiel = eidel | 


(oder Yeitel) genannt wird? E3 gibt 
noch diele andere Eigenthümlickeiten, 


die gewohnheitämäßig mit einem bes ' 


ftimmten Ramen in Verbindung ge 
bradt werben, deren Entftehung und 
Bedeutung nicht befannt ift, aber durch 
eine Bffentliche Beiprehung vielleicht 
erklärt werben Tann. 


Das Schwein als Wappenthier. 
Aus Zorn über die Nachgiebigkeit der 


norwegifchen Delegirten bei dem Ab- | 


fommen mit Schweden hat ein radita- 


-Jes Storthingsmitglied den Vorſchlag 


gemacht, den Hellebarbenlömen des 
Landeswappens durch ein Schwein zu 
erſetzen. Die miniſterielle Preſſe dankt 
ihm dafür mit dem Vorſchlag, ſelbſt 
jenen Platz im vaterländiſchen Wappen 
einzunehmen. 

An ſich iſt die Entrüſtung über jenen 
Antrag wenig gerechtfertigt, denn. ber 
Eber war zur Zeit ber Entftehung ber 
eutopäifchen Wappenbilder ein durd- 
aus vornehmes Thier und findet fich 
ald Kopf oder in ganzer Yigur in zahl- 
reichen Adelöwapven aller Länder. Ei- 
ne wie große Rolle biefes Thier aber 
gerabe in ber norbeuropäifchen Vorzeit 
gefpielt hat, weiß man ja aus ber —* 
thologie jener Völker, die den gefallenen 
Helden in Walhalla zu dem Met den 
Braten des ſich ſtets wieder belebenden 
goldborſtigen Ebers Ber Ebenfo 
bäben in Sfandinavien fehr viele Ge- 
genden den Namen von biefem Thier 
empfangen; fo heit bie jet freilich 
verihobene alte Grenze zivifchen 


gen Ei 


Dal an Beutel, Sue Keen 
8 | ih im der heibnifchen Mythologie ein- 


Stelle 


Main Store 
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wird Euch geboten durch einen durchaus vertraulichen Plan. Wir machen unſeren Plan zu einem hilfreichen, 
machen ihn ſo, daß er allen Anforderungen der Kunden entſpricht. Cs ift in diefer Hinficht ein großer Unter- 
ſchied zwiſchen Hartmans Kredit-Plan und allen anderen Kredit-Plänen in Chicago, und der Unterſchied 
iſt zu Euren Gunſten. Wir wollen, daß Ihr Vortheil zieht aus dem beſſeren Dienſt, den wir den Leuten 


rn 


Baſe Burner. Ein ſehr gm Heig⸗ 
ofen mit Return Flues er 
KRoblen-Behälter, verbefjerter s 
pler Chaling Grate und allen 


+ 
l den 

neuenBerbefferungen. Ein in jeber 
Beziehung garantirter: Baje Burs 
n — 
len NickelTrim⸗ 7 

mings. Speziell * 


er, mit pradtbol- 
Bedingungen: $2 Anzahlı 
5 die Woche. — 


Rauge Spezialität. Ein hochfein ornamen⸗ 
tirtes- Defign mit prachtvollen Trimmings 
in Nidel, Befigen extra große Badöfen — 
find don einem der beitbelannten Fabrilans« 
ten de3 Rande angefertigt und im jeder 
Beziehung garantirt. Bollftändig mit hohem 
Sheli 21.75; Preis 
ſchwingendem Ihee-Shelf 


Bedingungen: $2 Anzahlung; 
50c pro Woche, 


$.- W.-Branch 
Ecke Biue 
Isiand Ave,, 

Harrison und 
Halsted Str. 


Main Store offen jeden Abend. — 
Zweig-Räden offen nd8, andge- 
nommen Mittwochs und Freitags, 


| Breifes wohl mit bem Einzug bes 
Chriftentfums zufammen, da der bei. 
nifche Feitbraten bei dem großen AYu- 
beifeft der Winterfonnenwende das 

Pferb war; über ben MWiderftand der 

bereit hriftlich gewordenen Könige ge- 

gen den Genuß diefes Tyleifches bei dem 
| Belt ift e3 mehrfach von feiten ihrer 

noch heibnifchen Häuptlinge zu bluti- 

gen Angriffen auf fie gefommen. Um 
| zu ber Geographie. zurüdzufehren, jo 
| führt die belebtefte Hafenftabt der dä- 
| nifchen nfel Fünen nach dem Schwein 
! den Namen Smwensborg, dem der Na- 
| me ber benachbarten Hafenftabt Fa- 
| borg ala Schafburg entipricht. An der 
ı Nähe befindet fich in dem buchtenreichen 
‚ bänifchen Binnenmeer eine Untiefe mıt 
dem poetifchen Namen „Der Wurfi- 
grund“. In Deutichland Haben mir 
übrigens bie fränfifchen Mainftädte 
Ocfenfurt und Schweinfurt, von de— 
nen bie legtere jogar freie Reichsftant 
mar. Die Beifpiele ließen fih fehr 
mohl noch häufen. 

Ssener normwegifhe Großthings- 
mann muß übrigens bon ber feinen 
Landöleuten nachgerühmten genauen 
Kenntnig der norbgermanifchen Dy- 
tbologie wenig befigen, fonft hätte er 
twiffen müflen, baß diefe ben jugendlich 
[hönen Frühlingsgott Frege auf dem 
| goldenen Eber dur; das fommerliche 
| Korn reiten läßt, was. die fruchtbrin- 

gende Betvegung des Korns im Som- 
merwinde vergegenwärtigen fol. Vor 
dem Schwein hätten alfo Die Norweger 
ı immerhin etwas mehr Refpelt zeigen 
| dürfen, felbft wenn fie fir ihre neue 
Souvberänität es alsGlücksſymbol nicht 
nöthig zu haben meinen. 


—Stimmt. — Er: Auf jeden Fall 
will ich nach meinem Tode mal der— 
brannt werden.” — Gie: „ 
ich nie zugeben.“ — Er: „Ach will aber 
= —** werben.” — Sie: Dat» 
nad mirft‘ jagar n gefragt, 
wenn Du tobt bift!“ ” — 
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"Teigrapinte Depeden. | 


Geliefert bon der "Ansociated Press”. 
Inland. 


Verſicherungsverhöre. 

New Hork, 17. Okt. MeCurdy, der 
familienverforgende Präfident ber 
„Mutual Life“, fagte bei der Yort- 
fegung feiner Zeugenaugfagen vor dem 


Ausfhuß der Legislatur, er habe nicht : 


gewußt, mas die Anzeigen diefer Ge- 
felfhaft enthielten. Er fonnte oder 
mollte allerhand Fragen nicht beant- 
orten und wurde zornig. 

Intereſſant waren au) die vergle:- 
chenden Erklärungen, melde bom 
Hilfsanmwalt des Ausſchuſſes, James 
MeSteen, segeben wurden. E3 geht 
aus denjelhen hervor, daß die Gehälter 
des Präfidenten der Bank von Eng- 
land und besjenigen der Bank von 
Yranfreich und. begjenigen der Deut- 
Then Reich3banf nur fleine Bruchtheile 
deffen betragen, mas Herr Me&urby 
als Präfident der „Mutual” erhält! 


Wichtige induftriche Entdedung. 


Portland, DOreg., 18. Dt. 
T. Day, Vorfteher der Bergbauabthei- 


Dapid ! 


lung bes Geologifchen Vermeffungs- ' 


amtes der Ber. Staaten, behauptet, 
daß nach mehrmonatiaen Verfuchen ei- 


ne Methode entvedt morben ift, den | 
Magnetit oder jchwarzen Sand, mel: | 


her an den Mündungen vieler Flüffe 
an ber PBazifif-Küfte entlang in gro— 
fen Mengen zu finden ift, inbuftriell 
auszunugen. Man wußte längft, daß 
diefer Sand jehr eifenhaltig ift, doch 
fannte man fein Mittel, das Eifen auf 
mohlfeile Weife herauszuziehen. Dies 
fol jegt gelungen fein. Herr Day er- 
langte bei einem Erperiment aus einer 
u folden Sandes 683 Pfund Ei- 
en. 
SHotelbrand in Portland. 


Portland, Dreg., 18. Oft. Das 
„Mount Hood Hotel,“ gerade außer: 
halb der Ausftelungsanlagen, gerieth 
gegen halb 2 Uhr heute früh in Brand 
und brannte volljtändig nieder. Zur 
Zeit befanden fi nur 6 Gäfte im 
Hotel, und dieſe ſowie das Dienſt— 
perſonal wurden gerettet. Erſt hieß 
es, zwei Perſonen ſeien umgekommen; 
aber dieſe Angabe ſtellte ſich als grund— 
los heraus. Das Feuer zerſtörte auch 
zwei Wohnhäuſer. Der Eigenthums— 
verluſt am Hotel beträgt 834500; dieſes 
Gaſthaus war eins der vielen leichten 
Fachwerkgebäude, welche unmittelbar 
bor der Eröffnung der Lewis & Elart- 
Gedenfausftelung gebaut. morden 
waren. 


Der drohende FZuhrmannsitreift. 


New York, 18. Dit. In einer Er- 
trafigung gejtern Abend erörterte der 
Verband der Fuhrmwerkbefier die For- 
derungen, melde vom MWerband der 
Fuhrleute betreff3 Bezahlung für 
Ueberzeit, Anerkennung der Gemerf- 
Ichaft, und anderer Fragen unterbrei- 
tet wurden. Weber diefe Forderungen 
droht, ein Fuhrmannzitreif berfelben 
Art saußzubrechen, wie derjenige bon 
Ehicagp im legten Frühjahr.undSom- 
mer war. In der obigen Sitzung ge⸗ 
langte ntian nöch zu feinem endgiltigen 
Ergebniß, aber es joll nädhjftvem eine 
meitere Berathung jtattfinden. 

Befuh der Portland-Ausftelung. 


Bortland, Dreg., 18 Oft. Eine 
durchgefehene Zufammenftellung über 
den Befuch der verfloffenen Lewis & 
Elarf = Zentennialausftelung beſagt, 
daß während der ganzen Augitellung3- 
zeit biefer Bejuch fih auf 2,551,780 
belief. Darunter waren 1,580,617 be= 
zahlte und 971,163 freie Bejucher. 


Einbrudh im Gouverneurshaus. 


Gleveland, 18. DH. Der Polizei 
wurde ‘gemeldet, daß vor einem oder 
zwei Tagen in das Haus bes Gtaat3- 
gouverneurs Herrid, auf den Euclid 
Heiahts, in Abmejenheit der Bewohner 
‚eingebrochen worden ift, undArtifel im 
Werth von etwa $1000 geftohlen wor= 
den find. Die Polizei hat noch feine 
Spur. 

— 
Ausland. 


Fejervary und allgemeines Stimm: 
recht. 

Budapefi, 18. Oft. Ym Amtsblatt 
ericheint heute ein eigenhänbiges 
Schreiben ses Kaijerfönigs Franz Yo- 
jepb, monad) Baron Fejervary mieder 
zum ungarischen Minijterpräfidenten 
ernannt ifl und die noch vafanten Mi 
nijterpoften ausfüllen fol. Außerdem 
heißt e8, dak das Minifterium den un 
garifchen Reichsrath auflöfen und für 
näcditen Sommer eine Neumahl ans 
ordnen joll,—und zwar auf Grund» 
lage der Bewilligung de allgemeinen 
Stimmrechts nach belgiſchem Syſtem. 

Wien, 18. Okt. Jetzt gilt es für ge⸗ 
wiß, daß der öſterreichiſche Miniſter⸗ 
präſident Baron Gautſch v. Franken⸗ 
thurn abdanken wird; denn er iſt ein 
hartnäckiger Gegner des allgemeinen 
Stimmrechts und fürchtet, daß ſeine 
Einführung in Ungarn auch zu ſeiner 
Einführung in Oeſterreich führen 
werde. 
Noch nicht in Freiheit. 


Tanger, Morokko, 28. Okt. Die 
Angabe, daß die zwei britiſchen Of⸗ 
fiziere von dem geſtrandeten Repara⸗ 
raturfhiff „Affiftance”, melde von 
nördliden Moroffopiraten gefangen 
genommen wurden, mieber freigegeben 
jeien, war verfrüht; doch find aus- 
fiht8volle Unterhandlungen mit ben 
Räubern im Gange. 

Tampfernacdhrichten. 
Angelommen. 


San Franzisto: Arrgonia von Südamerika ufm, 
Svodned. Auſtralien: Sierra von San Franzisto, 

über Honolulu. - 
Bolton: Ceſtrien von Liverpool; Maniton von 
Antwerpen. 
: .:: Saurentian, bon Glasgow 


ia. 

ö — bon New York na i w.; 
nopic, bon Bolton nad Kennel * nr 
N Eitta di Torino von New . 

: Gartbagtnian und Columbia von Neo 

thian von Montreal, 
ondon: innebaba von New Vorf, 

— Maieſtie von New York; Saronia don 
on. — 


* Abgegaugen. 

em Vork: icilia nach alien; Potsdam nach 
Notterdam; Baltic und Gevi i » Jers 
ia Gin meh Weiße > vinerppol; Ser 


Uneeda Biscuit, der tadellofe 
Soda Erader, verfieht im beiten 


Derhältniß die 
des Gehirns, der 


Anforderungen 
Nerven und die 


Anforderungen des Körpers nach 
mehr Nahrung und befferer 


Nahrung. IE 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 


Die Gährung im Ruhrgebiet. 
Weftpreußens neuer Oberpräfident.--Paris 
fer Enthüllungen lafjen die Blätter nicht 
ruben. 
(Speziallabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 18. Oft. Einer neuerlichen 
Meidung aus Efjen zufolge weilt das 
ganze Rubrgebiet wieder eine große 
Erregung auf. Die Bergarbeiter hal- 
ten überall Werfammlungen ab und be= 
fprehen Maßregeln gegen die Zechen- 
verivaltungen, welche ji) an die, nad) 


dem Ende des lebten großen Streiks | 


getroffenen Vereinbarungen angeblich 
nicht fehren und den Beitimmungen 
der Berggefeßnovelle ein Schnippchen 
zu Schlagen mwiffen. Auch die immer 
unerträglicher werdende Fleiſchtheue— 
rung ſpielt in den Erörterungen eine 
bedeutende Rolle. 

Ein neuer Ausbruch des Rieſenkam— 
pfes, der mit unendlicher Mühe im 
Frühjahr heigelegt wurde, wird be— 
fürchtet. 

Der Regierungspräſident von Ma— 
rienwerdec, v. Jagow, gilt als Nach— 
folger des Oberpräſidenten der Pro— 
vinz Weſtpreußen, Delbrück, der, wie 
ſchon geme!det, den „langen Möller“ 
an der Spitze des preußiſchen Handels— 
miniſteriums erſetzt. 

Herr v. Jagow ſtand eine Zeitlang 
nicht in beſonderer Gunſt und war als 
Kanalgegner zur Dispoſition geſtellt 
worden. 

Trotz der amtlichen Abwiegelung be— 
treffs der ſogenannten Delcaſſé-Af— 
färe, der Enthüllungen der Pariſer 
Zeitungen „Matin“ und „Figaro“ über 
das angebliche Hilfsanerbieten Eng— 
lands an Frankreich für den Fall eines 
Krieges mit Deutſchland, beſprechen 
die Blätter die Vorgänge noch immer 
auf das Eifrigſte. Sie ziehen aus al— 
len bekannt gewordenen Einzelheiten 
den Schluß, daß der ehemalige franzö— 
ſiſche Miniſter des Aeußern Delcaſſé 
von Jemandem bündige Zuſicherungen 
hatte oder zu haben glaubte. 

Außerdem enthalten, wie betont 
wird, die Angaben des britiſchen 
Staatsſekretärs des Aeußern, Lord 
Lansdown, das Zugeſtändniß, daß ein 
Bündniß fär den Fall eines Angriffs 
Deutſchlands gegen Franfreih erör- 
tert murbe. Delcaffes Aufgabe 
märe dann einfach geiwefen, Deutfch- 
land zum Angriff zu reizen, um fo 
Englands Hilfe herbeizuführen. 

Das ganze deutfche Publikum iſt 
nad wie vor Außerft befchäftigt mit der 
Angelegenheit. 

Yreiherr Sped von GSternburg, ber 
deutſche Botſchafter in Wafhington, 
der geſtern vom Kaiſer empfangen 
wurde, reiſt beſtimmt am 24. Okt. nach 
ben Ber. Staaten ab. Sobald er in 
Waſhington eingetroffen iſt, werden 
die Verhandlungen betreffs Abſchluſſes 
eines Handelsvertrages zwiſchen 
Deutſchland und Amerika beginnen. 

Bezüglich der Ausſicht auf Beſtäti— 
gung eines vereinbartenVertrags durch 
den Kongreß erklärte Freiherr v. 
Sternburg in einem Interview, er 
müſſe nach ſo langer Abweſenheit von 
Waſhington den Boden erſt wieder von 
Neuem ſondiren. 

Dem nächſten Reichstag — ſagte er 
ferner — werde ein Etatpoſten für den 
Neubau der deutſchen Botſchaft in 
Waſhington zugehen. Zunächſt handle 
es ſich um den Ankauf des, bereits 
geſicherten Grundſtücks, das in beſter 
Lage ausgewählt ſei. Nächſtes Jahr 
kämen die Baupläne an die Reihe, de— 
ren Geſtaltung von der Höhe der Be— 
willigung abhänge. 

Der Geſundheitszuſtand des Bot- 
ſchafters iſt, nachdem er die Kur in 
Nauheim und Kreuznach durchgemacht 
hat, ausgezeichnet. 


Einewitſch wird Zarenadjudant. 


St. Petersburg, 18. Okt. General⸗ 
leutnant Linewitſch, der Oberbefehls— 
haber der ruſſiſchen Armee im Felde, 
iſt zum Generaladjutanten des Zaren 
Nikolaus ernannt worden. 

Ein, heute Vormittag veröffentlich— 
tes Reſkript des Zaren verleiht dem 
Grafen Lamsdorff, dem ruſſiſchen Mi— 
niſter des Auswärtigen, den Wladimir— 
orden erſter Klaſſe, in Anerkennung 
ſeiner hervorragenden Verdienſte wäh⸗ 
rend des Krieges ſowie während der 
Friedensverhandlungen. 

Fliegen und Cholera. 

Paris, 18. Okt. Prof. Chantemiſſe, 
der jetzige Vorſteher des Paſteur⸗ 
Snftituts, fagte in einem Vortrag in 
der Alademie der Medizin, daß bie 
Fliegen die größten Berbreiter ber 
Cholera in den Stäbten feien, um 


feine Verfuche dies beiiefen hätten. 


Cefegraphifche Kolizen. 
Inland. 


— Ein toller Hund biß in Brook— 
lyn, N. Y., 4 Schulkinder. Dieſe wur— 
den nach dem Paſteur-Inſtitut ge— 
ſandt. 

— Zu Cecil, Pa., wurde ein Bahn— 
güterwagen, auf dem 8 Bahnarbeiter 

waren, von einem Güterzug angerannt. 
2 Arbeiter wurden getödtet. 

| — 34 Perfonen wurden beim Ent- 

gleifen eines Zuges 35 Meilen nörb- 
lich von Cheyenne, Wyo., verlegt, 3 
mahrfcheinlich tödtlich, 

— Prof. Edmund one Names 
wurde unter den üblichentzeierlichkeiten 
als Präfident der Univerfität von Jlli- 
noi3 in Champaign eingejebt. 

— Zu Salt Late City, Utah, ftarb 
der 7ljährige, zum Mormonismus be- 
fehrte Hirini Whanng, früher Häupt- 
ling de3 mächtigen Maoriftammes an 
der Küfte von Neufeeland. 

— Der, jüngft von feiner Gattin ge- 
fchiedene Hotelbefiter Wm. Tubbs in 
Eofhocton, D., verwundete die Frau 

I 


durch einen Schuß mahrfcheinlich tödt- | 


lich und beging dann Selbſtmord. 

— Rriegsfetretär Taft mird nad 
der Landenge von Panama gehen, um 
die Verhältniffe im Hinblid auf eine 
Befeftigung der Endpuntte zu jtudi- 
ren. 
— Die eingeborenen Philippiner in 
Manila treffen Vorbereitungen zum 
Empfang von Wm. %. Bryan nad) fei- 
ner Wegreife von Japan. Bryans ame- 
rifanifche Freunde in Manila mollen 
ihm einen Ertraempfang bereiten. 

— Der ſtreikende Ofenpolirer 
Michael- Goodwin in Nemarf, D., 
wurde von zwei ‚italienifchen Gtreit- 
brechern erfchoflen, und John U. Mars 
Einer der Steeil- 
er 


fer ſchwer verletzt. 
brecher wurde verhaftet; er ſagt, 
habe einen Angriff befürchtet. 

— Auf Weiſung des Präſidenten 
Rooſevelt wurde der 25jährige, in den 
Ver. Staaten geborene Chineſe Pang 
Hong, welcher blos Verwandte in 
China beſucht hatte, aber bei der Rück— 
kehr zu Portal, N. D., von Bundes— 
beamten feſtgehalten worden war, in 
die Ver. Staaten zugelaſſen. 

— Chas. M. Adams, Präſident und 

Schatzmeiſter der „Waters Pierce Oil 

Co.“, wurde wegen Mißachtung des 

Gerichtshofes in Anklagezuſtand ver— 

ſetzt, weil er die Fragen über eine Ver— 

bindung zwiſchen dieſer Geſellſchaft 
und der „Standard Oil Co.“ nicht be— 
antwortete. 

— Eine Dynamitexploſion am Ein— 
gang vom Grocerieladen des Italie— 
ners Antonio Garbaͤlvo in New York 
zerſtörte einen Theil der Faſſade und 
rief in dem ſechsſtöckigen Haus großen 
Schrecken hervor. Garbalvo hatte vor 
einer Woche ein, „Schwarze Hand“ 
unterzeichneten Drohbrief erhalten, 

melcher $1000 forberte. 

— Am Wagenfhuppen einer Brau- 
erei in Nein Norf, hinter Fulton Ube., 

fand man eine fterbende Frauensperjon 

mit drei Kugelmunden. Ein deutjcher, 

Anna Zaonge unterzeichneter Brief, den 
man in ihrem Geldtäfchchen fand, deu: 
tet auf Selbftmord; aber die Polizei 
fagt, die Schußmwunden ließen fich da= 
mit noch nicht alle erklären. 

— — — 
Ausland. 


— Zu Warfhau, Kiew, Saratomw 
und in vielen anderen ruffiichen Städ- 
ten find neue Streif3 ausgebrochen! 

— Der Jahrestag des rufftichen 
Thronerben murde gejtern in Rußland 
al3 aroßer Feiertag begangen. 

— Nicht zu Bremen, jondern zu 
Brunnen, in der Schmeiz, hält jich 
der vielgenannte, fälſchlich todtgeſagte 
Er-Leutnent Bilfe auf. 

— Die Genbung frangöfticher 
Kriegsfehiffe nach Weftindien (und 
weiterhin vielleicht nach Venezuela) er: 
folgt im vollen Einverftändniß mit Der 
Regierung der Ver. Staaten. 

— Die Leiche des berühmten engli- 
fhen Schaufpielerd Sir Henry Irving 
wurde in einem Krematorium ver- 
brannt; die Afche wird nach der Weit- 
minfter-Abtei gebracht. 

— Nuffifce.-Strafgefangene von 
der Anfel Sadalin, die nad) “ ihrem 
Entkommen von den zu Kabarowsk, 
Oftfibirien, Zuflucht gefudt Batten 
oder von den Japanern am Feitland 
abaejegt worden waren, werben jeßt 
haufenmweife nad dem Gefängniß zu 
Gtretenst gebracht, : \ 


Aid, Me Grm N 


Nachricht Yon der Friedensbeſtätigung 
und mies ihn an, feine Truppen binnen 
18 Monaten aus der Mandfchurei und 
Korea zurüdzuziehen. 

— Bei mweiteren VBerfuchen mit dem 
Lebaudy’fchen Ientbaren Luftballon zu 
Zoul, unter den Aufpizien bes franzo- 

| fifchen Kriegsminifteriums, gelang e3 
| audi, "Scheinprojeftile auf die Forts 
zu werfen. 

— 63 if fejtgeitellt, daß Andreas 
DeWet niht3 mit der fogenannten 
Boerenverfehmörung in Deutih-Süd- 
meitafrifa zu thun hatte. Er war jeit 
Monaten in einem anderen Xheil 

| Afrikas; «ber fein Hotel zu Windhuf 
murbe von 7 anderen Boeren zu DBe- 
ſprechungen benutzt. 


— Die Marokko-Piraten, welche 2 
britiſche Marineoffiziere gefangennah— 
men, haben dieſelben bereits wieder 
freigelaſſen, da ſie einen Angriff ſei— 
tens eines britiſchen Torpedobootes 

befürchteten. —Auf den britiſchen Tor— 
pedojäger „Cherwell“ wurde zwiſchen 
Ceuta und Ceres gefeuert, und der 
Schornſtein getroffen. 
| — Andrew Carnegie fprad in fei- 
ner Reftoratsrede nor der Univerfität 
‘in Si. Andrews, Schottland, über den 
' Meltfrieden und fagte, diefelben fünf 
; Nationen, die in China den Borerauf: 
| ftand niederwarfen, fünnten gemein- 
| fam den Meltfrieven für alle Zeiten 
erzwingen; ja fjchon brei berjelben 
fönnten die Unterbreitung aller inter- 
natienalen Streitigkeiten vor . ein 
Sciedageriht herbeiführen. 

— In Mostau ift der Schriftieher- 

ftreif zu Ende — Bei den GStreiftra- 

| mailen in St. Peteröburg wurde au) 
ein Straßenbahnmwagen von Streifern 
angeariffen, eine Frau wurde verlebt, 
und Soldaten wurden befchoflen und 
mit Steinen beworfen. Die Soldaten 
feuerten diesmal, ihren Befehlen ent- 
[prechend, wur in die Luft; fie Gatten 
mehrere Vermundete. Zmei Wagenla- 
dunaen mit Schnap3 wurden bon den 
Streifern weggenommen. 


Lolalberidt. 


Ersielt nur fünf Cents den Monat, 


Die Antwort des Gründers der Weftern 
Kife Ind. Co. 


Wm. 9. Gray, Gründer der We 
ftern Life Indemnity Co., hat heute 
im Guperiorgericht auf die Befchuldi- 
gungen geantwortet, welche in dem 
unlängft von zehn Bolizeninhabern 

| eingereichten Antrag auf Ernennung 
eine® Maffenerwalter® für Die ge- 
| nannte Gefellichaft gegen ihn erhoben 
‚ morden waren. Gray beitreitet, daß 
er unerlaubter MWeife fich mittel3 be- 
trugerifchen Vertrages an den Geldern 
der Polizeninhaber bereichert habe. 
Mohl Habe er einen Vertrag abge- 
T&lofjen und unter vemfelben fünf 
Gents monatlich von je $1000 Berfi- 
herung erhalten, welche in Kraft wa= 
ren, aber er beitreitet, daß er auch für 
jede neue. PBolize $1 für je $L000 des 
Verlicerungsbetrages oder fonitige 
Zahlungen erhalten habe. Des Weite- 
ren bejtreitet er, dak die Direktoren 
Strohmänner gemefen feien, fomwie alle 
Strohmännr gemwefen Fien, und alle 


Steuerrüditände, 


Auf Zahlung von Gteuerrüdftän- 
| ben ift heute im Superior-Gericht un- 
ter Anderen Herr Fred Griesheimer 
berflagt worden, der auf das früher 
bon ihm an der Ede von State Str. 
und Jadfon Boulevard betriebene La— 
dengefhäft noch Steuern im Betrage 
bon $204.52 jchuldet. Ferner find 
Steuerflagen anhängig gemacht mor- 
den gegen: Vinnedge Bro3., 548.15; 
| Cosmopolitan Light Eo., $639.10; 
ı Chicago Writing Machine Co., $421.- 
84; Lafe Michigan and Lafe Supe- 
rior Transportation &o., $1119.67. 


Raffee Heuralgia 


Berfhwindet, wenn man den Kaffee 
anfgidt. 


Eine Dame, die unmilfentlich der 
Nervenzerrüttung verfiel, die von Kaf- 
fee verurfacht war, fchreibt: 

„Ss habe mein ganzes Leben Kaf- 
fee getrunfen und zwar regelmäßig 
dreimal den Tag. 

„Bor etwa ein oder zwei Jahren 
begann ich. an Nerven - Neuralgie zu 
leiden, hatte nervöfes Kopfiweh und 
allgemeine Nervenzerrüttung, wodurd) 
ih nicht nur unfähig wurde meine 
Hausarbeit zu thun, fondern gezmun- 
gen war, häufig ziwei oder drei Tage 
lang in einem dunflen Zimmer zu 
bleiben. 


„sh verfuchte mehrere Aerzte, einen 
nad) dem andern, und feiner war im 
Stande, mir nachhaltige Heilung zu 
verichaffen. 

„Bor acht Monaten meinte eine 
Yreundin, daß der Käffee vielleicht die 
Urfade meiner Leiden fei, und ich 
follte Bojtum Food Kaffee verfuchen 
und den alten Kaffee aufgeben. Es 
freut mi, daß ich ihren Rath be- 
folgte, denn meine Gefundheit ift 
gänzlich miederhergeftellt. Ach habe 
feine Neuralgie mehr, noch babe ich 
au nur ein einziges Kopfiweh mäh- 
rend diefen aht Monaten gehabt. 
Keine meiner Tage werden mehr mit 
Einzeldaft im dunflen Zimmer ver- 
geubet. ch verrichte meine ganze Ar- 
beit mit Ruhe. Das Fleifeh, das ich 
während ber Jahre meiner Nervenzer- 
rüttung verloren, habe ih während 
diefen Monaten wieder gewonnen, und 
ich bin wieder eine gefunde, glückliche 
Yrau. Ich lege eine Lifte von Namen 
meiner Yreundinnen bei, die die Wahr- 
heit diefer Angaben beftätigen.“ Na= 
men erfährt man von der Poftum Eo., 
Battle Ereef, Mid. 

€3 hat feinen Grund. , 

Zehn Tage des Verſuchs Kaffee auf- 
ges 


a — —— ———— —— — — — 


„Harvey Land 


Affociation‘ gewinnt ihren 
Prozeß. 

Die „Harvey Land Affociation” Hat 
bei dem Verkauf ihrer Bauftellen in 
dem Vororte Harbei) ed zur Bebing- 
ung gemadt, daß die Käufer auf den 
erworbenen Grundftüden nicht Handel 
mit geiftigen Getränfen treiben dürfen, 
midrigenfall3 das Land an die „Affo= 
ciation“ zurüdfallen folle. Als vor 
zehn Jahren einer der Käufer fich um 
biefe Klaufel nicht Tcherte, wurde bie 
Gejelihaft Hagbar, doch mies man fie 
mit ihrer Klage ab, mit der Begrün- 

ı dung, bei dem Berfauf bes Landes 
| hätte fie fich’ jeden Verfügungsrechtes 
über diejes begeben; der fragliche Vor- 
behalt babe Feine recht3nerbindliche 
Kraft. Zebt nun ift von dem aushilf3- 
mweife im Kreisgericht amtirenden 
Richter Wright in einem ganz gleichen 
Prozeffe, von der Land Affociation 
gegen George ©. Freeman angeftrengt, 
eine genau entgegengefehte Entjchei- 
dung abgegeben worden, und menn 
diefe aufrecht erhalten werden ſollte, 
ift Freeman fein Grundftüd los. Viel 
gehören wird ihm dapon freilich ohne- 
hin nicht mehr. GSeitvem nämlich die 
„Land Affociation” den Prozeß gegen 
ihn angeftrengt hat, ift Yreeman ans 
| bermeitig noch in fehlimmere Ungele- 
| 


genheiten gerathen. Gelegentlich einer 


Rauferei nämlich, zu der es in feiner | 
Wirthſchaft Fam, Hat er einen feiner | 
Er ift unter der Anz | 


Säfte getödtet. 
lage des Todtſchlags prozeſſirt, ſchul— 
dig befunden und zu Zuchthausſtrafe 


von unbeſtimmter Dauer verurtheilt 


worden. Zur Verhandlung des gegen 
ihn ſchwebenden Zivilprozeſſes iſt er 
aus Joliet hierhergeſchickt worden. Be— 


gonnen wurde mit dieſer Verhandlung < 
| bafh Moe. wurde der fünfzehn -Nahre | 


bor Gefchworenen, die beiberfeitigen 


Anwälte famen aber überein, die Ent= | 


fcheidung dem Richter zu überlaffen — 
mit dem oben mitgetheilten Ergebnif. 
Anmalt der Land Affociation ift Sa=- 
muel ITahard, die Sache Freemans 


murbe bon der Firma Moran, Maper | 


und Meyer aeführt, ‚die bereit3 gegen 
das Urtheil Berxfung eingelegt hat. 
Anwalt Tahard Hat fchon Heute zehn 
andere Wirthe in Harvey denachrisgtigt, 
dat man auch gegen fie axf NRüdgabe 
ihrer Bauftellen klagen mwerbe, falls fie 
ihre Schanflofale nicht fchließen. 
=—— 
Armer Kerl. 


Er-Bauptmann Carter behauptet, er fei das 
Opfer einer Kabale. 


Bei der Unterfuhung über den 
Verbleib de3 vielen Geldes, um das 
er die Bundesregierung angeblich hat 
begaunern helfen, behauptete heute 
Dberlin Carter, früher Hauptmann 
im Genieforps, daß er nur infolge ei- 
ner Verfchmwörung der Unterfchlagung 
Ihuldig befunden und verurtheilt 
worden jei. Die Verfchmörer jeien 
die Mitglieder des Kriegägerichts ge- 
meien, vor dem feine Verurtheilung 
erfolgte. Man habe in feiner. Abme- 
fenheit Zeugen gegen ihn ausjagen 
lafjen, die nicht zurechnungsfähig ma= 
ren. Das gelte befonder3 in Bezug 
auf feinen Schwiegervater, Herrn 

| Weftcott, den man dermaßen einge= 
Ihüchtert habe, daß er fchließlich zu 
Allem „Sa“ gefagt habe. 
— — — — 
Verſpricht ſich nichts davon. 


Von den 75 Delegaten, aus denen 
ſich der ſtädtiſche Charter-Ausſchuß zu— 
ſammenſetzen ſoll, ſind jetzt alle bis auf 
17 ernannt., Es fehlen nur noch zwei 


Mann von der Weſtſeite-Parkbehörde 


und die fünfzehn Vertrauensleute des 


Mayor Dunne. Dieſer ſagt, unter den 


bisher ernannten Delegaten befände 


fich gerade nur eine Handvoll Demo- | 
Iraten, und da3 Element der Verftadt- 

licher fei jo gut mie gar nicht vertreten. ' 
Am Tiebjten, Tcheint es, möchte der | 
Mayor das Zufammentreten dı3 Konz | 


bents überhaupt vereiteln. Er fagt in- 


deflen, daß er feine fünfzehn Mann er- 
nennen merde, jobald die MWeitfeite- | 


Parfvermaltung ihre Auswahl getrof- 


fen haben merde. Bon der Arbeit des 
Konvent3 verfpricht der Manor fich für | 


die Forterung feiner Lieblingsideen 
nicht viel Gutes. 
—-0 0 ——— 


Auf der Spur. 


Die Beamten der Chicago Ane.Be- 
zirtamache haben durch einen taliener, 
deffen Namen oeheim gehalten wird, 
erfahren, daß der italienifche Eifen- 
bahnarbeiter Fred Yarino, 150 oder 
152 Gault Court, der Mann gemefen 
fei, ver am Sonntag Abend auf Wim. 
Keenan geichoflen Hat. Man unter: 
fuhte daraufhin die beiden Häufer und 
fand unter einer Treppe des Hauſes 
Nr. 152 einen Ueberrod und einenRod, 
die Farino gehören follten. Eine Starte 
Polizeimannichaft forfeht nad) dem an— 
geblihen Schießbold. 


— — — — — 
Poliziſten beſtraft. 


Die früheren Poliziſten Frank Me— 
Dermott und Daniel Bresnahan wur⸗ 
den heute vom Richter Prindiville we— 
gen Erpreſſung zu je $100 Gelditrafe 
verurtheilt. Als Klägerinnen waren 
bekanntlich die Bordellwirthinnen 
Mary Davenport, 202 Ontario Str., 
und Clara Governor, 127 LaSalle 
Ave., aufgetreten, bei denen die Bei— 
den Gelder „für „den Wahlfonds“ 
fammeln wollten. 


Rurz und Nen. : 


* Baulommiffär Williams bat den 
Angeftellten feiner Abtheilung durch 
Anjchlagzettel befannt gegeben, daß fie 
fi während der Dienftftunden nicht 
ohne Urlaub von ihrem Poften .ent- 
fernen dürfen und Gehaltsabzüge oder 
noch Schlimmeres zu gewärtigen ha- 
ben, falls fie e8 boch thun. 

* Am Stafforb Hotel, Ban Buren 
und La Selle Str., flürzte ein Gaft, 
Arthur MeQDuinn, beute 
dritten in3 zmeite Stodivert 


litt Teicte Werlegungen. McQuinn 
iñ jeht im Countg-gofpital, 


6 fehlt Etwas. 


I ee 


> 

Euer Befinden [23 
aueh er SI, 
Hrrtum machen wenn ihr 


— Fornis 


Alpenkraͤuter⸗ 
Blutbeleber, 


dem alten bewährten Kräuterheilmittel. Er enthält nichts was fchäd» 


lih wirken fann. Er 


reinigt da3 Blut, 


ärkt und Träftigt dad gan 


Syſtem. Iſt kein —— in den Apotheken. Wird nur von Spezi 
Agenten oder direkt verlauft durch den Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY, 


112-114 South Hoyne Avenue, 


Zeftament eingereidht. 


Das Tejitament der verftorbenen 
Frau Eleanore W. MeElurg, Wittme 
bon U. E. MeElurg, wurde heute im 
Nachlaſſenſchaftsgericht zur Beſtäti— 
gung eingereicht. Die Erblaſſerin ver- 
fügt in dem Dokument über eine Fahr— 
habe im Werthe von 8363,000 und 
Liegenſchaften im Werthe von $175,- 
000. 


— — — — 
An Blutvergiftung geſtorben. 


giftung, welche er durch Vernachläſſi— 
gung einer Quetſchwunde an ſeiner 


Hand, die er in einer Maſchine erlitt, | 


‚ fi zugezogen hatte. 


alte Laufjunge John Hannon heute 
ı bon einem Gtraßenbahnwagen zur 
| Seite geftoßen und am Kopfe verlebt. 
| Hannon begab fich nach feiner Woh- 
nung, 741 ®. 13. ©tr. 

* Gegen fünfzig Befiter von Kraft- 
wagen find zum Mayor zitirt morben, 
| meil fie fich niht um die jtäbtifche 

Fahrordnung fcheren. Sie follen mit 
| Qigens-Entziehung bedroht werden für 
| den Fall, daß fie bei ihrer Rüdjicht3- 
| Iofigfeit vem Publitum gegenüber be- 
harten. 

* Bunbesrichter Baker von Indiana 
hatte hier aeftern im Auditorium An 
ner=Hotel eine lange Unterredung mit 
Diftriktsanmalt Keating von Yndiana 
und Hilfsgeneralpoftmeifter Rebb aus 
Mafbington. ES heißt, er habe Aus- 
funft geben müffen über feine anftößige 


ftellten der Bundesregierung Beiträge 
für die republifanifche Parteikaffe her- 
auszufchinden. 


Dampfernadhrichten. 
Abaenangen. 

San Franzisto: Wlgoa nah Sydney, 

Ponta del Gada, Azoren: "Romanic, von Neapel 
nah Bofton. 

Queenstown: Garonia, bon Liverpool nah New 
wer Late Champlain, von Xiverpool nah Mon: 
treal, 

—$ — 


Die Bundesfinanzen Auftraliens. 


Am 22. Auguft hielt der auftralifche 
Finanzminifter Sir John Forreft im 


Abgeordnetenhaufe des Bundes feine 

Bupgetrede, aus der herborgeht, daß 

die Einnahmen des Bundes für das 

verfloffene Finanzjahr 11,46 Mil. 
| Pfd. St. betrugen und damit um 
' 109,000 Bfd. unter dem Anfchlage 
| plieben. Die Zöle und indirekten 
| Steuern brachten 8,8 Mill. (180,000 
| Pfd. unter dem Anfag), Poft und 
Telegraph 2,6 Mill. (+ 70,000). Den 
- Einzelftaaten wurden aus den Einnah- 
men 7,1 Mill. überwiefen. Der Vor: 
anfchlag an Einnahmen für das lau- 
fende Finanzjahr beträgt 11,4 Mill. 
oder 73,000 weniger als im Vorjahre. 
Die Zölle und indirekten Steuern Jol- 
len 8,7 Mill., oder 116,000 Pfd. weni⸗ 
ger ergeben; e3 merben indeß 50,000 
ı Pfd. für Zuder auf frühere Jahre um- 
gejchrieben. Die eigentliche Einnahme 
aus dem Zuder wird in diefem Jahre 
' auf 21,000 Pfd. weniger angefegt. In 
dem Sonbertarif für MWeftauftralien 
ı wird nad) dem vorigen auch das lau= 
| fende Jahr eine Mindereinnahme er- 

geben. Bon der Boft und Telegraphie 


werden 2,7 Mill. erwartet. Die Aus | 


gaben betrugen im vorigen Jahre 4,3 
Mill. ohne die Ueberweifungen an bie 
| Einzelftaaten. Für das laufende Jahr 
| wird der Betrag auf 4,6 Mill. nebjt 
6,8 Mill. für die Einzelftaaten an- 
geſetzt; leßtere werben 358,000 meni- 
ger ala im Vorjahre, aber immer nod) 
' 469,000 Pfb. über das gefegliche 
Marimum erhalten. Die mwichtigjten 
Vermehrungen der Ausgaben betref- 
fen: den Zufhuß zur Reichsmarine 
mit 51,000, Bergütungen für ein- 
heimifchen Zuder 25,000, Landesper- 
theidigung 25,000, Poft und Tele- 
' graph 88,000, neue öffentliche Arbeiten 
ı 118,000 Pfd. Sterling. 
Der Finanzminifter erflärt fich für 
| Uebernahme der Schulden der Einzel- 
ftaaten, die 234 Mil. Pfd. St. oder 
| rund 1200 Mill. Doll., betragen, dur) 
den Bund. Obmohl dies eine Verfaf- 


fungsänderung erfordern würde, em= 


| pfiehlt der Minifter den Schritt als 
geeignet, dem jebigen Wettlauf ber 
| Einzelftaaten um Anleihen Einhalt zu 
| tun. Die in den nächiten fünf Jah⸗ 
| ten vorauszufehenden 115 Mill. Doll. 
Staatsanleihen fönnten vortheilhafter 
begeben werben, wenn hinter ihnen bie 
‚große Bundesfhuld ftände. Der Mi- 
nifter wäre auch für fefte Uebermweifun- 
gen an die Einzelftaaten nad fana= 
difhem Mufter. Im Uebrigen hält er 
die Zufunft Auftraliens für günftig. 
Obmohl defien Bevölterung nur fünf 
Millionen beträgt, ift jeit 1852 für 
611 Mil. Pfo.. Sterl. Gold aus 
geführt morben. Der Ertrag der 
Goldförderung murbe im vorigen 
Jahre auf 16 Mill. Pfb. geihäht. Es 
find 83 Mill. Acres Land unter Kul- 
tur; die MWeizeneinfuhr wirb mit 5%, 


CASTORIA Rigmpuinm. 
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Wie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Der A6jährige David Walſh jtarb | 
heute im Countyhofpital an Blutver= | 


CHICAGO, ILLINOIS. 


ic 


die Butterausfuhr auf 23 und die 3 


Molausfuhr auf 17 Mil. Pfb. ber I 


werthet. 


96, die Sparkaſſen 35 Mill. Pfo. S 
Einlagen. 
auſtraliſchen Häfen 
Schiffe betrug im vorigen 
Mill. 
denjenigen Dänemarks, 


Jahre 29 


Der Außenhandel überfteigt 
Norwegens, 


Von dem Außenhandel, det 3 
| 943 Mil. Pf. betrug, famen 74 auf 
ı das britifche Reich. Die Banten haben 


* 


Der Tonnengehalt der m 
eingelaufenen 


Schwedens, der Schweiz, Spaniens 


Portugals und Japans. Das laufende 
Jahr verſpricht in wirthſchaftlicher 
Hinſicht 


gefallen, die Schafſchur hat die beſten 


Ergebniſſe und der Geldmarkt iſt wohl 
| verforgt. ‚Dagegen werden in naher 


Zukunft an die Bundesfinanzen Ans 


* An der Mabifon Str. und Wa- | Iprüche geftellt werden, die ungünftig 
mirfen müffen: der Beitrag für -bie 
; Neichsvertheidigung fhmwillt an, bie 
| neuen Zufchußperträge mit Dampfer=. 

| erfordern bebeutende Opfer, = 
einheimifchen 
| Zuder wächft an, und dabei fteigen die 


linien 
Vergütung 


‚ bie auf 


Bundesausgaben fortwährend, 


’ 


u — ⸗——— 


| Minifter als Sahverftändiger.. 


! In München fpielten zwei wegen ber 


Nebenumftände intereffante Spielers ? 


x 


| prozefje. In der bairifchen Hauptitabt = 


wi 


wird die „Iuftige Sieben“ gerabejo wie 
in Oldenburg gejpielt. 


‚ bermeitig gepofert. In einem Cafe 


| der innerften Stadt wurde nun bor eis 


I nigen Wochen eine Gejellichaft beim 
! Pokern von der Polizei überrafcht. 


ern _ no. ı Desgleichen hat die Polizei in einem 7 
Berlifienheit, aus Zinilbienft = Ange ' vornehmen Reftaurant eine Anzahl den 


| befleren Ständen angehörigen PBerfo- * 
| nen, die fich mit der „luftigen Sieben“ * 
Somohl . die 
' beiden Wirthe wie die fpielenden Pers 
| fonen wurden deshalb in Anklagezu- 


beichäftigten, ertappt. 


| ftand verfegt. Das wäre im Berfolg 


außerordentlih günftig zu 3 
; werden. Die Ernten find reichlich aus= 7 


68 wird im - 
ı den Klubs, Nebenräumen von Reftau= = 
| rants, mit derfelben Sorgfalt wie an- 


4 
J 
2 


Er 


| des Reichstrafgefegbuches feine Mert- ° 


| mürbdigfeit. Mertwürbig bleibt aber 


3: 


der Verlauf der Unterfuchung Der 


| Reftaurateur des Cafes war, wie der * 
„et“ berichtet wird, fo boshaft, ben 7 
oldenhurgifchen AYuftizminifter Ruhe 


| ftrat ala Sachverftändigen vorladen zu 
laffen, damit er befunde, bak das 


„PBofern“ und das Spiel der „Euftigen ° 
| Sieben” feine verbotenen Glüdsfpiele ? 


feien. Der Rechtsanwalt der beim 
Spiel ertappten Perfonen, die die „Iu= 
ftige Sieben“ fpielten, hat folgendes 


erklärt: Das Strafgefegbud gilt für. 


ı alle Theile des Deutfchen Reiches, alfo 


| aud für Oldenburg. Meine Klienten * 
| haben in der That gepofert und „Iufti- 
aber erft fünf ° 
Tage nach der Spielgerichtsverhand- 
als ihnen durch 


dieſe öffentliche Gerichtsverhandlung 


| 
| ae Sieben” gefpielt, 


lung in Oldenburg, 


— 


8 


3 
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aus dem Munde des oldenburgifchen 


| Juftigminifters, ber doch Redtstumbi- 
ı ger und früherer Staatsanmalt ift, bes 7 
daß das Potern- fein ° 


fannt murbde, 
verbotenes Glüdsfpiel fei. i 


— Ein Held. — Herr: 
ı finde ich Sie wieder — Sie Menjch 


Sie! Sie haben mich geitern befhmin: > 
delt, das fage ich Ihnen, laffen Sie ih = 
dann ° 


nicht por meiner Frau bliden, 
pajlirt Jhnen mas!” 


— Deoot. — Freund: 


recht, Du nahmft Deinen Hut vor je 7 
nen Baby ab?*—Unterbeamter: „Nas ° 
Zochter meined 


türfich, das ift ja eine 
Vorgeſetzten.“ 


— Ja fo. — %.: „Ja, der Schmidt | 


fol fich jegt auch viel mit Dingen bes 


Ichäftigen, die dasTageslicht zu jcheuen 
haben.“ — 8.: „Was Sie fagen! Zi = 
er venn ein Verbrecher geworben?“ — 


U.: „Nein, nur Amateur-Photograph, 


felfammer zu thun!“ 
— Natürliche Verhinderung. — 


Diurnift: „Wenn mein Chef einen Wi 


mat, fomm’ ich immer in einige Vers 
legenheit.“ — „Wiefo?" — „Weil 
mir feinen Bauch halten fann beim 
chen.“ 

— Gefährliche Arbeit. — Herr: „Mie 


geht’3 denn Jhrem Herrn Gemaple— 


Dame: „SH danke, e3 geht eimas bef- 


fer, der Arzt hat ihm fchon wieder ei- E:, 


nige leichte VBersfüße erlaubt!“ 
— Aufflärung. — Wie tommt ei 
denn, daß Sie von dem Baron für b 


„Ha! Da | 


„Sah ich 


F 


4 
u 


& 


“ 
# 


| und daher hat er jegt viel in ber Dun⸗ 


“w 


Heirathönermittlung feine Probifion 
auen 


verlangt haben?“ — „Am Bertraue 
gejagt, die befomme ic von feinen 
Gläubigern.” Fe 
— Ein Unglüdswurm. — Kellner: 
„Bedaure, warme Speifen gibt 
nicht . . .!” — Zechpreller: „Se 
folder Reinfall —jegt muß ih m 
tmegen ba3 eine lumpigte Glas Bier 
nauswerfen lafjen.“ #3 
— Drudfehler. (Aus einem. Jeir 
tungsbericht.) Der Verſammluũ 
bemächtigte fich allgemeine Rübrı 
al3 der SOjährige Jubilar, Herr 
feifeur Schopf, von feinem Gone ge 
ftu(ü)gt, das Yetlofal betrat! 


— — 
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3— second class matter. 


J 


ſoeben gewiſſermaßen mit einem einzi⸗ 


Re 


3 


© Hand und ohne Kündigung erfolgen.“ 
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Pferden gezogenen Kutſche durch zweck— 


Be 
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Ein Rückſchritt. 
Auf wie ſchwachen Füßen die ſoge— 


"nannte Zivildienjtreform in der Bun— 


desperwaltung jteht, wird durch die 
Thatfache hewiefen, daß der Präſident 


gen eberftrihe den Worftehern der 
berfchiedenen Verwaltungszmeige das 
unbeſchränkte Abſetzungsrecht zurückge⸗ 
geben hat. Der betreffende Ukas hat 
folgenden Wortlaut: 

Wenn der Präſident oder der Vor— 
ſteher eines Verwaltungszweiges die 
Ueberzeugung erlangt, daß ein Beam— 
ter oder ſonſt ein Angeſtellter im klaſ— 
ſifizirten Dienſte untüchtig oder un— 
fähig iſt, und daß der öffentliche Dienſt 
durch ſeine Abſetzung weſentlich ver— 
beſſert werden würde, ſo ſoll dieſe Ab— 
ſetzung ohne Verhör vorgenommen, 
doch ſoll der Abſetzungsgrund ſchrift— 
lich angeführt und das Schriftſtück zu 
den Akten gegeben werden. Wenn in 
Gegenwart und vor den Augen des 
Präſidenten oder eines Verwaltungs— 
vorſtehers ein Beamter ſich ſchlecht be— 
trägt, ſo kann die Abſetzung kurzer 


Den Anlaß zu dieſer grundſtürzen— 
den Umwälzung ſoll ein von Hauſe 
aus höchſt unbedeutendes Vorkommniß 
geliefert haben. Ein Automobilkut— 
ſcher in Waſhington, der bei der Regie— 
rung in Dienſten ſtand, machte ſich 
eines Tages das Vergnügen, einer von 


loſes Kreuz- und Querfahren immer 
wieder in den Weg zu kommen. Zu— 
fällig ſaß in der „ Equipage“ der Prä— 
ſident der Ver. Staaten, und dieſer | 
mar über den flegelhaften „Chauffeur“ | 
fo empört, daß er jeine fofortige Ent- 
lafjung verlangte. E3 wurde ihm je- 
doch ermwidert, daß nach den beitehen- 
den Vorjchriften der Vorfall erjt der 
Zinildienitlommiflion angezeigt mer- 
den müjle, tmelche allein das NRedi 
babe, nah vorangegangenem Verhör 
die Entlaffung anzuordnen. Die Mit- 
glieder des Kabinet3, denen der Präji- 
dent die Sache fpäter mittheilte, wuß= 
ten bon vielen ähnlichen Erfahrungen 
zu berichten und beitärften Herrn 
Roofevelt in der Anficht, daß die vor— 
gejchriebenen „Umftändlichkeiten” nur 
dem öffentlichen Dienjte jchadeten. Da 
nun aber die befagten Vorfchriften von 
ber Erefutive herrühren, jo können fie 
auch durch die Erefutive wieder bejei- 
tigt werden, und PBräfident Roofevelt 
bat feinen Yugenblid gezögert, fie zu 


| 
| 


nee mann 


jeg tft in diefem Puntte 
ungzmeibeutig. Nur Botjihaftern und 
Gejandten fremder Mächte und beren 
Ungehörigen ift e3 geftattet, aus bem 
Auslande ftammenden perfönlichen Be- 
fit zollftei in’3 Land zu bringen, alle 
Undern müffen Haushaltungsgegen- 
ftänte, Kleider, Schmuckſachen, Kunſt⸗ 
gegenſtände uſw. verzollen, gleichviel 
ob ſie dieſelben kauften, erbten oder als 
Gefchenke erhielten. Da wir noch an 
der „dee“ der Gleichheit aller Bürger 
und Bürgerinnen unter dem Gefeß felt- 
halten, bilden auch die Mitglieder ber 
präfidentlihen Yamilie voor dem Ge- 
et no feine Ausnahme, troßbem 
hielt eö der Schaamtjefretär für an- 
gebracht, Yen Präfident zu befragen, 
mie fich die Zollbehörden gegenüber 
den Gefchenten, die Fräulein Alice 
murben, zu verhalten habe, und da 
ver Präfitent ſelbſtverſtändlich erwi⸗— 
derte, e3 fünne zuguniten feiner Toch- 
ter feine Ausnahme gemacht merben, 
erklärt er jet, man werde verjuchen, 
den Bräfitenten dazu veranlaffen, ben 
Kongreß um die Erlaubniß zur Zu 
rüderftattung irgend welcher Summe, 
die Fräulein Alice al3 Zoll für die Ge- 
fchenfe zu zahlen haben mag, anzuge= 
ben. Dazu fühlte er fi, einer Wafh- 
ingtoner Depejche zufolge, veran- 
laßt, dur die Ungerechtigfeit, bie 
feiner Anfiht naht in Fräulein 
Roojevelts Yal, in dem Gejehe 
liegt. „Er meift darauf hin,“ 
heißt eS in der betreffenden Depefche, 
„daß um die meiften Gejchente nicht 
nur nicht angehalten, dringend gebeten 
(solieited), murbde, fondern daß fie 
(Fräulein Roofevelt) gar nicht den 
MWunfh hatte, fie anzunehmen. Sie 
mar jedoch dazu gezwungen, mollte fie 
nicht Dietenigen, die fie Darboten, be- 
leidigen und fo zu Feinden ihres Lan- 
de3 machen. Hätte Fräulein Roofenelt 
die Sachen gelauft, weil fie fie haben 
wollte, dann wäre e3 etwas ganz an-= 
dereö und. Dann wäre e8 durchaus paf- 
jend, daß fie den Zoll bezahlte.“ 
Selbjtverftändlich wird der Präfi- 
dent fich für folchen Liebezdienft fchön- 
jtens bedanken, und wenn er feinem lie- 


| ganz gehörig die Zähne zeigt,ob der Zu= 


muthung und der niederträchtigen Gti- 
helei,die man unfchwer aus dem Gabe, 
um „die meiften der Gefchenfe wurde 
nicht nur nicht dringend gebeten ufm.“ 
—als ob Alice Roofevelt überhaupt ir- 
gend melche Gejchenfe erbeten hätte! 
—berausfefen tann, dann hat Herr 
Sham das nur der Großzügigfeit des 


| Prafidenten zu danfen, die alles Klein- 


liche mißachtet wie der Mond, den der 
Yund andelt. Wenn der Präfident 
aber auch Über die Taktlofigkeit, deren 
ih Herr Sham ihm und feiner Todh;- 
ter gegenüber [huldig machte, hinmeg- 
fehen fann, fo wird er e3 bod; ala 
Präfident bedauern, daß einer feiner 
eriten Rathgeber fich zu einer ſolchen 
ganz verkehrten Auffaſſung der Sach— 
lage bekennt. 

* * * 


In Wirklichkeit liegt die Sache eben 


ganz anders, als Herr Shaw ſie hin— 


widerrufen, obwohl ſeine Vorgänger | ttellte, wie man fofort erfennen wir, 


Eleveland, Harrifon und Mestinlen 
ſeinerzeit ſchwere Bedenken trugen, | 
den hohen Beamten die millfärliche 
Abjegung ihrer Untergebenen anheim- 
zuftellen. 

Daß die Verwaltung das Recht be- 
fiten muß, untüchtige und unfähige 
Beamte oder Angeftellte zu entlaffen, 
it unbeftreitbar. E3 fragt fich nur, 
ob fie e8 ganz aus eigenem Ermefjen, 
nad Laune und Belieben, ohne Verhör 
und Vertheidigung joll ausüben Dür- 
fen, oder ob fie verpflichtet fein Joll, 
ihr Verfahren zu begründen und zu 
rechtfertigen. Kann jeder Bunbes- 
beamte, der eine Prüfung abgelegt und 
feine Probezeit bejtanden hat, deſſen— 
ungeachtet jederzeit Knall und Yall 


E fortgejchieft werben, weil er fich feinem 


Vorgejebten mißliebig gemacht hat, To 
haben die Oberbeamten eine dejpotijche 
Macht, die fie fehwerlich immer mit 


NE weifer Wäigung gebrauchen werben. 


Die Subalternen dagegen werden nur 
noch perfünliche Diener der Vorgejeß- 


ten fein, in deren Gewalt fie gegeben | 


E find und von deren Gnade fie ab» 


bängen. Verberben fie e& mit dem 
Bureauporfteher, jo wird diefer fie bei 


E dem nächſt höchſten Vorgeſetzten ver= 


klagen, und ſchließlich wird die Sache 


© vor den allerhöchften Mandarinen 


2 tommen, der fie als vielpejchäftigter 


erledigen wird. 


Mann natürlih nur „brevi manu“ 
C3 ijt ganz undent- 


E bar, dab der Kriegs-, Ylotten= oder 


E fonit ein „Sefretär” fi) aus eigener 


Anihauung ein Urtheil über bie 


| Fähigteit und NTüchtigfeit ber vielen 


> 


= Saufende von „Eleris“ bilden Tann, 


die in feinem Departement arbeiten. 


* €&r wird fi alfo an die Berichte der 


Bureauvorfteher halten müflen, und 
folglich wird in deren Hänbe allein das 


> Scäidjal der Kleinen Beamten gelegt 


—* 


= dem bisherigen Syſteme ſo gut 
unmöglich) war, die verjchiedenen Re- 


En 


aber diefe Angabe richtig ift, fo ift 
"lediglich ein Vorwurf gegen die Zintl- 


5 
— 


= Horbenen Holze“ zu jüubern, das ich 


Am Zeitalter des „Graft“ ill 
eniſchieden bedenklich. 
Zur Begründung ſeines Ukas läßt 


der Präſident anführen, daß es unter 
wie 


ſein. 


ee bon dem „abge= 


in ihnen angefammelt hatte, Wenn 


fie 


= rienft-Rommiffion, die doch ficherlich 


 Bazu angehalten merben fann, 


Pprlicht zu thun. 


ihre 
Es iſt keineswegs 

wiß, daß die Abtheilungsvorſteher 

r ſchrankenloſes Abſetzungsrecht nur 
* Verbeſſerung des Dienſtes anwen⸗ 

en werden, aber daß ſie es wieder 
erhalten haben, ift ohne Frage ein ge= 
mwaltiger Rüdfchritt, den man von dem 
einit fo eifrigen Zipilbienftreformer 
Theodor Roojevelt am menigften hätte 
erwarten follen. 


je Geicdhente der Kronprinzeifin. 


täulein Alice Roofevelt hat von ih» 
Drientreife Gefchenfe mitgebracht, 
e nah den niebrigften Schägungen 
7 mehr ala $60,000 bewerthet wer⸗ 
und den Gejeße zufolge mit rund 
‚000 zu verzollen find. Das Ge- 


bedienerifchen Schagamtsfefretär Ä 
wenn man bie Frage ftellt: wem 
wurden die Gefchente? Wem? Der 
Zochter des Präfidenten, ver „Kron-= 
prinzefjin Alice,“ do nur, 
und nicht dem einfachen Sräulein 
Alice Roojevelt. 3 ift zwar richtig, 
daß die junge Dame fich auf der Reife 
nicht immer ganz fronprinzeklich, ganz 
als Staatsperfon, aufführte; menig- 
fiens ift eö nicht befannt, daß je zuvor 
eıne Stronprinzeffin an Bord eines 
Dampferd oder fonjtio einen ihrer 
Begleiter aufforberte, in ein mafler- 
gefülltes Baffin zu fpringen, und, ala 
ber berjtändiger Meife zögerte, Telbit 
bor der ganzen ftaatlichen und jtatt- 
lichen Reifegefellfchaft Hineinhopfte — 
angezogen wie fie war, natürlich; auc) 
ift es nicht Eronprinzeßlich, zur Belufti- 
gung der berjammelten NReifegefeli- 
Ihaft von rund achtzig Mann und der 
Dampferbemannung Golotänze auf: 
zuführen, mie fie gethan haben foll, 
und wenn fie beim Anblid eines berr- 
lichen Berlenringes am Finger eines 
Moro-Gultanz in laute Ausrufe des 
Entzüdens ausbrad, fo fchlug fie au 
darin etwaß aus der Art — Kron— 
pringeffinnen thun dergleichen fonft 
nit, da fie willen, daß Golches ala 
die Yeußerung des Wunfches, das be- 
wunderte Stück zu befien, gebeutet 
wird, und ein Wunſch aus ihrem 
Munde gleichbedeutend mit einem Be— 
fehl iſt. Aber dieſe kleinen Abweichun— 
gen find wohl der Thatfache zu dan= 
fen, daß Fräulein Alice in der Kron= 
pringefjinnen-Rolle noch Neuling und 
die bemofratifche Kronpringeffin über- 
haupt etwas Neues ift. m Uebrigen 
var fie auf der ganzen Reife doch un 
zweifelhaft reine GStaatsperfon, die 
Tochter des Präſidenten ober bie 
„Kronprinzeſſin,“ wie ſie in monarchi⸗— 
ſchen Ländern und beſonders im fer— 
nen Oſten, wo man die demokratiſche 
Regierungsform nicht kennt, allgemein 
genannt wurde und wird. Sie machte 
die Reiſe in Begleitung des ſich auf 
amtlicher Miſſion befindenden Kriegs⸗ 
ſekretärs Taft mit einem großen Ge— 
folge von Senatoren, Kongreßmitglie⸗ 
dern uſw., und ſelbſtverſtändlich auf 
Regierungskoſten. Sie war die pera 
ſönliche Vertreterin des Präſidenten, 
wie der Kriegsminiſter ſein amtlicher 
Vertreter war, und wurde als ſolche 
überall geehrt, von dem Mikado von 
Japan, der Kaiſerin von China, vom 
Sultan der Moro empfangen und — 
beſchenkt. Wenigſtens iſt es bisher 


Ausſchlag 


Die einzige Art und Weiſe, um 
Pidel und andere Hautausjchlä- 
ge zu befeitigen ift, das Blut zu 
reinigen, die Derdauung zu för 
dern, die Tlieren, Leber und Haut 
zu ftimuliren. Die Medizin, die 
man nehmen follte, ift 
Hood’s Sarsaparilla 

welche Taujende kurirt hat, 


fen ar * | 


dann ja zu 


Alle 
Ti) 
Tnüp 


gen, mas ber 


nicht paffirt, baf; einer jungen 
fanerin, deren Bater nicht 
tft und die nicht. mit fol Gefolge 
reifte, derartige Ehren oder joldy’ 
merthvolle Gefchente aufgebrängt wur: 
den. Das jagt ja au Herr Shaw; 
fie mußte die Gefchente annehmen, um 
„ihrem Lande nicht Yeinde“ zu machen, 
Meilfieald „Kronprinzeffin 
teifte, wurden ihr herrliche Sachen im 
Merthe von mehr ala $60,000 ge: 
fchentt, darunter jener von ihr jo be- 
munderte Perlenring, ein prachtpolles 
jumelenbejegtee Armband von ber 
Kaiferin Chinas ufw. Streng genom= 
men wurden die Gefchente ihrer Gtel- 
lung und nicht ihrer Berfon, "und 
fireng genommen follten diefelben ein 
Theil des „Kron“: oder Stantefhages 
werben. Dann natürlich dürfte Fräu— 
lein Alice Roofevelt den Zoll nicht be- 
zahlen dürfen. Wenn fie aber die ©r- 
ſchenke, um die fie nicht bat und bie fie 
gar nicht wünfchte, al3 ihr perfünliches 
Eigentbum behalten will, dann märe 
das Verlangen, „ihr“ die Zollgebühren 
zurüczuerjtatten, gleichbedeutend mit 
der Aufforderung an den Kongreß, ihr 
zu den $60,000, die fie gemwiffermaßen 
Namens des Landes und für das Land 
annahm, noch $25,000 hinzuzufchen- 
fen. Sind „ihr“ die „Spielereien“ nicht 
$25,000 merth, jo mag fie diefelben ber 
Regierung überlaffen. Man könnte fie 
einer Art Kronfhaß 
madıen, jo daß auch jpätere „Kron- 
prinzeſſinnen,“ — Präſidententöchter 
oder ⸗Frauen ſich der herrlichen Perle 
in dem Ringe des Moro⸗-Sultans, des 
chineſiſchen Armbands uſw. freuen 
könnten. — — 


Holdoms Einhaltsbefehl, 


Man müßte Bände ſchreiben, um 
eingehend alle die Rechtspunkte und 
Rechtsſtreitbunkte zu erörtern, die 
durch Richter Holdoms geſtrige Ent— 
ſcheidung in Sachen des Einhaltsbe— 
fehls gegen die Chicagoer Schrift— 
ſetzer-Gewerkſchaft aufgeworfen wer—⸗ 
den. Sie geht viel weiter als die neu— 
liche Entſcheidung des Appellations— 
Gerichtshofes, die einfach alle Strei— 
terpoften für ungefeßlich erklärt: „meil 
e3 friedliches Streikpojtenftehen nicht 
gibt.” Wie Richter Holdom die Auf- 
jtelung bon Gtreitpoften verbietet, 
verbietet er auch jeden Verfuh, den 
„Slofed Shop"-Vertrag — die Ber: 
einbarung zu ausfchliegliher Belchäf- 
tiaung bon Gemerkfchaftsleuten — 
oder den Achtitunden-Tag zu erzmwin- 
gen. Nach einigen Berichten joll er 
fogar den „Cloſed Shop“ jelbjt für 
ungejeglicd) erflärt haben, und man 
fann in der That bei nur oberfläcdhli- 
chem Lefen feiner Ausführungen leiht 
diefen Eindrud erhalten, doch jtellt 
fich bei genauerer Prüfung die Sade 
etwas anders heraus. Er fpricht von 
dem „ungejeßlichen Berfuche“ der ver- 
klagten Gewerkſchaft, den klageführen— 
den Arbeitgebern „einen ungeſetzlichen 
Vertrag zur Einführung des „Cloſed 
Shop“ und des Achtſtundentages auf⸗ 
zuzwingen“, aber er ſagt nicht, daß 
ſolcher Vertrag an und für ſich und 
unter allen Umſtänden ungeſetzlich 
wäre. Ob er auch weit geht, geht er 
alſo doch nicht ganz ſo weit, wie ſchon 
einige Richter vor ihm gegangen ſind. 
Doch wird den Gewerkſchaftlern des— 
wegen ſeine Entſcheidung kaum min— 
der unſchmackhaft erſcheinen. 

Der Kernpunkt ſeiner Entſcheidung 
iſt in folgenden Sätzen zu finden: 
„Während Streikpoſtenſtellen früher 
an ſich nicht ungeſetzlich war, und der 
Boykott, wenn nicht verhängt zumZwe— 
cke der Schüdigung oder des Zwanges 
nicht ungeſetzlich iſt, ſo wird doch bei— 
des, Poſtenſtellen und Bohkott, zu un— 
geſetzlichem Verfahren, wenn ange— 
wendet als Mittel zum Zweck, einem 
Arbeitgeber gegen ſeinen Willen einen 
Cloſed Shop-Vertrag aufzuzwingen.“ 
...„Der Elofed Shop wie der Acht- 
ftundentag find ungefehlich, wenn ber 
Verfuch gemacht wird, den Arbeitge- 
ber gegen feinen Willen dazu zu zmin- 
gen.“ An beiden Säben liegt der Ton 
auf dem „wenn“, €3 ijt der Verfud 
zu zwingen, ber für ungefeblih er- 
klärt wird. 

Gtreitpoftenjtellen ift nach Richter 
Holdoms Erklärung früher nicht un= 
gejeglich gewefen, womit er offenbar 
jagen will, daß e8 als gejeglich gegol- 
ten hat, fo lange man darunter eine 
frieblihe Mafregel verftanden: ein 
Mittel zur harmlofen Weberredung 
der Streifbrecher, nicht zur Einfchüch- 
terung und Vergewaltigung berfelben; 
und daß man e3 jet nur deshalb für 
ungejeglich erklärt, weil e3 in ber 
Praris_ nie geblieben ift bei der harm- 
ofen Ueberrebung, ſondern allemal 
Einfhüchterungen und Gemaltthätig- 
feiten, nicht felten graufame Mih- 
bandlungen und felbit Tobtjchläge- 
teien zu berzeichnen geiwejen find, E3 
ift barnach anzunehmen, daß wenn die 
Praris geändert würbe, auch da3 ge- 
tichtliche Urtheil fich ändern und das 
Pojtenftellen (frei von Zwang) wieder 
als gejeglich gelten fünnte. Aehnlich 
ift e8 um den Boykott bejtellt, nur mit 
dem Unterfchieve, daß der Boykott 
nicht fo unbedingt verurtheilt wird. 
Das Gericht hat noch nicht von frieb- 
lichen Streitpoften, aber e3 bat ſchon 
bon frieblihem Boykott gehört. Alfo 
läßt e3 den Boykott auch heute noch 
als gefehlich gelten, wenn er nicht ala 
Mittel zur Schädigung ober als 
Zwangsmittel verhängt wird. 

* * * 


Unvermeiblih drängt babei bie 
Frage fih auf: Was wird bei dem 
m au dem GStreifl? Wenn fein 
Zwang erlaubt ift: wenn das Pojten- 
ftellen Be ber he —— an 
ich ni ungeſetzlich — 8 zur 
Ungejeglichteit wird, jobalb die Ab- 
ficht etiwad zu erzwingen bamit ber- 
üpft ift — muß aladann nicht glei- 
her Weife der Streit. It mer- 
ber Streit ift ein 
igfeig fon bie Qnede don e 
manunigfaltig fo: bon Ars 
beitäausftänden fein mögen: darin 
ftimmen fie alle überein, fie uns 
ternommen werben, eimas 


Brüfbent 


Inn a | 


et —E 
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rk mh bieftreits, 
anderer Arbeit» 


zu erzimingen, mad ein 
eber ben feinen nicht geben will. IB 
im gegebenen alle das GStreitpoften: 
ftellen der Schriftfeer den Zmed hat, 
ihren Arbeitgebern den Elofed Shop- 
Vertrag und ben Adtftundentag auf: 
augwingen, fo hat ihr Streit biefen 
'Zmed und feinen anderen Zimed,. Die 
treifpoften werben Hoch nur geftellt, 
den Streik mwirkfam zu machen. 

Es ift unter den Umftänden bem’ 
gemeinen Menfchenverftande nicht er= 
fichtlih, warum, menn Streifpoften 
und Boykott aus den angegebenen 
Gründen, blos meil fie Zimangsmittel 
find, verboten merben fünnen, nicht 
auch der Streit felber zu verbieten 
fein follte. Diemeil aber der Streik 
nicht verboten imerben fann, dba3 
Streifrecht non den höchiten Gerichts- 
böfen . ftet3 aufrecht erhalten worden 
ift und ein Richter, der einmal zu ei= 
nem Streifverbot fich verjtiegen, diefes 
Berbot auf Befehl des Bundesoberge- 
richts fofort wieder aufheben mußte— 
fo liegt hier ein Wiberfpruch bor, der 
unbedingt aufgeklärt werben follte, Iſt 
der GSireif nicht ungefehlich, blos meil 
er Amangsmittel ift, fondern nur un 
gefeglih, wenn und fofern er mit 
(an fi) ungefehlihen Mitteln ar- 
beitet — warum follte nicht dasfelbe 
auh bon Boykott und Streikpoften 
gelien? Huch bier eine Werurthei- 
lung nicht blos eintreten, meil ein 
Zwangszweck vorliegt, fondern nur 
eintreten, wenn und infofern fich ge- 
fegmwibrige Handlungen damit verfnü- 
pfen? 

Hoffentlich mird die verurtheilte 
Gemwerkfchaft nicht anftehen, die Sache 
bor die höheren Gerichtähöfe zu brin- 
gen, bi vor das Bundesobergericht 
momöglid. Es iſt die höchſte Zeit, 
daß den gerade auf dieſem Felde mehr 
und mehr ſich häufendenWiderſprüchen 
der Rechtſprechung durch eine maßge— 
bende Entſcheidung des oberſten Ge— 
richtshofes ein Ende gemacht wird. 


Aus dem „„Größeren London“, 


‚ Der Jahresbericht der LondonerPo- 
lizeiverwaltung für 1904, der kürzlich 
erichien, enthält neben den fchon frü- 
ber mitgetheilten noch andere recht in- 
tereffante Zahlen und Angaben: 

GSedhzig Prozent der 16,849 Polizi- 
ften in London thun Nachtdienft—uno 
zwar mit Vorliebe, weil e& in derNacht 
weniger zu thun gibt al am Tage, 
Eine Hauptaufgabe des Poliziften 
während ber Nacht ift, darauf zu ſe— 
ben, daß bie Ihüren und fenfter der 
Häufer gefhloffen find, und fofort bie 
Bewohner zu benachrichtigen, wenn ein 
Haus Nachts offen if. Nicht weniger 
al3 25,930 Thüren und enfter mur- 
den während bes Jahres 1904 offen 
gefunden. Die Zahl der Poliziften hat 
ih im Jahre 1904 um 329 vermehrt, 
in bemjelben Jahre ift London aber 
um 374 neue Straßen und um 23,269 
neue Häufer gemachjen. 32 Poliziften 
wurden während des Jahres aus bein 
Dienjte entfernt, 76 andere durften 
auf Anrathen ihren Abjchied nehmen. 
Sn 2600 Fällen wurden Boliziften von 
verhafteten Perfonen angegriffen, 8 
Boliziften wurden beim Zerftreuen von 
Bolksverfammlungen verlegt, 92 Po— 
liziften wurden von Hunden angegrif- 
fen, 6 von Pferden, 72 wurden beim 
Anhalten durchgegangener Pferde ver- 
legt. Die Zahl der GStraßenunfälle 
war größer, al3 je zubor: in 10,384 
Yällen wurden Berfonen verleht, und 
155 Berfonen wurden auf den Stra- 
Ben durch Unfall getöbtet. 49 Leichen 
murben beerdigt, ohne ibentifizirt zu 
fein. 31,593 Perfonen wurden ala 
„bermißt”“ gemeldet, davon kamen 
31,221 Perfonen wieder zu ihren An 
gehörigen zurüd. 43 männlihe und 11 
weibliche Perfonen wurden wegen B!- 
gamie verhaftet. 298 Perfonen wurden 
ala Gemohnheitstrinter auf die 
„Ihmwarze Lifte” gefegt und ihre Per- 
fonalbefchreibung und Photographie 
mwurbe den Gaftwirthen zugefandt. Ir 
1527 Fällen hatte fich die Polizei mit 
Automobilen und den Miffethaten ih- 
rer Chauffeure zu beſchäftigen. Die 
ſchwarzen Arreſtantenwagen der Lon—⸗ 
doner Polizei, die im Volksmunde 
„Black Maria“ heißen, beförderten 
160,558 unfreiwillige Paſſagiere. 735 
Männer, welche Londoner Droſchken⸗ 
kutſcher werden wollten, wurden von 
der Polizei in der Geographie vonLon⸗ 
don geprüft, nur 350 beſtanden dieſe 
Prüfung, und bon diefen fielen auch 
noch 51 durch, weil fie nicht fahren 
fonnten. 52,131 Gegenftände wurden 
im Jahr 1904 in öffentlichen Fubriwer- 
fen — 3943 mehr als im 
Jahre vother. 22,602 Schirme befan⸗ 
den ſich unter dieſen Gegenſtänden, 
ferner 3988 Portemonnaies, 3865 
Handtaſchen, 2882 Herren⸗Kleidungs⸗ 
jtüde u. 2835 Damen-Kleibungsftüde 
— die Zahlen find beinahe gleih — 
ferner noch viele Gegenftände verfchie- 
denfter Art. 24,620 verlorene Ge= 
genftänbe im Werthe von über $125,- 
000 murden ihren Eigenthümern zu= 
rüdgegeben, die nicht reflamirten Ge- 
genjtände wurben nad drei Monaten 
den Kutfchern und Konbufteuren, bie 
fie gefunden hatten, mieber außgehän- 
dig. Etwa $18,000 murben ben 
Kutfchern und Konbukteuren an Fin- 
verlohn bezahlt. Davon wurden u. a. 
in neun Fällen $25 Finderlohn be⸗ 
zahlt, in vier Fallen $50, in ziwei Fal- 
len $75, in je einem alle $100, $125, 
$137 und einmal $500. 


— Aus der Gegenwart, — Frau 
(melche ihren Gatten bereit3 zum brit- 
ten Male — t bat): „Du ge 
Färiepfig tafe ch mic Äbergaupt nit 

eich m rhaup 
wieder von Dir ſcheiden 
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für Säuglinge und Kinder. 
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Soll gegen rücſichtaloſe Kraftſah— 
rer ſtrenger gehandhabt werden. 


Eizens⸗Entzie hunug angedroht. 


Die Erbichaftsitener in Loof County eine 
fehr ergiebige Einnahmequelle für den 
Staat.—Zahlreicher Befuch der ftädtifchen 
Abendſchulen. 


Im Laufe der letztvergangenen 
Wochen ſind bei der Stadtverwaltung 
über 100 Klagen und Beſchwerden 
über rückſichtsloſes Fahren von 
Kraftwagenlenkern eingelaufen, und 
nicht wenige von dieſen Zuſchriften 
ſchließen mit der Drohung, daß die 
Stadt gerichtlich für den angerichteten 
Schaden verantwortlich gemacht wer— 
ben würde. Der Polizeichef hat fich 
unter diejen Umftänden veranlaßt ge: 
jehen, feinen Untergebenen mieber ein- 
mal an’3 Herz zu legen, ba bie Fahr: 
orbnung durchgeführt merben müfje. 
Kraftwagen dürfen in der Stabt auf 
freier Bahn eine Fahrgeſchwindigkeit 
bon zehn Meilen die Stunde nicht 
überfchreiten; beim Wenden um 
Straßenecken ſoll die Fahrgeſchwin—⸗ 
digkeit nicht vier Meilen die Stunde 
überſteigen. Mit der Verhängung 
von Geldſtrafen ſcheint gegen die 
Kraftwagenfahrer nichts auszurichten 
zu ſein; man will deshalb jetzt verſu— 
chen, ihnen mit Entziehung der Fahr- 
Lizens beizukommen. 

Die Weſtſeite Parkbehörde hat 
ebenfalls beſchloſſen, gegen rückſichis— 
loſe Kraftfahrer ſcharf vorzugehen. 

Anläßlich des Ueberfahrenwerdens 
einer bejahrten Frau auf der Kreu—⸗ 
zung von Waſhington Blod. und 43. 
Ude. duch einen Kraftwagen wird 
für den 26. Dftober von der St. Mel- 
Gemeinde, Ede Park und 43. Ave. 
eine Maffenfundgebung gegen den 
Auto-Sport borbereitet. 


Erbfchaftsfteuer. 


Herr €. M. Afheraft, der früher 
bier die Eintreibung der Erbichafts- 
fteuer für den Staat bejorgte, veran= 
Ichlagte feiner Zeit das jährliche Ein- 
fommen, das fi) aus diefer Steuer in 
ECoof County allein für die Staat3- 
faffe ergeben würde, auf $500,000. 
Nachdem er längere Zeit im Amte 
mar, entwarf er „bverbefjerte Regeln“ 
für die Berechnung der Steuerbeträge, 
fomwie für deren Einziehung. Sein 
Amtsnachfolger, Herr M.MW. Pintney, 
bat diefe Regeln jet durchgeführt 
und berichtet, daß er jeit März diefes 
Sahres Erbichaftzfteuern im Betrage 
bon $490,184.75 eingezogen ‘habe. 
Ueber verfchiedene Rechnungen würde 
no im Staat3-Obergericht herumge- 
ftritten, doch laffe fich jchon jebt er- 
fehen, daß der Ertrag der Erbichafts- 
jteuer jich hier im County jährlich auf 
etwa eine Million Dollars ftellen 
werde. — Die Staat3-Regiälatur ift 
Thon mwiederholt angegangen morben, 
mindeftens die Hälfte diefes Steuer: 
einfommen3 Eoof County zu überlaf- 
fen, ‘die Vettern vom Qande aber, 
melche in der Körperfhaft die Mehr: 
heit haben, wollen fich dazu nicht ver- 
ftehen. 3 fcheint ihnen, und tft ja 
auch vortheilhafter, die Koften der 
Staatsvermaltung mehr und mehr 
bon Chicago und Eoof County beftrei= 
ten zu lafjen. 

Kizenfen bewilligt. 


Dpgleih feitens der Verwaltung 
bes Mresbyterianer-Hofpitale und 
zahlreicher in der Nachbarfchaft moh- 
nender Bürger dagegen Einfpruch ers 
hoben worden war, ift dem Richard 
%. Cahill die Schankligend bewilligt 
worden, welche er für den Pla 281 
Paulina Str. nahgefuht hat. Von 
den Broteftlern war geltend gemacht 
worben, die fragliche Gegend fei als 
Mohnbezirt zu betrachten. Die Po— 
lizei ftellte feft, daß in dem betreffen- 
ben Theil der PBaulina Str. fi in 
faft jedem Haufe ein Gejchäftslofal 
befindet. — Dem ,M. Maguire, 1213 
MWabafh Aoe., war kürzlich dieSchanf- 
lizen3 entzogen iworben, meil er gegen 
zwei Deteftives thätlih geworden 
mar, bie jich betreff3 feiner Gejchäft3- 
führung vergemwifjern wollten. Nebt 
bat Maguire gelobt, in Zufunft gut 
und brav fein zu mollen. Daraufhin 
” ihm die Lizens zurüdgegeben mor- 

n. 


Keine Fauſtkämpfe mehr. 

Der Polizeichef macht bekannt, daß 
er in Zukunft hier keine öffentlichen 
Wettklopfereien zwiſchen gewerbsmä⸗ 
Bigen Fauſtkämpfern mehr dulden 
werde. Auf Vorſtellungen, daß man 
doch wenigſtens Athleten-Vereinen ge⸗ 
ftatten follte, derartige Vergnüglichkei- 
ten für den gefchloffenen Kreis ihrer 
Mitglieder und eingelabener Gäfte zu 
veranftalten, hat Herr Eollin3 geant- 
mortet, er würde ſich die Entſcheidung 
über AZuläffigfeit oder Unzuläfligteit 
der Veranftaltung in jevem einzelnen 
Fall vorbehalten, : 

Starfe Sunahme. 

Nach den Berichten der Vorfteher 
bon Abendichulen nimmt deren Bes 
ſuch andauernd zu. Zu den 
Hochſchulkurſen meldeten ſich geſtern 
Abend noch weitere 234, zu den Ele— 
mentarkurſen noch weitere 468 Schü⸗ 
ler. Im Ganzen ſind jetzt 14,645 
Perſonen als Beſucher von Abend⸗ 
ſchulen eingeſchrieben, über 2000 mehr 
als im vorigen Jahre. 


Nummer Fünf. 

In dem Clerk Frank H. Morris, 
Nr. 559 Aſhland Avbe., wurde geſtern 
der fünfte Geſchworene für den Gil⸗ 
hooley⸗Prozeß gewonnen. Falls bie 
Auswahl der Geſchwo denſelben 

weitergeht, wie bisher, 
ſo wird weiterer Monat vergehen 


ehe esg ſein wird, die EEE 


Zwei m ER REN 
ftürzt 50 und 105 Fuß hoch hinab 
und bleibt unverlett. 

Sohn Dorfey, 108. Str. und Horie 
AUbe., South Chicago, hat in den Ieh- 
ten Wochen zweimal fchwere Unfälle 
beftanden, au3 denen er jonderbarer- 
meife völlig unverleßt hervorgegangen 
if. Als er einen Schornftein anftrich, 
brach das Gerüft, auf dem er ftann, 
und er fiel fünfzig Fuß in die Tiefe. 
Geftern ftürzgte er vom Dad} des Nron- 
bale-Getreidefpeicherö gar 105 Fuß tief 
in den Calumet- Fluß, und unverletzt 
fhwamm er ans Ufer. 


Jüngftes Countygebäude-Opfer. 


Der Abbruh des Countygebäudes 
fordert immer mehr Opfer. Als heute 
früh um zwei Uhr der im Nem Centu- 
ry-Hotel, Ban Buren und State Str., 
mwohnende Arbeiter John Richardz ei- 
nen ber fehmeren Steine loderte, fiel 
diefer in die Tiefe und mit ihm die an- 
fcheinend fefte Maffe, auf mwelder Ri- 
charbs ftand, Diefer wurde mitgerij- 
fen. Seine Mitarbeiter fanden ihn Se- 
mußtlos unter dem Geröll auf. Ym 
Nothfall-Hofpital, wohin er gebracht 
wurde, ftellte e3 fich heraus, daß er 
beide Beine und Arme ‚gebrochen batte, 
auch innerlich verlegt worden war. Cr 
ftarb mehrere Stunden fpäter. Der 
Mann war vierzig Jahre alt. 

Straßenbahnwagen:Sufammenftoß. 


Un der Milwaukee Ave. und Halfteb 
Str. fuhr geftern Abend ein Kabel- 
bahnzug mit folder Gewalt gegen 
einen eleftrifchen Straßenbahnmwagen, 
daß diefer aus dem Geleife gefehleudert 
mwurbe und einen daneben haltenden 
Laſtwagen zertrümmerte. Deſſen 
Fuhrmann, Paul Lindſtraat, 92 Otto 
Str., flog auf das Pflaſter, ſeine 
Pferde wurden aber von Zuſchauern 
am Durchbrennen verhindert. In dem 
Straßenbahnwagen befanden ſich zur 
Zeit viele Paſſagiere, und von dieſen 
ſind durch die Scherben der zertrüm— 
merten Fenſter und anderweitig viele 
verletzt worden, doch hat die Polizei nur 
die Namen von zweien feſtzuſtellen ver⸗ 
mocht. Es ſind das: Paul Alexander, 
530 W. 14. Str., innerlich verletzt; 
Peter Pomonski, 163 W. 18. Str. an 
ben Armen und am Rücken verletzt. 
Der Fuhrmann Lindſtraat wurde am 
linken Arm und an der Hüfte verletzt. 
Verurſacht wurde der Zuſammenſtoß 
durch das Verſagen der Bremsvorrich— 
tung des Greifwagens. 


Gerädert. 


Der 15 Jahre alte Peter van Ders 
ling wurde gejtern Abend an der 70. 
Str. von einem Perjonenzuge der Was 
bafh-Bahn überfahren, von dem er ab= 
gejtiegen mar, und ftarb Zurze Zeit 
darauf in feiner elterlichen Wohnung, 
7036 Elifabeth Str. 


Jm Dienft verunglückt. 


Als der 25 Jahre alte John Eoftello, 
4416 Wallace Str., heute Morgen auf 
einem eleftrijhen Straßenfegeiwagen 
der Eity Railmay Eo., auf welchem er 
befchäftigt mar, die Bremfe anziehen 


mollte, verfingen fich feine Kleider in 


den Zähnen der Vorrichtung. Der 
Mann erlitt einen Beinbrudh, murbe 
aud am Rüden verlegt. Er fand Auf- 
nahme im Mercy-Hsfpital, 

Schwerer Sturz. 

Die fünfjährige Alice Cufhing ftürz- 
te infolge Brechens de3 Veranbagelän- 
der3 hinter ihrer Elternmohnung, 74 
Grand Ave, 5 Fuß tief auf da3 
Pflafter und murbe tödtlich verleht. 

Am Neubau des Union League Club’ 
am Sadfon Blod. und Euftom Houfe 
Court fiel Zsrael Larfon von einer 
Leiter und wurde, fehr jeher verlegt, 
ins Nothfall-Hofpital gebracht. 

Ein Pedyvogel. 

xofeph Scahill, Leiter des Speife- 
geblich geftern den 76 Ban Buren Str. 
gebli chgeftern den 76 Ban Buren Sit. 
mohnenden Edward Newton auf die 
Straße. Newton fiel por einen Wagen, 
bon dem er überfahren wurde. Der 
Mikhandelte Liegt im Hofpital, und 
Seahill hat fich wegen Angriffs zu ver= 
antworten. 

polizift als Kebensretter. 

Die fünfjährige Lilian Varntur, 
1625 Dgden Wpe., wurde geftern an 
ber Lammndale Ave. von der Schutzvor⸗ 
richtung eines Straßenbahniwagens in 
die Höhe gehoben, in der näcdhlten Se- 
funde von Polizift Fitaerald, welcher 
auf der borberen Plattform bed Was 
gens ftand, gepadt und jo vor dem To- 
de unter den Rädern gerettet. Die 
Kleine fam mit dem Schreden davon. 

- Batte niyt aufgepaßt. 

Der 14jährige Thomas Lyındh, 2949 
Lowe Ape., wurde an der State und 
26. Str. von ber Schußborrichtung ei- 
ne3 Kabelbahnzuges erfaßt, zivans 
zig Fuß meit gefchleift und verlegt. Er 
hatte da8 Nahen des Zuges nicht be= 
merkt. 


De Doren find die Si. 
cherheits - Dentile 
des Rörpers. Denn fi: 
in bejter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in- 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei- 
ne Quelle der Rrank: 
heits-Befahr vermieden. 
Hand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 
Eröffner der Poren. 


. Am nächften F-eitag wird Pfarrer 


Thomas €, Judge den MPoften bes 
oberften Schriftleiters der „Nem 
World“, des Amt3blattes der römiſch⸗ 
fatholifchen Kirhe im der Erzdiözeſe 
Chicago, übernehmen. Seine Ernen- 
nung murbe gejtern befannt gemadht, 
Rev. Judge it Paftor der St. Fin- 
barrfirche auf der Weftfeite und ſeit 
Sahren als Fatholifher Schriftiteller 
und Rebatteur thätig. 


Todves- Anzeige. 


‚Freunden und »wefannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfer Bater, Schwiegerbater und 


Großvater 
fi John Hengl 

am Dienitag, den 17. Oftober, Nadhmittans 4 
Ubr, im Alter von 82 Jahren und 6 Monaten 
nad langem Leiden felig im Herrn entfchlaien 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
den 20. Dftober, Morgens um balb 
bout Trauerbaufe, 540 Sedgwid Ete., 
Sı. MicaelssKtirhe und don da nah dem St. 
Bonifacius-Gottesader. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Kohn und Andrew Hengl, 

Anna Hundrieier, Tochter. 
Feier re a as Be ae ne 2Ear 

Zuobdbes-Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
ziht, dab meine aeliebte Gattin und meine 
N 


Sreitag, 
9 Ubr, 


Söhne, 
mdo 


Elifabet Jamann 

im Alter bon _58 Jahren felig im Herrn ent» 
Slafen iſt. Die Veerdiauns findet ſtatt am 
zZonnerftag, um 40 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2558 Wentworth Ave. nach der Si. Antoniu— 
stirde, boy da ver Eiſenbahn nach dem St. 
Narien⸗Gottesacler. Um fulle Iheilnahme bit⸗ 
ten die betrübten Hinterbliebenen: 

Zohann Jamann, Gatte. 

Eliindbeid Jamann, Tochter, 


Todes- Anzeige, 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt dab mein geliebfer Gatte und unfer lies 
ber Bater 

Franz Schröder 
am 16. Dltober plöglih geftorben tft. Beerdi« 
guna Donneritag, den 19. Dltober, Nachmittags 
1 Ubr, vom Trauerbaufe, 467 Weit 23. Place, 
nad Daf Ridge. Um_jtile Iheilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 

Auguite Schröder, Gattin. » 

Otto, Meta, Ida und Heinrich, 

Kinder. 


Tode3-Anzeige. 
‚sreunden umd Belannten die traurige Nach 
rit. daß umnfer geliedter Sohn und Bruder 

Sohn G. Dtten „ 
am Dienftag, den 17. Dltober, Morgen, in 
Gottes Segen bon uns geihieden ift. Beerdi- 
nung am Donneruar. den 19. Dltober, um 1 
Uber, dom Haufe 734 N. Alhland Ave., nad 


Waldheim. 

Lina und 8, 2Lenay, Eltern. 

im. Dtten, Bruder, 

%. Diten, Schwägerin . 
Geitorben: Anthony BP. Diener, geliebter 
Sohn von Herrn und Frau Nicholas Diener, 
Bruder don George F., Srant, Margaret, 5 
Frant %. Stude und Frau Frant Faltendere. 
Beerdigung Donneritag, den 19. Offober, vom 
Zrauerhaufe, 575 Wells Etr.. um 8:30 Por» 
mittags, nad der St. Michaeläfiche, mo Hochs 
meſſe allen wird, dann mit Kutjchen nah 
&t. Bonifazius. dimi 


Geſtorben: Emil Mueller, im Alter von 16 
Jabren, 11 Monaten und 15 Tagen, geliebter 
Sohn don Heren und Frau Lawrence Mueller 
und Pruder bon Mı3, T. I. Ford und Frederic 
und Sohn Mueller. Beerdigung Donnerſtäg, 
um 9 Uhr Vormittags, dom Haufe der Eltern, 
79 Larrabee Str., nad der St. Francid-firdhe, 
Beifegung auf dem St. Bonifacius-Friedhof. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 
hiermit unſeren herzlichſten Dankaus für die 
nefgefuͤhlte Theilnahme bei der Beerdigung un— 
feres geliebten Vaters 

Conrad Heumann, 
befonder3 für die zahlreiche Betbeiligung des 
Kaifer Wilhelm Unterjtügungs-VBereind, fur die 
troftreiden" Worte des Herrn Baltor Meier am 
Sarge unfered geliebten Baters. 
Henrh Heumann, Cohn. 
Minnie Heumann, Tochter, 


BE Men! Neuti a _ 
Mitoih-Wisge, mit Schwefel und Phosphor, im 
Original-Zündholz.Schamtel. 25c, Portofrei, 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Budıyandlung nnd Schreibmaterialien-Heihäfs, 
100-102 Nandolvk Etr. Tel, Main 21186. 


Montrose Cemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Rotten von $35 aufwärts. 
J Einzelne Gräber für Kinder 580. 00. 
Einzelne Gräber für Exivachfene S10. 
5 -Gent3 Carare bon irgend. einem 
<heile der Stadt. 
Zeleyhon Wer 1512. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfeffionzlofer ebbof ben 
— Dur ae lune I = dc zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
j@önen Keiedbol a —23236 ungen a bas 
en.—Dffice: Dal Barf—Zelephon 273 si 
Stadt-Dffice 670 W.Ehicano Abe. Tel. 751 Weit, 


Leste Gelegenheit, alfe Novitäten zu jchen und 
fi) zu vergnügen —Chicago-Tag im Kolijeum! 


ADVERTISING SHOW 


Letter Tag! — Beute! 


Schluß um 11 Uhhr Nachts. 50 Gent3, 


THE RIENZI 


ns a ee 


BER” KONZERT a 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momife® EMIL GASCH. 


ı Kaufl Eure Tapelen jeßl und fpart Zelt. 


M. Houlberg Co. 


Wuler u. Dekorateure 
Händler in Tapeten und Painter® Supplies, 
1255 Milyantee Ave., nabe North Abe., 


Televhone t 970. Aſp mifrſon, Im 


(IE neie Du —2— — — ? 
meine Te mportirien zer⸗ 
und Mojei⸗, ſond e die seen Gat ier 


Weine 


gein Scarappen, und a 48 — mäßigen 


Breifen. 
Henay HOFMEISTER, 
2ol,momifa,im 


Maht Euern Wein! 


Trauben in ir welcher 
Adıte Niften Ober Wangonluhnnense 


COYNE BROS., 161$. Water Str, 


Bringt oder fdidt diefe mit. 
ifefon,im 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. j 
Geld sus —— 


n_N. WATRY & CO., 
O — 





Lofalberidht. 
Die Sreibrief Vorlage. 


Berfehrstommiflion nimmt daran 
Beränderungen vor. 


Ad, Zimmer thut mit. 


Dertreter der „City Railway Co.‘ ftimmen 
einigen Aenderungen zu, gegen andere 
verwahren fie fich. — Mayor Dunne 
ftummer Aufcaner. 


—— 


Die Verkehrs = Kommiffion des 
Stadtrathg ging in ihrer gejtern abge- 
haltenen Situng bie Freibrief⸗Vorlage 
der City Railwäy Co. paragraphen⸗ 
weiſe durch und nahm mehrere ein- 
ſchneidende Aenderungen an dem Ent— 
wurf vor. Die Paragraphen, welche 
beſtimmen, bis wann die von der Ge— 
ſellſchaft in Ausſicht geſtellten Verbeſ— 
ſerungen ſpäteſtens beſorgt ſein müſ— 
jen, und mie hoch die von ber Geſell⸗ 
ſchoft an die Stadt zu entrichtenden 
Abgaben ſein ſollten, wurden borber- 

hand übergangen. Man will nämlich 
zunächſt Sachverſtändige darüber be— 
richten laſſen, wie viel Zeit die Durch— 
führung der Verbeſſerungen in An— 
ſpruch nehmen wird, wie hoch, ſoweit 
ſich das im Voraus berechnen läßt, die 
Einnahmen der Geſellſchaft und wie 
hoch fich ihre Betriebskoſten ſtellen 
werden, die Koſten der vorzunehmen⸗ 
den Verbeſſerungen eingerechnet. 
Vorſchläge aus gegneriſchem Lager. 
Ald. Zimmer, der bisher jederFrei— 
brief-Ertheilung abhold war, bethei- 
ligte ſich mait Verbeſſerungs-Vorſchlä⸗— 
gen an der Erwägung der Vorlage. 
Er befürwortet u. A. die Einſchaltung 
einer Bejtimmung, daß die City Rail- 
way Eo. gehalten fein joll, ihren Yahr- 
gäften auch noch nördlich von 12. Str. 
Umfteigezeitel auszufolgen, und daß 
Umfteigeze:tel nicht jollen vermeigert 
| werden dürfen mit ber Begründung, 
daß der beireffende Fahrgaſt ſein Rei— 
feziel auch mittel3 eines Durchwagens 
| würde erreichen fünnen. Die zu ent- 
richtende Abgabe ſoll, wenn's nad) 
Herrn Zimmer geht, für die erſten drei 
Jahre 5, für die Reſtdauer der Ge— 
rechtſame 20 Prozent der Roheinnah— 
me betragen. Eine von Süd nach 
Nord durchführende Linie wünſcht 
Herr Zimmer auch in der Aſhland 
Ave., bezw. der Paulina Str., einge— 
richtet zu ſehen; die Machtvollkommen⸗ 
heit des Stadtrathes, den Geſellſchaf⸗ 
ten Ausdehnung ihrer alten und Anle— 
gung neuer Linien vorzuſchreiben, will 
er nicht beſchränkt wiſſen, und von ei— 
ner Vertiefung der Tunnels ſollte ſei— 
nes Erachiens nur in Verbindung mit 
der Anlegung eines ganzen Syſtems 
unterirdiſcher Verkehrswege die Rede 
ſein. 
Herrn Zimmers Anträge, ſowie die 
in der Sitzung von anderen Komite— 
mitgliedern gemachten neuen Vorſchlä— 
ge wurden vorläufig zurückgelegt. 
Auf Antrag des Ald. Foreman 
wurde der auf einen Verſuch' mit der 
unterirdiſchen Stromführung bezüg- 
liche Paragraph dahin abgeändert, 
daß dieſes Syſtem in der unteren 
Stadt allgemein eingeführt werden 
ſolle, falls der in der State Straße zu 
machende Verſuch „zur Zufriedenheit 
des Stadtraths“ ausfalle. Präſident 
Mitten von der City Railway Co. er— 
klärte ſich mit dieſer Aenderung nicht 
einverſtanden. In erſter Linie, mein— 
te er, komme es doch darauf an, ob die 
Geſellſchaft mit der Einrichtung zu— 
frieden ſei. 


gungrig zu Belt geben 


* IA ganz verkehrt, und der Menfh ifl das 
5 einzige Geſchöpf, das es thut. 
Die vollſtändige Leere des Magens 
während des Schlafes trägt viel zur 
Abmagerung, Schlafloſigkeit und all— 
gemeiner Schwäche bei. Es findet ein 
fortwährender Wechſel von Geweben 
im Körper ſtatt, ſchlafend oder wa— 
chend, und die Verſorgung des Körpers 
mit Ernährung ſollte nicht lange un— 
terbrochen werden, und Speiſe vor dem 
ı Schlafengehen genojjen bildet mehr&e- 
. mwebe al3 vernichtet find, und eine Zus 
4 nahme an Kraft und Gewicht ift Die 
Holge. Dr. W. I. Cathell jagt: „Alle 
‚ Thiere, nur nicht Menjchen, ejfen vor 
dem Schlafengehen, und es gibt feinen 
Grund in der Natur, warum die Men 
jhen eine Ausnahme von diefer Regel 
maden jollten.“ 
:  Menn Leute, die dünn, nervös und 
ſchlaflos find, einen leichten Jmbiß von 
Brot und Milch oder Datmeal und 
Sahne und zu gleicher Zeit ein ficheres 
barmlojeg Magenmittel wie Stuart’ 
Dyspepfia ZTablets nehmen würden, 
ım dem Magen bei der Verdauung zu 
jelfen, fo würde bie Yyolge eine übers 
'afhende Zunahme an Gewicht, Stärte 
: ınd Kraft fein. Das einzige Uebel ift, 
‚ aß dünne, nerböfe, DySpeptifche Leute 
eine zuträalichen Speifen mweber des 
: Abends, noch zu irgend einer anderen 
: Zeit verbauen und affimiliren können, 
ı Diefe Leute brauchen abfolut Stuart’8 
 Dyspepfia Tablets, denn fie verbauen 
ste Speife, ganz gleich, wie fchrmadh der 
Magen aud fein mag, und nähren ben 
‚ Körper und geben dem Magen zu gleis 
64. her-Zeit Ruhe. 
Dr. Stevenfon fagt: „ch verlaffe 
mich beinahe gänzlih auf Gtuart’8 
‚ Dpspepfia Tablet3 in der Behandlung 


'ron Unverbaulichkeit, denn e8 ift fein 


 Quadfalbermittel und ich weiß genau, 
'!ma$ barin enthalten ift; es ift eine Zu- 
ſammenſtellung von vegetabiliſchen 
Eſſenzen, reinem Pepſin. Sie heilen 
Dyspepſie und Magenleiden, weil ſie 
Iunbebingt heilen müflen.“ Stuart’s 
H Dyspepfia Tablet3 werden überall von 
1Mpotbefern zu 50 Cents per Padet ver 
lauft. Sie find in Pläbchen-Form, 
‚fchmeden angenehm und enthalten nur 
‚reinen PBepfin, venetabilifche Efjenzen 
und Bismuth, wiſſenſchaftlich zuſam— 
wengeſtellt. Euer Apotheler wird Euch 
ſagen, daß ſie allgemein befriedigen. 


Vorgenommene Aenderungen. 


Ein Antrag des Ald. Maypole, daß 
die Geſellſchaft die Haftpflicht für alle 
Unfälle übernehmen ſollte, die ſich in 
Verbindung mit ihren Leitungspfoſten 
ereignen moögen, wurde ſeitens des An⸗ 
walts der Geſellſchaft beanſtandet und 
von Herra Maypole zurückgezogen, 
doch ſoll der einſchlägige Paragraph 
eine Aenderung erfahren. Auch da— 
mit, daß ſie die Mitbenutzung der 
Pfähle anderen Privatgeſellſchaften 
nur mit Zuſtimmung des Stadtrathes 
ſollte erlauben dürfen, waren die 
Vertreter der Geſellſchaft nicht ein— 
verſtanden. Die Einſchaltung, 
daß die Geſellſchaft die Lage ihrer 
Geleiſe entſprechend verändern ſolle, 
wann immer das Straßenniveau 
auf einer gegebenen Strecke ge— 
ändert wird, wollte Herrn Mitten 
nicht gefallen, wurde aber doch an— 
genommen. — Aus dem Heiz-Para- 
graphen, welcher vorjieht, daß Die 
Temperatur in den Wagen ber Gejell- 
Ichaft nicht unter 50 Grad Fahrenheit 
betragen folle, wurde der Paſſus ge— 
ftrichen, welcher diefe Bedingung nur 
„für die Wintermonate“ ftellt. — In 
Bezug auf die Bader - Beförderung 
wurde beſchloſſen, daß dieſe der Ge- 
ſellſchaft nur in der Zeit zwiſchen 8 
Uhr Abends und 5 Uhr Morgens ge— 
ſtottet ſein ſolle, „es ſei denn, der 
Stadtrath träfe anderweitige Beſtim— 
mungen.“ — Die Vergütung, welche 
der Geſellſchaft für die Fortſchaffung 
von Kehricht und Abfällen zu zahlen 
iſt, ſoll ſchiedsgerichtlich feſtgeſetzt wer— 
den, und zwar ſoll die Geſellſchaft das 
Recht haben, alle zwei Jahre eine Neus 
tegefung des Preifes zu verlangen. — 
Auf Antrag der Aldermen Young und 
Me&ormid wurde der Referendum= 
Paragraph der Vorlage geftrichen, da 
diejer Bunft durch den porgejtern vom 
Stadtrath gefahten Befchluß bereits 
erledigt ift. — Auf Ald. Foremans An⸗ 
trag wurde bejtimmt, daß der Stabt- 
rath, fall3 er da3 für zmedmäßig er- 
achtet, auf die zu entrichtende Abgabe 
verzichten und an Gtelle derfelben eine 
enifprechende Herabfegung ded Yahr- 
preifes fol! anordnen dürfen. —Ald. 
Garey3 Antrag, daß die Fahrgeld- und 
Verfehröbeftimmungen nit nur für 
das Gebiet innerhalb der gegenmärti- 
gen, jondern auch der zukünftigen 
Stabdtgrenzen gelten follen, murbe von 
Herrn Blip befämpft. Diefer meinte, 
die Stadtgrengen würden vielleicht über 
furz oder Yang mit denen von Coof 
County zufammengemorfen merben, 
und dann mürden die Gefellfchaften 
verpflichtet fein, Yahrgäfte für 5 Cent3 
bon Morgan Park nach Barrington zu 
befördern, was denn boch etwas viel 
verlangt fein mürbe, Der Antrag 
wurde angenommen. 

Des Mayors Haltung. 

Mayor Dunne fand ich erft gegen 
Schluß der Sitzung zu dieſer ein und 
betheiligte ſich an der Berathung über 
die Vorlage nicht. Er drang darauf, 
daß der Ausſchuß beim Stadtrath die 
Auswerfung eines Gehaltes für den 
bon ihm angejtellten Straßenbahn-Er- 
perien Dupont befürworten möge. Es 
wurde ihm gejagt, daß Gehaltsbemwilli- 
gungen für Herrn Dupont, fowie für 
Heren Arnold, den ingenieur des 
Ausfhufles, erjt im nächften Jahre ge- 
macht werben fünnten. Bis bahin 
müßten die Herren eben warten. 

Gerüchtiveife verlautet, vaß Mayor 
Dunne am nächften Montag dem 
Stabtrath nochmals mit einer Bot- 
haft über die Straßenbahnfrage fom- 
men und eine Abjtimmung erzwingen 
iwerbe, bei welcher dieAlidermen in noch 
anzmeibeutigerer Weife, al3 es fehon 
gejchehen ift, für oder gegen die Stra- 
Benbahn-Verftadtlihung würdenStel⸗ 
lung nehmen müffen. 

Der aus jechzehn Mitgliedern beite- 
bende „Bigilanz-Ausfhuß“ der Mu- 
nicipal Orenerfhip League hat be- 
Ihloffen, in verfchiedenen Wards Ent- 
rüftungs = Verfammlungen einzuberu- 
fen ziwed3 Verurtheilung von ſolchen 
Aldermen, die im Stadtrathe gegen 
bie Straßenbahn-— Verſtadtlichung 
Stellung nehmen, obgleich fie auf dem 
Berftabtlihungs - Programm gewählt 
worden ſind, oder doc eine Mähler- 
Ichaft vertreten, bie übertiegend für 
Verftabtlichung if. Die erfte derar- 
tige Verfammlung fol! nächiten Sonn- 
tag ftattfinden, und zwar in der 26. 
Ward, „zum Wohl und Beten des 
Alb. Lipps.” Auch für die 27. und 
bie 28. Ward werben Verfammlungen 
borbereitet. 


ft dagegen. 

Aus New York wird berichtet, daß 
unjer neubermäblter Mitbürger Mar: 
Ihall Fieldund feine Gattin auf der 
NRüdkehr von ihrer Hochzeitsreife dort 
eingetroffen find. Herr Field hat ſich 
Berichterſtattern gegenüber ſehr ab— 
ſprechend über „Berftabtlichungs- 
Schrullen“ ausgelaſſen. Er hält die⸗ 
ſelben für eine Art Zeitkrankheit, meint 
aber, ſie würde vorübergehen. Was 
er in Europa von dem ſtadiiſchen Be— 
trieb öffentlicher Nutzanſtalten geſe⸗ 
hen, bat ihn nicht begeiſtert. Den Te- 
lephondienſt z. B., wie er in Paris von 
derStadtverwaltung gehandhabt wird, 
ſagt Herr Field, würde man ſich in 
New Vork oder in Chicago nicht gefal⸗ 
len laſſen. Durch die Verſtadtlichung 
von Nutzanſtalten würde die Korrup⸗ 
tion in unferem öffentlichen Verwal- 
tung3mejen nur meiteren Nährboben 
erhalten. 

— 1 — ⸗— 
Der lebte Tag. 


Schluff der erfolgreihen Ausftellung für 
Anzeigeweſen. 

Heute Abend fommt die auferor- 
bentlich erfolgreich verlaufene Ausftel- 
lung für modernes Anzeigewefen im 
Kolifeum zum Abſchluß. Der Erfolg 
bes eigenartigen Unternehmens bat die 
Erwartungen ber Beranjtalter meit 
übertroffen. Heute ift Chicago-Tag, 
am Abend werben viele Ausftellunga- 
gegenftände und rinnerungszeichen 
zur Bertheilung an die Befucher gelan- 
gen. 


5J Auf —* — * * Lebens 
wimmen mehr Kettenſchl als 
Luſtjachten. —* 


* 


— 


—— En NL sEses 


Rider Holdom, 


Nimmt gegen gewerkichaftlide 
Kampfmethoden Stellung. 


Der IroKige Harding. 


Kordert den Zorn des Gerichtshofes heraus. 
— Dom Gewerfidafts:Konvent in Dan: 
ville. — ingebliher Kriegsplan der orgas 
nifirten $uhrleute. 


„Jeder Verſuch eines Gewerkver— 
bandes, Unternehmer zur Einführung 
des achtſtündigen Arbeitstages oder 
zur ausſchließlichen Anſtellung von 
Gewerkſchaftsmitgliedern zu zwingen, 
iſt geſetzlich unſtatthaft,“ hat. Richter 
Holdom geſtern in dem Einhaltsver— 
fahren entſchieden, das ein Verband 
bon Drudereibefigern gegen die Typo= 
graphical Union Nr. 16 angejtrengt 
hat. Mit diefer Begründung hat er 
die beantragte Aufhebung des von ihm 
gegen bie genannte Union erlaffenen 
Einhaltsbefehl3 vermeigert und e3 ab- 
gelehnt, die Yaflung des Befehls ab- 
zuändern. „Die Ausftelung von 
Streifpoften,“ jagte er, „mag an fi) 
zuläffig fein; wenn fie aber, wie in bie» 
fem Falle, zur Erreichung eines unge= 
— Zweckes erfolgt, iſt ſie es 
nicht.“ 


Ex-Richter Barnum, der Anwalt der 
Schriftſetzer-Union, hatte geltend ge— 
macht, daß dieſe als mit der „Typothe— 
tae“, dem Verbande der Druckereibeſi— 
tzer, im Wettbewerb befindlich zu be— 
trachten ſei, und daß es ihr deshalb 
nicht verboten werden fünne, den Mit- 
gliedern der „Ippothetae“ Arbeiter ab- 
fpenjtig zu machen durch das Angebot 
anderer Arbeitspläge. — Der Richter 
entjchied, daß von einem Wettbewerb 
zwifchen der Union und den Unterneh- 
mern feine Rebe fein fünne. Die Union 
betreibe fein Drudereigefhäft und ih- 
re Mitglieder ebenfomwenig; fall3 dieje 
richt als bezahlte Angeftellte für eine 
oder die andere Drudereifirma arbeite- 
ten, hätten fie mit dem Drudereige- 
Thäft überhaupt nicht3 zu thun,. — 
Auch von einem Wettbewerb zmifchen 
Gemerfichaftlern und Nicht-Gemerf- 
ichaftlern könne man nicht Tprechen, 
teil das Bejtreben der Gewerkſchaftler 
darauf gerichtet fei, die Bejchäftigung 
von Nicht-Gemwerkfchaftlern überhaupt 
au berhindern. — Die zmangsmeife 
Beichränfung des Arbeitstage habe 
das Bundes-Obergericht nicht einmal 
einem fouveränen Staate (Nem York) 
geftattet; ein Gemerfverein fünne dem= 
nach auf ein Recht zur Ausübung fol- 
chen Zmanges noch weniger Anfpruc) 
erheben. — Die von der Schriftfeker- 
Union gegen die Mitglieder der „Inpo- 
thetae“ eingeſchlagene Boykott-Taktik 
möge in der gewählten Form an ſich 
nicht ungeſetzlich ſein, ſie werde es aber 
durch den dabei verfolgten ungeſetzli— 
chen Zweck, nämlich den Verſuch, die be— 
betheiligten Unternehmer zu Zuge— 
ſtändniſſen an den Gewerkverein zu 
zwingen, die zu beanſpruchen dieſer kein 
Recht habe. — 

Auf Erſuchen des Herrn Barnum 
hat Richter Holdom mit ſeiner Ent— 
ſcheidung den Fall noch nicht abge— 
ſchloſſen. Herr Barnum will Belege 
dafür beibringen, daß die Streikpoſten 
der Schriftſetzer ſich abſolut friedlich 
verhalten haben und innerhalb der ih— 
nen geſetzlich zuſtehenden Rechte geblie— 
ben ſind. Sollte auch daraufhin der 
Richter ſich nicht zur Milderung des 
Einhaltbefehles verſtehen, ſo wird ge— 
gen ſeine Entſcheidung appellirt wer— 
den. 

Harding troßt. 

Schulftommiffär Harding, der Orga- 
nifator und Gtreifleiter des Schrift- 
feger-Verbandes, ift durch die bon 
Richter Holdom abgegebene Entfchei- 
dung und mehr nod) durch das Verhal- 
ten des Richter bei der Verhandlung 
bes Falles dermaßen in Harnifch ge- 
bracht worden, dat er ohne Weiteres 
erklärte, der Gerichtähof habe fich feine 
Mikachtung zugezogen, und er gebente 
nicht, vem Einhaltsbefehl Folge zu ge- 
ben: Das jei überhaupt für bie 


Eine Borleferin 


Ernäßrt Nerven und Gehirn wifen- 
ſcha ſtlich. 


Eine Dame, die Vorträge hält, 
Tchreibt von Philadelphia über den Ge- 
nuß von richtiger Nahrung und mie fie 
im Stande ift, die Anftrengungen und 
Mühen ihrer aufreibenden Thätigkeit 
auszuhalten. Sie jagt: 

„Durch unzuträglide Nahrung, 
Tchleht verbaut, wurde meine Gefund- 
beit vollftändig untergraben und ic 
fchreibe meine Wieberherftellung au3= 
Ichließli dem regelmäßigen Genuß 
bon Grape Nuts Nahrung zu, Sie hat 
fich, ich verfichere Ihnen, als ein großer 
Segen für mich ermwiefen. 

„Beinahe augenblidlih nachdem ich 
damit begonnen, zeigte fich eine erfreu- 
liche Befferung in meinem Befinden. 
Die fchredliche Schwäche, die mich frü- 
ber nieberbrüdte, wenn ich ein paar 
Stunden arbeitete, murbe bebeutend 
gehoben, nahdem ih nur ein paar 
Tage Grape Nuts gegeffen hatte, und 
jeßt lebt fie nur noch in der@rinnerung 
— ftellt fi) nie mehr,ein. 

„Sehn Tage nachdem ich damit an- 
gefangen, bemerkte ich eine wunderbare 
Zunahme in geiftiger Kraft und för- 
perlicher Energie, und fortgefeßter Ge- 
brauch hat mich völlig von der fchred- 
fihen Schlaflofigteit, an ber ich jo 
f&hmwer zu leiven hatte, furirt. 

„Mir jchmedt Grape Nuts ehr gut 
und ich möchte um feinen Preis au 
nicht ‘einen Tag ohne die Inufperige, 
belitate Speife fein. Thatfählich neh- 
me ich fie immer mit auf meinen Bor- 


Lefet das Kleine Buch, „Der. 
nach Woflftabt”, in jebem Pad, 


4 x ⸗ — 


eute entgegen. welche 


Be 


Heue Promenaden Skirts 


für Damen, $5 


Die Jluftration ift von einem ganz neuen 
Modell in Walking Skirt? — Panama Yud) 
und Storm Serge, in Schwarz und Blau, mit 
Elufter3 von Foot Plaits. fieben Gore. 


Promenaden Suits, 12.75 
Männerzeug = Mifhungen, in reichen bunt» 


Jen und mittleren Schattirungen. 


Bor Coat, 


die Uermelfmit Satin gefüttert, da3 Vote ge- 


füttert mit Selfmaterial, 
Tchetten garnirt mit Broabeloth und Braid — 
das Sfirt hat zwölf Gores, Fuß Plait3 und 


ift ungefüttert, 


1000 Männer-Heberzieher, $15. 


Sedes Kleidungsftüd wurde gemacht, um zu einem Drittel mehr ver- 
fauft zu werden. Dies ift fehr erflärlich durch die vorzüglichen Mas 


terialien fomwie durch die perfette Arbeit. 


Kragen und Man- 


Empire und Touriften 


Coats, 89.75. 


mei prachtvolle neue Modelle — eine ba- 
bon ift Hier ilfuftrirt — fehmwere Plaid Bad 
Mifhungen, das NXofe ift gefüttert mit Gelf- 
material, neue volle Yermel mit Manjchetten— 


ſehr praktiſche Façons. 


Sange Coats für Mädchen, 


Spesiell, 3.95. 


Schmere Frieze 


in Drford -» Grau — 


„plaited“ NRückfeite, mit Gürtel, volle Aermel AR — 
mit Manfchetten, jehr jhön garnirt mit grü- G l 
nem Samt, marfirt zu einem fehr Tpeziellen 


Preis. 


Der Ankauf ift ungmeifel- 


haft einer der ungemöhnlichften, den wir je in biefer Abtheilung of- 
Baiement nördlider Raum. 
Die Facons find die Chefterfield und volle Länge- 
Ueberzieher, in einfahem Schwarz, Orfordgrau und 
fancy Mifchungen, und die populären „Korm=-Fitting“ 
Ueberzieher in einfahem Schwarz. Alle mit Serge ober 
Venetian gefüttert — Xermel mit Satin gefüttert. 
Reguläre, lange und forpulente Größen, die für Männer von ir- 
gend einer Größe paffen, $15.00. 


Männer-Derbys und Fedoras, S1.35. 

Die neueften Faconz für den Herbit zu einem fehr [peziellen Preis. 
Die Qualität ift einen viel höheren Preis merth. Eine große Varie- 
tät von Größen zur Auswahl — $1.35. 


MWinter-Schuhe: Seltene Bargains für 
Männer, Damen und Kinder. 


Die fofortigen Erfparniffe und die Zufriebenftellung, die mit jedem Paar diefer zu Spezialpreifen ver- 
fauften Schuhe zu erzielen find, werben die Beliebtheit diefer Abtheilung ala Bargainzentrum noch erhöhen. 


ferirt haben. _ 


Eine der beiten Spezialitäten: Winterfcehuhe für Damen, ein Antauf von ungefähr 500 Paaren 
einem großen Sortiment von Größen, bebeutend herabgefegt von dem gewöhnlichen Preis, 
Zu 9Y5c—Räumung von PatentlevderDamen-Slip- 
per3, handgemwendete Sohlen, einer oder drei Riemen. 
u $1.10—Mltagsfchuhe für Mädchen, Kidftin, 


in 
$1.55. ‚ 


Zu $2.00— Corona Coltffin Schuhe für Damen, 
mit mittelfehweren Sohlen. 
Zu $2.20 und $2.45—3mei verfchievene Partien 


mit jhweren Sohlen, pafjend für Straße, Gr. 83—2. | von Männerfchuhen, „Welt“-Sohlen,in allen Zeberarten. 


Winter Blanfets, ein feltener Werth, 81.25. 


500 graue Wolle und Baummolle gemifchte Blanfets von fehr dauerhafter Qualität, in einfacher Bett- 
Größe (58x76 Zoll). Ein glüdlicher Einkauf machte einen folhen Werth möglih—$1.25. 
Eine meitere Spezialität —Comforter3, bezogen mit Gilfoline, auf einer Seite glatt, auf der andern ges 


blümt, gefüllt mit guter Baumtmolle, 


Schriftfeber-Union geradezu eine Un- 
möglichteit; fie müffe fich auflöfen, falls 
fie den Weifungen des Richters nicht 
zumiderhandeln wolle. Herr Harding 
behauptet ferner, daß Richter Holdom 
bei der Verhandlung den Anwalt des 
Drucereibefiger-Verbandes gefpielt u. 
fich nicht entblödet habe, dem ala An- 
malt diefes Vereins auftretenden Herrn 
Anmeifungen zur Führung feinerSade 
zu geben. In der Eingabe der Dru= 
cfereibefter werde er, Harding, qetwif= 
fermaßen als ein Verbrecher hinge- 
ftellt.. Zu einer Verhandlung hierüber 
babe e3 der Richter gar nicht fommen 
laffen, er aber, Harding, gevenfe Mittel 
und Wege zur Slarftellung Ddiefes 
Punktes zu finden; die Möglichkeit, 
daß Richter Holdom fraft feines Am- 
tes ihn einfperren laffe, jchrede ihn 
nicht im mindejten. 
Der Gewerfihaftsfonvent. 


Vom Nahresfonvent des Gtaat3- 
verbandes der Gemerfichaften mird 
aus Danville berichtet, daß bis geftern 
Abend dort 195 Delegaten zu der Zus 
fammenfunft eingetroffen waren, Für 
heute werde ein noch meiterer Zumachs 
erwartet. Große Entrüftung herricht 
bei zahlreichen Delegaten darüber, daß 
die vom Lofalausfhuß an die Delega— 
ten vertheilten Abzeichen nicht Die 
Schutzmarke der Schriftfeger-Union 
aufweifen. — Verbands-Präfident Eo- 
hen wies in feinem Jahresbericht auf 
die immer fyftematifcher mwerbenden 
Berfuche hin, welche vom Unternehmer- 
thum zur Einführung der „offenen 
Merkitatt“ und zur Sprengung der 
Gemerkichaften gemacht werben. _ Ye- 
ftes Zufammenbalten der Arbeiter jei 
eine gebieterifche Nothiwendigfeit, und 
befonder3 gegen bie „offene Werkitatt“ 
müffe mit allen Mitteln angefämpft 
werden, denn fie bebeute die offene 
Thür für Lohnherabfegungen und Ber- 
längerung der Arbeitszeit, für Ber- 
mehrung ber Zahl der Beichäftigungs- 
ofen und für die Knechtichaffenheit. 
Als Abwehrmittel wurde von Präfident 
Cohen auch rege Betheiligung an den 
politifhen Wahlen befürmorte. — 
Den Umftand, daß er ber Staatäbe- 
börbe feine Einwilltaung dazu gqege- 
ben, daß 40 Prozent deö Arbeitäpro- 
dufte3 der Zucthausfträflinge — dem 
Gefet zumider — auf ber offenen 
Markt geworfen werden, begründet 
Herr Cohen mit der Erklärung, nur 
durch diefes Zugeftänbniß hätte er ba 
betreffende Gefeg vor dem. Widerruf 
retten können. — Cohen ift Kandidat 
für MWieberermählung und fcheint von 
feinen Mitbewerbern um bie Präftbent- 
fchaft des Verbandes wenig befürchten 
zu brauchen. 

x Sollen gepiefadt werden. 

Am Bureau des Allgemeinen Unter» 
nehmer = Verbandes (Employers' Aſ⸗ 
fociation“) fieht man für ben Winter 
allerlei Beläftigungen derjenigen Yubr- 

wähtend bes 
großen Ausftandes als 


‚in ihren 


bolle Größe, $1.25. 


laffen worben find. Bejonders fommen 
bier die Fuhrleute der Peahody Eoal 
Eo., der Firma Montgomery Ward & 
Eo., fowie die jüämmtlicher Fahrer der 
großen Erpreß-Gefellfchaften in Be- 
trat.  Dffener Gemaltthaten gegen 
diefe Leute verfieht man fich feitens der 
Unionszuhrlente nicht, woh! aber Joll 
ein Plan im Werke fein, jobald bei 
Eintritt der falten Jahreszeit die 
Straßen etwa3 unmegjamer merben, 
den anftößigen Roffelenfern das Fort- 
fommen mit ihren Fuhrmerfen auf 
jede Art zu erfchweren und fo die be- 
treffenden Unternehmer-Firmen zu 
Thäbigen. In den Führerfreifen der 
organifirten Fuhrleute ftelt man in 
—— daß etwas derartiges geplant 
werde. 


— Gekränkte Eitelkeit. —Hausfrau 
(zur Bettlerin): „Ich würde Ihnen ein 
paar Schuhe von mir ſchenken, aber ſie 
werden Ihnen zu klein ſein! —,Oho!“ 


Der Triumph der Liebe 
iſt eine glückliche Ehe! 


Wie viele gibt es aber, deren Eheglück nur 
ein Schein iſt und wie viele, die durch Ueber— 
arbeitung, jugendliche Thorheiten, leichtſin— 
niges Leben, und dergleichen in einen Zu— 
ſtand gerathen ſind, der, falls vernachläſſigt, 
mit Gewißheit ein unglückliches Familien— 
leben erwarten läßt. 

Manche haben es früher nicht geahnt, daß 
eine Verſündigung gegen die Natur ſtets 
ſchlimme Folgen hat. Mit etwas allgemeiner 
Schwäche, leichter Ermüdung, Mattigkeit, ge— 
legentlichen Rückenſchmerzen und dergleichen 
fängt es gewöhnlich an, dann folgen unna— 
türlidhe Berlufte, welche allmählich zurSchiwä- 
hung des Nervenipftems und des Gehirns, 
zur Gedähtnißfchtväche, Energieloigfeit und 
zur Rüdenmark:Erfhöpfung führen. Bald 
wird die Arbeit zur Laft, die Mannestraft 
ihwindet immer mehr und endlich wird der 
Leidende jo jhwadh, nervös und niederge- 
ſchlagen, daß er jeine ganze Lebensfreude 
verliert. 

Giebt e8 denn aber wirklich noch eine Ret= 
tung für folche Uinglüdliche? fragen jih nun 
täglih Hunderte, melde bisher vergeblic 
Heilung ſuchten und jest faft verzweifeln. 

Gewiß giöt es fihere Hilfe und Hettung 
und ein untwiderlegliches Zeugnik dafür ift 
die Thatjache, daß Taufende durch meine neue 
Spezial-Behandlung ihre volllommene Man- 
nestraft und Gejundheit wiedererlangt haben 
und heute glüdliche Chemänner find. 

Gern bin ich bereit, jeden fchiachen und 
nerböjen Mann, welcher mir im Bertrauen 
fchreibt, über diefe jichere Kur zu unterricd- 
ten und zwar toftenfrei, denn al3 ehrlicher 
Arzt eracdhte ich e8 als meine Pflicht, allen 
Seideriden durch meine Erfahrung zu nüsen 
und ihmen beifend beizuftehen. Wollt Yhr 
meine Rathichläge hören und wirklich gefund 
werden? Dann bejchreibt mir Euren —* 
frank und frei und ich will Euch gewiſſenhaft 
auf den ſicheren — — Heilung führen. 
Daß jeder ae ge Mann und bejon- 
ders jeder Deutjche, mein ehrlidhes und ernft= 

meintes Anerbieten jih zu Nube mat und 
aburch twieder ein fräftiger und glüdTis 
her Menih wird, " mein aufrichtigfter 
Wunſch. Meine Adrejje ift: 


Dr. G. H. BOBERTZ, 


564 Woodward Ave., Detroit Mich. 
* — hei * 4 —* 3 * * —— 


Menge ſüdlich fahrender Reiſender ge⸗ 
ftaut, denn 


Baſement Annex. 


In der Eile. 


Richter Mayer vollzieht athemlos eine 


Crauung. 


Richter Theodore Mayer ſaß geſtern 
Abend kurz vor ſechs Uhr in Erwar— 
tung des Abendeſſens auf der Veranda 
ſeines Hauſes, 337 Burling Str., als 
von der Chicago Ave.-Bezirkswache 
über den Fernſprecher die Botſchaft 
eintraf, daß ein junges Paar im 
Hauſe 209 Huron Str. ſofort getraut 
zu werden wünſche, da es mit dem 
Siebenuhrzuge nach St. Louis abrei— 
ſen müſſe. Pflichteifrig ſagte der 
Richter zu, ließ das Eſſen warten und 
eilte davon. Als er die nächſte Stra— 
ßenbahnlinie erreichte, gewahrte er 
mit Schrecken eine lange Reihe von 
Wagen, die nicht weiter konnten, da 
ein zuſammengebrochener Laſtwagen 
die Strecke verſperrte. Nachdem der 
Richter erfahren, daß die Blockade 
mindeſtens eine halbe Stunde dauern 
werde, entſchloß er ſich, den Weg zu 
Fuß zurückzulegen, und je öfter er un— 
terwegs ſeine Uhr herauszog, deſto 
ſchneller wurde ſein Lauf, der ſich 
ſchließlich zu einem richtigen Dauer⸗ 
lauf entwickelte. Athemlos und in 
Schweiß gebadet langte er zwei Minu— 
ten vor der zur Fahrt nach dem Bahn⸗ 
hof feſtgeſetzten Zeit an und traute das 
inzwiſchen ſehr nervös gewordene 
Brautpaar, Julius W. Stokes und 
Chriſtine Vanderhyde aus St. Louis. 
Gleich nach der Trauung begab ſich 
das neugebackene Ehepaar zum Bahn⸗ 
hof und fuhr nad) St. Louis ab, 


m — 
Berfcehrsitodungen. 


Auf der Hordjeite-Kabelbahn und der 30. 
Sentral=Dorftadtlinie. 


Ein mit geftampftem Stein belabes 
ner Wagen brach heute Morgen auf 
tem Straßenbahngeleife an der Mon- 
roe Str., nahe Elarf, zufammen, und 
die Folge war eine einftündige, völlige 
Vertehrsjtodung auf den: Kabelbahn- 
linien der Nordjeite. Bis in den Zun= 
nel hinein ftanden die Züge, und die 
Baflagiere waren genöthigt, den Weg 
zu Fuß fortzufegen. Schließlich murde 
dad Hinderniß befeitigt, und dann 
tonnte der Verfehr wieder aufgenom- 
men merben. 

In Burnfide entgleifte heute Mor- 
gen ein Yradtimagen und fperrte bie 
Geleife auf der Vorftabtlinie der Jlli- 
nois Zentralbahn. Nur der erfte von 
South Chicago norbwärts fahrende 
Zug der Bahn gelangte durch; die fol- 
genden mußten bi3 zur Befeitigung des 
Hindernifjes warten, und darüber ver= 
ging lange Zeit. Die Taujende bon 
PVerjonen, welche Morgens auf jener 
Bahn ind Hauptgefchäftsviertel fah- 
ten, mußten bie Reife diefes Mal über 
die Straßen- und die Sübfeite-Hod- 
bahn machen. Auf dem Bahnhofe am 
Fuß der Ranbolph Str. hatte fich eine 


* 


Baſement mittlerer Raum. 


Wilton Rugs: 
Speziell. 


Die von uns offerirten Werthe in 
Wilton Rugs haben eine ungewöhn⸗ 
lich große Aufmerkfamteit auf diefe 
Abtheilung gelenkt. Mit dem morgis 
gen Tage beginnend werben zmei ber 
praftifchften Größen zu den nad 
ftehend niebrigen Preifen offerirt: 

8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, 
$20.00. 

9x12 Fuß, $22.00, 

Englifche Linoleums, vier Yard3 
breit, Square Yard 50. 


Eocva-Thürmatten, Stüd 26r. 
Baſement Annex. 


Herbſt⸗Kappen für 


Knaben, 25c. 


Tam:D’-Shanterz zu einem Preis, 
der nur ein Drittel des regulären 
Merthes beträgt; eine Anzahl Obb- 
Partien von unferen verjchiedenen 
Affortiment3 von Herbft-Muftern. 


Golf» und Eton-Kappen in einem 
Affortiment guter Farben für Kna- 
ben — fehr beliebt für den Herbit- 
Gebrauh — ein guter Werth, 2öc. 


Atlas Taffetn Bänder, 
20c und 25. 


4- und 43zÖlliges feine Qualität 
Satin Taffeta-Band in einer großen 
Auswahl von Farben, einjhließend 
weiß und fehwarz — ein fpezieller 
Eintauf, jede Yard ein bemerfens- 
merther Bargain — 20c und Zt. 


Gerigtsmihahtung. 
Moulton, Rofenfeld ind Moore follen fidh 
verantworten. 


Der Bollzugsausfhuß der Weftern 
Life Indemnity Company, beftehend 
aus Präfivdent George M. Moulton, 
Gefhäftsführer Rojenfeld und Diref- 
tor €. D. Moore, fol fih am nächjten 
Dienftag Vormittag vor Richter 
Kohlſaat wegen angeblicher Miß- 
achtung des Gerichts verantworten. 
Dieſe ſoll darin beſtehen, daß, wie die 
Anwälte der klageführenden Polizen— 
inhaber dem Richter, mittheilten, die drei 
Genannten 8200, für Aktien der 
Security Life & Annuity Company 
bon Amerika in Philadelphia gezahlt 
haben, nachdem ihre Anmälte dem 
Richter verfprochen Hatten, daß mäh- 
rend der Dauer be3 vorläufigen Ein- 
haltöverfahrens feine Schritte bezüglich 
der „Rückverſicherung“ gethan merben 
würden. Das Geld für die Aktien ſoll 
durch Verkauf von Beſtänden der In— 
Pr Company aufgebracht worden 

ein. 
— — 


Der Rorth Shore Spezial 


Der pradtvolle 6 Uhr Abendzug nad 
Milwaukee. 

Der North Shore Special, der grün und 
goldenfarbige Zug, iſt bei Reiſenden zwiſchen 
Chieago und Milwaulee populär. Fährt 
6:00 Abends von Chicago ab via der North⸗ 
weſtern⸗Linie. Tabie d'hote-Dinner. Anz 
funft in Milwaufee 7:55 Abends. 

Einundzwanzig Züge täglih zwifchen den 
beiden Städten via der prächtigen Seeufer: 
Route der Northweſtern-Linie. 

Tidet-Offices, 212 Clark Str. und Wells 


Str. - Station. (Tel.: Central 721.) 
. 0113,18,23 


— Gie fennt ihn. — Herr: „Roms 
men Sie doch, TFräulein, laffen Sie un 
etwas in den Wald geben und bie 
Freiheit genießen.“ — Fräulein: „Nein, 
ich danke, ich fürchte, Sie nehmen ſich 
da zu viel Yyreiheiten heraus, 

— Durch die Blume. — Onfel Franz 
befucht feinen ftubirendenfteffen. Beim 
Spaziergang fällt es ihm auf, daß die 
Handmerker feinen Neffen freundlich 
grüßen. Auf feine Frage: „Warum - 
grüßen Dich denn die einfachen Leute 
fo freundlich?“ erhält er zur Antwort: 
„Die meinen e3 qut mit mir, Tieber 
Dntel, die wollen nur, daß ich bald 
meine Güter verbeffere!” 

— Das Läderlife an mandher 
Sache tft nur—die Ernfthaftigfeit, mit 
ber man fie behanbell. 


Dalsweh Seilung 
Um mwunden Hals fehnell, fiher und Beitimmt + 





Kohlen: Eimer, gut ladirt, mit dop- 


peltem Boden, fehr ftark, 
reg. 25c Sorte, diefen Don- 


nerftag den ganzen Tag. 


die 


100 


wenn Ahr diefen Konpon in unferem Bafement vorzeigt. 


 Spezial-Verkauf von 


Koch- und Heizöfen 


dieſen Donnerſtag und Freitag 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
Alle Waaren mit deutlichen Ziſfern markirt. 


Cheerful Prize 
der beſte 
Ofen im Hans 
del für den 
Preis. Hat 
Qupler Roſt, 
dernidelten 
Chwing Dedel, @ 
mit fanch Ur 
ne, Zul Res 
turn Flue 
Heater,  mii 
TIheckeffel ? 
tach ment 
Ellbogen, 

Baar ode 
leichte Absah⸗ 
lungen. 


413.98 


Baſe Seater 
füer Hartloh— 
len, 
u. 
tirungen neu 
n und  mobern, 
e Nickel Swing 
Deckel mit nettem Top Ornament, 
Dome Section, Nickel Herd Rails, Baſe 
Knöpfe, automat. Feed Deckel, Draw Center 
Grate, große Flues, große Heizfläche macht 
ihn zu einem Jehr — heizenden Ofen für 
ſeine Größe, Theeleſſel At⸗ 523 
tachment hinten, nur 
Star Hot Blaſt, brennen Hart⸗ oder Weich— 
kohle, ſehr ſparſam, mit Heißluft Tube, 
roßer ———— hält Feuer über 
— heizt 2 Zimmer, 56. 75 


he Acorn Hot Blaſt, der beſte Heißluft 
Martte, ſehr ſparſam und ſehr 


89.00 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
Star America, ein direlter Heizofen für 
Wei» und Hartlohle, hat Nidelring und 
Fuß Rail, fanch Urne, Swing Top und 
— — ee ———— iſt groß 
und wir ewöhnli ür 88 oder8 m 
u berfauff, zu 54.75 

Baar oder leihte Abzahlungen. 


Dfen im t 
TE beizend, reich nicdelveraiert, 
12 Sorte, zu 


Geht 
nicht 
in den 
unrich⸗ 
tigen 
Laden! 


— ha nn 


Gallenſteinkuren durch Kurpfuſcher | 


Unter diefer Spigmarfe bringt Die 
„Köln. Ztg.“ Folgendes: Das pfiffige 
%solthen der Sturpfufcher, das jich in 
anerkennenswerth geſchickter Weiſe 
zivei heitnerbreitete menjchliche Eigen- 
Schafien, die Dummheit und den Hang | 
zum Moftigismus, nußbar zu madeit | 
versteht, hat von jeher mit großeror= | 
liebe Solche Krantheiten in den Bereich 
des Gefchäftsbetriebes gezogen, die fi) 
tvegen ihres chronijchen und imechiel- 
vol!:: Xerlaufs zur QAusbeutung in 
ungewöhnfihem Maße eignen. In 
Iebter Zeit jind e2 bejonders die Gal— 
Ieniteiste, gegen Die alle Naturfundis 
gen, Vragnetopathen „e tutti quanti” 
einen furchtbaren Vernichtungskrieg 
führen, und zu Hunderten zählen die 
Rieſenanzeigen, in denen die ſchmerz— 
loſe Abtreibung dieſer „kleinen Quäl— 
geiſter“ als eine höchſt einfache Sache, 
als eine der geringſten unter all den 
großartigen Leiſtungen der Wunder— 
männer hingeſtellt wird. Aber „der“ 
reine Aluib allein, der heilfam dem 
Körper des Magnetopathen entitrömt, | 
thnt’3 bier ausnahmameife nicht; e3 | 
gebört noch dazu ein nur dem Heil- 
fünfiler befannte3 innerlih zu nch 
menbes Del, das die Gallenjteine auf: 
löit und in gelöjten. Zuftande auf na= 
türlihem Wege aus dem Körper treibt. 
Die „Schulmedizin“, Diele verad): | 
tenswerthe Heiliyjtem der vom GStaate | 
geprüften Aerzte, verfügt leider über 
diefes herrliche Mittel nicht. Wohl 
fennt fie feit langen Jahren die Del- 
fur, Die zumeilen dem fehwer leider 
den Rrunfen für einige Zeit beiräh'- 
liche Linderung bringt; ausdrüfluh 
aber nacht fie auch durch den Muitd 
nambaf’ır toiljenjchaftlicher Größen 
auf einen merkwürdigen Trugfälup 
aufmerljam, der dem ungeübten Be: | 
wbachter bei diefer Kur unterlaufen | 
fann Die aus dem eingenommsien | 
Del im Verdauungsfanal fich 


I 


xpen= | 
den Seifen nehmen nämlich, mit Koth | 
zu Heinen Klümpchen zufammenge- 
ballt, da3 Ausfehen von Gallenjteinen 
an; irreführende Deutungen Ddiejer 
Abgänge fommen daher nicht felten 
bor und paffirten in früheren Jahr 
zchnten, al3 diefe Ihatfachen noch 
menig erforfcht waren, jelbit Aerzten. 
Mit viefen Delkugeln haben natüclich 
Die von den Wunberboftoren mittel3 
ihres Heiltranfes in Verbindung mit 
ihrem Nervenflubium ermweichten Gal= | 
Ienfteine nichts, rein gar nichts zu 
tdun! Nur übertrieben feptifch ver— 
enlegt: Naturen können diejen fo Ee- 
ſtimmt gegebenen Verſicherungen ge— 
aenüher noch auf den naheliegenden 


Eetonten fommen, die im Stuhl ge= | 


fiindenen „Gallendteine” einer genauen 
chemifcken und mifroffopifchen Unter- 
fuchung zu unterwerfen und auf bem 
untrügliden Wege der Wnalpfe ihre 
Zufammenfekung au erforschen. 

Ein folder unverbefferliher Step- 
tifer ift Dr. Weil in Stuttgart, der 
mit Hilfe diefes modernen Mittels bie 
Reiftungen eines berühmten Bruch- 
ſaler Kurpfuſchers unter die wiljen- 
fhaftlihe Lupe nahm. Weil unter- 
juchte einige von diefem vielgeprieje- 
nen Manne abgetriebene Steine. Er 
fand natürlih hauptſächlich Chole- 
ftearin und Pigmentfalf, Stoffe, aus 
denen Gallenfteine gemeiniglich zufam- 
mengejebt zu fein pflegen? Leider 
nein. Er fand bie Steine von teigig- 


OSASTORTIA füsäugtngeund Kinder, 
Als Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ipr 
Entwurf Werro, 
Ornamen⸗-⸗ 


Nickel 





BLOCK OF STORES 
J— 


Kochofen, mit 4 Löchern, Nr. s, wir ga⸗ 
rantiren dieſen Ofen als gut backend und 
gut kochend, ein $15 


Baar oder leichte Abzahlungen. 

Stahl Kochherd, mit hohem Cloſet, aus kalt 
gerolltem Stahl gemacht, ganz mit Asbeſtos 
gefüttert, 6 große Löcher, Nr. 8, reich ni« 
delverziert, großer Badofen, ein moderner 


Kohberd? — Verlaufs 825.00 


BOB. ee 
Baar oder leihte Abzahlungen. 


Stahl Kochherd Special, aus ſchwerem 
Gauge kaltgerolltem Stahl gemacht, hohes 
Wärmekloſet, Nickelbeſchläge, großer Back— 
ofen mit Patent Balance Thüre und vie— 
len neuen Verbeſſerungen, 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Ofenröhren, d⸗ oder 6⸗zöllig, Länge... 60 
Ellbogenröhren, alle Gr., Verkaufspreis..50 
Ofen-Unterlagen, Zink, papiergefüttert. 350 
Kohlenſchaufeln, ſchwer lackirt, nur 
Kohlenſiebe, gut gemacht, nur 


die 
Straße 
und die 
Nummer. 


ER Br 


weicher Konfiftenz; Die mifrojtopifche 
Unterfuchung des Zentrums mie der 
Randpartien ergab das Vorhanden- 
fein einer Anzahl mehr oder weniger 
berdauter Mustelfafern, die fi) durch 
ihre Querjtreifung als die Nejte ver= 
ſpeiſter Fleiſchſtückchen erwieſen. Die 
chemiſche Analyſe hatte ein ebenſo 
überraſchendes Ergebniß, ſie lautete: 
Waffer, 10,9 Prozent, Yett 83,6 Pro— 
zent, Reſt (Eiweißkörper, Biliverdin 
uſw.) 5,5 Proz. Ein öffentliches che— 
miſches Laboratorium beſtätigte dieſen 
Befund im weſentlichen und machte 
über den Hauptbeſtandtheil dieſer 
„Gallenſteine“, das Fett noch folgende 
Angaben: Das Fett beſitzt bei gewöhn— 
licher Temperatur halbflüſſige bis 
ölige Beſchaffenheit und beſteht zu 
über 4 aus einem Del, das in Bezug 
auf jein Verhalten gegen Löjungsmit- 
tel dem Rhizinusol ähnlich ift. Chole- 
jtearin war nach der einen Unterfu- 
hung überhaupt gar nicht, nach der 
andern nur in jehr geringer Menge 
borhanden. m übrigen bot gerade 
das ett noch einige interefjante Ei- 
genichaften, die eg zu feinem Ymed, 
gallenjteinähnliche Kugeln zu bilden, 
bejonders geeignet erfchienen ließen. 
Das äußert geringe Material, das 
zur Unterfuhung  benußt merben 
fonnte, gejtatteie leider feine ausführ- 
liche Analyfe, die eine fichere Beitim- 
mung der Zufammenfegung ermög- 
lichte. Aber der med diejer inter- 


' ejjanten mifroffopifchschemifchen Un- 


terfuchung, der unmiderlegliche Nach- 
meis, mie leicht das Publifum fich 
über die wahre Natur der Abgänge 
nach Gallenſteinkuren täuſchen läßt, 
und wie oft gerade auf dieſem Gebiete 
die bedauernswerthen Kranken einer 
verhängnißvollen Gutgläubigkeit zum 
Opfer fallen, iſt zweifellos erreicht. 


— —— — 


— Eine andere Sache. — Hausherr 
(zum Weinreiſenden): „Ich habe Ih— 
nen doch bereits geſagt, daß ich Anti— 
alkoholiker bin und weder Bier noch 
Wein trinke!“ —Weinreiſender: „Nun, 
eine Kleinigkeit könnten Sie immerhin 


beſtellen, wir geben neunMonate Ziel.“ 


—Hausherr: „So, neun Monate; da 
ſchicken Sie hundert Flaſchen!“ 


— Kleinbahn-Idyll. — Fahrgaſt: 
Aber warum fährt denn der Zug nicht 
weiter? Im Fahrplan ſteht zwei Mi— 
nuten Aufenthalt und wir warten 
ſchon über eine Viertelſtunde. —Schaff⸗ 
ner: Das macht, weil heute Sonnabend 
iſt. Da läßt ſich der Zugführer hier ra— 
ſiren, weil er es auf keiner Station 
beſſer und billiger gemacht kriegt. 


Frech. — Richter: „Angeklagter, 
Sie ſind in der Nacht mit Dietrich und 
anderen Werkzeugen im Kaſſenzimmer 
der Bank angetroffen worden. — Was 
haben Sie dazu zu ſagen?“ — Ange— 
klagter: „Ich hatte gehört, daß an dem 
Geldſchranke eine neue Art Schloß an— 
gebracht ſein ſoll und da ich mich für 
ſolche Sachen intereſſire, wollte ich es 
mir mal in aller Ruhe betrachten!“ 


— Fatale Zweideutigkeit. — Ein 
Bürgermeiſter, der gleichzeitig Gutsbe— 
ſitzer iſt, zeigt in der Zeitung an, daß 
er ein fettes Schwein zu verkaufen 
habe. Tags darauf meldet ſich ein 
Schweinemetzger bei der Frau Bürger⸗ 
merfter. —,%3 der Bürgermeifter da?“ 
— „Sa, er liegt aber noch zu Bett.“ — 
„Kann ich das Ferkel mal jeh’n?“ 


— — — —n — 
die 


Trögt 
Unterschrift 
van 


* 


——— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — —— — — —— —— ——— — —— —— —— —— —— — 


——— 
Angeblim Gattenmord. 


Alerander Brown unter jhwerer 
Anklage in Haft. 


Auf friiher That ertappt. 


Dier Straßenräuber durdy das Pfeifen der 
Kugeln zur Hebergabe veranlaßt.— Bern. 
Dodring brodt fi eine theure Suppe 
ein, — Diele Diebftähle. 


Erft nach heftigem Kampf gelang e3 
zwei Geheimpoliziften gejtern Abenpd, 
den 2966 Armour Xpve. mohnhaften 
Alerander Brown zu verhaften; we— 
nige Minuten zubor war Bromns 
Yrau gejtorben, wie ihr Bruder Ray- 
mond Moore behauptet, an Verlegun- 
gen, welche der Mann ihr am 15. Aus 
guft beigebracht Hatte, meil fie jich 
meigerte, einen Bejucdh bei einer Freun- 
din abzubrechen, al3 er fam, um fie 
abzuholen. Kurz ehe die Arme ftarb, 
erwirfte Moore einen Haftbefehl un- 
ter der Anklage des Angriffs. Brown 
bleibt vorläufig in Haft, und der Lei- 
chenbefchauer hat heute eine Unterfu- 
Hung eingeleitet. 

Öuter fang. 


Sohn Schaeffer, Wr. Marfs, %03. 
Kennedy und Frank Brown nennen 
fih vier Burfchen, melche geftern 
Abend von denGeheimpoliziften Nagle 
und McDonald an der W. Lake un 
Halited Str. zur GStrede gebracht 
wurden. Die Kerle hatten angeblich 
Hermann SU, 67 N. Beoria Str., in 
furchtbarer Weife mißhandelt und ihr 
wehrlofes Opfer in einen Durchgang 
zwifchen zwei Häufern gefchleppt, um 
e3 auszuplündern, al3 die Geheimpo- 
tiziften auf dem Schauplat auftaud- 
ten. Die vermeintlichen Verbrecher 
gaben ein paar Schüffe auf die Be- 
amten ab, wurden aber fofort mit ei- 
nem foldhen Hagel von Kugeln über: 
fhüttet, daß fie fich ergaben. Eine 
SU bereit3 abgenommene Uhr wurde 
mwiedererlangt. 


Einbrecher im Bettlergewand. 


Einen Bettler, melcher furz vorher 
bei H. MeGillivray, 4528 Dafenmwald 
Avenue, anklopfte, hält man für den 
Einbrecher, welcher geſtern Abend über 
die Dächer von drei Häuſern kletterte 
und ſich dann gewaltſam Eingang in 
die Gillivray'ſcheWohnung verſchaffte. 
wo er Schmuckſachen und Silberzeug 
im Werthe von $1000 erbeutete. 


Opfer von Taſchendieben. 


Auf einem Straßenbahnwagen an 
der Halſted Str., nahe der 32., wurde 
geſtern Abend John P. Walſh, 3252 
Princeton Abe., von zwei Taſchendie— 
ben um ſeine Börſe beſtohlen, in wel— 
cher ſich 56 und zwei Wechſel über 
81200 befanden. Die Gauner ſpran— 
gen dann ab und entkamen. 


Stahl angeblich ein Pferd. 


An der Carroll Mve. und NRobey 
Straße wurde Fred Marfh geftern 
Abend unter dem Verdacht, im County 
Musfegon, Mich., ein Pferd geftohlen 
zu haben, verhaftet; heute ‚holte ihn der 
Sheriff jenes County ab, 


Ungetrener Pojtbote. 


Der mit Frau und Kind im Haufe 
5211 Calumet Avenue mohnende, 40 
Sahre alte Briefträger Harry U. Hop- 
finfon hat fih auf die Anklage des 
Diebftahls zahlreicher Werthbriefe zu 
berantworten. Der Mann mar im 
Hauptgefchäftsviertel bebienftet und 
fol Hunderte von Briefen unterfchla- 
gen und nad) Plünderung des etwani- 
gen Werthinhalt3 vernichtet haben. 
Ein paar von PBojtamtsinfpettoren ab- 
gefandte Briefe wurden in feinen Ta: 
[chen gefunden. Der Mann ift ge: 
ftändig. 

Böfes Früchtchen. 


Jugendrichter Mad hat die Leiter 
der Detroiter Befferungsanjtalt aufge: 
fordert, den "jugendlichen Clifford 
Stringer, der früher in Detroit einge- 
fperrt, aber nicht in formeller Meije 
entlaflen morden war, zurüdzuholen. 
Der Burfche wurde Hier aus guten 
Gründen verhaftet, und hatte im Jus 
gendheim, 625 Weit Adams Str., 
Nachts dem fchlafenden Wächter be— 
hufs Fluchtverfuchs die Schlüffel zu 
jtehlen verfuht. Der Schläfer ermad)- 
te, und Stringer griff ihn mit einem 
Rafirmeffer an, wurde aber jchnell 
entmwaffnet. 


Aus Kiebesgram. 


Der Arbeiter Martin Gavin erfchoß 
fih geftern Abend im Badezimmer des 
Kofthaufes 447 Dit 38. Str., wie die 
Befiterin, Frau Quch Lewis, jagt, aus 
Liebesgram. Die von ihm begehrte 
Schöne liebt einen Andern. 

Schwedifcher Redakteur geftorben. 


Auf dem Union-Bahnhof ſank ge- 
ftern Abend Andrem 2%. Gyllenhaal, 
Redakteur der fchmwedifchen „Tribüne“, 
infolge Herzleidens tobt nieder. Der 
BVerjtorbene befand fich auf dem Wege 
nach feinem Heim, Glen View. Er war 
63 Jahre alt und feit einem Piertel- 
jahrhundert Hier ala Redakteur ſchwe— 
difcher Zeitungen thätig. 


Das „Recht des Amerifaners.” 


Bernard Dodring, an der MWent- 
morth Ave. und 64. Str. mohnhaft, 
hatte heute früh mit zwei Mädchen 
in dem Kinefifhen Speifehaufe 94 N. 
Clark Str. gegejfen und mollte fich 
mit feinen Gäjten entfernen, ohne zu 
bezahlen. Der Wirth, Chas. Som, 
berfperrte ihm den Ausgang, und 
Dodring erklärte ihm angeblich voll 
beiliger Entrüftung, e3 fei das Recht 
eines jeden freien Amerifanerd, in 
hinefiichen Speifehäufern umfonft zu 
ejfen. Als er dann Som obendrein 
bebrohte, rief diefer die Polizei, welche 
fich aber erft nach fhwerem Kampf 
des „freien Amerifaner3“ bemächtigen 


tonnte. Diefer hat fich jegt unter An- 


En 


lagen be3 unorbentlichen Benehmens 
und bes Angriffs auf einen Polizijten 
zu berantiwmorten. Seine Zeche von 60 
Eent3 dürfte jet etwas theurer mer- 
ben, und die paar Dollars, melche er 
bei fich hatte, werben faum dazu ge- 
nügen. 
Hatte das Yacdhfehen. 


“ Erneft Lenore wurde heute früh im 
Merhants Hotel, Clarf und Late 
Str., dur) die etwas laute Thätigkeit 
eines Schleichbiebe3 unfanft aus fü- 
Ben Träumen gewedt. Er lief dem ſo— 
fort entweichenden Gauner bi3 auf die 
Straße nad und jah ihn um bie 
nächte Ede verfchwinden. Dann be- 
nadhrichtigte er die Polizei. Sein Ver: 
luſt ift $16. Auf feiner Flut nahm 
der Gauner eine ganze Treppe mit ei: 
nem einzigen Sat, Hal3 und Bein 
' auf’3 Spiel fegend. 
luft ift: $16. 
Der Kampf um den Yidel. 


Patrid yeeney, der, wie er menig- 
ften3 jagt, einjt Gejchäftstheilhaber 
bon Cecil Rhodes auf den Diamanten 
felbern in Süd-Afrifa war und fpä- 
ter zu Präfident Kruegers Stab im 
Kriege mit England gehörte, mar 
heute Morgen wieder auf dem Kriegs- 
pfade in South Chicago. Un ‚der 89. 
Str. und dem Strand war er auf ei- 
nen Straßenbahnwagen gefprungen 
und mit dem Schaffner über das 
FTahrgeld in Streit gerathen. Die 
anderen Paffagiere nahmen Reikaus, 
al3 Yyeeneyg mit den Fäuften drein- 
ſchlug, und dann entſpann ſich ein 
Ringkampf, bei dem auch die Fenſter— 
ſcheiben in Trümmer gingen. Schließ— 


lich purzelten die beiden Männer auf 


D| 


| 


! 


| 
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die Straße, der Motorführer ſauſte 
davon, und die Polizei brachte den 
ER in ſicheres Gewahr— 
am. 

— —— — 


* Halb und Halb. 


Im Fleiſchtruſt-Prozeß fünf von zehn An— 
klagen aufrecht erhalten. 

Bundesrichter Humphrey gab heute 
ſeine Entſcheidung in Bezug auf die | 
Nichtigfeit3-Befchwerden ab, welche die | 
Bertheidigung in dem Fleifehtruft-Pro- | 
öeh gegen bie lekten neun von den zehn 
Punkten derintlage eingereicht hat. Er 
hat die mit unaleichen Nummern verfe- 
benen Paragraphen der Anklagefchrift: | 
auf Verfhmörung zur Monopolifirung | 
des Fleifchhandels und Befchräntung | 
des Handelöperfehrs, bezw. des Wett- | 
bewerbe3 lautend, aufrecht erhalten, die 
Paragraphen 2, 4, 6 und 8 dagegen, 
melche den Angeklagten nur die Mono: 
polifirung des Handels vorwarfen, für 
überflüffig erklärt. — Die Vertheibi- 
gung hat dann ihre Einwendungen ge= 
gen den Paragraphen 3 der Anklage- 
Ihrift aud auf den Paragraphen 1 
ausgedehnt, gegen dejlen Verhandlung 
fie urfprünglich nicht Hat proteftiren 
wollen, wurde aber mit diefem neuen 
Einwand ebenfall® abgemiejen. 

Die Vertheidigung hat jet zu er» 
flären, ob die Angeklagten ji ſchuldig 
befennen oder nicht. DerRichter und ber 
Dijtriftsanmwalt meinten, das könnte 
Thon heute Nachmittag gefchehen, Ver: 
theidiger Miller beanjpruchte aber 
mindejtens eine Woche Zeit, da er ver= 
Ichiedene befondere Punkte anzuziehen 
und unter einem gemillen Gejetes- 
paragraphen für feine Klienten Straf: 
freiheit zu beanfpruchen gebvente, jelbjt 
für den Fol, daß fie gegen den Buch- 
ſtaben des Anti-Truſtgeſetzes verſtoßen 
haben ſollten. Schließlich geſtand der 
Richter einen Aufſchub bis zum Mon— 
tag zu, auch erklärte er's nicht für 
nothwendig, daß die Angeklagten ſich 
perſönlich zu dieſem Termin einfinden. 
„Es geſchieht häufig,“ ſagte er, „daß 
man bei der Verhandlung von’ Anz ! 
Hagen, bei denen e3 fich nur um Ber- 
gehen handelt, auf der perfünlichen n- 
mefenheit der angeflagten Perjonen 
wicht beiteht.“ 


— Ein Stimmungsmenid.—,Fin- 
den Sie nicht auch, Herr Graf, daß die 
Abenddämmerung unter den alten 
Bäumen zu .feierlider Andacht 
ftimmt?" — „Stimmt!“ 


Die Genngthnung, das Bergnügen, 
die völlige Befriedigung, das 
wohlige Behagen, das Ahr 

aus der Thatjache jchöpft, daß 


"20th 
Gentur 
Soap” 


alles wozu Xhr fie verwendet zu ei» 
nem Wunder von Reinheit und Sau- 
berfeit und Frifche wird -— dies allein 
ift mehr mwerth ala der Preis derSeife. 

Holzwerf, Möbel, Teppiche, Rugz, 
Spiten-Gardinen, Emaille, Porzel- 
lan-Saden, Gefhirr, Küchen-Utenfi- 
lien, Eure Kleider, Eure Wäfche, al- 
les was hr habt, das waſchbar iſt — 
alles wird in unvergleichlichem Glanze 
ſcheinen nach dem Gebrauch dieſes ma⸗ 
giſchen Wunder-Wirkers, das Entzü⸗ 
cken des Haushalts. 

Sie ſchützt, weicht und verſchönert 
auch die Hünde. Keine Lauge zum 
Freſſen und Zerſetzen. Kein klebri⸗ 
ges, ſchmutziges, thieriſches Fett. 
“20th Century Soap” wird ge 
macht aus reinen, durchdringenden 
Pflanzen⸗Oelen und ſonſt nichts. Ein 
Verſuch wird Euch von ihren Vorzü— 
gen, ihrem Nuten und Güte überzeu- 
gen. 


Einmal verfudht, immer gebraucht 
Alle Händler— Grofe Bücjje 10. 


— — — 


DON 


Lyon & Healy’s 


Piano-Verkauf. 
Fabrikanten Ueberſchuß— 


Lager: 


Leute, die auf der Suche nad einem Piano befferer Quali- 
tät find, follten dieje unvergleichliche Gelegenheit benügen. 
Die Lyon & Healy Garantie, diefelbe wie mit unjerem 


regulären Lager, geht mit jedem Ynjtrument. 
Unter den vielen hübjchen nitrumenten befinden fich die folgenden: 


Blafins, Strid & Zeidler und 
Krataner Upriggts— Eine Ans 
zahl perfönlih ausgemählter 
Piano3 bon einem Neberihuß- 
lager, zu einer „Bona Fide*- 
Herabjegung bon 20 Prozent 
bon den gewöhnligen niedri- 
gen Breifen. 

Fiſcher Vianos — Unſer eige⸗ 


nes Weberjhußlager. Alle die 
populären Mufter. Die Preiſe 


Weber Grands und Uprights —Die größten Werthe, die je in die—⸗ 
ſem berühmten Fabrikat offerirt wurden. 


Steinway Uprights —Spezielle, wenig gebrauchte und nicht 
fortgeführte Facons, von 8300 aufwärts. Prachtvolle Inſtrumente 
von einer Anzahl von verſchiedenen Facons. Eine bemerlenswerthe 
Gelegenheit, ſich ein feines Piano zu ſichern. 

Sterling Uprights—Eine bübjhe Auswahl von diefen feinen 
Inftrumenten. 1904 Modelle zu einem großen ‚ Rabatt. 


Neue Special Uprigyts— Fanch moderne Gebäufe,. Diefer Ber: 
fauf marfırt zu $125. 


in dieſem 
$150 aufwärts. 


Di ben fi angefammelt an unferen 
Met nneidloffen Ind bie poi Modelle. Herabgelegt don 


Floors; eingeihlofien jind die populäriten 
$450 :auf $350. Auswahl von Mabagond-, 
Gehäuſen. 


Steinwah Grands—für kurze Zeit im Gebrauch—von $500 auf 
märt3 — eine Anzahl don verfhiedenen Modellen au Spezialpreifen. 


2erfauf find don 


H 
öhnlichen Preis. 
Ralnub- oder Eichen, | Möbnlic u 


Zuſtande. 


Wiunter ⸗Pianos — Eine große Sendung von dieſen ſpeziellen In—⸗ 
ftrimenten. Immer $300 und $350, iegt $200 und $235. 


elfer Pianos— Prädtige Modelle, 20 Prozent unter dem ges 


Gebrauchte Upright3s— Berihiedene Fabrilate und Moden. Von 
%,5 aufwärts. Keine verborgenen Fehler. Alle in gut fpielendem 


Sunderte and:rer Barzainıs in wohlbefannten Fabrikaten. 


Alle Bianos find in deutlihen Ziffern markirt, und ſowoh 


Bedentt, die wohlfeilen Pianos, die wir verlaufen, ſind feine gebraudten. 


Wohlfeile Pianos können umgetanfht werden zum vollen 
PVerfonen, die außerhalb der Stadt wohnen, lönnen auch 


ſorgföltige 


Wichtig! 


thig? Macht Euch unſeren Oringinalplan von einem niedrigen Breis für Alle zu Nutzen. 


Das größte 
Mufit: 
Geihäft 


| ver Welt. 


Die Kegifltirung. 


Zt geitern nicht jehr maljenhaft 
ansgefallen. 


Bevorftchende Berfammlungen. 


Demofıaten verihieben die Eröffnung ihrer 
Kampagne bis zum $reitag. — Er:Mayor 
Barrifon wird als Stumpredner auftreten. 
— Die „Litizens’ Afjociation‘. 

% 


Das Ergebnif der geftrigen. Regi- 
ftrirung von Stiimmgebern für bie 
Wahl am 7. November war ein über- 
tafchend geringes — e3 liegen fi nur 
35,606 Stimmgeber in die Wählerli- 
ften eintragen, gegen 77,943 im Früb- 
jahr 1904. Die Abnahme ift am größ- 
ten in den vorwiegend demofratifchen 
Mards, hauptfächlich der 1.,9., 10. u. 
18, indefjen bleiben auch republifani- 
ſche Wards, fo die 6., 7. und die 25,, 
hinter dem Ergebnif der Regiftrirung 
im April 1904 zurüd, wenn auch nicht 
in fo beträchtlihem Maße, mie die de- 
mofratifhen. Nachitehend die Regi- 
ftrirung nad) den einzelnen Warbs: 


Ansgefammt 35,606 
Die Wahlclerf3 werden heute und 
morgen die Runde in ben einzelnen Be- 
zirfen machen, um feftzuftellen, ob bie 
Stimmgeber, die fi gejtern haben 
tegiftriren laffen, auch wirklich ftimm- 
berechtigte Bürger find, und bie rebt- 
dirte Lifte wird bie Wahlbehörde dann 


in einigen Tagen befannt geben. 


Kampagne: Eröffnung. 

Die republifanifhe Parteileitung 
fündigt für heute, Mittmodh, Abend 
die Eröffnung der Wahlfampagne an. 
E3 werden zwei Verfammlungen ab» 
halten werden, und zwar bie eine in 
der Dafland Mufithalle, 3977 Cottage 
Grove Aoe., die andere in der „Sän- 
gerhalle,“ 4233 Houfton Avenue. Ald. 
R. R. MeCormick, Kandidat für bie 
Praſidentichaft der Abwaſſer-Behörde, 
wird ala Hauptrebner auftreten. — 
Für morgen Abend fteht nur eine re= 
publifaniiche Verfammlung auf dem 
Programm; diefelbe wird in der 27. 
Mard ftattfinden, und zwar in ber 
Kimbell-Helle, Ede Hayes Sir. und 
Kimdell Ave. 

Die Demokraten haben die Eröff- 
nung ihres Wahlfeldzuges nochmals 
binausgefchoben, und zwar Bbi3 über- 
morgen, Freitag. Die erfte Berfamm- 
fung fol in der Lincoln Turnhalle 
ftattfinden, alfo in der 25. Ward, bem 
MWohnfig von Mayor Dunne. lm bie 
verfäumte Zeit nachher möglichjt ein- 
an Demotraten fpäter 
E drei Verla 
Baien. ";n näßter Mode, He 


— 


werde Ex-Mayor Harriſon für die 
Kandidaten der Partei in's Geſchirr 
gehen. 
Für den Charter-Konvent⸗ 
Den Beſtimmungen des einſchlägi— 


gen Stadtraths-Beſchluſſes gemäß ha-⸗ 


ben nun auch Vize-Gouverneur Sher— 
man—als Vorſitzet des Staats-Se— 
nates — und Sprecher Shurtleff vom 
Unterhauſe der Legislatur Delegaten 
für den Charter-Konvent der Stadt 
Chicago ernannt. Sie haben dieſelben 
aus den Reihen der Legislatur-Mit— 
glieder von Coof County auswählen 
muüflen. Herr Sherman hat die Ge- 
natoren Francis W. Parker, Wm. M. 
Bromn, Carl Lundberg, Kofeph F. 
Haas und George W. Diron zu Dele- 
gaten beitimmt. Herrn Shurtleffs 
Mahl ift zuf die nachgenannten Abge- 
orbneten gefallen: R. E. Pendarpis, 
Walter E. Veebe, John W. Hill, M. 
8. MeRKinley, David E. Shannahan, 
Ehefter W. Chur), James M. Kittle- 
man, Frederid €. Eridfon, B. F. 
Glettenberg und Lewis Rinaler. 
Die „Litizens’ Aſſociation“. 

Die „Eitizens’ Affociation“ hat ge- 
jtern ihre jährliche General-Berfamm- 
lung abgehalten. nn derfelben find 
bie Herren Wmn. Kent, John McLaren 
und George E. Cole auf meitere fünf 
Yahre zu Mitgliedern des Vollzua3- 
Ausfchuffes gewählt worden. Die Be- 
amtenwahl wird vom Vollzugs-Aus— 
ſchuß am Freitag vorgenommen wer— 
den, vorausſichtlich mit folgendem Er— 
gebniß: Präſident, Eugene E. Pruſ— 
ſing; Vize-Präſident, Julius Stern; 
Schriftführer, Shelby M. Singleton; 
Schatzmeiſter, John C. Black. 

Wenn wir älter werden, dann 
fallen un? die Unregelmäßigfeiten in 
‚unieren körperlichen Berrichtungen auf, 
weiche wir vorher nie beobachtet haben. 

Med. JM. Mo$, aus Lid Ereef, Jli- 
noi2, jelbit ein Wchtziger, Tchreibt: 
„Rierenkrankheit und allgemeiner Ver- 
fall hat mich auf’?3 Kranfenlager ge- 
mörfen. Der Alpenfräuter = Blutbele- 
ber hat meine Gejundheit wieder boll- 
ftändig hergeftellt. ch dante Gott für 
‚Dieje mupterbare Medizin. Trotzdem 
ı$ iiber einundachtzig Jahre alt bin, 
bat mir diefes Heilmittel munderbar 
geholfen.” Yorni’3 Wlpenfräuter- 
Blutbeleber mat die Alten mieber 
jung und >ie Schmaden ftarf. Spe- 
zial-Agenten verkaufen ihn oder bie 
Eigenthümer, Dr. Peter Fahrney & 
Spn3 Eo., 112—118 ©o. Hoyne Xbe., 
Chicago, N. 


=—-1——— 
Frau Goofe verlangt Rährgeld, 


Der Branersfohn John R. Coofe angeblich 
dem Trunf verfallen. 

Sohn R. Eoofe, der reiche Brauer 
und einer der Söhne des Gründer der 
Cooke Brewing Eo., ift heute im Su- 
periorgericht von feiner Gattin Eme- 
Inne, geb. Fuller, auf Nährgeld für fich 
und ihren neun Jahre alten Sohn 
Hohn R. Eoofe verklagt worden. Die 
Yrau behauptet in der Klagefchrift, fie 
babe den Gatten wegen feiner Lebens— 
getmohnbeiten verlaffen müffen, und fie 
fei mit dem Kinde zu ihren Eltern 
nad) Maryland zurüdgefehrt. Seither 


| Habe Eoofe nicht mehr für fie geforgt. 


Yrau Coofe jagt ferner, daß der Be- 
Hagte fi bald nad; der Verheirathung 
dem Irunfe ergab und im lekten Yah- 
re ganz jenem Lafter verfallen fei; jo 
ift er, nach ihrer Anficht, fittlich ent- 


I der frühere al3 auch der gegenwärtige Verlaufäpret3 find angegeben. 


Breife innerhalb eines Jahres gegen Inftrumente zu höherem Preis. 

Vortheil aus diefer Gelegenheit ziehen, und mir berpfliäten uns, eine 

Auswahl für folde Käufer zu treffen. Wir verfhiden Pianos nad jedem Plat. Die Fracht ift gering, gewöhnlich weniger al3 $5. 
Zahlungs-Bedingungen: $H10 Anzahlung und $5 per Monat jihert irgend ein Piano von niedrigem Preis. 


Bir beihäftigen keine Stadtreifenden und beläjtigen nie das Bublitum in jeinen Wohnungen. Bir find das 
her in den Stand gejegt, unjeren Kunden die große Kommiſſion zukommen zu laſſen, die natürlicherweiſe der- 
artige Agenten erhalten. Weshalb jollte irgend Jemand $50 bi8 $100 mehr für ein Piano bezahlen, al3 Nös 


Wabash 


und 


Adams. } 


Arbeit für Kriegsveteranen., 


— 


Derein alter Soldaten will ehemaligen 
Kriegern helfen. 


Zu dem Zmwed, feinen Mitgliedern 
Anitelung im NRegierungsdienit zu 
verfchaffen, wurde vor einiger Zeit hier 
in Chicago ein Verein ehemaliger Sol- 
daten, die im Felde geftanden und bie 
bon der Regierung gezogene Alters- 
grenze von 45 Jahren: überjchritten 
haben, gegründet. An dem MWiber- 
Stande der Regierung feheiterte der ur- 
Iprüngliche Zmed de Verein, deilen 
Räume fich im Nepublic-Gebäude be— 
finden, und man entfhloß fi, nicht 
nur den Mitgliedern, fondern irgend- 
meichen alten Kriegern aus dem Bür- 
ger- und dem fpanifchen Kriege zur 
Erlangung von Verdienft behilflich zu 
fein. €3 ift auch gelungen, im Laufe 
der leßten zwei Monate etwa fiebzig 
Perfonen Beihäftigung nachzumeifen, 
während zur Zeit eine ungefähr gleiche 
Zahl von Bewerbern auf der Lifte bes 
Vereins fteht. Viele Bewerber ftehen 
bereit3 in ziemlich vorgerüdtem Alter, 
anbere wieder find faum fünfzig $ahre 
alt. Dieje Lebteren erhalten Arbeit 
zugemwiefer mo immer jie gefunden 
wird, falld fie den Fähigkeiten und 
denWünfchen desBemwerber3 entfprich!. 
Der Sefretär-Schagmeifter des Ber- 
eins ift Hauptmann Benjamin Girour. 

—t ⸗ñ— — 


* Extra Pale, Salbvator und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. «ms 


— — 
Schwer frank. 


General $. T. Sherman’s Zuftand ift 
bedenklich. 


General Frant T. Sherman, bar 
alte Krieger und ehemalige Boftmeifter 
bon Chicago, liegt in feiner Woh- 
nung in Waufegan an der Qungenent- 
zündung ſchwer krank darnieder, und 
angeſichts ſeines Alters iſt das 
Schlimmſte zu befürchten. General 
Sherman zeichnete ſich im Bürgerkriege 
durch große Tapferkeit aus, ſein Name 
iſt in der Geſchichte des Krieges an 
hervorragender Stelle verzeichnet. Vor 
einem Jahre feierte der General, der in 
Waukegan ſehr zurückgezogen gelebt 
hat, mit ſeiner Gattin das Feſt der 


goldenen Hochzeit. 


Neuer Baſeball⸗Park. 


Das Gelände von acht Acres hinter 
dem Riverview Park, welches den Be 
ſitzern des Parks gehört, wird im 
Laufe des Winters und Frühjahrs in 
geeigneter Weiſe in einen Spielp 
für Bafeball-Spiele und andere fport- 
mäßige Unterhaltungen umgewandelt 
werben, auch ift der- Bau einer Iri- 
—* mit 6000 Sitzplätzen vergeben 
worden. 


Frauenleiden. 





B J 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


£efel diefe Eille von Bargains, zum Verkauf Donnerflag 
Bir jparen Gud) Geld an allen Euren Winter: 
Artifeln— Alles wie angezeigt. 


85 Stüde fehr feine franzöftihe Plaids, 38 Boll breit, elegante _Wus« 


Kleiderftoffe- 
Senjation 


wahl von Farben, wirklicher Mertb Göc die Yard, Auswahl 
von der Partie am Donnerftag per Yard 

40 Boll breite Brocades in mitt» 
leren und dunklen Scattirungen, 
De Werthe, per Yard 


20° 


Reinwollene Zibelines, Cheviot3, 
Serges, Scotch Suitings, werth 
i8 zu 1.25 die Yard, zum 45 
erfauf per Yard 


| Unterzeug für Das Falte Wetter. 


— 


Großer, Einkauf 
von Mufter- 
Unterzeng_ für 
Herren, Damen 
und Kinder — 
* genau hal⸗ 


reine Wolle, 
baumtmollgeflicht, 


bem Preiſe. Te Wertbe 


—— Leibchen Re füe Damen, 
fließgefüttert — fpezie %1 
12%%c 


1.25 n. 1.50 Damen: 


Flanell⸗ 59 C 


MWaifts zu 
Domeftich. 


| Ungebleihter Canton-Flanell, 
FE Sorte, per Yard 
Große Auswahl von „Moleſtin“ (ſchwerem) Fla⸗ 
nell, paſſend für Dreſſing Sacques und Kimo— 
nos, die 15c Qualität, per 
VarD-sunnenonsnserannes - our ———— 1 de 
& Qualität geftreifte und gemufterte Eil- 
foline, per Yard 
Weiher Shaker Flanell, die 6c Lua- 
tität, per Yard 
Standard Qualität Schürzens&ingham, 
per- Yard 


die 


Knaben⸗Kleider. 
Schwarze und blaue Cheviot-Anzüge für Kna⸗ 
ben, 6 biS 16 Sabre, fpeziell 
+ 
Schul-Meberröde für Knaben, merth 
85, Srößen 7 bis 16 
Blaue Overalls für Männer, beite 50e ( 
Qualität ; 39 
1 Arbeitshofen für Männer — 
für 
25e:Hojenträger für Männer und Sina: 
ben, zu : 
Notions — Garne. 
Beſte Qualität deutihes Strid-Garn, 19€ 
— 
Sächſiſches Garn, ſchwarz und weiß — 3. 
per Sfein 2 
Shetland Floß, Bor 70ce, Slkein 
Kings 20 9. Spulen=Zwirn, 4 Spulen..5e 
Majhinen-Radeln, alle Sorten, Papier... .2i4e 
5 Stüd Chamois Stin 2e 
5c Stüd Garter Glaftic, alle Fyarben 
| Schwarze Stopf-Baumtolle, per Spule. 
Engliihe Nähnedeln, Papier ä — 
Beſte Qualität Stick-Seide, per Slkein ..... 


F 


<|8c 


Mufterslinterzeug für Damen, 
bald Wolle und 
1.50 Wer: 
the DSe, 1.25 MWerthe 6Be, 


Ueber Hundert Dubend reinwollene Flanell = Waifts 
Damen, e3 find elegante Muſter, hübſch garnirt, ſchwarz, 
marineblau, braun und helle Schattirungen, Größen 34 bis 
44, wirflider Werth 1.25 und 1.50. Konimt früh 
für Die befte Auswahl. — Auswahl von der 
ganzen Bartie zu 


| 
| 


2.98 | 2 


Neinwollenes MuftersUnterzeug für Männer, foft irgend eine Sorte und 
— die beſten je offeririen Werthe — $2.00 Werthe 
Werthe P8e, 1.50 Werthe SSe, 1.25 Werthe 


i.is 1* 69e 


Muſter-Unterzeug für Kinder — Leibchen, 

Beinkleider, Draͤwers — 

Baumtpolle geflieht, | Wollenes Unter: 

3 _ Bartien, — zu 3Eu0, 3 Bartien, 
2Dde, 


i5e, 19e 25C 20 39 4Be 


Leibhen und BVeinkleider für Kinder u. Mäd: 

chen, ferner Upion Suite, alle Größen, 19. 

3 MWerthe, zu ” 
für 


59e 
Comforters. 
Dreiviertel Größe Bett-Comforters — 
ſpeziell 49 


Reine weiße, mit Watte gefüllte Bett:Comfor: 

ter3, große Sorte, gemuftert auf beiden (pP 

Seiten, $1.50 Werthe 95 
Blankets 

Wenn Ihr eine gute Qualität reinwollene Blan⸗ 

kets wünſcht, verſäumt nicht unſeren Verkauf 

am Donnerſtag. Eine ſehr große Partie von 

feinen reinwollenen Muſter-Blankets, werth von 

85 bis 810, irgend, eine Farbe, zum Verkauf 

offerirt zu 5.08, 4.98, 3.98, 

3.48 und 

Extra ſchwere baumwollene Blankets, 

11:4 Größe, billig zu 1.75, für........ 


Garbinen. 
Lawn Ruffle-Gardinen, werth 39c, per 19e 


3 Yard: 
zum 


Baar 
Nottingham Spiten:Gardinen, 
einem Paar, gute 89e -Werthe, 
Verlauf per Paar 
Einige Spezialitäten vom Baienent. 

12e für ftartes Mafchbrett. 

89e für gut gemachte eiſerne Wäſche-Wrin— 

gers, 5 


werth 81.25. 

1 23 für ſchwere Wäſche-Wringers, hölzer— 

e nes Geſtell, die 82 Sorte. 
8 für Spitzen-Gardinen-Strecker, Center— 
550e Brace, vernickelte Nadeln, werth We. 
59e für Nr. 8 fchweren blechernen MWafch: 

« tejfel init Kupferboden und Kupferrand, 
werth $1. 

für Gold Duft Wajchpulver, 4 Pfund: 

15€ Packet. 


für Palmetto Fibre 
werth. 


zu 


Scheuer-Bürſte, 156 


Lokalbericht. 


Familienfeite. 


er Schweitern nach 46:jähriger Trennung 
vereint. 


Sm Haufe von Kohn Stryfer, 2439 
sth Alhland Wpe., feierten bier 
hmeftern nach faft A6jähriger Tren— 
ng ein fröhliches Wiederfehen. Die 
er Frauen find die Töchter von Phi: 
»p Gußler, einem der ältejten deut- 
en Anſiedler von Lake Eounty, Ill., 
id waren zum letzten Male beiſam— 
n auf der Hochzeit von Elifabeth 
abler und Kohn: Stryfer am 27. 
kärz 1860. Geitvem Haben fich alle 
Kcheirathet und find weit auseinan— 
Fr gelommen. Die vier Schweitern 
d die 64 Jahre alte Frau Elifabeth 
roter, Frau Mary Jaquet, 63 Jahre 
*, in Sterling’ SU., wohnhaft, Frau 
Ydia Himmel, die Gljährige Witttve 
3 Bajtors J.Himmel von Englewood, 
d Frau Sarah Spielman aus Bue— 
Vifta, Minn., 56 Jahre alt. Sie 
d die einzigen Ueberlebenden von 14 
ſchwiſtern. 
Hamilton White und ſeine Gattin 
nora Gill White feierten, umgeben 
n Kindern, Enfeln und Urenfeln; in 
er Wohnura, 380 Dutario Etr,, 
3 Feft der goldenen Hochzeit. Herr 
hite zahlt 81 Nahre, feine Gattin ift 
Sahr jünger. 
Die Silberhachzeit beging im Kreife 
en 300 Gäften in 1lhlich3 Halle das 
Hepaar %. 2. Rettfe und Frau Aus 
fte, aeb. Nelit. Nachdem Baftor 
ınder da3 Baar eingefegnet, fand et- 
gemüthliche Feltlichkeit ftatt, bei der 
Gefeierten mit hübſchen Geſchenken 
yacht mürben. Herr NRettfe, der feit 
anzia Nahren im Haufe 424 Dit 
diana Str. eine Stellmacherei be- 
ibt, ift, mie feine Gattin, au Bom: 
en nekürtig und fam vor 34 Kahren 
ch Chicago. rau Rettfe ift feit 26 
hren hier. Die drei Kinder des 
res find jung acttorben. 
— ⸗ —⸗ñ — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


enbahngeſellſchaft kauft Land zu Bahn⸗ 
bofszwecken. 


Die PBittöburg, Fort Wayne & Chi: 
ıo Eifenbahngeiellfichaft Hat fieben 
üde Land amifchen 53. unb 55. 

r., Stewart Ape. und Butler Str., 

Bahnhofsaweden erworben. Die 

Tammtfauffumme beträgt $59,400. 

n Charles F. Mener3 murbe ein 

unhftüc von 325 bei 125 Fuß ım 

tler Etr. und 53. Blace für $12,- 

5 aefauft, von William 83. Blake 
et Grundſtücke für 823,400. Für 
tr andere Grunbftüde murben $23,- 
5 aeaohlt. 

Die Nerwaltung des Nachlafles non 

ſevh Nutt hat an ein Ennbilat ein 

(ande von 50 Acres amifchen 55. 1. 

Str., Hftfih pen California Abe,, 
fauft. Die Chicaao Title and ruft 
‚ mhanhı wirb ala Truftee dag Land 

Stüden bon je einem Acre zum Ber: 
ıf au&bieten. Der Merth bes Lan—⸗ 

ift $25.000 bis $30,000. 

Henrn Schoelltnpf, der den halben 
‚theil an dem Hanfe Nr. 122 Lake 
‚r. bom Schwarz NRachlak für $20,- 
‚) kaufte, hat mın auch für eine alel- 
‚Summe bie andere Hälfte von Yobn 

bee ermorben. 

Die Eradiözeſe von Chicano hat von 
Nu Aubith Nofche ein Grunditild 
it 94 bei 125 Fuk in ber Orharb 
ir.,.182 Ruh fühlih von MWriaht- 
4b Mne,, für 815,000 aefauft. Das 
umbitüd tmirb einer neuen beutfchen 
neinde überwieſen werden. 


Wird Aufſehen erregen. 


Chas. G. Damwes fpricht gegen das Sher: 
man’fche Antitruft:Gefeb. 


Eine Rede, melche nicht verfehlen 
wird namentlich in Wafhington Aur- 
ſehen zu erregen, hielt geftern Charles 
G. Dames, der frühere Bunbeston- 
troleur der Umlaufsmittel, bei einem 
Bankett des Verbandes ver Lebenz- 
berfidierungsagenten. Er behauptete 
in feiner Unfprache, daß das Gher- 
man’fche Antitruft-Gefe, unter mel- 
Hem die Bundesregierung zur Zeit 
befanntlih gegen die Schlachthaus- 
magnaten vorgeht, nicht nur: feit zehn 
Jahren ein todter Buchſtabe, ſondern 
auch eine ihrem Geiſte nach ungerechte 
Maßregel ſei. Sollte das Geſetz ſtreng 
durchgeführt werden, ſo würden alle 
großen Korporationen des Landes in 
ihrem Geſchäftsbetrieb um ein halbes 
Jahrhundert zurückgeworfen werden. 
Uebereinkommen, wie man ſie unter 
dem Sherman-Geſetze den Großflei— 
ſchern zum Verbrechen anrechne, ſeien 
nun einmal unumgänglich nothwen— 
dig, ſollten nicht die alten Zuſtände 
wieder herbeigeführt werden, unter 
denen eine Maſſe kleiner Konkurrenten 
das Publikum zwiſchen ſich nach Be— 
lieben ‚hochnehmen fonnte. Die biel- 
geſchmähten Truſts ſeien es geweſen, 
welche die Preiſe für das kaufende 
Publikum ſo bedeutend erniedrigt hät— 
ten. Auch hinſichtlich verwäſſerter 
Aktien, von denen man ſo viel höre, 
mache ſich das Volk einen vollſtändig 
falſchen Begriff, denn Verwäſſerung 
der Aktien einer großen Korporation 
habe keineswegs den Zweck, ihre Pro— 
fite auf Koſten des kaufenden Publi— 
kums zu erhöhen, ſondern ſei lediglich 
eine durch die Nothwendigkeit gebolene 
geſchäftliche Maßregel, welche auf die 
Preiſe der Waaren der betreffenden 
Firma durchaus keinen Einfluß habe. 
Es ſei ein aroßes Unrecht an ben 
Handelsintereſſen des Landes, wenn 
man dieſe und ähnliche Fragen, die 
nur von Geſchäftsleuten und auf ge— 
ſchäftlicher Grundlage mit Verfläud— 
niß erörtert werden könnten, vor das 
Volt "bringe, um fo zu politifchen 
Zwecken an fein Vorurtheil zu appel- 
liren. 

Maffenverfammlung. 


Die „Barkeeper3 and Maiters’ An- 
duftrial Union Nr. 83" hat auf näd- 
ften Freitag Abend 73 Uhr eine Mai- 
fenverfammlung aller hiefigen NKell- 
ner, Schanfwärter und Hotelange- 
ftellten nach ber Trades Union Halle, 
55 N. Clark Str., einberufen, in wel- 
her fühige Rebner in englifcher, deut- 
cher und franzöfifcher Sprache bie 
Zwecke und Ziele des Verbandes erör- 
tern werben. Sebermann, der in den 
obigen Gefchäftszmweigen thätig ift, ift 
zu ber Berfammlung eingeladen. 

=—>— t 


Streit um eine Leiche. 


Richter Eutting hat der Frau Chri- 
ftina Moderi, 2726 N. Weitern Abe., 
ben Leichnam ihre Mannes Michael 
zugefprochen, ber ihr non ihrem Schwa- 
ger, Kohn Moderi, vorenthalten wor- 
ben fein fol. Die Witte menbete fich 
an das Gericht, und bi8 zu der jeht 
erfolgten Entjcheivung wurde bie Leiche 
bon einem Konftabler bewacht. 


* Der Bau eine zweiſtöckigen 
Sprigenhaufes an ber 56. Gtr, und 
Emerald Ave. dürfte ber Warner 
Eonftruction Co. zu $12,940 ala 
Mindeſtforderndem zugeſprochen wer⸗ 
den, ſobald Oberbau⸗Kommiſſär Pat⸗ 
terſon zurücktehrt. Backſtein und 
Rauhſteine gelangen bei dem Bau zur 


Verwendung. 


BER LEERE. N 


ifrige f 
ıt a ute mit zu en. fonbern aur 
Kheinpta 8 aibı aber ein Sort dint 
asien, in Baden (Kreis —A int 
Gtodamp) am Ueberlinger Cee gelegen t, Yes 
denfalls Haben Cie d eles Dorf mit der plälzl- 
fhen Stadt Ludwigshafen verwechſelt. 

Sohn W.—Selbitveritändlid macht iD 
Ebbe und Fluth nit nur im Hamburger Hafen 
bemerklich. 

ette, Central. —Adreſſiren Sie nur „Mr. 
ehr Root, Eecretary 9 Neihte ‚ Wafhington, 
D. €.“, der Brief wird fdon richtig ‚abgeliefert 
werden. — Die Adreffe jener Milwaulee’er 
Dame ift uns nicht hefannt,— Frau Dgden 9. 
Armour wohnt 3724 Michigan Ave. 

9 M— Die Frobel-Shule, 21. und NRobeh 
Eir., iit Ihneir zur nädtten gelegen... 

Abonnenst—Eine folde Schule Tönnen wir 
Shnen nicht nachweifen. Ste lönnen den Jun⸗ 
gen ja in den Fortbiidungslurſus der jetzt er⸗ 
öffneten Abendſchule ſchicken. 

Franz B.—Meber derartige tehnifche Ber 
bandlung bon Zinfguß-MWaaren vermögen wir 
onen feinen Au aiut zu geben. — Wenn e3 ein 
folhes Werk überhaupt gibt, fo Tönnen Gie e3 
‚Durh die Buchbandluma von Koelling & $tlap- 
penvad, 100 Randolph Str., beziehen. 

D. ®., Haddon Ade.— Sie Tönnen das Grand» 
ftüd bis zur Grenzlinie bebauen. 

St. M., Nr. 34.— Jeder jolde Verein ift -ge- 
wilfermaßen ein Staat im Staate und beredj- 
| tigt, fih nach feinen eigenen Gefegen au vegie- 
ven: mit der einzigen Beichräntung, daB diefe 
Wejege nicht den Sefegen de3 Staates wider— 
ipreden dürfen. Oberjtes Bereinsgejeg tit Die 
Berfalfung des Vereins. Darnah fonimen bie 
‚Statuten oder Nebengeiepe, die mit der Ber 
farfung im Einflang_ itehen müffen; und nicht 
gelten, foweit .fie nicht damit im Einklang ſte— 
| ben. —’n bem gegebenen alle fommi .es bor 
| Allem darauf an, od bie Vereinsgeiege eine 


A| Beltimmung enthalten, derzufolge eine gewilfe 


| Mitgliederzahl (Duozum) anmelend fein muß, 

; um eine Berfammlung Befchlu abig au mas 
den; oder die bielleiht auperordentlihe Geld- 

| ausgaben bon der Auftimmung einer gemwiljen 

| Putgliederzahl abhängig machen. Sit ſolches der 

; Ball und ift die Ausgabe bewilligt worden im 

ı Abweienheit eines Duorums, oder ohne die ers 
torderlihe Stimmenzahl, jo wäre daraufhin die 
betreifende Bewilligung als ungiltig au beban- 
bein uno e& Lönnte die —— 8— des Gel⸗ 
des ſoeene durch gerichtlichen Einhalts⸗ 
befehl verhindert werden. Iſt Jedoch in den 
Bereinsgefegen feine der belagten Borichriften 
enthalten, jo würde der Ihm “- Bejuch Der 

| Verfammlung und die neringe Zabl der abge— 
gebenen Stimmen den Belhluß nicht ungiltig 
maden. Ein Einbaltsbefehl tönnte vielleicht 
trogdem erlangt werden auf den Grund bin, 
daB Die betreffende Bewilligung den Zwecen 
des Vereins nicht entipricht; daB die Vereins 

! beiträge erhoben werden nur zu beitimmten ans 

orren Bmweden—Unterftügung dev Mitglieder — 

! und daß deshalb durh Ausführung des Bes 
Ihluffes die Mitglieder finanziell benaptheis 
ligt werden wiirden, —Uebrigens iteht, es hnen 
It in der nüdhiten Verfammlung die Richtig. 

| eit des Protolols anzufehten. Ste Tönnen bes 
itreiten. daß das Ergebnig der Abitimmung 
bom Borfiger richtig angegeben worden und 
darauf enffprehende Nenderung de3 Protololl3 
beantragen, wodurch der Belhluß aus der Welt 
efchaift werden wiirde: borausgeiegt, dab_Gie 
hi einerMehrheit derStimmen verfihern. Dder 
es Tann ein Antrag auf Wiedererwägung des 
Beichlufies erfolgen, welcher Antrag nad par- 

| Iamentarifhen Regeln aber von einem Mit 

| Pie aejtelt werden muß, das für den De- 

| hiuß geitimmt hatte. —Hinfihtlih ZJbrer andes 
ren Beichiverde, die angeblide Anmaßung einer 

| Klique betreffend, die die anderen Mitglieder 
unter ihre {suchtel ftellen will, fo ift darüber 
nur zu jagen, daß die Ktlique nur fo lange berr- 
fhen tan, als jid_ın den Verfanmlungen die 
Diehrheit bildet. Der Wea zur Abhilfe lieat 
darin die anderen Mitglieder zu zahlveicherer 
.etyeiligung an den VBerfammlungen zu beie: 
gen. um die Klique überjtimmen zu lönnen und 
\hr Mores zu lehren. a 

Erame—Cie haben bei Jbhrem Hauslauf 
Grundeigenihum, aelauft, „Real Eitate"—d. i.: 
umbeweglices Eigenthum. Dazu gehört rechtlich 
YUlles, was mit dem Eigentum derart berbuns 
den daß e3 ohne E* "ung des Eigen: 
toums nicht weggenommen werden fann, CD 
da3 bon den fraglihen Sturmthüren gilt, it 
nicht ohne Weiteres zu jagen. ES ijt Dies eine 
fog. Ihatjachenfrage, die, wenn die Sade dor 
Gericht füme, nach den befonderen Umfländen 
de3 Falles zu enticheiden wäre. 

Sr 8, Rodwell Str. — 1) Sie waren im 
webrpflichtigen Alter, als Sie Deutihland ohne 
behördlihe Erlaubniß verliehen und Tönnen 
dafür geitraft werden, wenn Cie night entweder 
nadträglib Urlaub erlangen oder rechtzeitig 
zur Geitellung beimlehren. Die Strafe, Tanıı 
bolfftredt werden, wann immer Cie fi in 
Deutfhland betreffen laffen. Das amerifanifhe 
Bürgerrecht Ihügt dabor nicht, und es wird in 
der Kegel drüben dafür geforgt, daß feine Ber: 
jährung eintritt, Selvit wenn Sie nit zurück⸗ 
febren, Tann man gr etwaiges Erbibeil oder 
fonjtiges Vermögen, das Sie drüben haben mö- 
gen, zur Dedung der Geldftrafe beichlagnah- 
men. —2) Nactraglihe Erwirlung don Mili- 
tarurlaub würde, wenn fie gelingt, für ie 
Dauer des Urlaubs die VBeihlagnahme hindern. 
—3) Ueberfreitung des Urlaubs wäre in dem 
aegebenen Falle nicht als Fahnenſlucht, jondern 
nur als Entziehung von der Dienftpflicht itraf- 
bar. 

Frau Br. — Ohne gerichtliche Klage läßt 
ſich nichts machen. Wenden Sie ſich an die 
„Legal Aid Eociety“, 79 Dearborn Sta; viel⸗ 
leiht daß man dort fi Ihrer Sade annimmt, 
ohne daB Ihnen daraus erheblihe Koften er- 
wachen. h 

M. %., Obio Str.—Eageı oder fohreiben Cie 
dem Aobotaten, daß Sie ibm die Vertretung 
Shrer Sache entziehen, Sie Tünnen die Lohns- 
tiage felber dor irgend einen Briedensrichter 
bringen, oder Tönnen fih an die borgenannte 
„Xegal Aid Society" wenden. 

Alter Lefer—Gie brauden nicht mehr 

| zu bezahlen, als daS Urtheil einihließlic der 
Koiten befagt. 93 

M. H., Clarendon Ade.—So lange die Kinder 
minderjährig find, tan Berfauf desEigenthums 
nur mit Bewilligung deS Vormund chaftsge⸗ 
richts erfolgen. 

L. B., Weſt 12. Str.—Sie ſind zu 30tägiger 
Kündigung berechtigt, ſo daß wenn Kündigung 
nicht ſchon vorher erfolgte, Sie nicht vor dem 
28.Nobember zu zieyen brauden; d. i. 30 Tage 
nah Ablauf des ıaufenden Mierhy3monats, 


— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, üver deren Tod dem Gefundheit3amk 
Meldung zuging: 

Ach, Aames, 67 3., 250 Auftin Ave. 

Grob, Elfie, 9 M., 450 Elybourn Ave. 

uber, Senty, 77 3, 113 —2 Bd. 
tank, Mat., 1 %., 370 Waſhtenaw Ave. 

Krefin, John, 1 M., 453 W. Orie Str. 

Kurth, Emma, 28 I 90 Biſſell Str. 

Meyer, Henry, 37_%., 483 Divijion Str. 

Rau, Charles, 3 T., 5089 Elizabeth Str. 


Heiraths⸗Ligenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden i der Oſ 
fice de3 Countv-Eleris ausaeftellt: 


J. E. O'Shaughneſſh, M. A. Gilligan, 26, 21. 
Car! W. Alford, Ethelyn B. Yout, 27, 23. 
Martin Bruchbauer, Clara Sawigfi, 24, 24. 
Rudolph Diebal, Louife Hoffman, 26, 23. 
Albert 3. Healy, Alice &. Etorh, 32, 34. 

U. Stofes, Chrijtiina VBonderhhde, 23, 26. 
arl Sieber, Hulda Luettgen, 52, 36. 
zehn Pauls, Emma Kraufe, 30, 29. 
William E. Kiels, warrie Armitrong, 39, 30. 
Kohn T. White, Emma Cchweiker, 36, 30. 
Dscar Veit, Iennie Miller, 24, 18. 
Sofepb 8. Einf, Charlotte E. Cooley, 22, 20. 
Am. 9. Welliver, Diartha Finerty, 35, 24. 

‘,, Niemeyer, Mary U. Zabfor, 22, 21. 

Samuel Warren, Katherine Coleman, 22, 22. 
ozef Wonorel, Anna Stanel, 28, 27. 

Frant MeCarthh, Seffie ”armoutb, 21, 18. 
Peter Barenbrugge, Anna Balmes, 27, 19. 
Stant I. Kubart, Edna Lelsa, 26, 19. 
A. 2. Sabnev, Dargaret ©. Monfon, 21, 18. 
Albert E. Rohe, Mayme Kasdori, 24, 23, 
Arel 2. Anderfon, Julia Earlion, 30, 23, 
Robert Geste, Mabel U. Carter, 30, 19. 
Stant I. Mozifel, Frances Modar, 32, 26. 
Kalter‘ R, Lee, Harriett Ellwortb, 23, 22. 
Srant Deple, Mary Marad, 21, 17. 

Doward A. Sreer, Grace 2. Clark, 31, 21. 
Kohn Turner, Ida M. Ienlins, 29, 23. 
Joſeph Rekolig Clara ©. Raid, 29, 33. 
Martin Jenidi, Zofie KRolide, 27, 21. 
Bernbard Sterne, Rofe Ratzal, 57, 47. 
Maurice R. Feneffy, Jda N. E 
Hench B.Sauerman, Augufta Werner, 26, 19. 

wen McEabe, Mery M. Baul, 34, 21. _ 
John Kruchten, Tillie Striebing, 21, 18. 
Anthony W. Wolff, Emma GE. Kreis, 29, 20. 
Alfa 2. Eulver, Laura N. Wilcog, 24, 21. 
Samuel Szajel, Clara Graonlomsfa, 24. 20. 
Warfball Collins, Elisabeth Hull, 24, 22. 
Balter 3. Rolinsti, Sophie Dlöste, 21, 20. 
Nil Te Bries, yon Dietenne, 22, 20. 
Truman ®, PBatrid, Ella U. Beifle, 24, 21. 
Edward Nolfon, Abeline 8 , 21, 18. 
Robn E. Wermuth, Ina 2. Hall, 23, 19. 
Artbur G.Pinther, Harriet —— 26, 21. 
James Jrbing, Roja Apaar, 30, 29. 

denth € Ban Elizabetb MeCan, 37, 27. 
Edward F.0’9 u. Emma M.Burr, 29, 27, 
Dlaf_ 9. Martins, nna Odegaard, 25, -23. 
sowin = Wilder, —— —* — 

Soon Werhan, Frieda 3, 

Bm. L. Jones, Honora 32, 34. 


Louis Zanzig, Marh Wilfon, 20, 18. 
gem — e, Lonife Schmidt, 23, 19. 
barles Uer, Killie Olfon, 24, 26. 
Karl Iacobfon, Elisa Stangland, 32, 38. 
Dabid G. Martls, Jeanette 9. 1 


William 8. 
Anton Guczel 


Joſef 


Char —— 
Een 
Bere 


Selet Die „Bonntagpoft«, 


$ * Segen un an Be — 
i 
ba EEE EL e 


(Die Breife gelten nur für ben Grobhanbeh, 
Getreide una How. 

(Baarpreife). : 

ib 

3, bart, 


Sommermweizen, Nr. 1, Rorihern, 
Ne; Nr. 2, Northern, 85B7e; Nr. 3 


Mais, Rr. 2, MSlige: Wr, 2, weiß, ; 
Nr, 2%, gelb, eh 5 3, —5le; Re. 3, 
weiß, Sic; Nr, 3, gelb, äde; Nr. 4, S-äRr. 
Sale r, Re. 2, W%c; Nr. 2, tweiß, 
r. 3, 97 


Winterm 
Nr. 3, ro 
t. 


Spring, 


8, IE 30K ; 
varb c; Nr. 3, weiß, BE; Stans 
ard, — 


Mehl. Winter-Patents, .90 das Fab; 
Sirio Mar arte > 
grelag, Straight, Export Best 7 80; 

“ beionbere Marten, $4.80-85. 

eu fauf GSeleifen)—Beites_ Timotbn, 
’ hi de 1a Au; et 
.00; be s 

> 1, — 


591.0: Re 


8. ‚00; Nr, 3, $8. 

ar — ve 
rt. %& $7.00-$7.50; Rt. 

4. 86.00-86.50, 

(Auf künftige Sieferung). 
Weizen, Dezember, 865 6; Mai, ST%— 
ee, ar 
Mais, Oktober, 50%; Dezember, neu, 44%c; alt, 
u %c; Mai, 44%. 

Safer, Dftober, We; Dezember, B%e; Mai, 

3%; Juli, 30er. 

stovilisnen. 

Schmalz Oktober, $7.07%; Yanuar, 86.8. 

Grpöteltes Shmweinefleifd, Dftober, 
$16.10; Sanuar, $12.50, 5 

Rippen, Dftober, 88.%; Yanuar, 86.55. 


Brima, weiß, 150 

un 

eadlight, 

Ban 

Dleum Spiritis 

Gajoiin (Ofen) . 
bo., 72 


8 


KRER 


J * 
Seinjamen=Del, roh, per ä Faß 
do., gereinigt, per 5 Yab-. 

Terpentin 


esessssose» 
u 
5 


ABIHEE 


Scladısvien. 

Gute bis ausgefuhte Stiere — 
85.30-86.35 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
mittlere Sorten, per 100 Pfund, 84.00-85.10; 
gute bis ausgeiudte Kühe, 33.00-51.75; ges 
wöhnliche bis mittiere Kälber, 33.775.505 gut: 
bis ausgejuchte Kälber, $5.50-87.75; Bullen, 
geringe dis ausgeruichte, 32.50—H.W. 

Shweime. Üusgejuchte bis befte (um Verſandt) 
85.40-85.55 per 100 PBiund; gewöhnliche bis 
jhwere Schlahthauswaare, $4.70-$5.20; jchiwere 
Kallare Waare, $5.30-85.50; leichte ausge: 

85.30-85.45. 

1 e. Beite jcwere Hammel, per 100 Bund, 
4.85— 85.50; gute ausgeludte Schafe, $4.25— 
5.25; gute bis ausgejuchte Yährlinge, $5.5— 
88 gewöhnliche bis ausgeſuchte „Lambs“, 


W. 
Molterci-Bropuste. 


Rindpvieh,. 


Butter— 
„Greamery“, extra, per Pfund....$ 0.22% 
Nr. 1, per Pfund 0.19 —0.20 
Kr. %, ver 3 « la V.18 
„Gooleys’, per Yfund 0.19 
e 0.17% 
Kodled, ver Piund. - 0.16%—0.17 
— friſch, per Pfund.. 0.1544 
te 
Rahınkäje, „Twins“, das Pfund. .$0.114—0.11% 
„Daifies“, per Pfund 0.1134 
Woung Americas“, per Pfund.. vr 
Ehiweizer, Drum, per Bfund..., 0.13 
Limburger, per Nrund . Q 
Limburger, per Pfund 
Brid, per Pfund 
ei 
Briihe Waare. ohne Abzug vor 
Verluft, per Dugend (Kiiten zus 
rüdgejandt) 0.15 —0.17% 
Sriihe Waare, ohne Abzun von * 
Verluſt, Kiſten eingeſchloſſen).. O.15444. 1738 
Prima, 60 Prozent friſch 0.20 
Kıtra für oen Stadtiverfauf vers 
padt 
Geflügel, Fiſche, Kalbnelich. 
Geflügel (lebend)— 
be HE das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthügner, das Yfund 
Gänse, das Dusend 
Enten, das Pfufd 
Beriuge! iEuhlveicher — 
Hühner, das Pfuud 
Sprinses“, das Pfund 
Ganſe, das Pfund 
Teuihühner, das Pfund.. 
Enten, das Biund 
Räiber (gefehladhte)— 
50 80 ab Gewicht, 


C 
m 


0.23 


das Pfund 0. 
da3 Piund 0.06% 

d. Gewicht, das Pfund 0. 
tihc— 


eibfiich, Nr. 1, per Bund... 
Ehmwarzer Bari, per Piund..... 
Weiber Bari, per Pfund...... 
iderel, per Pfund 
echte, der Pfund 
arpfen, per Pfund * 
Ver (zugerichtet), per PB er 
Lachs, per Bund * 
Scheli fiſch, per 
Halibut, per Pfund............ 
iundern, per Pfund............ 
Beh per en: —E—— 
ering, _per und, 
Frout, Nr. 1, der Bund... 0 
Krout, Nr. 2, per Piund . 
Moderel, per Bfund..! 
Kummer (getoht), ver PBiund.... 
Sriſche Fruchte, Gemuͤle. 


Aepfel, neue, per Fab 

Crab⸗ Aepfel. per Faß 

Fitronen, Kalifornia, per Kifte...... 3 

Orangen, Kalijornia, per Kifte...... 
Juniba. das Bündel...... 

Melonen, Gems, per Kifte.... 

Kürbilje, das Dußend . 

Pfirſiche, Michigan, per 1:5 Buibel.. 

Birnen, per Yab . 2 

Bilaumen, 1:5 Buibel 

Weintrauben, 8 Pfund Korb 

Kronsbeeren, Cape Cod, per Fab.... 

Kraut, per Kifte.. 1 

Ropfialat, per Kübel > 

Blattjalat, biefiger, per Kifte 

Tomaten, der Buſhel . 0 

Rothe Rüben, per 100 Bündden.... 

Mohrrüben, per 100 Bündchen 

Sellerie, per Kifte 

Rüben, per Sad . 

Rettige, per 100 Bündchen 

Meerrettig. da3 Bund 

Gurten, per Dußend 

Spinat, pir Kübel 

Blumenkohl, per Kifte zuueee. — 

Roblrabi, 500 Pünpcden.ueee. — 

Zwiebeln, ver Buſhel 

Eühtorn, der Sad 

Bobhnen— 

Grünt Schnittbohnen, per Sad.. 

Trodene „Beans“, auserlejen, 

per Bufhel 

Geringere Sorte 

Rothe Nierenbohnen 

Kartoffeln, in Garladungen, Bufbel 0, 

Süßtartoffeln, per Fab 1.60 


— 
Scheidungsklagen 


65— 85 Bio. Gewidt, 
&5—110 B 


md 


55f . 


* 


—* 
SEE EIRTTSEFERFEEISRBE 


L 


ER ERRROEEE 


HESBEHESES 


8 


Bananen, 


528 


— 


wurden eingereicht von: 


Laura gegen Louis M. Jackſon, Ehebruch; Cora 
gegen Charles E. Whaley, Trunkſucht; Suſan ge— 
den Arthur W. Patterſon, Trunkſucht; Edna ge— 
sen James Trainor, graufame Behandlung; Nellie 
gegen Kohn F. Kennedy, graniame Behandlung; 
Margaret gegen Mar MRiedel, Truntjuht; Emily 
gegen Henry Harusgen, Trunkfuht; Florence ge: 
gen William Burt Howard, graufame Behandlung; 
Katie gegen Thomas E, Clifford, BVerlaiien; Mar: 
garet gegen Kennedy Owen, Berlefien; Maude ge: 
gen Robert I. Fargo, Ehebrud; Clara gegen Her⸗ 
bert N. Frothingham, graufame Behandlung. 


— —ñ— — 
Banterott-Erflärungen. 


Im Bundes-Diitriftägeriht murden Gefude 
um Banferott-Erilärung eingereicht bon: 


Thoma? P. Farrell — Berbindlichkeiten $1151; 
Bekände 804. ; 
foridge D. Fuller — Berbindlichleiten 273; Be- 


d E 
as VB. Schl — BVerbindlichleiten $1361; Bes 
fände $240. Y 
—— — — VDerbindlichleiten $1339; Bes 

e ö 
Frederid €. Yapcog — Berbindlichleiten $544; Be- 

ftände 83 


nde $33. 
Elizgabetb Weis — Berbindlichleiten $1537; Bes 
fände $154. Ä 


flegl Eure Füße! 


ibt faum einen 
— Weiſe an 


em, Re. 2, xoib — * 
BIT; Rr. 2, t, 1 
—— 2 dor 


— 
— 


Br x “= er x 2 y — x — * 
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Wholeſale⸗Fabrikanten von Männer⸗Kleidern 


Eine Eisenbahnladung von Wollstoffen 


bon una gefauft für Baar zu einem Bruchtheil des gewöhnlichen Yabrifpreifes der weltberühmten „Anb- 
oder Woolen Mills,“ ihre ganzes Ueberſchuß⸗Lager von ſo mohlbelannten Standard-Stoffen wie Serges, 
Homefpuns, Imeedd, Kammgarnen, Meltons, Beavers, Kerfeys u. f. ıv. 
dern und Gehneibern in unferen verjchiedenen Merkftätten maren feit Wochen damit beichäftigt, biefen 


riefigen Einfauf umzuarbeiten in 


Hunderte von gefchidten Zufchnei- 


Männer: Anzügennd Neberzieher 


Donnerftag, 19. Sftober, um S Borm. 


wird Ddiefes riefige Lager zum Berfauf aufgelegt, um jchnell damit im Retail aufzuräumen. &8 ift der fenjationelffte Berfauf,. 
der je in Chicago ftattfand, denn taufende und abertaujende Dollars werth neuer, tadellos gejchneiderter Winterfleider werden 
im Retail verfauft zu jo äußerjt niedrigen Preifen, dak Jhr gern doppeft jo viel bezahlen würdet. Obgleich das Lager“ that⸗ 
fählih enorm ift, wird es doch nicht lange vorhalten, denn dies ijt ein Verkauf hinter welchem die anderen — BVertäufe 


weit zurüdjtehen, und aus diejem Grunde erjucen wir Euch früh am Donnerftag Morgen zu fommen, jo dak 


eder Kunde jorgs 


fältig bedient werden tann. Die nahtehenden Items zeigen, was diefer Verlauf für Euch bedeutet — es ift wirklich eftie 


Anzüge für Männer. 


unvergleichliche Gelegenheit. 


$8.00 wollene Anzüge für Männer gehen 


ara re echinan 


$10.00 und $12.00 ſchwere Cheviot⸗An⸗ 
züge, reine Wolle, gehen ab zu. .......... 


$18 und $20 Anzüge, in Worftebs, 


Imeeb3 und Homefpung, gehen ab zu.... 


Echte Beaver = Meberzieher, merth $8.50 und $10.00, 
nett gemacht, Sammetfragen u. |. w., 

NE WER ERLERNEN 
Hübfhe Patent Beaver- und Kerjey - Meberzieher, ein- 
face Schwarze und farbige, perfektes Paſſen, alle Län- 


gen, mwerth $14.00 und $15.00, 


JJ 
Für 810.00, Auswahl irgend eines Gürtel-Ueber— 


ziehers, 54 Zoll lang, werth aufw. 


bis 818, beginnend Donnerſtag, nur..... 


Beinkleider 


Held fofort zurück, wenn Ihr nicht vollltändig zufrieden feid. 


Südwest-Ecke Market und Van Buren Strasse. 


& 


ne 


Der Örnndeigentyumsmarkt. 


Bolgende Srundeigentyums-lebertragungen in 
ber Hohe dan $1000 und darüber wurden ami- 
lich eingetragen: 
Addifon Str., 24 Fuß weſtl. von Seelen Ave., 

Ar. Br. 24 bei 125, U. Beters an George 

I. und Mae B. Beder, $2,300. 
Evaniton Ude, 50 Zub nördl. don Elaremont 

Abe, DO. Br, 50 bei 123, John L. Cochran 

an Michael T. Figgerald, $2,750. 

—— Ade., 503 Zub füdl. don Adifon Ave,, 
oltfe., 25 bei 87, Mary Wrud an Mark 
U. Stelly, $7,400. 

Rellington Ave, 28 Fuß weſtl. 
Str. ©. Ft. 25 bei 125, ®, 
an sarl Galmert, $2000. 

Madfen Uve ., 45 Zup öftl. bon RN. 42. Abe,, 
Kordfr., 39 bei 124, P. ©, Nielfen an Alfred 
W. Maden, 32,500. 

Milwaukec Abe., 150 Fuß öſth. von Drale Ave., 
NR. O. Fr.50 bei 125, 8. ©. Lanz an Jo— 
ſeph und Amalia Liſewski, $3000. 

nonticelo Ave, Nordot-&de Humboldt, 
ör., 150 bei 125, 8... Boyd an Mathias 

Miller, $3000. 

Billel Str., 273 Fub nordweitl. von Dabhton 
Etr.. Nordojifront, 25 bei 50, D. Schmidt 
an Erneit FT. und Amelia 9. Beufter, $2000. 

Elybourn Ave., 563 Fuß jüdöftl. von Larrabee 
Etr., Nordoitfront, 22 bei 125, John Olfon 
an Mary Connell, $3,500. 

Elybourn Ape., 202 Fuß ſüdöſtl. von Dayton 
Efr,, Nordoitfr., Charles Stubig an Baul 
Dunflau, $11,000. 

Lübed_ GStr., 143 sub weftl. von Leavitt Str., 
©. Fr., 24 bei 100, ©. 
Ipeghnslti, 82000. 

Indiana_YUde, 697 Fuß nördl. von 16. Str., 
Sohn Durfy’an Margaret A. Duffy, $6,500. 

Monroe Str., Nordoſt-Ecke Clark Stri, ©. Fr., 
90% bei 124.7, Edwin A, Botter an Ameris 
can Iruft Savings cafe Depofit, $766,000. 

State Str., 50 Fuß nördl. don 18. Etr., 
Sr., 100 bei 151, Andrew Cummings an Bas 
lentine 9. Surgbnor, $30,00086 

37. Place, 248 8uB meitl. don SKedzie Ave. 
N. Fr., 20 bei 125, B. Holland an Thomas 
storanda, $1,300. 

Ebarles Str., 198_ Fuß nördl. bon 99. Str., ©. 

t,, 100 bei 178, MM. Bherly an Allen 8. 

MeRceil, $1,500. 

110, Str., 43 Fuß melil.von Wentworth Ave. 
©. ör., 37% bei 125, 8. Iladjon an Gott 
iried Neblit, $1,500. 

Eottage Grove Uve., 74 Bub nördl, von 47. 
Place, W. St., 50 bei 100, Addie NRojenthual 
an Chas D 


bon Lincoln 
Muſchig an 


W 


Kober an Wladyslaw 


D. und Marie K. Lustk, 85000. 

Michigan Ave. 117 Fuß nördl. von 108. Str., 
W. Ir., 33 bei 125, Mrs. L. Chas. B. Dyl⸗ 
man an Lambert K. Vegter, 88,5300. 

Bernon Abe. 240 Fuß jitol. bon 65. Str., W. 
Fr. 24 bei 122, S. Attinſon an Wim. Sei⸗ 
fried, $5,500. > 

Armour Ade., 161 Sub nördl. don 47. Str., DO. 
Ir. 24 bei 100, DB. E, Evans an Sarah. €. 
Evans, $1,200. 


„Center Üpe.. 43 Fuß nördl. von 48. Eir., D. 


Sr., 24 bei 124, WM. Buchner an Josef und 
Ykary Jablonsiy, $1,250. 2 

Elarf Uve,, 141 Hub nördl, von Madifon Str., 
D. r., 33 bet 125, und andere Grunpftüde, 
m. S. Warren an Jogn R. Lyman, $3840. 

SHamley Abde., 357 — 

Hawleyh Uve., 357 Fuß nördl, bon Ogden Ave., 
D. 5 $2000 bei 106, M. Coffey an Joieph 

Morgan Str., 124 Zub nördl. von 18. Str., 
D. Br., 22 bei» 150, mehr oder weniger, 
Bohn Veha an Baclan und und Marie Hous 
def, $3000. 2 

Ridgewah Ade., 300 Fuß füdl. bon Hui Str., 
D. Sr., 25 bei 124,:.9. I. Dlfon an Leopold 

. Sıalser, $3.9009. 

Rodwell Str., Nordofi-Ede 18. EStr., Mrö. Lus 
Se ” Neff an Jofepy T. Ryerion & Son, 
860,349. x 

Sacramento Ave,, 160 Fuß füdl. don Diber- 
fey Ave., W. Fr., 30 bei 126, 9. 9. Larien 
an Anna Timpe, $3,500. i 

Mouroe Etr., 212 Fuß mweitl. von Francis Abe,, 
N, Fr., 25 bei 124, €. ©. Uihlein an Mary 
BW. MeEoprile, $1,700. : 

Zamndale Ave., 141 Zub füdl. von 12. Gtr., 
W. Sr. 25 bei 125, I. %. River! an Mars 

enfen, $1000. * 

Huron Sir. 78 Fuß weſtl. von Bicerdile Str., 
S. Fr. 25 beim23 u. a. Grundjtüde, Aug. 
S jewin an Emma Lewin, $1,200, 

Belle Plaine Ave. 330 %. meitl. don Lincoln Abe., 
u 5 bei 135, I. M. Beder an Heury A. 
0 n, & 
Glart Str., 149 
front, 25 bei 121, Graceland Gemeteryg Company 

an John Heidelmeier, $1650. 

Kenmore ne., 5. jünl, von Ainslie Ave., 
Oftiront, 10) bei 149, Lulu WB. Wallace an Ans 
drem 3. Beuitt, $10,000. 

Kenmore We. $. üdl. von Winslie Wve., 
Ditir., 50 120, Charles Silet an Denjelben, 800. 

— —— 248 gehen en 

de., Norboftfront, ei X, Mary Holzapfel an 
Edwin A He ter, $12,000. ı 

Lincoln be, . füdöftl. von Racine Ave., 

Nordoftfront, 25 bei 125 M. E. Sebaftien au Jo= 


je 3. h 
Magnolia Ave, 346 %. nördl, don PVictor Ube., 
2% 1-6 bei 125, R. Underjon u. 9. an 


Sri cds, ’ 
Maribfield b $._nörbl. von Byron Abe., 
bei 10, B. Schmit an Emil O.Ruechn, 


Tr 


tin 


#. nördl. von Wilion Ave, Welt: 


fÜbE von Griee Str., Oftfe., 
a a een: 


9 8. IR. von Haie Etr., Rard: 


Very Str. 

25 hei 188, 
40. 

Wanclaud Mine 


font, i 1%, Dtto &. Harms an 
Willen „a 2 ee Kenmore Mbe., 


5 bei t arie ©. 
—— 
ce + 

"bei 57.19, Glasence Badlı 


Budingbem an Anna €. 
in lbrop Une, 9 5 
t, 50 bei 150, 


nördl. von Beriopn Mpe., 
& Frau A. ©. Anoz an 

Wolfram F Si Nord⸗ 

an Lader 


bt — —* DM rn... 


von 108. 

T. Doyle 

E . Wetfr., 
oben Dur Bih Yale Moe, €. G. dech 


\ 


| 


| 
Ha ao 
bredht, 22000. 
front, 85 
2% bei 3 
$2400. 
Charles D. Moba 
ei Winceft 
DOftfron 
Elara 


u 


$3.75 
56.50 
$10.00 
Nebcerzicher. 


54.50 


37.50 
310.00 


Ein riefiges Lager jhon jchön geitreiften Worfted Beinkleidern für Männer, alle 
Größen, hunderte von neuen Entwürfen zur Auswahl, von 98e aufwärts bis zu.. 


Dffen Abends bis 6.30. Samflag Abends bis 10. 


Halfte Str., 30 %. fühl. von 121. Str., Weitfr., 
2 bei 183, W. Mesterbie an Thomas Trajieiwicy, 
700. 

Jadſon Ave. 189 F. nördl. von 65. Str., Oſtir. 
48 bei 120%, Granpille W, Browning an Adelaide 
Speight, $17,000. 

Seffrey Uve., 119 %. jüdl. von 8. Str, Ditfe., 
96 bei 124, Heny H Medane an Granvile W. 
Bromwning, $1250. 

Kimbart Ave, 188 F. nördl. von 67. Str., Oftfr., 
150 bei 165, Omen W. Jones an Jacob E. Bas 
quet und Guftav ©. Anders, $15,0W%. 

Palmer Ave., 198 %. nördl, von 74. GStr., Dftfe., 
50 bei 124%, George G. MeRoy an Willien 9. 


Pool, $750. 

Palmer Ave. 248 x nördl, von 74. Str., Dftfr., 
50 bei 1244, %. 8. Großley an Denjelben, $1. 
Prairie Ave., 246 %. füdl. von 68. Str., Oftftont, 
50 bei 174, Iheodore Schiug an Ghriftian Wei: 

Benburn, $IR0. 

73. Str., 150 F. öſtl. von Kimbark Ave. Südfe,, 
Bubei 125, J. E. Poole an Kohn R. Voole, 
$1600. 

8. Str, 49 %. meitl, von Prairie Ave, Südfr., 
40 bei 60, €. Roth u. U. an Emma %. Aohns 
fton, $1000. 

Vincennes ve, Nordmweitede 65. Str Oftfront, 
_48 bei 124, 3. Stein an Patrik 3._Darch, 0. 

Emerald Ave., 173 F. füdl. von 52 Str., Oftfront, 
25 bei 119, ©. an Yofepp C. O'Kane, 
82500. 

Green Str, 25 $. nördl. von 72. Str., Weftfr., | 
25 bei 124, Ruth €, und Mary M. Kerihaw an 
Mary Eheehy, $1200. 

U. und Henry 9. Melane, $20,000. 

Morgan Str, Nr. 56%, Gariton 9. Smith 
Becher De Forreft Smith, 3500. 

VParnell Ave., 60 %. nördl. von 75. Str., Oftfr,, 
20 bei 10, 3. $. Gallopy an James Seldringe, 


0. 

Root Str., 200 F. mweitl, von Stewart Ave., Südfr., 
25 bei 124, €. Smith an Herbert G. Blodgett, 
84000, 

Root EStr., 175 %. wetl, von Stewart Ave., Nord: 
front, 25 bei 124, I. M. Elmftrom an Margaret 
U. Hatmes, 25. 

Root Str., 200 F. mweitl. von Stewart Aoe., Nord: 
front, 25 bei 124, W. Treacy an Margaret U. 
Hawes, 87250. 

Sangamon Str., 175 %. füdl. von 66. Str., Oftfr., 
25 bei 19%, Minnie Eridfon an Gerhard und 
Anna Stiller, 3200. 

8. Sir., 50 $. weitl. von Stewart Une, Süpfr., 
41 bei 136, William R. Keene an John R. und 
Marie 2. Memnurdie, 825,000. 

Union Xpe., 60 $._nördl. von 61. Str, Oftfr., 
56 8:12 bei 84%, Elizabeth Uye an Genry Kurth, 
$16.000, 

Deerborn Ste., 216 $. füdl. von 35, Str., Oftfe., 
24 bei 123, Nahlab don Y%. T. Anderfon an , 
Sartett T. Anderjon,- $1500. 

Dearborn Sir., Nr. 2024, 25 9:19 bei 66,- Sarah 
9. Baret an Bande F. Hartranft, . 

Halfted Str., Nordoftele 31. Str., Meitfr., 50 bei 
128, Buckingham Chandler u. U. an Lewis W. 
May, 87835. i 

34. Str., 216 %. meitl. von Wood Str,, Nordir., 
24 bei 155, D. Thomas an Wilhelm Aacob, 8950. 

3. Str., Südmeitede Gage Str., Nordfr., 31 bei 
147, George Shanaban, Sr., an Thomas und 
Alice ©. Hafen, $4000, 

Danton Str., 377 5. füdl. von Elay Str., Dftfr., 
%5 bei 125, 3. Krosd an Anna E. Larjen, $3300. 

N. Franklin Str, Nr. 28, 25 bei 100, Nadiak 
von Nohn Garmody an Mary Carmody, $12,090. 

Noriwood Bart, Lot 19, Blod 1, U. © Fuller an 
Edward Wingert; $1000. 

Morgan Str., 24 F. nörbl. von 106, Str,, Oftfr., 
24 bei 135, und anderes @igentbum, W. EC. Tofe 

- fey, Truftee, an Minnie 9. Xuden, $3000. 

Princeton Ape., 141 %. nördl. von 118. Str., Oftfr., 
5 bei 18, D. Strunfiader an Thomas Scan: 
fan, $1050. 

State Etr,, 62% %. fübl. von 114. Gtr., Offr., 
37% bei 126, Charles $. Sigle an Harriion 
Kellen, $000. 

State Str., 3 $. füdl. von 114. Str, Oftfrent, 
JM bei 118%, Derfelbe an Thomas $. Green, 


Aifelford’ Divifion, Lot 6. weſtl. 4, ſüdöſtl. 3, 
40, 13, 3. Walter an Xohn Simpler, $3600. 
Baloı Str., 145 F. füdl. von Dunning Str., Wefl- 
front, 33 bei 185, €. & Kimbell an E. Franklin 

Brandt, MW. 
N. 42. Court, 34 F. füdl. von Waveland Ape., OR: 
‚ 32.67:100 bei 125, W. W. Wilcor an Bic: 


N. 44. Üde., 75 $. fübl. von Berteau Une, Oftfr., 
Ze! 124, W. S. Crosby an Flora M. Crosby, 


$1800. — 

Kimbell Ane., 141 $. füdl. von Belmont Ave. Oft⸗ 
front, 53%&_bei 1558:10, ©. Hofer au Molf 
Schelling, FT. 

Zatorence Ape., OO 5. meftl, von R. 51. Ape., 
Südfront, 5 bei 15, M. A. Hothfik an Yuna 
Bearfon, $1200, 

Spaulding Ane., 112 $. füdl. von Grace Str., Ofts 
front, 112 bei 125, und anderes @igentbum, Ed: 
bart Thon an Robert %. Biderdife, 87850. 

Aberdeen Str, 83 #. fübl. von Damon Str., OR: 
front, 50 bei 100, Gonorah Gleefon an JIſaac 


reis, E 
Albany Une., 4 F. füdl. von Didens Une, Oft« 
—— 25 bei 190, 2. X. Waterhoufe an Erneſtine 
r 
Kenmore Avenue, 299 #. fübl. von Arbmore, Welt: 
ont. bei 150; Nadlab von M. MeDowell 
an Charlotte S. Duinlan, .$15,000. 
Melrofe Str., 275 #. meitl. von Perrn, NRorbftont, 
ei 1255 3. Blahedi an Yuguft Jacobs 
E. Ravensiwood Bart, Südoftede Summerdale Abe. 
—— 57 bei 127; M. Kemstie an Vincent D. 
man, . 3 
Windelter Une, 42 %. _nörbl._ don Gunnnfibe, 
Weftfront, 50 bei 152%; €. €. Eulver an Edgar 


. n, 85500. 
Dasjelte Einenthum; €. D. Moban an Laura D. 
Snpder, 350. 
er Une., 50 %. fübl. von nona Str., 
Weitftont, 50 bei 152: R. W. T. nfen an 
Mathias Miller, 4210. 
R. 40. Une., 175 $. nördl. von Bloominabale, OR- 
front, 25 bei 15; ®. Weymoutd an Auguft W. 


Garlfon. : 
Be BIE E. Meine an Matipe eher BR 
Üpe., 116 %. weil. von , Rordfr., 

GE EEE an 


aer 


an 


Armi 
bei 


.OASTORIA fisiummitnee. 


! Homer Str., 165 


R x u x 7 * — F 5 
—— 
En”, 5 z & sei : 


$22 und $24 Anzüge, einfadh- und boppelfnöpfige, 
gehören Euch am Donnerftag 
DE ea se kenne ae 


$26.00, $28.00 und $30.00 Anzüge, einfchließ. jeden 
modernen Stoff in diefem riefigen 
Yabrik-Einkauf, Anzüge jebt........ 


512,50 
514.85 


$20.00 und $22.00 Ueberzicher, aus fehr hübfchen 
Bicuna3 gefchneidert, in grau, 

ſchwarz und Miſchungen............ 
Die feinſten und auserleſenſten Ueberzieherſtoffe, die 
ſich in dieſem Fabrik-Einkauf befinden, einſchließlich 
Montagnaes, Carr Meltons und ſo weiter, und ſo 


weiter, während dieſes Verkaufs 
$18.00 2 vs. nn. 


512.50 


$14.85 
52.90 


Evergreen Ave, 25%. weil, von Rodiwell Str., 
Süpfront, 25 bei 15; Nablak von 9. ©. PDings 
man an Chriftian Peterjen, $.400. 

Cornell Str., 75 %. öl. von Noble, Südjront, 25 
bei 18; 3. Palm an Yan Yasziz, $6150. 

Eüd 41. Abe, 124 $. nördl. von 14. Str, Oſtfr., 
Sberld5; BB FF. Siwierenga an Luther und 
Anna EG. Duriney, $1350. . 

Harrijon Str., 182 F. öitl. von Alhland Ave., Süd: 
front, 18 bei 132; D. 8. Benedict an Noah Wolf, 


BER. u 
Harder Str, 0 F. 
Nordfront, 25 bei K24; 


wel. bon Francisco Ave., 
! 3. Rothweiler an Geo. 
Feuerftein, $2900. 


Le Moyne Str., 168 F. öſtl. von Homan Ave., 
Nordfront, 48 bei 124.8; Chicago Diſtilling Co. an 
Nudoiph Reichert, 83500. 

Morgan Str., 312 F. nördl. von 13. Bilace, Weit: 
Bes, 24 bei 100; P. Stogol an Etta Stulman, 


Selden Str., 12 $ ÖRE. vom Limsoln, Südfront, 
43% bei 100; 3. Wöthipeiler au Geo, Feuesitein, 

Huron Str., 144 F. weſtl. von Leavitt, Nordfront, 
24 bei 124; ®. Werfman an Klaas Rinkema, 82200. 

Arlington Hoe., 396 %. füdl. von Wadijon Str., 
Oftiront, 50 bei 179, ©. 9. Rihmond an Reafta 
G. Richmond, $2000, 

Aſhland Blod. Südoſteche Edgemont Ave., Weſtfr., 
B bei 100 Frau Marie H. Henkel au George W. 
Stewart, $40,000. 

Carroll Abe., 101 5%. mwetl. von N. 42. Ave. Nord⸗ 
Be 25 bei 15, M. U. Howe an Mary D. 

erthald, $2000. 


| Colorado Wne., Nordiveitede St. Louis Ape., Süds 


front, 58 bei 112, ®eo. Beidler an Fidel Martin, 


BIN. 
Divifion Str., “ weit. von Leanitt Str., Süd: 
front, 48 bei 124, 2. Hide an Huld Warp, 


). 
Erie Str., 57 $. öftl. von Prairie Une, Süpfr., 
a 120, 8%. Faulfner an Franci3 E. Pray, 


$2000. 
Filmore Str., 132 5%. weitl. von Springfield Upe., 
Rordfr., 25 bei 14, $. D. Fisle an 


Nelfon, 1000. 

©. 42. Abe, 175 F. nörbl. von Harvard Gtr., 
— bei 15, M. M. Yeoman an John 
ehn, 

S. 4. Avbe., 50 F. ſüdl. von Randolph Str., Oſt⸗ 
front, B bei 116, J. M. Hoffman an Mary E. 
Shay, 81000. 

Fraucisco Ave. 150 F. nördl. von Auguſta Stk., 
——— bei 193, ©. U. KAugeland an Frank 


geland, h 

Grenihbam Etr., %. meitl. von Springfield 
Abe., — 2 bei 120, C. Dowling an Guſtad 
Freiberg, 75. 

Homan Wpe., 106 $. füdl. von 8. Str., Weltfe., 
25 bei 125, 3. Zeman an Matei Qules, $1695. 

. öftl. von Sedzie Ape., Süpfr,, 

25 bei 195, 9. Wistom an Charles 3. Wisfom, 


$1000. 

Dasfelde Grundftüd, €. 3. Whistow an Franz %. 
Glanche, $1650. 

Humboldt Ape., 59 %. meltl. von Campbell Upe., 
Süpfront, 100 bei 124, Chas, Lehmer an auttin 


A. navan, $3100. 
Humboldt Ave., 34 $: weil. von Gampbell Ape,, 
bei 124, Chas. €. Breyer an Den- 


Südfront, 5 

feßben, $875. 

Buron Str., Süpdiweftede Roben Str., Nordfr., 26% 
A M. Lach an Henry U. Schumacher, 

U, 

Yasjon Str., 125 &. dl. von 6. 46. Ave, Süd: 
front, 5 bei 1217:10, €. 9. Beterfjon an Mary 
E. Lyons, HOW. 

Seferfon Str., 66 F. ſudl. von 14. Place, Dftir., 
et Cornelius Henneffg an Gatherime Sen: 
nefiy, £ 

Johnſon Str., 120 %. nördl. von 14. BI., Pre: 
24 bei 10, 3. B. Ranshaufen an Gsrael Sa: 
muel3, 84000. 

Dasjelde Grundftüd, Esrael Samuel an Annie 
Bolnid, 4250. 

Latondale Ave., Südoftede Jowa Str., Weltfr., 26 
bei 125, €. gt an Minna Mad, $290. 

Leavitt Str., 4 $ füdl. von 3. Str,, Weltfront, 
24 bei 1046, 9.8. Schaefer an Theo Meper, 


Leanitt Str., 125 8. nörbl. von Boom Str., 2 
front, 5 bei 86, 2. M. Soblid an Mary 
Strayer, 4500. 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


u 0mEge Brame:Eottage, 346 Pauline 
tr.., . 
4. M. Bellie, zweiftödiges Bridhaus, 5211 Morgan 


Str., 83000. E . 

Sohn Ban Glay, einftödige Frame-Gottage, 470 La 

alle Str., $1200. 

Andrew Eridion, einftödige FramesGottage, 11724 
LaSalle Str., 812R. 

Auguft Dramwert, einftödiger Brid-Anbau, 5 Weſt 
24. Dlace, 31200. 

Kohn Mittelftadt, dreiftödiges Bridhans, 1299 Weit 


2 cm einftödige Brid-Eottage, 372 R. Troy 
©. ©. Woiwell, bier breitädige Brid⸗Apartment⸗ Ge⸗ 
bäude, 2—12 Powell PBarf und 1075-79 Nord 
Weftern Une. 000. 
Iofenh, A. Kirk, einftödiger BridsAndau, 68 
& R. Water Str., h . 
3 —— einftödiger Brid-Anbau, 943 Bosworth 
ing 4 , ab E 
e* Sunset. Ge Brid:Fabritgebäude 
* —— dreiftöliges Brichhaus, 60060 Center 
8. gete einfiödige Brame-Gottage, 225 42. Une, 
Yobn Morriig, einflödiges BVridgebäude, 5 Homan 
willen Gamias } Mödige Bridgebände, 454- 
. 9. Hill, Minf einflödige PridEottage,s M 
Fr 0 R. Albany Mpe., jo 
18 5 a. 
2. 1 & 3 FramerEottage, 
* Eee Ic. Io. ' y 
5 e 
WBeh Wonteofe Unc., SOblO. 
* — — —— 
ĩ ’ | Zw * 
FOR} 


⸗ 


Gideon - 





— — — — — —— 


Berguügungs:-Wegweilen 
— ee Weimutet feom 


— — „The Heir to the Hoorah.“ 


7— bs ufe „Ihe Mint 


beater— „Ser Werbing Day.” 
— „The Filidufter*, 

e. — „Lord and Lady Way.” 
Kongert jeden Ubend und Gonnta 
tta 


8. 
iumbier Da 
frei. 


onntag if der Eintritt 

———- 

— Richtig — Langer: Warum müf- 
fen wir denn uff eenem Beene ftehen 
Yernen? — Rleiner: Na, wenn je und 
man e Been weofchießen, dat mer uff 
eenen Beere loofen können. 

— Unverwüſtlich.—, Alſo in biefer 
Urne iſt die Aſche des berüchtigten Al— 
koholiſien. Was hat denn das Stückchen 
Metall zu bedeuien, welches obendrauf 
liegt?“ —Direktor des Krematoriums: 
„Das ift die gefchmolzene Kupfernafe.“ 


—— 


83.00 Madifon und zurüd. 


Chicago Univerfität verfis Wisfonfin Foot 
Ball—2ı. Oftober. 


Mittels Spezialzug der Chicago & North: 
weftern- Bahn, abfahrend von der Wells Str. 
Station 8:30 Morgens; Rüdfahrt am felben 
Tag auf Spezialzug der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul:Bahn. Wegen Tidets und Ein: 
zeiheiten jprecht vor: 212 Clark Str. und 


Wels Str.-Station. (Tel: Central 721.) 
bimibofr 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Kängeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 
nee 


“.s 
er 
„8 
. 
Au 
2 


22 
= 


— 


mE 
no 
s852 
= 
— war 


p 
T 
t 


2—* 


22 22 
.—n 


* 
a 


ses-uss 


a 220 war u 
52 
4 


Bon 
q 


Verlangt: Kundenfchneider, erfahrene Männer an 
Cuftom:Dade Damentleidern. Hoher Lohn für tüchs 
gr Männer. Zu erfragen in der Cuſtom Tatloring 

Ubtheilung, adhtes Stodwert, jüdlihes Zimmer. 


Marſhall Field & Co., 


modimi 


Verlangt: Schneider, erfahren an Damen⸗Coats. 
Zu erfragen auf dem fünften Stodwert, 


Mandel | Brothers, 
150f,10% 


Verlangt: Schneider an Damen-Eoat3, Bafters; 
beite Löhne für tüchtige Leute. Zu erfragen bon 8 
Bis 10 Uhr Morgens beim Superintendenten, 


Mandel Brothers. 
1508,10% 


Berlangt: Bundle und Wagen ungen bon 16 
Jahren oder darüber. Zu erfragen mit Ampfichein 
ven 3 bi3 10 Uhr Morgens im Bafement an Wa: 
bofh Avenue. 


Mandel Bros, 


16of,im 


14 bi3 16 Jahre. Nadhyufras 
8:30 Bormittags, 
Adams und Dearborn 

dimido 


Caſhboys, 
Schul⸗Zertifikaten, 
Fair, State, 


Verlangt; 
gen mit 
Floor, The 
traße. 


Verlangt: Jungen über 18ahre, für Wagen 
— Store-Stellungen. Nachzufragen: 8:30 Vorm., 
Floor, The Fair, State, Adams und Dearborn 
Ei bimido 


Gute Schmiedehelfer und Wagenma= 


Berlangt: 
mido 


Über. Gde Front und Elfton Alpe. 


Guter Junge an Gates zu helfen, mit 


Verlangt: 
$7 die Wode. 485 Milwaukee 


etwas Grfahrung. 
Avenue, 


felbftftändiger Baufchloffer, 


Tühtiger 
819-823 Melroje 


Berlangt: t 
und jtetige Arbeit. 


auter Lohn 
Straße. 


Verlangt: Zwei junge Männer für Arbeit in ber 
Kegelbahn. $20 per Monat, Zimmer und Board, 
Ed. Horan, 5 5. Halftev Etr. 

Berlangt: Ein Saloon: Porter, der au zum 
Sundh tenden Tann. Ede Van Buren und Frant: 
lin Straße. 


Ein Barber, ftetig oder Samftags und 
404 N. Aihland pe. 
Verlangt: Ein Porter. 406 W. North Ape. 
Starter Aunge in Bäderei an Brot. 
1100 Milwaufce Ave. 

Berlangt: Erfter Klafie ——— 
Arbeit das ganze Jahr. Nachzufragen: French 
Steam Dye Works, 47 Monument Place, Indiana— 
polis, Ind. 


Verlangt: 
Sonntags. 


" Berlangt: 
Lohn $9. 


25 erfahrene Fabrikarbeiter. Lohn $2.50 
Gentral Employment, 159 Wajhington. 


Ein guter Porter. 738 Fulton Str., 


Verlangt: 
per Tag. 


Berlangt: 
Ede Robey. 


— 
lem. 


— —* ae Str., Hars 
Jacobi. P. O kVark. 


Verlangt: Erfahrene Bügler an Röcken werden 
fofort angenommen beit 8. SKuppenheimer & Co., 
. Str. und Weftern Abe. midoft 


Ein guter deutſcher Schuhmacher 


Verlangt; u 
Bringt Werkzeuge mit. 8. 


ranklin Park. 
oepper. 


Verlangt: Schneider, der alles machen kann. 
F. H. V. Meyer, Hinsdale,. Ill. 


Verlangt: Ein Junge oder junger Mann, um in 
Bäderei zu pellen. Arbeit den ganzen Winter, Nas 
zufragen 554 S. Weftern Upe., über’'m Store, 

PBerlangt: Ein Yunge für Ausgänge zu befors 
gen. 2. Mueller & Co., 266 Ogden Abe, 

Berlangt: Schloifer und Gürtler an —* ⸗ 
arbeit und ein Junge als Lehrling. The Vavld 

Braun Mig. Co., Nordoſtecke Waſhington und 
Union Str. 


Verlangt: Ein arbeitfamer de er deutſcher 
Mann aufs Land; ein erſt kürzlich eingewanderter 
vorgezogen. Guter Lohn. —— bei Wm. 
Fiicher, 174 Weed Etr., zwifhen 6 und 7 Ahr 


heute Abend. 


Verlangt: 2 Yungen für Porterarbeit in Reftan: 
rant. 81 Oft "Yan Buren Etr. mido 


Ein älterer Mann, um in der Bägerei 
464 W. 12. Str. 
mido 


Verlangt: 
und im Haufe nüglih zu fein. 


Verlangt: Guter Bucher, der Shoptenden Tann. 
456 ©. Robey Str. 


Aunge mit Erfahrung, um in Bäderet 
89 — 51. Str, nabe Grand Pin. 


Verlangt: Butcher, der etwas böhmifch oder pol» 
niſch und deutſch fpreden, mit Pr umgeben 
und im Laden aushelfen kann. —— — 

w 


— #8. 


Verlangt: 
zu arbeiten, 


and äder. 833 


Berlangt: Eine 3. 
bon Wentworth. 


Str., einen Blod weftli 


Berlangt: Guter Barkeeper; muß Worterarbeit 
A Charles Eäloer, Ede Divijion und Robey 
traße. 


Berlangt: Metal Spinners, ig rn bei: 
Turner Bra Works, Franklin und Mihigan Str. 

Berlanat: Starker Yunge für Bäderel, 175 Dr 
Adams 


Carpenter für —— und Trim⸗ 


Verlan 
bicago ve. und dl. 


Berlangt: Ein lediger Mann im 
fchäft. 2458 Drake Ade., Irbing Par 
Tiſchler. Bromann Bros., Fulton und 

mido 


etwas 
— 3A. 


eeeece 
Berlangt: 
BVerria Str. 


Ein erfter Rlaffe Butcher, mır 


lanı 
et sen: kann fofort anfangen, 


mido 


langt: Ein Mann, ngefäh 17 
5 Km I Wholeitie Luorgefchäft, = 
igan Str. 


mido 
Verlangt: Painters, fofort. 224 Talman Une. 


Retige Webeit.. Bicarb 
— — 


ee 


Verlangt: Tiſchler an Store Fittures. Wie 
boldt’s, 1005 Mhltwautes Ude. 


Berlangt: Porter im Saloon. 872 W. 22. Gtr. 


— t: Junger Mann für Milchgeſchäft. 406 
lace, nahe Center Ave. 

Verlangt: Mann, der Detalling und Aus machen 
von Stod Bills verſteht. Nachzufragen bei Merle 
Seaney Mfao. Eo., 18—1% Waldingten © Str. 


Verlangt; Ein Schloſſer und ein reiner, — 
n Weit Wafbingten Eir. 3. Floor, * 


Berlangt: Bäder, arter junger Mann ı an Brot, 
Nahzufragen: 173 Oft Madijon Str., ve 


und 4 Uber, Saloon, — Rob. vetting. 


armarbeiter, per Monat, freie 
tfield Upe., =; incoln Abe, 


Guter Schneider. 55 Center Gtr. 
Gin praftifher Burjhe don 17 Ba 


19 Midigan Str. 
m fe 


—** 
Fayıt. 


Berlangt: 


Berlangt: 
— — reinliche Arbeit. 


Mehrere Garpenters für u und 


"Berlangt: 
Weit Chicago Ave. und 5l. 


Trimmen. 
ein 


Ein erfahrener Stallmann und 
3109 


Berlangt: 
Lakota Delivery, 


gs ftetiger Fuhrmann, 
Babah Ave. 


Inden 
war 
mid —9 


Verlangt; Färber, Reiniger und Helfer 
ſofort Beſchäftigung in der Färberei bon 
158 Ill inois Sir. 


Verlangt: Guter Junge, um die Bäckerei zu ers 
lernen, 310 Wells Str. 


Berlangt: Bäder, guter Mann an Brot 
Rolls. 5300 Überdeen Str. 


Verlangt: MWorter, ledig, für Hallenarbeit. Sild- 
feite-Turnhalle, 3143 State Str. mibo 


2.00 Konditor. H. Piper Co., 
Str. 


unb 


— Ein 
e 


Verlangt: Ein Schmied für Wagenarbeit. 822 


Elybourn Abe 


: Ein Porter, der am Tifh aufwarten 
€. North Ude. 


‚ Berlangt: Ein Stellvertreter in Wpothele, für 
eden zweiten fyreitag und Sonntag. 275 Elybourn 
be., Ede Halited 


Derlangt: Ein guter Schmienhelfer, der gut 
ferde beichlagen Tann und Wagenarbeit verfteht. 
sans Urbeit. 4416 Milmaulee Ave, Hefferfon 
art, 


Berlangt 
fann, 


Porter, der au Lund ** kann. 


Verlangt: 
Baſch, 888 E. North 


5 Morgens bis 12 "Mittags. 
Avenue. 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 16 


E. Chicago Ave. 
Verlangt: Trodenreint — und Färberelhelfer. 


Graf, 400 E. Diviſion 


Verlangt: Cuter Cake Bäder für Bäderei. 
E. G. Divifion Str. 


gie —— junger Dann 
arrabee 


409 
mido 


"erlangt: 
in Bäderet. 


Verlangt: Guter Verkäufer für Wholefale Wurfts 
eihäft an Wagen; muß gute Gempfehlungen has 
en. 654 Belmont Ave. 


Verlangt: Starker Yunge in Grocery:Store, 898 
Clybourn Abe. 


Berlangt: Guter Rodjhneider im Store zu ar: 
beiten. 31 Dearborn Str, modimt 


Derlangt: Eifenbahnarbeiter für Winterarbeit im 
fübliden New Merilo und ee fowie in Mt: 
Higan, Yowa und MWisktonfin; freie Fahrt; 2 
— * 10 für dumberhard in Stadt u. Sand, 

rbeit. Rob Labor Wgency, 117 S. Ganal Str. 

15o0f,10&% 


Verlangt: 50 Männer und Aungen für fFabrif, 
fowie 25 Mädchen für Fabrif und Reftauranıs. — 
425 Milwaufee Ave. 22{p, frmomt, Im 


Verlangt: Kräftiger Zunge für Rug-Fabrik. 
1404 W. Madifon Er. | RR 


Verlangt: Aungen, gutes Sandiwverk zu erlernen. 
Müffen arbeitswillig fein —— un Sauf. wohnen. — 
©. State Str., Top Floo bi 


Derlangt: Guter Porter. Referenzen. 
Halle, Milwaulee Une. und Yuron Str. 


dimt 


Verlangt: Tinner für beftändige Arbeit. 2309 
Weſt Erie Str., Ede 46, Unve., Sale Str. Gar. 
dimi 


Berlangt: * — gute ——— —* 
fort. 2352 N. State Str. 


Verlangt: Bladjmiths, Wanenmaher, Bainters 
ge Trimmers, Beftändige Arbeit. Naczu ragen: 
. Clart Str., Mittwoh Abend 8 Uhr, Zimmer 
bi 


: Ein Wurftmader. 3451 Foreſt Ave., 
o. dimido 
Gute Waiter fa —— 
261 S. Clark S 


Verlangt: Een 8: — 
bringt Referenzen. 67 Oft 48 


Verlangt: Bäder-Helfer. Beſtändige Arbeit. 
Nehmt en Str. Hochbahn bis 140 Lake Str., a 
Part. » Burgeß. di 


Verlangt: 
State Straße. 


Verlangt: Arbeit in 
Reftaurant. t 


fein Wagen; 
x dmi 


Ein guter Porter für Saloon. 5324 
1608,10 


Ganvaffers, Lohn und Kommiffion, — 
2öfp* 


Verlangt: Korbmaher, erfahrene, an Weiden oder 
Rattan. American Basket Factory, 480 S. Centre 
Ape., nahe 15. Str. 1208,10% 


Berlangt: Männer zum Berkaufe eines Kontraktes 
der Euren Gehalt bezahlt, wenn Ihr unfähig zum 
— oder krank ſeid; Koſten 8Ipro 

D. Peterſon, Agent. Zimmer Nr. 
Eat Streße. 


Verlangt: 
neuen Theater. 


Berlangt: 
Näheres beim Zirkulator, Abendpoft: Office. 


Monat. 
11. 8 Sa 
120k, 1w 


a am 
ne Wis 
130t, 1to 


8 bis 10 gute Bridleger 
308. Qutter, Fond du 


Berlangt: Agenten, deutfh und englii fpr Kr 
und fhhreibend, zum Berfauf unferer berühmten 
tigen Bäume: hoher Wochenlohn; dauernde Stellung. 


Wafbington Nurferp Co., Detroit, Mid. 25fp,im 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Aelteres, noch re für 


Verlangt: 
Gutes Heim. Adr 502 Abend: 


Hausarbeit. 
poft. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
— unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


unger Mann ſucht —— als Porter, 
ii aufwarten. br. U. 102, Abendpoft. 


Junger Mann fjucht Stellung als Die: 
MW. 956 


Geſucht: 
fonftige Beihäftigung. Mbr.: 


ner ober 
Abendpoft. 


Gefucht:. Erfahrener Bartender, welcher Teine Ars 
beit ſcheut, durchaus nüch ger gunb Ne, ſucht 
ſtetige Stellung. Adr.: P. — poft 


Selbftftändiger Catebäder und Baftry« 


Geſucht; 
Adr.: 


Koch, verheirathet, ſucht dauernde Stellung. 
576 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit als Lithogr der 
im Reftaurant. 3015 Pitney Court. on. 
d" 


Gefuht: Schneider, Rodmacher, der 
oder ge 


aufe 
arbeitet, wilnfcht —— Schönfeld, 716 * 
AUdr 


Irvin 
Übe., nabe North A abs 
Gefucht: Bartender Waiter 
erfahren, zuperläfjig, juht Stelle. 

Abendpoft. 


Geſucht: Lunchmann und Waiter, 
und Neferenzen, juht Stellung. 
106 Wells Str., Zigarrenladen, 


Gefuht: Ein junger deutiher Mann 
irgend imeldhe Arbeit. 4055 Princeton Str. 


Gefuht: Anftändiger Mann fuht Arbeit im Ga: 
loon; tann Bartenden. Adr.: DO. 508 Abendpoft. 


Geſucht: * Stelle als Bladſmith, ſte⸗ 
tig. 114 W. 
a EB cu SB 
Gefudt: ie eingewanderter Mann mit feiner 
Handſchrift, ſpricht deutſch ungariſch und ſlovatiſch 
auch Zeichner, fucht Stelle. Agnolo, 477 
14. Straße. 
Gefußt: 


mwünjiht Stellung. Belle Empfe 
125 Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger Mann von 8 Jahren 
Hetige tbeit. 221 Princeton Ube. 


8 t: Porter wünfht Stellung, Tann au 
der ‘ {ud — 80 Blaphawt Str. An 


Gefuht: Guter Vormann an Brot und Rolls 


BR. zu Nahzufragen bei John Banbholg, 
4 Orleans. Str. 


au J 


wünſcht 


Bartender mit tee Griabeung 
ungen 8: 


Gefuht: Bartender ſucht Stell in der GStabt 
ge 5 dem Sande. Tel. Oaden den TIL 


aeg: a: Be — iegend welche Ar⸗ 


Gefuht: Brotbäder 
auch —* ee ne 


Wr. 9. 2. 78, Uben 
: Ein beutjder t Stell: 
—— Bitte —— ae 


Arnold Zimmer, 317 Larrabee 


Sefuht: Maſchiniſt, u ‚Oel, ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. Warth, 


Geſucht: 
die 
do 


telle als Helfer, 
HE = "Bohn ekfengt 


i derter ſta 
— arbeit? 78 66 


* 


— a A an ne nn 1 


adielde Arbelt;" iR Aberal Dermendber, 


Bei Sand en Rengo, 365 — Str., 2. Floor, 


Gefuht: Yunger deutiher Mann, verheirathet, 
a on befiere —— 


verſteht einige 
Math. Kroſchinsky, 25 autene Gourt. 
Geſucht: leißiger, ehrlicher Mann ſucht Ir! 
als Nachtwächter in Fabrik oder fontige z—. 
deutfhen Leuten. Adr.: D. 504 Abenbpoft. 


G t: Deut Bäde 
ur ui. en "Too" hendpof. 


Gefuht: Duchaus tüchtiger, nüdhterner Bariens 
der jucht Arbeit. Abr.: 356 „nästerne mbimi 


Geſucht: Waiter t ftetigen Ubenpplag i ⸗ 
loon a Ronjeigale, br W. sql Be 
dimi 


Stelle an Brot 


Grfust: Mann, 39 Jahre alt, Iebig, fjcheut feine 
Arbeit, fucht Stelle als Hausmann in einem a 
st Berfteht alle Hausarbeit, aud am. Boiler. — 

BP. Mihelis, 4236 Vincennes Ape., Bafement. dmi 
Sinnen enre 

Gefuht: Guter, ee Bartender, jongjeheit: 
Erfahrung, fucht fefte tellung. Kann 
ſelbſtſtändig ar und ift der Buchführung mid: 
tig. Wbr.: 905 Abendpoft. dmdo 


Gefuht: Porter wünſcht Stellung. Kann auch an 
der Bar aushelfen. Adr.: D. 275 —— > 
mido 


Ein Porter, welcher die Arbeit verfteht 
etigen Plaß. 

ells Str. 
dimi 


Zuverläſſiger Mann, der mit Pferden 
—— vertraut iſt, auch Gartenarbeit 

ſcht Stelle bei einer Privatfamilie. 
. 868, Abendpoft. dDimodo 


Erfahrener junger Bäder fucht Arbeit 
Wm. Telih, 747 
dimido 


Gefudt: 
und an Zifhen aufwarten ann, judht 
Hat gute Empfehlungen. 8. ®., 298 


Gefudt: 
und SHeizap 
en 


Geſucht: 
in Bäckerei an Cakes oder Brot. 
Weſt 21. Place. 


ng Bartender fucht ftetigen 
Stadt:Empfehlungen. Willig etiwas 
zu verrichten. Feigenbaum, 455 R. 


often. Beite 
orterarbebit 
Afhland Ave. 
modimi 


Geſucht: Ein res Butcher, der Shoptenben 
und aub Einkaufen beforgen kann, fuht Stelle. 
1373 Sheffield Upe,, oben. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabrilken. 


Berlangt: Fitters und Alteration Hands fe 
Damen Suits und Coats. erfragen beim Ew 
—— auf dem fünften Stodwert, um 8 

Uhr 80 Min. Morgens, 


Rotbihilp& Company, 


State und Ban Buren GEtr, 
10j9,2* 


Berlangt: 
Coats. Zu erfragen auf dem fünften Stodivert, 


Mandel Brothers. 
1508,10 


Berlan 

Sabre alt. 
loor, The 
traße. 


Ss — und Wrappers, 16 bis V 
achzufragen: 8330 Vormittags, Öd. 
Fair, State, Adams und Dearborn 
dimido 


Verlangt: * Girls im Alter von 14 bis 16 
Jahren. Nagzuftragen * Schul⸗Zertifikaten: 8:d0 
bis 10 Uhr Vormittags. 8. Floor. The Fair, State, 
Adams und Dearborn Straße. bi—fa 


. 


Berlangt: DOperator3 an Kraftmafchinen. Chi: 
cago Braiding & Emb. Eo., 116-120 Market 8 
midofr 


1112 Majonic Temple. 
mido 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin im Dry Goods 
Geſchäft. Nachzufragen Donnerſtag. John As— 
muſſen, 1625 Armitage Ave. 

— * Gutes fleißiges — Mädchen 

Schmuckſachen zu reinigen und auf Karten zu 
Gute — zum Gmporarbeiten.— 
Adams Str., 2. Floor. 


Verlangt: 
nen tollen. 


Verlangt: Näherin. 


Damen, die das Kleidermaden erler: 
454 Oft North Abe. 


Verlangt: Geübtes Mädchen für Strumpfftrid- 
mafchine. 3166 Elfton Ave. 


Verlangt: Ein erfahrenes er für Grocery 
Store. . Miehlih, 147 — 31. Str. 


Geübtes Mädhen an Strumpfftrid- 
436 Zarrabee Str. 


—8 an Damen-Skirts; ſtetige 
8. Feder, 849 Miwaukee Ave. 
midofrſaſo 


Verlangt: 
maſchine. 


Verlangt: 
Arbeit, guter Lohn. 
3. Floor, hinten. 


Verlangt: Finiſhers an feine Shop Sad Coats; 
ftetige Arbeit, guter LXohn, helle Werkitatt. ». 
Kunnenheimer & &., 11 13 ®. X. Str. ., Ede We: 
ſtern Ave. midoſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 700 W. 
19. Strahe. 


"Rerlangt: Mädchen das nähen kann, um fi 
—— zu vervollſtändigen. 500 N. 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: Lehrmädchen und Mädchen zum zum Bel: 
fen bei Fink Schneiderei. Goldzier, 708 LaSalle 


Avenue. midofa 
— aufgeweckt * flink, 
Graf, 200 E 


für Färberei. . Divifon Str. 


Verlangt: Ein flintes — für Bäckerſtore, 
mit Erfahrung, m. twillens fein, etwas Küchen 
— u thun. Lohn 86. Muß zu Hauſe ſchla—⸗ 

Sedowick Str. 


a 


Berlangt: 


Verlangt: 
zu fernen an Rötfen; — während der Lehr⸗ 
eit; ſtetige Arbeit. Stone & Kaichart, 189 Fifth 
venue. mibdofr 


Verlangt: Junge Damen als Aufvellacen an Dry 
Goods. Wlter 16 bis » Jahre. Beten en: 
Superintendents Office, 4. Floor, Hillman’s, State 
und Wafhington Str. 


Gaih Pi Nah ufragen: Super: 


Verlangt: 
. Floor, Hillman’s, State und 


intendent3’ Office, 4 
Wafbington Str. 


"Perlangt: Waift Draperd und Qnifbers, Stirt 
Trimmers und Helferinnen, jowie Schneiderin. 
Greemann, 1715 Michigan Une. 


Verlangt: 16 Mädchen, an Waaren gu arbeiten. 
Nachzufragen: 07 Oft Madifon Str. dmi 


dimt 


Schneiderinnen, erfahren an Damens | 


muß zu Haufe jchlafen. 


gan Str. nah 7 


ee ⏑ ⏑ ⏑ 0⏑û * 


Mädchen von 14 Jahren, um nähen 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre, Vappidachteln | 


485 Fiftb Ave. 


dimi 


u Hauſe; 
185 Dearborn Str., 
dimidoft 


die gut * lönnen. 856 
eine 


u machen. 84 pro oche im Anfang. 
Fragt nah Mr. Inman. 


Frauen für leichte Arbeit 


Berlangt: 
$9 die Woche. 


ftetige Wrbeit. 
Zimmer k 


Berlangt: Mädchen, 
Grand Boulevard, Zimmer Nr 


hoch. 
Verlangt: 
tig; —— 


_ Berlangt: 
Burfing Str. 


Damen, leihte Arbeit im uſe; 
mwöchentlih. 84 Adams Str., Zimmer 3, 
modimi 


Mafhinen- Mädchen an Hofen. 114 
130f,10% 


Sandarbett 
Berlangt: Mädchen für ‚allgemeine Hausarbeit. 
219 W. Monroe Str. 


Berlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre alt, für 
Hausarbeit. 1921 Arlington Place. 


Derlangt: Ehrlihes Mädchen für Teichte Rus: 
beit und Ense aufzupajien, keine Wäfhe. 233 €. 
Belmont Ave 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, kei 
Waſchen. Giloth, 345 Blue 5 Une. um 


— en Mädchen für Küchenarbeit. 149 
€. North U 


—*28 t: Haus hälterin bei Wittwer mit 8 Rin 
en em — einem Kinde 5* willtommen. 
BVerlangt: Gutes deutfches 
Hauser t, mit ober = Fade „ae Biel Er. 


t: Gutes ches Mädchen ⸗ 
a ect Seausar: 


Berlangt: —3232 von 14 bis 16 Jahren für 
te 8 und Rinder 
a A 


Bamilie. 4458 Beten 
— ——— 100 € n her 
auürrienet: „Junoe ‚Pen für Hausarbeit, 1085 


—— — 


Verla 
beit. 


78 Gerne 


fer | 


' Teihte Hausarbeit. 


; Bart Blace. 


— Minden, oder 
"IE: Mono er 


Berlangt: Gutes Mä 
arbeit. Milwaulee 


Verlangt: Junges urn für Sausatbeit. Mr$, 
8. Debmlom, GEenter Str. 


Berlangt: Mädchen allgemeine — 
4619 Broirke be., 1. Fin. mi doft 


— 5* t: Tüchtiges Mädchen r. heit %. 
Kein Waihen, Familie von * . Math ews, 
119 Dearborn Str., 5. Floo 


Verlangt: Eine gute deutſche Köchin. 
Elart Str. 


Verlangt: 
ns e 
Däd erei. 


_ Berlan t: 
en. 


ER andere heit 


ng für allgemeine Haus⸗ 


196 Nord 


Ein ftartes re Mädchen für 
Hausarbeit. outhport Mpe,, 


Mädchen für Hausarbeit. Kein Was 


Kerr, 1081 Milwaufee Une. 


Nettes Mädchen, 15 Hahre alt, für 
2350 Irving Part Blod. 
midofr 


ußarbeit; 
benue, 2. 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Neumann, 3140 Prairie 


3 Erwachſene. 
Flat. 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 
Flat. Sofort Ehen 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit: 
muß engliſch ſprechen; kleine yamilie; guter Lohn. 
Mrs. R ouglag jun., 1124 Norwood Avenue, 
Edgemater. 


Gutes —— Mädchen für allge: . 
©. gRastehtetd Ape., 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privathaus. Ginfahes Kochen, feine ſche. Zwei⸗ 
tes Mädchen wird gehalten. 81 Afhland —— 


Eine Haushälterin bei Wittwer mit 


Verlangt: 
81 Fremont Str., 2. Flat, 


2 eriveochjenen Söhnen. 
Front. 
Mädchen für 5 Hausarbeit. 


Verlangt: 
86 N Fairfield Avenue, 


Familie von Dreien. 


nahe North Ave. mido | 


Berlangt: Frau für 2 Tage in der Woche. 1880 


Evanfton Ane., nahe Wilfon. 


Tüchtige deutſche Köchin. Familie von 


langt: 
Ban $7 per Woche. Refe⸗ 


4 Perſonen; — äſche. 
renzen. 74 Dit 34. Sir. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen —* allerlei Ar⸗ 
beit im Reſtaurant. Guter Lohn. 64 Sherman Str. 


Berlangt: —— Mädchen für Hausarbeit; keine 
Wäfhe. 1817 Arlington Place, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen als —— in Re⸗ 
ftaurant. 663 S. Halſted Str 


Verlangt: Gutes ſtetiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. intelftein, 29 Lomell Place, nabe 
Taylor und Afhland be. 


Verlangt: Kindermädchen für Meine Familie. — 
Mrs. Fernbad, 151 Potomac Abve., nahe Hoyne. 


Verlangt: Aeltere E5 ober junges Mängen 
leichte Hausarbeit. $2.50 und Zimmer. 
5. Str., Store. 

Verlangt: Mädchen für — ausarbeit 
und ein Mädchen für zweite Arbeit. Müſſen gute 
Referenzen haben. Nachzufragen 4959 ar 


—— 


Mädhen für Hausarbeit und in der 
elfen. $5 per Woche für die rechte Per: 
Irmitage pe. 


Englifh fprechendes deutfches Mädchen 
— amerikaniſche Fa⸗ 
5806 Prairie —— 


Verlangt: 
Bäckerei zu 
ſon. 1570 


—— 
für allgemeine Hausarbeit; 
milie. Referenzen verlangt. 
1. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 


Zu erfragen 348 Mohawk 
Str., im Store. 


Pe Mädchen a vom ohne Anhang. — 
Davis Davis, 33 Weit North A 


 Berlangt: Ci Ein Iutherifches ———— für allgemei⸗ 
xe Hausarbeit in chriſtlicher —— Gutes Heim. 
Guter Lohn. 517 W. 62. Str., 2. Schulze. oͤmdo 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 2 in Familie. Zu erfragen: 621 
br Abends. 


ft; Mädchen für Hausarbeit; 
706 Belmont XUpe., oben, nahe 


allgemeine 
Mor: 
dmido 


kleine Fa: 
Haltted 
dimi 


567 Oft 43. Str. 
dimi 


bei Hausarbeit zu 


Verlan 
milie. 
Str. 


Verlangt: Gute einfahe Köchin. 


Berlangt: u. ae 
belfen. 567 Oft 43 dimi 


Verlangt: — in kleiner Familie. 872 
Southport Ave. dimido 


Täglich 30 Mädchen für Fabriken, Re— 
uter Lohn. — 
ilwaukee Ave. 

modimido 


14 bi3 17 Nahre alt. 
mobimi 


Berlangt: 
ftaurants, Hotel und Privathäufer, 
Kolb: Vermittlungs-Burcau, 772 


Verlangt: Kindermädcen, 
5718 Wentiworth Alpe. 


Verlangt: Mädchen für 
vier in der Familie. 1948 Terington Str., 


allgemeine Bausarbeit, 


Flat. 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 5— 
milie; guter Lohn und gutes Heim. 690 =. ; 
mdim 


Straße. 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
120f,1 


5 Evergreen Abe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Berlangt: 
NR. Cony, 1587 Budingham 
dimi 


amilie bon Zimeien. 
face, Nordfeite. 


Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeis 
ne Sausarbeit. Braucht nicht zu wafchen. Guter 


Lohn. 1030 Winthrop Wve., nahe Edgemwater. 


Verlangt: Ein — Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Zwei in der Familie. 
27 Hampden Court, zwifhen Deming Court und 
Wrightwood Ave. di ui 

Berlangt: Erfter Klaffe öfterreich- — Rögin 
wird fofort angenommen. 205 W. Mabdifon en ; 
dim 


The Houje Sarin Afiociation, 3856 Grand Blod. 
Stunden 8.30 bis 4. Gute Stellungen für Köcdinnen, 
Mäddhen für allgemeine ausarbeit und 2. Mädchen. 
Reine Vergütung bi Stellung erlangt iſt. 20ſpimx 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Deal: Bi Je wünjcht Wäfche ins Haus’ u —* 
men. innipeg Abe., unten. mifen 


2 deutihe gute Mädchen fuchen Stelle 


t: 
* gm Bitte perfönlich 


ausarbeit; zu Haufe 


für 
35 Waller 


vor zuſprechen. 


Geſucht: Eine jur 5 deutihe Frau 
für Gejchirrwafhen. 4446 Wentworth 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle fr aus⸗ 
arbeit oder in Reſtaurant; —* zu San ſchlafen. 
Nachzufragen 18 Boſton Abe. ., 3. Floor 


Gefuht: 2 Mädchen —* Stelle für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
60 Howe Sir. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Pla in guter 
Sb ou nal per ſoͤnlich vorzuſprechen. Sindner, 
ti 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Kü⸗— 
chen⸗ oder Zimmerarbeit. a. felbft — 
chen. Nicht unter SB. 551 N. Halſted S 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze außer 
dem Haufe oder zum Reinmachen. Klein, 112 
High Str., hinten. 


Gefuht: Defterreihifcheungariihe Köchin, erfahren 
in Sausarbeit, wüntwt in gutem Haufe unterzu= 
tommen. Lohn $7. Gebt au als Wirthihafterin. 
za eite borgezogen. Bitte jelbft vorzufprechen. 

Ipbourn Wpe., 2. lat, hinten. 


6 t: Deut 
— N 1. 86 Arie Be 


ucht: —* 
e für Hausarbei 
a a — d Une. 


8 t: Deut “ran wünfcht ‚e in’s Haus 
zu — utfög San age Bias, "vorne i 
dimido 


uht Stelle 
be. 


n fudt Stelle 
twood pe. 


t Pla in klei⸗ 
fe ältere Fran fuct Bias im ihle- 


für 


Gef 


t: Ei deutſche St i wü 
entſp * F ne 


ende Stellung. Wbr.: 


Vierde, Hunde, Wagen, Bögel. 
(üngeigen umter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


— Zu — De 5 zen alte 1200 Did. 


verfanfen: Wutes Selinerppferd, 
ie 07 ae u 


verfaufen: Seichtes, ) 
3 und ——————— Bes en 


si — ner Silver — — 


tr, 


feiner Scotd deut 16 


Sreb. — 


EEE 
u die ul Salt ger ir ste, Bar 


ef 1, Gonfee — 
er im Chicago; _ Reis 
über —S "einer ngen an nd. 


A "Wabeih Avenue. 
3ag, mifi 


Raufi Eure Einritung bei 
Iius Ben 


u 
Madi 
* [3 m en, Dante, € En 


Der oröbte Laden, der — = gebraudte Las 
—— — verfauft; 37,50 DOtadratfuß 


PBlak_ unter einem 

Bolftändige Ein F fur jede Art Geſchäft. 
ius 25 ende 
238 


Bergebt n Sul Di 
h m i tr 
he Ode — ” amd 


Cbas. Bender, 1%, 19, 181 Wells Str. 
.... Phone 1442 Rorth.... 
Rauft Eure Store —— von dem hervorra⸗ 
endſten eg — Bollftändige Aus ſſtat⸗ 
Fo für Groce eat Markets, Velitateffens, 
—— Can dy⸗ iden und Wpothelen zu dem 
niebrigften 


reifen. 

2. fe J > — to —— —— 
Waaren für Baar oder Ka 9 ungen.— 
Chas. Bender, 127, 2 zei 6. 
Zu verlaufen: Weinprefien, billig. 292 Sedgwick 
Str. Saloon. modimt 


Diöbel, Hansgeräthe n. f. w. 
(Unzeigen unter vdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: * kürzlich mein Heim ausge⸗ 
ftattet, ohne NRüd iht auf Koften, mit den beften 
Möbeln, die Geld kaufen fünnen, und bin nun Ines 
gs Gejhäftsveränderung gesungen, alles ohne 

üdfiht auf den Werth zu verfchleudern; alles jo 
gut wie new, nichts zerfragt oder fonft beſchadi t; 
_: in Partien oder einzelne Stüde: Maba= 
gonyg Barlor Suit, Mahagonyg PBücherfchrant, Da: 
venport, Mahagony Library Tiih, Bücherjchranf, 
Keder-Schaufel: und andere — Leder⸗Couch, 
eichenes Eßzimmer-Set, Buffet, Vorzellankabinet, 
Rugs, Gardinen, Draperien, Meffingbetten, Drei: 

ers, Chiffonierd und fancy Stüde ufjmw., ferner 
ahagony. Upright-PBiano; thatjächlich alles, was 

u einer an Heimausftattung gehört. 3158 

South Bart Ave fomifri 


ut Ave. yurniture Eo., 194 Oft North Abe. 
Botihen, Eigenthümer; C. Kirchner, Manager. 
Bir haben über 100 verichiedene Koh und Heizöfen 
zur Auswahl, und unjer LQager ift eines der reidhs 
haltigften auf der Nordfeite; große, jhöne Kochöfen, 
von $14.50; Bafe:Brenner, mit 13304. Feuerplag, 
bon $17.75, und Dat:Heizöfen von $2.65 aufwärts‘ 
Eıhenholz:Drefjers von $7.75, Sideboards von $9.8, 
Ausziehbtiih von 4.50 und große Brufiel Rugs 
von $11.75 aufwärts; jchöne, Ari gemadte Stühle, 
mit Robrs oder Leder: ig, fi Dee diefe Woche zu 
69%, wertb $1.25; Baar oder Abzahlung; liberale 
Bedingungen. 1208, 1m& 


Giferne Bettftelle, Dreffer, 3: ar 


Su verfaufen: 
295 8 


—* Schlafzimmer-Einrichtung, billig. 


Zu verkaufen, ſofort, wegen Verlafiens der 
Stadt: Parlor Set, beftehend aus Sopha und 6 
Stühlen, au Mahagony: Doppelbett, Tiih, Bureau 
un Spiegel, billig. 117 School EStr., nahe Datley 

enue. 


Zu verlaufen: Vollftändig e3 Bettzimmer-Set we— 
en Raummangel billig.” Rachzufragen Donnerftag 
bend. 50 St. James Place, nahe Clark Str. 


Guter —— und Herren⸗ 
Hilf, 1489 N. California — 
am 


Zu verkaufen: 
Bicyele, billig. 


ür nur. $40; gutes gepolftertes 
1924 Arlington Blace, 
dimido 


Zu verfaufen: 
yon Set, fpottbillig. 
. Klart Str. 


Das neue Auktions-Haus, 341343 Wabafh Ane. 
Verkäufe jeden Dienftag und freitag um 10 Uhr 
Morgens. Möbel, — Töpferwaare, Kleider 
und Handelsivaare, Terry & Marth, Buftionatoren, 

of, im, 


Vinnos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


100 Bianos! 100 Pianos! 
Der vollftändige Vorrat vom Schmidt & Geisler 
Piano:Gejhäft ift von uns erworben ivorden und 
wird zu weniger, als die Koften des Materials be: 
tragen, berfauft. 

Jedes Piano ift fo deutlich markirt, daß ir, ein 
Kind mit größter Sicherheit taufen tann. Seht 
dieje Preisherabjegungen. Nur Upright Pianos. 

Neu. ..$ 98 Neu .$157 


Neun. 
Neu. 
Neu. 8 
Neu 95 


Abends offen. Leichte Jablbedingungen, „ 


Faft neues Mahagony Upriaht: 


Zu vertaufcen: 
Zu erfragen .. &, Halited 


Piano für Pferd. 
Straße. ® 

Zu verfaufen: Noch neue Mufit: Bor mit 16 
Stüden. 174 La Salle Abe. 


$125 faufen neues Upright Bians, 
413 Gens 
mido 


Zu verlaufen: 
Bi $250; eichener Ehzimmer-Tiih, $4. 
er Str. 


Zu verlaufen: Hochfeines Mahagony Upright⸗ 
Piano, ſo gut wie neu, muß fort zu weniger als 
der Hälfte des Driginalpreifes. 3158 South Park 
Avenue. fomifr 


Wir verkaufen — Na zu $10, $20, 
$30, 85 u. auf. $3 monatl. 157 Wabtion 

Str, nahe Halited. — offen bis 9 Uhr. 
olb 24 24 frmomi 


115 kaufen feines Kimball Upright. K, monat monat= 
ih U Groß, 384 Wabaſh Ave, nahe Ban Buren 
Er. 160t, 1w 


Nur $75 für eleg. $400 Upright Piano. $5 mo= 
natlih. U. Groß, 592 Wells Str., nahe aa 
‚im 


Zu verfaufen: Sehr billig, 


A Piano; beftes 
Fabritat; braude Geld. Adr 


Abendpoft. 
16ot,1 


Rechtsanwãlte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — — — —— — —— 


Albert A. Kraft, deutſcher Advotat. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Kecht3s 
—* beſtens beſorgt. —— eingezogen. Gut 
attetes —— a Anjprücde überall 
öhne jchnell tollektirt. Abitratte examıs 
—— tr., Zimmer 
Uvenue. 1Yag,t” 


ejert. 
nirt. en Einpfehlungen. 134 
506. Wohnung: North 48. 


nen 

ß red. Blotke, deutiher. Rechtsanwalt. 
ale hehieladen vi vu bejorgt. BPraktizirt in 
allen Bun th frei. 79 Dearborn Str., Sins 
mer RR 164 Briar Place, nahe %, 
ein — 7ib* 


— Abdolph J. Borgmeier — 
Anwalt und Notar, 85 Dearborn, Str. Suite 512 
ſultation frei. 
rattizirt in allen Gerichten. Abſtrukte unterſücht. 
rundeigenthum und Nadlafjenichaften eine Spes 
ialität. Xeftamente aufgejegt und Banferott-Ange: 
Iesenteiten genau und prompt bejorgt. — e⸗ 
dingungen. 30 iz 
taub, 


dolph X 
LaSalle Str, 


34 LaSa immer 814. 
62 


* er —— 
bot, ſonmomi 


Telep on: Main 4762. 


U. Rod, 
—— a 4 aůg irt in allen Geri— —— 
nn ar — von 10 bis pi 
Balbingter Etr., erfter Floor. 4b,3° 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wir garantiren Pr eine Gelderfparnik an allen 
Reparaturen an Dächern, welhe vor dem 1. No: 
—— — wird. — Unglo:American Roofi 

792 Weit Chicago Mbe. 3ot, imo, 


Rehmt kein Papier. Schindeln ift das 
Euer Dad. Eiche, es 2505 Dre 
digt? Ihre Pönnt ein Heileres 


Zee Kia 
m Silit 3 4 —— indeln oder 
die MetietterOftie: 508 Due 
»Dfftee: 
Eben: Yards 70. Gegen 
liche bzeblung. 


Unterricht. 


(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Eents das Wort.) 
Nachfrage nah 


Abend⸗ Untert ech Die Nahfrag 
fir mern zu ch em Ge zeig 00 das — 
bereiten Gud 2 vor. —— 


ec 
——— Bau⸗ —— 
öffnet. 


Erg en, 

werben. — 
5 Donnerftag Abend vor. ragt nad 

. Ghicage X I _&o 5. f#loo: * 
a tes Bio, Ki 
— —5* 
ie See die — lotrekt F 
— 


ren und 


pa Abe 


Furnace-Heizung; 


‚Agency, 371 Dearborn Str., Main Floor. 


im Store Mohn Bandhoit, M Deiaans ei 
a RT ERRETTET: 
Gewünſch ter in eine 20 
= Übe., o Xbe., u F Bee et= 
ugo Rikberg, 3'S. od Straße. 
mido 

— Ein guter Butcherſhop. Adr. A. 

101, mido 
Bu verlau 


cery a 
Avenue. 


ſigarren⸗, Candy⸗, leichter Gro⸗ 
—** tshalber billig. 4146 Wentworth 


Candy⸗, leichter Gro⸗ 
antheit billig vertauft 
Adr.: ®. 


Bu verlaufen: Zigarren 
cery Store; muß iegen fr 
werden. Gutes Eintommen. Süpfeite, 
865 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 


Erſter Klaſſe Butger Shop, me: 
un Berlafiens der Stadt. 2. 829 
po 


Adr.: Abend- 


Bu verlaufen: 
Einnahme im 
AUbendpoft. 


Gute Bäderei, wegen — 
tore 830 täolich. Adr.: P. 856 


Zu verkaufen: Gab. 26 Zimmer, gute Xage; 
fehr einträglih; ein Bargain, falls jofort genommen; 
Verlaufsurfadhe Krankheit. Rahzufragen 7 bis 10 


Dorm. oder Abends: 4364 Emerald Xpe. mido 


Zu vertaufen: Outgebender alter Candy, Zigar: 
ren etc. Store, jhöne Wohnung, billige Miethe; 
preisiwerth zu verlaufen. 517 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Grocery=, Delifatejienz, — 
Candyſtore, Homebãcerei, von 325042500. Sehts 
an. Fragt Morgens 10. 58 Gieveland Abe. 

$300, wenn fofort genommen, feiner Delitatejiens 
und leichter Grocery Store; gutes Leben garantirt; 
auf Probe; neues Waarenlager und neue Einrid- 
tung; Eigenthümer muß Stadt verlajien; 4 feine 
Zimmer mit Store; nur $l5 Miethe. 17 
bourn Abe. 


Zu verkaufen: Guter Butcher Shop, 
Nahbarihaft. 4803 Paulina Str. 


Zu verkaufen: $110, wenn fofort genommen, qut= 

bender Gonfectioneryg und Sigarrenftore, nabe 

chule. Höchſt ſeltene —— Kommt ſofort. 
Miethe 810. 651 Grand Ave 


Zu verkaufen: Feines Reftaurant für 200 wenn 
enommen; berlajje die Stadt. 27 €. Chi: 


polntiche 
mija 


vermietben: Reftaurant 


Zu bverfaufen oder zu 
196 NR. Clart Str. 


und Saloon, wegen Krankheit. 


Zu verlaufen: 7 Rannen Milhroute, Bierd, Wa: 
gen und Delitatefjenftore, gute Lage, Sübdjeite, täg- 
lihe Store-Einnahme $15, billige Miethe, wenn fo: 
fort genommen $475. 538 Cheveland N 


Zu verkaufen: Saloon, don 400-8300. 00. Fragt 
Morgens 10. 58 Cleveland Ave. 


Zu nn: Gutes Reftaurant, 
Go chäft. 166 N. Clark Str. 


"Bu vermiethen: Billig, neuer Saloon, 
rant md doppelte Kegelbahn, alles neu, feine 
tures. MNordmweit:Ede NR. Glart Str. und 
Matvr Ave. 


gehe aus dem 
momife 


Reſtau⸗ 
ir» 
con 
dimido 
Eolum: 

dDmdo 


Zu verfaufen: Guter Saloon, Nordfeite. 
bus Brewing Co., 297 Cornell Str. 


Sier ift- eine Gelegenheit für Eud! .ein 12: 
mer ‚möblirtes Haus, Lincoln Park fberbli Es: 
Zimmer immer bejegt; Miethe 
$25 den Monat. 866 North Part Ave. 17ot,iw 
Zu verkaufen: Ein gutaehender Grocerhftore, bil: 
lie. Adr.: W. 988 Abendpoft. 160f,10% 


Zu verkaufen: Bahnarzt-Office er 7⸗ 
Zimmer möblirtes Fiat, in beſter Geſchäftsgegend 
auf der Südſeite, oldgrube für einen Deutichen; 
verfaufe zu mähigem Breife; verlaſſe diejes -Yand. 
Adr.: D. 244 Abendpoft. 1508, 10% 


— — — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilhaberin verlangt für gutes, ſehrt S— 
ches Geſchäft, noch nicht in Chicago eingefü a 
$1000 bis $2000 nothwendig. Adr.: P. 88 Abdpoſt. 


unge Dame fuht Mann 
oder Frau mit 8300 als Teilhaber an gutgehendem 
Reitaurant. Adr.: W. 912 Abendpoft. mdimi 
— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
u bermiethben: Glegante 2 Dampfbeizung, 


paffend für Pool und Billard-Halle.. 798 Sout 
port Ave, Ede Belmont. midofrfajo 


Theilhaber Berlangt: 


Zu vermietben: Guter Cd:Saloon, Nordfeite. — 
Adr.: 3. W. 12 Abendpoft. 


Flat von 6 hellen freundlichen 
306 Burling Str., * 
mido 


Zu vermiethen: 
vu ohne Bad, $12. 
ebfter Une. 


Zu veriniethen: 
Halſted Str. 


Großes helles Bafement. 772 OR. 
1608,11 


Su vermietben: Laden, vorzügliche Lage 18 
Barber, Millinery oder anderes 


eihäft. 
37. Str., nahe Grand Blvd. 
— — —— — — — 


Zimmer und Board. 


" (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
A EN ee ee —— — 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer 
mit Bad, fehr billig. 327 Mohamf Str. 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer, paffend 
für Haushaltung. 138 Lincoln Ave. 


Bu, vermiethen: Freundliche —— Zim⸗ 
mer für Herrn. 675 Wells Str., 3. Fla 


Zu — Bettzimmer bei kinderloſen Leu— 
ten. 20 Grove Place, nahe Larrabee und Lincoln 


Ave. 


Zu vermiethen; Ein helles Zimmer. 
Str., beim Schuhmacher. 


Elegant möblirte Zimmer, billig. 
Hip,5wX 


219 Orhard 


dimt 


Zu vermiethen: 
18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. 


Zu miethen geiudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mort.) 
Zu miethen gefudt: 


Str zwr*en Halited und Wentworth Ave. 
erfragen Sl ©. Halited Str. 

Board gefucht: Ein alleinftehender Mann fucht bei 
reinlicher ea sr in Board zu geben; gute Bezah- 
fung. Wr. U. 124, Abendpoft. 


Pe Be ui: Sofort, 3 bis 4 Zimmer mit 


Zwei leere Zimmer an 2%. 


Bu 


. Baulina Str. 


Perſonliches. 


(Anzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Kellner, Schanlwärter und ———— 
offene Maſſenverſammlung aller in den Schank-—, 
Reſtaurant- und Hotelbetrieben —— Lohnar⸗ 
beiter findet in der Trades Union Halle, 5 
Clart Str. am Freitag, den W. Oktober, Abends 
puntt 7:30 Uhr ftatt, — von Varieepers 
und Waiters' Induſtrial Union Nr. Bvon dem 
Verband „Induftrial Worters of the World“. mdbs 


——— s-Hallen frei an gute Unions und 
Vereine. 48 andolph Str. 


Ich mwünjhe die Adreife meine Bruders, Yojeph 
Sud, Bridlayer. Informationen danfend entgegen 
genommen von Henry Hud, Rooſevelt, Idaho 

dimidofrfafon 


Echte deutſche Filzihube und ag 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: 
mann, 148 Elybourn Ave. 


Alegander Deteftive-Agentur, 171 Wafhington Str., 
— 206, jammelt Beweismaterial für gerichtliche 
lagen Dieb hl und Schwindel entdedt; an uns 
angenehme Ebheftandsfälle unterjucht. Wenn in Trus 
bel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6in* 


1. 2. Aajüte 340; 3. Rojüte 826.50 

en Ben mburg 83; Bremen $35; Rotters 
m $33. Canadian Bacıtte Steamihip is 

Shaw, 32 Elart Etr., Chicago. ‚alte 


—— Arbeiten aller Art, Ueberſetzu 
vom Deutſchen ins Engliſche oder vom Engsliſ 
= Deutiche — mpt und zuberlä fig. Eartorius. 

tar, 173 en Abends 
t Str, nahe Genter Str. 14 


Feuer derſ ng in | der größten seiten 


— a3 wendet Euch an Richard A 
S Waſhington Str. lifp,tx* 


Bills — alles Geſetzliche erledigt. Plymouth 
4ot,im& 


— 


— — 


— 
Gele 
Rı & 


Heirathsgeſuche. 


dieſer Rubrik 8 Cents das 
—* 7* FA unter einem Dollar.) 


Mann, It, 
ea Auge 1 —3 — a 


u en a me, ohne Anhang, nicht über 


Wort, 


alt, mit etwas Vermögen. Dei wenn 


Nu, ngl beten, Mc abe ber 
aan I Saat en mi Ka 
——— "hie Ein Mann, 


Bers 
Anfang 40, mit 
ihäft, ana die „Seenutsdat 


—— In und — —2* wün⸗ 
wenn vaſſend. Agen⸗ 
Aben dpoſt. 


"gu den niedrigften 


HL 
191—198 — dat ei 


si berfaufen: 80 


* * — 
——— und —— Gegend: in- Sen h 
thum -oder — * 
midt & Son, X 


Zu kaufen gef t: Eriter Fl i 
b 0 000, gegem. * chui 
—— e Hin. no Tmeiger mo “ atlich 


— Lincele Ms 


Zu verkaufen: Fünfzig Acker 
= Gebäude; re Tall garen zer B: n 
er MM; nahe Stadt Depot ri 

War, Ötand Haven, Mid. * 7.18.25 


u verfaufen oder zu» Chicago 
— — 180 Her, Cie &r 
und — Eigenthümer M. Blaha, 2 
nia, 


Zu vermiethen: 18 Ader 
Chicago. Richard A. Koch & 


Zu verlaufen: es. probuftide 

bebör. 240 Wder Holzland. Rabe edford € 
Sofort zu _verfaufen. Gigenthümer: - $. — 
Medford, Wis, lot, im 


gu vertaufden: Gut Tultivtrte Wislonfin een 
mit Gebäuden, Bferden, Bieh, Mafhinen und 
Nebf, 119 LaSalle Str. 


Nordieite, 
Zu verfaufen: Große Bargains in leeren Loitı 
2 Xotten an Bosiworth Ave., nahe Uddifon Ave 
25 bei 125, Preis 21008, wertb $2000; ferner © 
an Melroje Str., nahe Hoyne Ave., 25 bei 
$700; Zot an School Ks nahe Hoyne Wve., SCH 
$100 baar, Reft auf Zeit; andere große Bargai 
in 2: und Iftödigen Brid- und — 
Nachzufragen bei John Bobel, 2M Southport A 
Atöciges Wohnhaus, 


a % 
mer Wohnungen, Miethe $32 den nat, 
8340. Sedgwid, nahe Eugenie. — Zftödiges” Brid 
haus, Orhard Str., nahe Genter Str., nur $OW 
werthb $I0W. — 2ftödiges Storefront:Haus, mit € 
Zimmer Wohnung oben, neuer Brid-Stall für 
Bierde, an Sedgmwid Str., nahe Eugenie, 
33500. Jojeph Stiedel, 510 Sedgwid Str, 


gu verlaufen: Edgewater, nenes elegante⸗ 
Zimmer Haus, 1026 Glenlate Une. Glart Sir 
Gar und geht öftlih. $4500; Teiche Beringungei 
R. Knauer, 1474 R. Clark Str, l4ol 


Ben eine Meile” 
., D Waihington Sti 
dimi 


arm mit $ 


Zu verfaufen: 


Zu taufen gefuht: 2:ftödiges Steinfront Fk 
gebäude, Notdfeite, von $5000 bis $7000 baar. Ma 
adreffire, mit Hausnummer und Preisangabe n 
Einzelheiten. Adr.: W. 964 Abendpoft. 120 


Norbweitieite. 

Zu berfaufen: Schönes zweiftödiges Frames 
bäude, mit 2 Wohnungen zu 6 Zimmern jede u 
Brid:Bafement; mis verkaufen, nur 83500. 8 
erfragen bei Regelin, Senfon & Co., 1426 Sun 
boldt Blod. 


Zu verkaufen: Zwei Frame— ge 
gen beim Eigenthümer. 1079 R. 41. 


10 Zimmer Brid:Cottage. 
mid: 


Nahzufe 
Court. 


Zu verfaufen: 
Augufta Str. 


Sübweitieite. 
Zu verlaufen — Seht! Seht! Scht! — Fin 
gu feine Lage, in beionders gutem Zul 
Adams Str, PBridhaus, 10 Fe offe 
R 4 Fußböden. Muß verkaufen. 
Was geben Sie? Eigenthümer 184 La Salle Sty 
Simmer- 514. fafodi 


Zwangs: Verkauf, wegen Xodesiallese. Mub me 
Hein verlaufen; moderne Berbejjerungen, 50 5 
Lot, 2er 2. Str. und Ogden Abe., öftlih va 
den Weitern Electric Works. Ein Bargain; eich) 
Bedingungen. Preis nur $2300. Bear, 105 Waf 
ington Str. dimido 

Bu berfaufen: Siveiftödiges Brid⸗ und Steing 
bände, zwei Wohnungen, 6= und Titan moder 
mit Dampfpeizung, an Green und &. Str. Pre 

150. Nachzufragen bei Zojeph Schaefer, 6 

teen Straße mon 


Zu verlaufen: Neue 4 und 6 Zimmer. Cottage 
42. und Wajhtenam pe. Leichte: Abzahlung. 
H. Maach, 3310 Archer Ave. 180k,1 

verlaufen: 


u uk Dftöd, go und Lo 
ol. $800 bis aar. Nabe bahn uy 
Bart in —— 


Boehm, 6143 al ed Str 

Berſchiedenes. 

Zu verlaufen oder vertauſchen: 

mit Keller und Flats. Was haben Sie 
899 Abendpoft. 


Wenn Ahr Euer Haus jhnell — oder ve 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard Roh 
&o., 95 Waihington Str, Größtes ——2 ®run 
eigentbums:Geicäft. 3ap, 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter Dioler Rubril 2 Gents das 


Storefront Sa 
Adr.: 
1208, in 


su verleidem 

perleipt. Privatlapitalten 
4 VBrozent an ohne lien und bezahlt jäm 
ie Untoften felbft. Dreifah jidhere — ı 
Verlauf ftet3 an Sand. Vormittags: 440 —* 
Str., nahe Deym Ude,  Nahm.: Unity Gebäut 
Zimmer 1614, Dearborn Gir, 19ju 


Greenebaum Gons, — 
verleihen Geld auf Grundeigenipum und 
Bauen. Tester: Sinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summ 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufe 
83 und 85 Dearborn Straße, Sin, 


Zobn B Foerfter & Go, 


145 La Salle' Str., madhen Anleihen au 
—— und für Neubauten. 
Sppotheien zu verlaufen. 


Darlehen auf zweite grecheim auf Grundeige 
thum zun bejorgt; der regulären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 S. Elart 


Se 
Louis 4 


e 


tr., Zimmer 50 
22ip, 


250 auf — Hypothek 
Nordſeite-Grundeigenthum. Adr.: A. 108 AÄbendpoe 


Zu verkaufen: 81200 Hypothek zu 534 
für 3 Jahre. Nichts Beſſeres in Chicago. 
— bei Yohn Bobel, 797 Southport Ur, 2 

elmont. mi 


Zu : leihen gefudt: 


"Bu verkaufen Eine gute (81600) Mortgage, 6 5 
ent auf 5 Jahre. 87 Walnut Str., 
Dramnehtune Miethbe $35 per Monat. eo 
agen John Bobel, 197 Southport Une. 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Gru 
eigenthum auf der Nord» und Weitjeite. Niedrig 
Zinsfuß. Reine Kommijfion. Adr.: 2. 582 — 


Geld zu verleihen a Ehicagoer — 
Raten. 
Sopetbeten a“ Sr 
96 Waſhington S 
15in, 


€. Bauling, ga Galle‘ Straße... 

Erfte 3*8 ai verlaufen. Geld zu verle 
um — nsfuß. Telephon Main A 
ai, 


Richard ar 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mor 
Geld au I Ten 


Flige Ürbeitsfente 
ianos, Bferbe, u ober 
eit oder deu "allerni 
tig aten. ir leihen Eud vos Geld aur 
zu 7 en, nicht um Eure Soden zu erhalt 
arum tallen wir die —— in Eurem Pelt 
unjier 


anf Eure Misch 
gendiwelhe Sicher 


Darlehen von 
Spezialität. 
werten Teine Grfundigungen ei Dog 
en, hr lönnt das Darlehen 
byablungen bezahlen, oder auf .. 
und aufhören, 3i 


Es 
Euren Ra 
pajjenden 
ammen Ko beliebiger Zeit 


u ng dr eine Unleife zu maden wünfcht 
ehe * ve Herient fein wollt, fpredht dor 


95 Dearborn Str., Su 5 Phone Zentral 50 


een ——— un 
ea ortgage doan 
175 8440 born en. Simmer —* be; ya® 
Ehita * ——— age Soan Gompen 
iſon Str. —— — 
— daiteb 


Wir leihen Euch Geld in —* und kleinen 
trägen a — Fre {, Bere ı. Me 
we eit zu den 
Bin —— Bere lönnen = jeder 
—— 


Theilza ee 
ne ie BR in jeher. zeit 
feines Mortga 8 € 
a e doe 
175 Searborn 6. "immer 216 2 — 
Darlehen auf Möbel und Pianos aute © 
ohn —— — leine ae Roften. * 
nur * 8 ur 5; 75 nur 2.5 
gan ——— a pribet nn lung 
Die & liter, öffentlicher Ser © as 
Etr., — 24. en Ipredt vor ap) 


Herztliches. 
(ingeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das 


— — 
fofort 


—* man n 
9 distret, | 
Shfieef n Monroe 
a ae ae m. 


ERINSHERFLT 


— — — — — — — 
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* 84 La Salle ätr. 
Re hun ve alten Heimalh 
>, Rajüte und Zwiichended. 
9 Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 


Deutidyes Geld fauft und verkauft. 
Kredit-Briefe Geldsesndungen- 


BE Erbikhaiten "Tg 
BEE Bollmahten "Sg 


eingezogen. 
sewünfdt. 


Borfhuß ertheilt, wenn 
Boraus Baar Bezafft. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


DER Militäriachen " Bat; in’s Anstand. 


— —w Konſultationen frei. Liſte verſchollener Erben. — 


Deutſches Notariats: und Rechtsbureau: 
X. W. KXEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von SS bis12 Uhr. 


Kurirt in5 


«ol, mifa,* 


Krampfaderbrudy, 8 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. * 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an Krampfaderbruch, Blutvergiftung, 
Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blajen: und Nierenfrantheiten leidet. 


= Zungen, R 
Bu Alle, die an Uthemnoth, | 
Be Bronditis oder Schwind- M 
u judt leiden, werden mit 
# teift meiner neueften Me- | 
a thodegeheilt durch Einath- 
mung von DOrygen-Gas, 


PrivatKranfheiten | 
für Männer 


heile ich fchnell, nachhaltig M 
und vertraulid. 


Rath frei! 


Geheilt um geheift 
34 bleiben. 


A und Frauensfrantpeiten. 


a Vorfall, 
B weiße Abjonderungen nad: M 


J Picel, 
4 len der Hanre. 


Spezialift für Männer: W 


rauen Krankheiten, 
Kreuzihmerzen, W 


haltig furirt durd) meine 5 


M neuefte Methode. 


Blntvergiftung 


und Hautkrankheiten, ivie WW 
Gefhmüre, Auzfal: ii 


Ich heile Euch) nachhaltig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Sichere Heilung! 
Dr.L.E. ZINS, Special-Arzt, 247 W, Madison Str. , Ecke Sangamon Str. 
B OHISAGO 


Spreditunden: 8 Borm. bis 9 Abends. Sonittags, 9 Vorm. 6id 7 Uhr Abends. 


BSinanziefles. 
Kapital. $2,000,000 
Ueberſchuß .8500, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweftl:&de 
Dearborn und Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
Balbjährlich güutgefchrieben mer» | 
ben. 
Ein Dollar eröffuct ein 
Spar: Konto. 
Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Rahm. Samftag?. 
A1mat,mifon® 


IN 
FEINE) 


Fogen und andere Vereine 3 


finden, daß unfere Sparbank ih- 8 
ren Anfprüchen gut angepaßt tft. R 
Sie würdigen die Bequemlidh- 
feit und ebenio da3 Einfommen & 
in Bezug auf Zinfen auf ihre a 

Einlagen. 


InDUSTRAL 
SAVINGS BANK, : 


652 Blue Island Ave. 


Samftag Abends vffen Bid 8 Uhr. 
FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Bibut-Ede La Salle und Madilon Str. 
COHIZTAG-O: 


Rapital ... . » » . $500,000 | e: 
Heberfuß .... - — 
Anvertheilte Profit Brofite 

Gbwin G. Yoreman, Foreman, Präfident. 


Dar ©. Yoreman, Bizepräfident. 
Gerrge NR. Meile, Kafficer. 


Allgemeines Gank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünidt. 


Beld auf Grundeigenthum 
au verleihen. simon 


A. HoLınger & Co,, 
Snppotheten : Bant, 


Zelchhon Miain 1191. 


172 Washington Ze" 
—— — 
Geld F 


6 Broz 
— * — 
Erite ee: je Des ee > | 


In Ghicags feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


FELD ee grundeigenigum | — 


Seth unfere 1 Era 


Ertte Qupotbeien zum Bertauf 
—X 


FRED. MILLER, 


36 — 188 Madifon Str, 
dels anf Grundeigenthum gu verleihen. 
Erſte Supothelen au verkaufen. 


50,000 Ad 
wis. Der 
lüffe und 

Säulen, 


utbefiedelten Landes. Dieled iwertbbolle 
ilt zu haben aus zu 


Uot, mifejon, dio 
— — — 


Haus frei ! 


— ae Gates Co. 

beite Boden, qui bemäffert dur 

Seen. Dit an Elfenbahnen, Kir 

Moltereien etc. Ale ort heile 

mit einem freien 

reifen und leichten Ahzablungen. — 
Ente See ein Heim 3% 


gründen. Spredt bor oder ſ 


Geo. 
Farm Land Co., 


15 Dearborn$tr., Zimmer 207. 
sep, fonmi* 


ypotheken 


auf bebautes Grundeigenthum in 
Chicagos beſten Bezirken. 


Wir empfehlen dieſe Auleihen vorſichtigen 
Anlegern. Liſten über eine Million Dol⸗ 
lars in Beträgen von 8500, 81000 u.ſ. w., 
die 56% und 6% bringen, auf Berlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN GOMPANY 


First National Bank Building. 


Knoblauch 


Bag,*2 


H. Claussenius&[o 


gegründet 1864 durch 


FH CLAUSSENITUS. 
Eröfhaflen, Vollmanlen, 


B | Werriel, Bojtzahlungen, Militär: u. Ben- 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICASO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Difen bis 6 Utzr Abends. Sonutag bis 12 uhr. 


20no miſaſo 


Kohlen 82. 90 90 


Belte Nr. 2 Hard Nutd 

(Größe einer — 

“ing Lump. — —— 
Andiaua Lump und Ess. 

Andiana Nut 


Undere Kohlen zu entire. niedrigen Breifen, 
Neine Kohlen und voled Gewicht garantirt. 
Beitellt per Poit oder Telephon Main 2668. 


ı E. PUTTKAMBER, 


- 509 Atwood Bidg, 


Nordweit:Ede Mabiiun und 


Clarf Er 
8fep,evendates ‚6moX 


Spezielle Bedingungen 


Harlandöfens Kanges 
A. V. SMITH & BRO,, 


—— Ost North ANS 


= om: s 


Ente Auswahl in der beiten Corte Rad. 
| und Heisöfen au deu nighzigiten Breiſen. 


WırLıam NOEBLING, 


899 Dit Nerib Ave., Ede North Bart Abe. 


1: KHandiung, 


1801,20 


A. KYLE, 


‚ein. — 


— EHNER 


ag — 


Die Gewertigaften in England. 

Bor einiger Zeit tagte in Lonbon 
ein Gone der Arbeiter = Gemwerf- 
Thaften (Trades Unions), auf welchem 
allerlei, die Hebung und Verbeſſerung 
ber Lage bes Handiwerferd betreffende 
Beichlüffe gefaßt wurden. Ueber bie 
Beltrebungen bdiefer Congreffe und der 
Gewerkſchaften in England läßt ſich 
ein mit den Verhältnifſen vertrauter 
Londoner Eorrefpondent mie folgt 
aus: 


Gewiffe Rejolutionen kehren immer 
wieder, genau ſo, wie ſie ſchon auf dem 
erſten Eongreß im Jahre 1868 gefaßt 
worden find. Geit 1894 find zu ben 
Refolutionen reiner Gemerkfichaftäpoli- 
tik auch ſolche ſozialiſtiſchen Charak— 
ters hinzugekommen; und heute gehö⸗— 
ten biefe ald etwas Gelbjtverfiänd- 
liches zu den Tagungen bes Congtre]- 
ſes. Aber der Congre felbft aewinnt 
daburdh nicht an Bedeutung. An fei- 
ner Spite fichen Männer ber alten 
Säule, die in Verbindung mit den 
alten Parteien bleiben und durch ihre 
Hilfe die Lage der Arbeiterklafje bej- 
fern tollen. Die Zradedunioniften 
diefer Richtung, die im Parlament 
figen, gehören fämmtlich zu der libera- 
len Partei. Die Maffen der Trahes- 
unions aber find nicht mehr geneigt, 
biefen alten Dffizieren zu folgen; fie 
ftehen :mitten in der ſozialiſtiſchen Be⸗ 
megung, bie feit 1893 einen Mittel- 
punft in der Unabhängigen Arbeiter- 
partei befigt. Diefer fleinen Partei, 
die von Keir Harbie geführt wird und 
die nur etwa 13,000 Mitglieder zählt, 
ift e8 gelungen, bie Menge ber Irades- 
unionijten in ihr Fahrmwafler zu ziehen. 
Die eriten fozialiftifchen Refolutionen, 
bie der Trabesuniong = Congreß 1894 
und in den folgenden Jahren annahm, 
zeigten an, baß fich eine Wendung in 
ber politifchen Stellung der Gemerf- 
Ichaften vorbereitete. fm Jahre 1900 
wurde dann das Comite für Urbeiter- 
vertretung gejchaffen, dem bereits eine 
große Zahl von Gemwerkfchaften mit ei- 
ner Gejammtzahl von etwa 1 Million 
Mitglieder angegliedert find. Das 
Ziel diefe3 Comites ift, eine felditän- 
dige parlamentarifche Wrbeiterpartei 
zu Ihaffen. Die unabhängige Arbei- 
terpartei will in diefer größeren Partei 
aufgehen; vorläufig aber beherrjcht fie 
dur da3 Eomite die Gemerffchaften. 
Bei den nächften Wahlen merben bie 
Spzialiften zum erften Male in eine 
umfaffende Xogitation eintreten; fajt 
in 50 Wahlfreifen find Ganbdidaien 
aufgeftelt, und Liberale wie Conſer— 
bative werben auf einen harten Kampf 
mit dem jungen Rivalen gefaßt fein 
müſſen. 


Die ſozialiſtiſche Bewegung iſt in 
England erſt 20 Jahre alt. Die Grün— 
dung der Unabhängigen Arbeiterpartei 
erfolgte nach den wirthſchaftlichen 
Kämpfen und Streiks Ende der achtzi— 
ger und Anfang der neunziger Jahre. 
Zweifelsohne würde eine neue Periode 
von Lohnkämpfen die ſozialiſtiſche Be— 
wegung ungemein fördern. Nun hat 
während der Jahre von 1898 bis 1904 
zwiſchen Arbeitern und Unternehmern 
ein faſt ununterbrochener Friede ge— 
herrſcht. Eine Folge davon iſt, daß 
die Kaſſen der großen Gewerkſchafts— 
verbände reich gefüllt ſind. Der ver— 
einigte Verband der Baumwollſpinner 
verfügte im Jahre 1391 über $250,- 
000; nach dem Ausſtand von 1892 
war das Vermögen auf die Hälfte ge— 
ſunken; heute aber iſt es auf zwei 
Millionen angewachſen. Aehnlich liegt 
der Fall der Maſchinenbauer. Im 
Sabre 1896 hatten fie 11, Millionen 
Dollars; der Streif von 1897 Eojtete 
ihnen die Hälfte ihred Kapital; ge= 
genmwärtig verfügen fie über 3 Milfio- 
nen Dollard. Die 15 größten Ge- 
werkſchaftsverbände beſaßen im Jahre 
1898 zuſammen 10 Millionen Dollars 
und heute 18 Millionen. Nun hofft 
man in England, daß die Depreſſion 
der letzten Yahre beene® fei und daß 
bie wirthſchaftliche Wellenbewegung 
jetzt nach oaben führen werde. Tritt 
dieſe günſtige Bewegung ein, ſo findet 
ſie die Tradesunions in einer ſehr ſtar— 
ten Bofition. Der gefürchtete Aus— 
ftand der Baummollipinner ijt noch 
alüdlich verhütet worden; minbeften3 
ift ein Waffenftillitand für ein halbes 
Sahr gefchloffen. Zeigt e8 fich dann, 
daß der wirthichaftliche Aufihmung in 
ber Baummollen = Induftrie und ans 
beren großen Jnbuftrien von Dauer 
ift, fo werben die Arbeiter darauf be= 
ftehen, an dem befferen Verbienjt theil- 
zunehmen, und fie merben e3 um jo 
mebr tbun, als fie eine ftarfe Kampf 
rüftung beiten. Vorausfichtlich mer- 
den die wirthichaftlichen und die poli- 
tiijchen Entwidelungen einander gegen- 
feitig jehr mwefentlich beeinfluffen. 


—Diegrößte®ntfernung, 
auf die ein Yerniprechverfehr von Lon- 
bon nad) dem Yeitlande möglich tit, 
beträgt 1280 Kilometer, unb zmar 
nad) Marfeille. Gegenwärtig werden 
Fernſprechverſuche zwiſchen London 
und Rom (1800 Kilometer), veranſtal⸗ 
tet, wobei man ſich eines neuen Mikro— 

phons bedient, deſſen Erfindung dem 
het Majorama in Rom zuge— 
ſchrieben wird. Man hört jedoch nur 
Bruchſtücke der Geſpräche. Im übri—⸗ 
gen wird der Fernſprechverkehr zwi⸗ 
ſchen London und dem Feſtland ſich ſo⸗ 
lange nicht entwideln, als bie englifche 
Verwaltung mangelhaft und ber Ge- 
bührentarif auf "einer jegigen Höhe 
bleibt, ber fogar eine regelmäßige Be- 
nugung im Vertehr mit Belgien aus- 
Ichließt. 


— Kleinftabt-Jdyl. — „Diefes Ge- 
fängniß ift aber fehr tomfortabel ein= 
gerichtet! "— „Ya, milfen ©’, wenn’ bie 
tyeftfpiele in unferm Städtchen find, 
dann bermiethen wir bie leeren Zellen 
an bie Fremden!“ 


— Aus einemHintertreppen-Romart. 
In dieſer Sache aber war bas 
— ee äußerft bodbei- 


1 ne ift eine a ei im pi 
nn Jemand und — 
Bi, wie man be. 


sn n 


Sie eustro@uung Aifeitas. 

Der franzöfifche fee Forfigungereifenbe 
Yourneau hat Mittelafrita bereift und 
ftellt demfelben fein günftiges Pro- 
gnoftiton für die Zukunft. - Er hat 
nämlich gefunden, daß bort bie Aus» 
trodnung aller Flüffe und Seen 
außerordentlich fehnell porwärts geht, 
und er glaubt, baß über furz oder 
lang der mittlere Theil des jehwarzen 
Eontinent3 eine waflerlofe Wüfte dar- 
ftellen wird. ©o ijt, um nur einige 
Beifpiele anzuführen, ber Spiegel des 
Nigerfiromes außerordentlich gefun- 
ten, fo daß Dampfer ihn nur noch in 
beichränftem Maße befahren fünnen. 
Neue Anfeln haben fich gebildet, bie 
felbit mährend ftarfer NRegenzeiten 
nicht mehr unter Wafjer gefegt mer- 
den. Große Sümpfe und Seen find 
auagetrodnet, und es ſcheint demnach, 
daß es nicht mehr lange dauern wird, 
bis hier vollſtändige Trockenheit 
herrſcht. 

SD bei alledem eine dauernde Aus⸗ 
trodnung Afrifas zu befürchten ift, 
bleibt noch dahingeftellt, da e3 an 
eratten, regelmäßigen, größere Zeit- 
und Zandräume umfaffenden Beob- 
achtungen fehlt. So bietet der Bericht 
Fourneau’3 3.8. in Bezug auf bie 
Waflerabnchnte des Niger nur knappe 
Angaben, die ſich auf einige allgemeine 
Wahrnehmungen ſtützen, ſo auf Mit— 
theilungen der Eingeborenen. Trifft 
die Thatſache zu, ſo muß man, da der 
Niger in ſeinem ganzen Mittellauf 
ohnehin fein Waffer empfängt, an eine 
ftändige Abnahme des NRegenfalls im 
Duellengebiet venten., Darüber iſt 
aber nichts befannt. 


Zienlih allgemein find auch bie 
Angaben aus dem übrigen Afrika, 
wenn fie auch zahireicher find. Am 
beutlicgiten find die Folgen von Dür- 
teperioden am Waflerftand der Geen 
wahrnehmbar. Wie befannt, fgrumpft 
ber Ifadfee zufammen, moraus auf 
ein Schwäcerwerben berZuflußmenge 
des Schari gefchloffen wird. Allein es 
wird gleichzeitig betont, daß das Yu= 
ſammenſchrumpfen ſich an einem Ver= 
janben der Iinfeln am Nordoftufer in- 
folge der Sand zuführenden Wiüjten- 
winde Außert, nicht in einem ftänbi- 
gen Sinten des Waflerfpiegeld. Man 
hat im Uebrigen bier Beifpiele von ge= 
legentlih jeher hohen Wafferitänden 
bi3 auf die neuefte Zeit. Bergleichs- 
weile am beiten find mir über ben 
Victoria = Nyanja unterrichtet. Der 
Geefpiegel fintt — mie au; in feinem 
Schmwefterfee, vem Albert - Nyanfa — 
allmählich, wenn auch nicht viel. Es 
wird dafür eine Abnahme des Regen- 
falls in feinem Spitem verantwortlich 
gemadt. Am Wiberfpruch mit einer 
folden Annahme fteht, daß die Re— 
genmengen im angrenzenden Britijch- 
DOftafrita feine Abnahme zeigen. Ab- 
fohließendes darf man erft von den 
jegt regelmäßig in Entebbe und Port 
Tlorence vorgenommenen Pegelbeob- 
achtungen erwarten. Der Tanganita 
fol zur Zeit finten, aber e3 wirb auch 
berfichert, daß der See diefe Waller: 
ftandsabnahme gelegentlih mieber 
mett macht. Diefer See ift übrigens 
für unfere Frage faum heranzuziehen, 
da fein periodifches Sinten und GStei- 
gen auf ber regulirenden Thätigkeit 
feines Auaflufles nach dem Kongo, des 
Lukuga, berubt, Uebereinjtimmend 
wird ein erhebliches Sinten de Nyaf- 
fafees feit etwa einem Jahrzehnt be- 
tundet; es geht fo weit, daß jeßt die 
Einfahrt in feinen Ausflug Scire 
nicht mehr mit Dampfern paffirt mer- 
den fann, worunter der Verkehr fehr 
leidet. In Südafrika ift der Ngamifee 
ausgetrodnet, wobei Winde und Bett- 
veränberungen feines Zufluffes Dfa- 
bango mehr mitgewirkt haben mögen, 
al3 Regenabnahme. Nach dem Gefag- 
ten fcheint e2, daß der Waflerftand in 
allen afrifanifhen Geen fintt. €3 
gibt jedoch auch aanz entgegengefegte 
Beobachtungen. So mar ber flache 
Nudmwafee im Südmeften von Deutfch- 
Dftafrifa vor 25 Jahren noch mehr 
al3 doppelt fo groß ala 1903; im 
Winter 1903—04 aber füllte er fidh 
wieder vollftändig. Ob infolge ftarker 
Iofaler Regen ober meitreichender Ein- 
flüffe, weiß man nicht. Nach allem er- 
[cheint e8 verfrüht, an eine allgemeine 


Austrodnung Afrilas zu benten. 


— — — — — 


„Boro:Formalin® (Gimer & Amend) ift als anti« 
feptiihes Wajhmittel für Mund und Zühne un: 
übertzeffli, 


Natürlihe nnd Fünftlihe Karbitoffe 

Der Sieg menfhlicher Erzeugniffe 
über die Meifterwerke der Natur darf 
immer noch nicht als ein fehr häufiges 
Ereigniß betrachtet werben. Auf dem 


Gebiete der Nahrungsmittel find alle | 


derartigen Verſuche mißglückt; die 
Pflanzenwelt iſt bis jetzt die einzige 
Produzentin von Nährſtoffen wie Ei— 
weiß, Fett, Stärke und Zucker geblie— 
ben. Auch die Genußmittel und die 
Gewürze ſind faſt ausſchließlich Er— 
zeugnifle der Natur. Um fo ftaunens- 
werther ift der Triumph chemiſcher 
Yabrifationsfunft über die Natur auf 
dem Gebiete der Farben. Zumal in der 
Yärberei und im Zeugbrud fpiekn | 
tünftliche Farben, bie durch mannigfa= | 
che chemische Prozeffe aus nicht gefärb- 
ten Stoffen hergeftellt merben, dic 
Hauptrolle. Die Verwendung der na- 
türlichen Yarbftoffe wird hier von Tag 
zu Tag unbebeutender. So wird, mie 
in der Naturmwiffenfchaftlichen Wochen 
ſchrift ausgeführt iſt, der früher viel 
gebrauchte natürliche „mbigo beutzuta= 
ge zum großen Theil durch den hemifch 
bergeftellten Ynbigo oder andere Farb- 
ſtoffe (Methylenblau, Indaminblau, 
Alizarinblau ufiw.) erfebt; auch der in 
der Baummollefärberei jehr geſchätzte 
Katechu, das erhärtete Ertraft gemwif- 
I Pflanzen, hat ee einer Reihe 

fünftlicher Produte (Diamin-, Benzo- 
und Kogofarben) weichen müffen. Ein 
rother Pflanzenfarbftoff, das aus ben 
getrodneten —— llern der Fär⸗ 
berdiſtel gewonnene Carthamin, iſt 
durch lünſtliche Farben (Eoſin, Rhoda⸗ 


a Serenin uf.) Berbtängt mr. 
und ebenfo find fünftliche Stoffe 


iInfte und andere Folgen jugendlider 


nn — — —— — —— 
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Bir behandeln nur 
- Männer. 


Ein Leiden, Duck) 
EHE ernaläfigung u 
— der Gejege der Natur 5 tbeige- s 
—* welches ſich durch denen 
age, Nervöfität, Schwindel im 
Kopf und Männerfciwäche bemerfbar macht, 
bermanent geheilt unter Garantie. 


Ein Uebel, durd) 
Blutvergiftung Anftedung Herbei 
geführt, melches früher oder jpäter fa Dura) 
mwunden Mund, Ausfallen der Haare, Spei- 
celfluß, Geihmwüren im Hals und Anſchwel⸗ 
len der 2endendrüfen bemerfbar macht. Vo- 
fitiv wieder hergejtellt. 


Verurfadt dur) 

a a m ne Selen 

2 ung eines in. fich felbit u enden 
Leidens, welches fich durch fehmerzhaftes Uriniren, öfteres Verlangen und 


Ausfluß bemerkbar macht. Durch unſere neue elettro⸗ emiſche Behandlun 
go geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Vene — 


* Baricocele Eine Erweiterung der Venen. E3 gibt nur eine Methode 


zur Behandlung diejes unbequemen Zuftandes. Wir wer- 
ben Ihnen die Behandlungsmethode erflären, jobald S & ung befuchen. 


Kommt jofort. 
Konjultation frei. Rath frei. 


Deriiert Feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


— Die X-Strahlen werben angewendet, um die Krankheit zır finden. 
a Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur dv. 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Glinic 
a 344 S. STATE ST., 

nahe Harrifon St., 
CHICACO, ILL. 


Man ichneide Diefes aus, da diefe Aunonce 
nicht jeden Tag ericheint. 


465: 367 Di. WAUNMEE AVE 


COR CHICAGO AVE S 
ipothete mit der Thurmuhr. 


_ Kopfschmerzen. 


Kopffchmerzen, Nervofität, Schmerzen in den Augenlugeln, Schwindel 
u. f. ww. find die Folgen vonAiugenfehlern bericiedener Art, vie in den 
meiften Fällen duch haifende Augengläfer fojort befeitigt wer⸗ 
den. Schroederd Angengläfer 2 
B helfen, meil fie durch wiſſen⸗ 
Be ichaftlihe Unterfuhung genau 
. angemeffen werden. 
Die Unterfuhung foftet niht3. Genau angemeifene 
Gläfer find ebenfo billig wie merthlofe fertige Bril- 
len oder bon Unerfahrenen angemeffene. 


an. die Stelle mandjer anderen früher 
hohgefchäßten Pflanzenfarben getre- 
ten. Das Rothholz oder Brafilienhoiz 
wurde fehon lange vor der Entbedung 
Amerifas in Europa vermenbet, da e3 
bon Dftindien aus, wo man e3 jeit ben 
älteften Zeiten zum Yärben benußte. 
eingeführt murbde. Als die Spanier 
um 1500 Südamerika entbedten, Toll 
Brafilien feinen Namen bon den bie- 
len Farbhölzern (Brafil von Brazga— 
Teuergluth), die dort borgefunden 
twourden, erhalten haben. Früher viel 
benugt, find das Rothholz und feine 
Ertrafte in der Färberei faft gänzlich 
berdrängt durch das Fuchſin, das Ali— 
zarinroth, das. Benzopurpurin, das 
Apolloroth, das Ponceau u. a. Der 
Bedarf der TFärbereien wird heutzutage 
bormwiegend durch die großen Yarben- 
fabrifen gebedt, welche aus den Gtein- 
fohlendeftillaten und anderen Stoffen 
immer neue herrliche Farben von unge= 
heurer Färbefraft herftellen. > 


—, 00 

— Seine Erflärung —,Du, Vater, 

mas i3 denn dös, a Temperenzler?“ — 

„D58 18 a Menfch, der ’3 Waſſer zum 
Irinten mißbraucht!” 


Pallor Kneipp 
Katur-Heilanflalt. 


Nhenmatidmud, Mruni- 
ide Kraute, beſonders 
Haut-, Harn, Nieren. 
Blaien-. Geſchlechts· 
SQ Krankheiten, Kungen-, 
* Herz⸗ Magen, Leber, 
* + Blunt, Männer und 
we Brasenfeiden, 
zafd) auf Dauer kurizt, 
shne Medizin und ohne 
KN * Operationen. 
Unterſuchuug frei, nebſt gutem Rath. 
Naturgemäße Koſt — belle Zimmer— 
mäßige Breife. 


DR. ROTESCHILD, Direktor, 


2011 Wabash Ave., Chicaao. Ill, 


4ol,miion,* 


3 


Die 
NRadifalheilung der 


Rervenihwäde. 


Hwade, - nernöfe Perjonen, geplagt von ‚Hoff: 
— und ſchlechten Träumen, erſchöpfenden 
Ausflüjien, Bruftz, üden: und Ropiihmerzen, 
Haarausfall, Abnahme des Gehörs und Weiichts, 
Katarrb, Magendrüden, Stublveritopfung, ir 
feit, Grrötben, Sittern, Hersflopfen, Bruftbeflem: 
mung, Wengftlihleit und XTrübfinn, erfahren aus 


dem „‚Ingendfreund‘‘, wie einiad, 
ſchuell und billig alle unnatürlichen Ber- 


| Fähne$6| 


22 frei.— Kronen» 
en-Arbeit a 2 
Eilberfüllungen sur Hälfte bes 2 > 


MeCHESHEY BROS. Kran: 


Bhone Gent. 2047. Geöffnet Bid 10 Abends, 
Een 5 Dia 2 Me. Das jefsumit 


Balteich's Bruchband 

lt ben Brud uns 
rtt die Bauhmwanb, 
rt — beiid 


Berirrungen gründ'ich geheilt und volle 
Geiundheit und Frohſinn wiedererlangt 
werben fönsen. — Ganz nenes Heiiver- 


fahren. Y:der iein eigener Arzt. 

Zus —— — intereſſante und lehrreiche 
Buch (Auflage 1900, welches von Jung und 
Alt ni werden foffte, fann gegen Giniendbung 


von 35 Cents Briefmarken verfiegelt bezogen ers: Gr... 1 Treppe bob. 
den bon der 


Privat Klinik, 1816. Ave. | DR. SCHROEDER 


New York, N. Y 
idien,momift, lila 
__ Miet | AU, Be ee 
balden 


Dr. Raymonds Pillen 


egen unregelmäßigne > 
gen. Abſolu 
—— ie 
irteſten 
———. 


Otto Kalteich, 
133 Glert Et. 


&de 6ma* 


werben 


3* eine Tide — 


Sr. Robert Wolfertz, 


Be 0o iftb Ave, nmabe Randolph 
tr. für Brage um > 


Finnen sig A für Männer. 


Aerzte Arzneien Euch nicht 
been verſuch ere erpro Is 
L. welche — —S I be 


ilen —S— 
——3 Es Urin, 


20 bie für 
Be EM uns 73 heben, — 
Serade, Cdicans Fl matt 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren, Najen- und Hal3leiden. De 
— — en gründlih und 
fchnell bei Big. Rreifen u. jchmerzlos. 
— Naſe 


Stunden: 8—11 
6 u 


orm., 24 Na . 
bends. Sonntags s—ı12 Borm. 


Damen: 3500 Belohnung, falls „ 
—— verfant, aufge 
monatliche gi 
wie lang 
2 DM A 
er. — * at: 
—— in 
3 nr ae Billen 00. 
5500, "ns t bor odes 
chr freien Ratb. 
Office⸗Stunden bon —— Sonntags von 10—L 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 605, 185 Dearborn Str., Chicago. 
101,3012 


Dfiice oder ver ol he 91 $1 
Dr. Ins, ®. 


Nr. 48 Ealt De Buren Straße, 
neben Siegel & — 8, — SE iR 
den bon 9 Bm. bis 8 obs. 0—132, 

— — 


Eiſenbahn⸗-Fahrpläne. 


Nidel:BPlate—Rem York, Chicago & St. Louis 
R. Ra Salle Station, Ban Buren u. La Galle. 
—S F Adams Str. u. ee m Uuneg 
u entr. 2 Alle Züge “ tu 
— vn Token Expreb.. 
Mein 


preß —33 5.25 Rm 
Rew sit und Boken Expreb... 9.15 Rum 7.0 Bm 


Beit Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellgüge täglich zwiihen Chieaze 
und St. Lonis nah New York und Bolton, via War 
Bath — und Nidel Plate Babn, mit elegan · 
d Buffet⸗Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 

. 


die. 
e geben ab von Chicago inte felgt: 
er: a Wabafh. 
Abfahrt 21.00 Borm., a in Rew 


+8. 
unft in ect. .5. 
Abfahrt 11.00 Abends, —— in New Work 7. 
4J— ik vr in Bepm. ‚il. 
7 


Abfahrt 10. 3 ann. Anl ati Ro u 
nft i 
Abfahrtt 10.15 Abends, a 
Antın 
güge geken ab von 2 oe wie folgt: 


Abfahet 9.10 Abends, antun I New Yort 3.20 R 
Ankunft in_Bofton.. 5.50 
Ubfahrt 8.40 Abends, ae in New Vort 7.50 
Untunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Eingelbaiten Raten, Dale 
Pak u. f. tw. fpredht vor oder fchreibf an 
— 
New 


3 
2 
5 
20 
0 

en 


* 


“un 2358 


3. 
— 
7.50 
.10.20 


neral⸗ 
5 — ft Ude. 
e« a — Baffagier-Agent, 
arf Str cago, 
Zidetsiigent, 205 ©. Glart Str. Ch ‚00, IE 


ZUinois Gextral:@iienbann 


78 e fahren ad » nt 
—— a an Bart Bam, ——— 
u Adams Str., Phone Gentral 
rt, 
958. En Special 
Lime, u ir New Drs 
VEN. gr et — Deines, ei 
2: ®. — —— 
21015 5 mond —X 
B. 


— — 


35 
m 
® as 


—— Meter - 
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—* 
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Late Shore und Midigan Southeru Bahn. 
N.9.6 9.8. um B. & U. Bahnen. 
tr.Gtation, Ban Burem 

— Eu die ©." Glapt-tidee 

Offie: 10 6. Elart * 


u 


Kill es, Be & ze e 

v un —8* 

ew Dort ie Enecai. .+10:30 8. 
dm" dutt urh Ldimited.... 12:30 8. 
lg x —— 

—— 
und 

Rate Shore eimiteb . 


Elthart Altomodation 
Tale Cleveland und dem 


en 
Eleveland, Columbus, 
*B W. Be. 
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“* 


3 s23@ös er 
5 ehe —6 
wem ds 
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Ghicago & Ylton. ‚zer einzige Weg. 
— — jice, Kector 


Didg.. Gar! und 
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Dalcnger \er Station 5 — und asien 


Teieppon: 
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gbt Special 
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—— 3 
eoria Lim a 
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m 
Jacſonville⸗ Teen — Füge. 
Ranfas u. 
Midnight 


43 
Sadionnille ur Werte. 9.00 Bm 


iu Str. und 1. æ 1. 
gan 20 Sie * ie Setei. 


| — — u. 
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Große Bargains 


— in — 


Herbſt und Winter⸗Waaren. 


Flannelette⸗Nachthemden, Röcke 
uſw. für Damen, Herren u. Kinder 


39 49c, 596c, 696c und 79e für 
€ Damen - Nadıthemden, volle 
Größen, meit und lang Br 
aus gutem Material, — h beſetzt, 
alle Größen, auch extra Größen für 
ſtarke Damen. 
29 39e und 49c für Nadthem- 
c den für Kinder, gerade mie 
die. Damenhemden gemacht, für Kine 
der bon 2 bis 14 Jahren. 
39 und 49e für Kinder-Nadhtho- 
e c ſen aus Shaker-Flanell, weit 
und voll, extra gutes Material, Grö- 
ßen für Kinder bon 2 bis 8 Jahren. 
25 für gewebte graue Nacht- 
c hoſen, für Kinder von 2 bi3 
7 Jahren. 
15 19c, 29e und 396 für Fla— 
c nell⸗Unterröcke für Mädchen, 
aus geſtreiftem oder einfar⸗ 
bigem Flanell, mit und ohne Ruffle. 
19 25c, 29e, 39e und 49c für 
c Slanell-Unterröde für Da= 
men, mit oder ohne Ruffle, auß ein- 
farbigem oder geftreiftem Alanell, 
aefaumt mit Hohlfaum, oder mit Za= 


den und Spite. Auch ertra lange oder 
ertra meite Größen für jtarfe 


Damen. 

19 25c, 39e und 69c für lange 
c Kleidchen und Kimonas für 

Babies, Hübjch bejeßt mit einfarbi= 

gem Flanell. 

39 491, 75e und 98c für ertra 
c lange und weite Nadıthem- 

den für Knaben und Männer, jebr 

guter Flanell, alle Größen bis 19 

Halsweite. 


Wells und 
North Ave. 


FIFIIER 


Herbit- und Winter-Damen- 
Waifts und Kleiderröde. 


49 59e, 89e und 98e für dumnfle 
c Herbit-Waift3 aus Klannelet, 
mwollenem Flanel| und Brilliantine, 
dDieje leßteren find eigentlich die bil- 
ligiten in der ganzen Partie, denn fie 
find bis zu $2.50 mwerth. 
98 1.98, 2.48 und 3.98 für eine 
€ Anzapl Kleiver- und Stra- 
Ben-Röde, unter dieſen ſchwere Mel— 
ton-Röde, Cheviot3 und Brilliantines, 
alle dunkel. Der reguläre Preis von 
dieſen iſt 83.00 bis 80.00. 
für ein Paar ganzwollene 
2.9386 oder Brilliantine 
Damen-Anzüge, in ſchwarz, 
braun oder blau, maren $10.00 bis 
12.50. Größen 34 bis 38, 
98 für jhwarze Satine-Anter- 
c rödfe, aus gutem Material, 
mit tiefer Accordeon- alte, fowie eine 
Anzahl Mufterröde von 69c biz 1.39. 


2 98 3.48, 3.98 und 4.98 für die 
+ neuen Bürenfell-, inchil⸗ 
la- und gemuſterten Plüſch-Mäntel, 
in creame, Caſtor, Royal blau und 
braun. Für 82.98 verkaufen wir Ih— 
nen einen Värenfel-Mantel aus dem 
berühmten Dobfon-Tud, die Art, die 
fich gut trägt und mwäfcht, für Kinder 
bon 1 bi3 5 Nahren. 
> 10€ und 25e für Tam O’Shan- 
€ ter Kapven für Mädden, in al» 
len Farben, einige Kappen für Eleine 
Knaben, ebenfalls in allen Farben, 
Werth 25c und 50c. 
10 für gnazmwollene Bipfel-Mü- 
c ten mit Quafte, alles 2öc= 
und 3dc-Waare. 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Berkanf beginnt um 9 Uhr. 


Speziell: Strümpfe. 
1 1i für fchmere fchwarze geflichte 
c Damenftrümpfe, alle Grö- 
Ben, elaftifch und warm, eine 1öc=- 
Waare, 6 Baar an einen Kunden. 
13 oder zivei Paar für 25e, für 
c feine gerippte und gefließte 
Damenjtrümpfe, mit geripptem Ober- 
theil, in allen Größen, nur 6 Paar an 
einen Hunden. 
9 für extra ſchwere ſchwarze Her- 
c renſocken, ſtärker als die mei— 
ſten anderen, ( alle Größen, 6 Paar 
an einen Kunden. 
13 oder zwei Baar für 25e für 
ot halbwollene Männerioden — 
in fchtvarz oder dunkelgrau, alle Grö- 
Ben, weich und warm. B 
1 3 oder zivei Baar für 25e für 
€ gefliehte Ainderiträmpfe, — 
fein oder grob gerippt, jo gui inte 
mander 25c-Strumpf. ⸗ * 
10 für Caſhmere-Strümpfe für 
c Babies, in ſchwarz, weiß, 
blau und roſa. 
39 45c und 49e für geftridte 
c Kinderftrümpfe, aus Dem 
beiten deutfhen Stridgarn, Damen- 
Größen 59c und 75c, Männer-Grö- 
Ben 45c. 


Bilder aus Port. Arthur. 


Yus „Wie Port Arthur fiel.“ Tagebuch ber 
barmherzigen Krankenſchweſter vom ruſſiſchen 
Rotben Kreuz Olga vd. Baumgarten. 
Berlag von Zojeph Singer, Straßburg. 
Eine Prozeffion während der Beichießung. 


25. Juli. Gegen 12 Uhr kommt 
eine neue freiwillige Schmeiter, um 
ihren Dienit anzutreten. Ihr Geſicht 
ift weiß wie Schnee. „Was ift Ihnen 
begegnet, Schweſter?“ frage ich. „Sind 
Sie verwundet?“ „Nein, Schweſter,“ 
iſt die Antwort. „Ich bin nur aufge⸗ 
regt und kann mich nicht von dem er— 
holen, was ich auf dem Stadtplatz 
und dem Wege hierher Schreckliches 
geſehen! Ich habe an der Prozeſſion 
theilgenommen, und ehe noch der Got⸗ 
tesdienſt beendigt war, vernahm man 
plötzlich dumpfen Geſchützdonner, und 
einige Sekunden ſpäter pfiff ein Ge— 
ſchoß über unſere Köpfe dahin. Wir 
konnten nicht an die Möglichkeit eines 
Bombardements glauben in einer 
Zeit, da ſich das Volk verſammelt hat, 
um den Allerhöchſten um Rettung aus 
Gefahr anzuflehen. Aber dem erſten 
Geſchoß folgt ein zweites, und gleich 
darauf durchſauſt eine dritte Granate 
dieLuft. Man kann ſich nicht vorſtellen, 
welche Aufregung ſich des Volkes be— 
mächtigte, das gerade auf den Knieen 
inbrünſtig zu beten begonnen hatte. 
Alles zitierte und bebte und ſtob in 
raſendem Entſetzen auseinander. Der 
durch den argen Feind geſtörte Got— 
tesdienſt wurde natürlich eingeſtellt. 
Auch ich lief, ſo ſchnell ich konnte, und 
es hat mir nicht geringe Mühe geko— 
ſtet, bis hierher vorzudringen. Ich 
zitterte und hatte ein Gefühl, als 
müßte ich jeden Augenblick umfallen. 
Goit ſei Dank, daß ich unbeſchädigt 
hier angekommen bin! Ich begegnete 
angſtvollen und aufgeregten Menſchen, 
die zum größten Theil dicht an den 
Mauern herliefen und, indem ſie ſich 
bekreuzigten, ſich untereinander frag⸗ 
ten, wo das Geſchoß wohl eingeſchla⸗ 
gen habe. Ja, Schweſter, ich werde 
nie dieſen Gottesdienſt vergeſſen, an 
dem wir in einer ſo feierlichen Minute 
die Gewißheit erhielten, daß der Feind 
zum erſten Male von ſeinen Land— 
ſtellungen aus die tod⸗ und verderben⸗ 
bringenden Geſchoſſe in unſere Stadt 
ſchleuderte! 

Eine Nacht im Lazarett. 


14. September. Heute babe ich 
Nachtwache. In mancher Hinſicht iſt 
der Nachtdienſt bei weitem ſchwerer als 
das Pflegen bei Tage. Während eines 
Sturmes ift ja Tag und Nacht ganz 
gleich; aber wenn der Angriff vorbei 
ift und keine Verwunbeten mehr ge- 
bracht werben, jo herrfcht in der fonft 
fo frieblichen Duntelheit eine unheim- 
liche Stille, durch die das Wechzen und 
Stöhnen der gequälten Leidenden nur 
um fo deutlicher hörbar wird. Mei- 
jtens tritt der Tod lautlos und gefpen- 
ſtiſch in das Zimmer! Heute zmijchen 
1 und 1 Uhr Nachts ruft mich der 
Sanitär in die erſte Zelle. Dort iſt 

ein Kranker in den Todeskampf gefal⸗ 


Speziell: Unterzeng. 
17 19c, 25c, 29e, 59e und 69e 
c für feine gerippte und ge— 

fließte Damen-Hemden und Hoſen, 
ſowie halb⸗ und ganzwollenes Caſh⸗ 
mere⸗Unterzeug, werth bis zu $2.00. 
9 136c, 19e, 250 und 356 für ge⸗— 
e c rippte und gefließte Kinder- 
Hemden und Hojen, in allen Nums 
mern bi3 zu den größten, auch, für 
Knaben bi Größe 34, in gefließt, 
Halb» und Ganz-Wolle. 
25 39 und 59e für Männer- 

5e Hemden und Hoſen, gefließt, 
fowie in Naturmolle und Sameel3- 
haar, werth bi3 zu $1.50. 

3 für Nefte von einer befonders 

ri guten Sorte Shater-Flanell, 
in geftreift und farrirt, Pu an 
einen Hunden, eine 124c Waare. 
5 Te und 9e für den Reit un= 

c ſerer Gardinen-Reſte, Werth 
bis zu 2öc. 
1 für  Kinder-Tafchentücher mit 

c farbiger Borde, 8 für 5e für 
weiße Damen⸗, be für leinene Da⸗ 
men= und 3 für 10e für weiße Her- 
ren Tafchentücher. 


gebrochener Galle bebedt. Wir können 
ihm nicht einmal reine Wäfche geben, 
da erjt morgen früh mieber frifche 
fommt. ch will den Armen nicht ver= 
laffen, denn ich meiß, daß. feine Mi- 
nuten gezählt find. Und ich hatte recht; 
faum fünf Minuten fpäter gehörte er 
nicht mehr diefer Welt an. Gerade zu 
derjelben Zeit ift noh ein Sranter 
in Zelle Nr. 4 gejtorben; er hatte eine 
große Wunde in der Bruft, und aud 
fein Rüdenmarf mar verlegt. Der 
Tod diejes lehtern hat feinen Nach— 
barn furchtbar aufgeregt. „Schmeiter- 
chen, liebes Schmwefterchen,” bittet er 
mich, „Schiele doch nach dem Priefter. 
‘ch werde ficher jet auch fterben, und 
möchte doch vorher das heilige Abend- 
mahl nehmen!” NachtS werben bie 
Schmerzen ftärfer, überall hört man 
flehentliche Bitten: „Schmeiterchen, 
liebe3 gutes Schweiterchen, gib mir 
doh ein Pulver zur Erleichterung!” 
In der Nacht fteigt auch der quälende 
Durft in’3 Unerträglide: „Schwefter- 
chen,” flüftert es leife, „Schmweiterchen, 
um Chrifti willen ein Kleines Schlüd- 
hen Waffer!" Als mir no Waſſer 
hatten, konnten wir diefe Bitten mes 
nigftens erfüllen, aber jebt find ja bie 
Zeitungen abgefchnitten, und mir lei- 
den auch hierin Mangel. 

Zur Nachtzeit fteigt auch dad De- 
lirium der Kranten.. „Schmeiterchen,“ 
ruft mich der Sanitär um 3 Uhr, 
„Schwefterchen, Tehnell, fchnel! Da 
will mir einer meglaufen!” ch eile 
nach Zelle Nr. 18. Da fauert an ber 
Mand auf feinem Bett ein junger©ol- 
dat mit mweit offenen, fieberhaft glän- 
zenden Augen. Er hat mich aber doch 
gleich erfannt. „Schweiterchen,” jagt 
er und deutet auf den Sanitär, „jage 
ihm doch, Schweiterchen, daß er mid 
fortgehen läßt; ich muß ja meine Ka— 
meraden befreien!” An diefem Augen 
blick Höre ich auf dem Korridor draus 
ben mit bloßen Füßen laufen. Nichts 
Gutes ahnend, eile ich hinaus. Jh 
babe mich nicht getäufcht.. Was fehe 
ich da? Auch ein zweiter Kranker will 
da imDelirium durhhbrennen. „Komm 
bob in beine Selle zurüd!" „Um 
Chrifti willen, Halte mich nicht auf, 
Schmwefterdhen,” antwortet er. „N 
habe viel zu wenig Japaner getöbtet! 
Ich ſchäme mi!" „Rege Dih nur 
nicht auf!“ fage ih. „Morgen Tpredhe 
ih mit dem Doktor, daß er dich ent- 
läßt! Nur bitte ich dich, bei ung zu 
übernachten!“ Dies beruhigte ihn 
Eon Er ging ganz gutiillig in 
ein Bett zurüd, mo er bald ruhig und 
feft einfchlief. 


Des Nachts ift die Luft in dem Ho= 


fpital bumpf und jchwer von all den 
eiternden Gejhmwüren und Wunden. 
Dbaleih man überall bie Fenfter und 
Ihüren aufläßt, will der beflemmenbe 
Drud nicht weichen! Beim Anblid all 
dieſes unendlich Traurigen denke ich 
mit Wehmuth an unſer theures, ach 
ſo fernes Ruͤßland! Wie viele Frauen, 
Bräute und Freunde warten dort auf 
die Heimkehr derer, die hier hilflos 


terliegen, und dem Tode 

und 

wenn ſie zurückkehren, ſo ſind aus den 
traftoollen Männern und Yünglingen 
elende untaugliche Krüppel gemorben! 
Gebe Gott, daß e3 in. der Zukunft 

| niemandem mehr bejchieden fei, das zu 

| erleben, mas mir jet durchzumachen 
haben! 

Gegen Morgen ftarb noch ein brit- 
ter Kranter in der Zelle Nr. 6. Durch 
eine erplobirte Kugel war fein Knö- 
chel zerjchmettert worden. Unfer Arzt 
hatte ihm vorgefchlagen, den Fuß un- 
ter dem Knie zu amputiren; aber da= 
zu wollte der Kranfe feine Einmilli- 
gung nicht geben. „Bitte, bitte, neh- 
men Gie meinen Fuß nicht ab!“ bat 
er. „sch babe ja zu Haufe fünf Kin- 
der, wer joll denn für fie arbeiten 
und fie ernähren? 3 mird fchon jo 
borübergehen. Der liebe Gott ijt ja 
barmberzig!” Aber e3 ging nicht bor- 
über. Bierundzmanzig Stunden fpä- 
ter trat Falter Brand ein. Auf die 
Bitte des Kranfen nahm man den 
vuß ab — zu fpät! — „Schwefter: 
hen,” jagte er mir noch einen Tag, 
bevor er jtarb, „Ichabe, daß ich bie 
Operation nicht früher gemollt babe. 
Shr Doktor meinte e3 fehr gut mit 
mir! ch dankte ihm vielmal3 und 
mwünfche ihm Gefunbheit! Ach, Schme- 
fterhen, warum muß ich denn fchon 
jterben? Ich werde meine Heimath 
nicht mieberfehen, und habe doc) eine 
Yrau und fünf Kinder!“ 

Boffnung und Enttäufchung. 


16. September. Heute verbreitet 
fich ein jehr traurige Gerücht, - dem 
man nicht Glauben fchenten follte, 
aber unmwillfürlich übt alles Trübe jei- 
nen Einfluß auf ung aus, Man fagt, 
daß Kuropatfin vollftändig gefchlagen 
worden jet, und jich na Mufden zu- 
rüdgezogen habe. Man erzählt mei- 
ter, daß das Baltifche Gefchiwader auf 
dem halben Wege nad) Libau zurüd- 
gefehrt jei, um den Krieg mit Eng- 
land zu vermeiden, da3 gemeinfchaft- 
liche Sache mit den „apanern gemacht 
babe. Die franzöfiihen Offiziere fol- 
len nun auf einmal Ameritaner fein, 
und mande halten jie jogar für ja- 
panifde Spione. Eine Dfehunte 
brachte die Nachricht, daß Kuropatfin 
den apanern Liaojang übergeben 
babe und fih. nun nah Mufden zu— 
rüdziehe. Dabei wäre Kuropatfind 
Armee doppelt fo groß al3 die der Ja— 
paner. Nachdem er dem Teinde Liao- 
jang überlaffen hatte, fol es unferm 
genialen General gelungen fein, die 
Heere Kurofis und Dfis zu umzin- 
geln. Um unnütes Blutvergießen zu 
vermeiden, habe er ihnen borgejchla= 
gen, fich zu übergeben. Derfelben 
Diehunfe verdanken wir die Mitthei- 
lung, daß die Baltifche ylotte bereits 
an ber Inſel Formofa porübergefom- 
men Sei. ch eile rafch zu meinen 
Kranfen, um ihnen die freubigen 
Neuigkeiten mitzutheilen. „Gott gebe, 
daß alles wahr ift!” fagen fie. — Ge- 
gen Abend gehe ich hinunter in bie 
Apotheke, um Arzneien zu holen. Da 
wird die Thür aufgeriffen, eine frei- 
mwillige Schmwefter jtürzt mir aufge- 
regt entgegen. „Wilfen Sie fchon die 
freudige Nachricht? Das Baltiſche Ge- 
ſchwader iſt da und beſchießt die Po— 
ſitionen bei Kintſchau!“ „Ich glaube 
nichts mehr, Schweſter!“ antworte ich. 
„Wir ſind ſchon zu oft getäuſcht wor— 
den! Ich rathe Ihnen, dasſelbe zu 
thun!“ — In dieſer Minute kommt 
eine zweite freiwillige Schweſter ge— 
laufen: „Wiſſen Sie ſchon das 
Neueſte? Es iſt beſtimmt wahr; ich 
weiß es aus ganz ſicherer Quelle! Un— 
ſer Baltiſches Geſchwader wird von 
morgen an die Poſitionen von Kin— 
tſchau beſchießen! Wie ich eben her— 
kam, habe ich deutlich den fernen Ge— 
ſchützdonner gehört! Wenn Sie mir 
nicht glauben, ſo gehen Sie nur auf 
die Veranda und überzeugenSie fi!” 
— „ft e3 denn wirklich wahr?“ vente 
ich bei mir und. eile, fo fehnell ich 
fann, auf bie Veranda. — „Nicht fo 
rafch, nicht fo rafch! Sie werben mich 
ummerfen, und jich felber ben Kopf 
einrennen!” Mit biefen Worten hält 
mich Leutnant Seblingfy, einer mei- 
ner frühern Kranfen, auf. „Wollen 
Sie etmad3 ganz Neues milfen?" — 
„sch meiß jchon; das Baltifche Ge- 
fhmwaber ijt angefommen! — „Sa, 
ja!“ antwortet er. „ch weiß ed bon 
einem Offizier, der e8 auf dem „Liao= 


$t. 
Jakobs 
del 


dat feit vielen, vielen Jahren 
Burirt und fährt fort zu Suriren 


Rheumatismus, 
Neuraligie, 
Hüftenschmerzen, 
Verrenkungen, 
Quetschungen, 
Steifheit, 

Frost- Beulen. 


li !Si icht da benten, | & 
len; jein ganzes Bett if! mit gelber eg viefeidht un» 6 


verflen 1a | Hin” band Daß 


re unbefannten Ferne! Ach, 


Telegraphie er⸗ 
fahren hat!“ — Alle Kranken haben 
ihre Zellen verlaſſen; ſogar die ganz 
rt herausge⸗ 
ſchleppt! Endlich, endlich,“ jagen fie, 
„it bie Stunde der Freiheit gefom- 
men!” — dh eile in das Material- 
zimmer, mo unfere beiden Schmweftern 
arkeiten. „Freuen Sie fi!” rufe ich 
ihner:. zu und erzähle ihnen alles. Im 
Uebermaß ihrer Begeifterung riffen fie 
nic faft in Stüde. Dann aber erin- 
nerten fie fich doch daran, daß ich ein 
nur fterblicder Menfch bin, ließen mic) 
los und führten jebe für fich allein ei- 
nen Yreudentanz auf. ALS jie wieder 
zu fi famen, eilten fie auf die Ve— 
randa, wo fchon die meiften unferer 
Kronten verfammelt waren. Na, e3 
tjt fein Zweifel mehr! Das Baltifche 
Gefchwader ift da! Wir hören deutlich 
den fernen Gefhügbonner und jehen 
in der Dunfelheit auf dem Meere bie 
Blige der Schüffe aufleudhten. End- 
ih, endlich ift die erwartete Freiheit 
da. „Lob und Preis fer Gott“, jagen 
die [eher Vermwundeten. „Wir follen 
nun bor unferm Tode boch noch das 
Baltifche Gefchmader fehen, und viel- 
leicht auch Kuropatfin!“ 

17. September. Schmere, dumpfe 
Berzmeiflung überall. Das Baltifche 
Geſchwader war wieder nur Lüge und 
Zäufhung; ein Gerüht! Es heißt 
jebt fogar, e3 jei eben erft aus Libau 
ausgelaufen! 

Boffnungslos. 

26. Dftober. Wenn ein Menfch be- 
trübt tft, fommt ihm feine ganze Um- 
gebung farblog und melandolifch vor, 
und bier in PortArthur ift alles trau 
rig, unendlid traurig. Man jteht des 
Morgens müde auf und befucht bie 
Kranfenabtheilungn. Wohin man 
fieht, find da nicht3 al3 arme, hoff- 
nungslo3 Leidende! Man kann fie 
nicht zählen. in Zelle Nr. 6 liegt ei- 
ner meiner alten Kranten, Zifomw, ber 
einen Zomplizirten Schentelbruch hat. 
Seine Wunde ift nicht tödtlih, und 
dennoch ftirbt er; er,geht am Storbut 
zugrunde. Er ift völlig apathifch und 
meigert fich nun fehon feit zwei Wo- 
chen, Nahrung zu fich zu nehmen. 
Heute [hlug ihm Schmweiter Kurilom 
bor, für ihn einen Brief nach Haufe 
zu fchreiben. Er mwilligte ein und bif- 
tirte ihr, daß er frank fei, jchon brei 
Monate hier läge und jich fehr, fehr 
Schlecht fühle. Als alles fomeit fertig 
mar, bat fie ihn um die Adrefje. Aber 
Liſow hat die Adreffe vollitändig ver- 
geffen und konnte fich troß verzmeifel- 
ter Mühe nicht darauf bejinnen. Er 
meinte und fehluchzgte und bat bie 
Schmweiter zulegt, den Brief zu zerrei= 
gen. — In der Zelle Nr. 5 liegen 
vier hoffnungslofe Krante. Der eine 
von Ihnen, Loskutow, ift nun jchon 
bier Monate bei und. Er mwurbe von 
einem ſchmutzigen Granatfplitter am 
Ellbogen verwundet. Unfere Werzte 
fchlugen ihm eine Amputation vor, 
aber er milligte nicht ein. Nun hat in 
legter Zeit feine Wunde zu eitern be= 
gonnen, feine Hand thut ihm meh, 
und jchon feit vielen Nachten fann er 
bor Schmerzen nicht mehr fchlafen. 
Wir fehen täglich, wie ſein Leben ſich 
dem Ende Meat aber von einer 
Amputation will er nichts hören. Auch 
die Zahl unferer YInvaliden nimmt 
täglich zu. Am meilten find die zu 
beflagen, die ihr Augenlicht verloren 
haben. „Warum hat man uns nicht 
auf der Stelle getöbtet!" Flagen fie. 
„Was fol uns die Welt, wenn mir fie 
nicht jehen fönnen?" — Noch immer 
fragt man fi, mann merben unfere 
Leiden enden? Wer hätte im Juli ge- 
badht, daß wir im Dftober immer 
noch belagert fein würden? Al3 man 
und damals fagte, wir mürben Ende 
Auguft befreit, da wollten wir e3 nicht 
glauben, meil e8 uns bis dahin gar 
fo lange erfchien. Wie lange Zeit mer: 
den wir wohl jet noch warten müf- 
fen? Und es ift fo entfeglich, biefes 
Warten. Wir leiden Mangel an Ge- 
Thhoffen, Lebensmitteln, Verbandftof- 
fen und Arzneien — furz, an allem! 
Schon lange laffen die Japaner feine 
Dihunten mehr zu uns dur; ihr 
tägliches Eintreffen mit Nachrichten 
find eben auch nur Gerüchte wie alles 
andere. Man fagt, dat wir bon einer 
Unmenge japanifcher Spione umgeben 
find; fie ziehen unfere Uniformen an 
und werben beöhalb nirgends erfannt 
und überall durchgelaffen. An einem 
diefer Tage fand man bei einem tob- 
ten japanifchen Offizier einen Brief 
bor, in dem fteht, daß die japanifchen 
Altionen im Norden erfolglos find 
und daß man bei Port Arthur bald 
basEintreffen einer fiegreichen „Armee 
du Caucafe” erwarte, morunter bie 
Sapaner die Kofaken verftehen. Ein 
Soldat, der fam, um Verwundete zu 
befuchen, erzählte una: „Auf dem Ian- 
gen Berge fahen wir viele Japaner. 
Die Unfern überfchütteten fie mit Ge- 
ſchoſſen, die Feinde jedoch rührten fich 
nicht von der Stelle. Nun unternah- 
men unfere Yäger borgeitern einen 
Ausfall dorthin. Und mas fanden fie 
da? Alle diefe zahlreichen Soldaten 
waren .nicht8 anderes al3 Leichen, bie 
man bier aufgeftellt hatte, um uns zu 
täufchen und zu veranlaffen, unfere 
guten Gefhoffe umfonft auszugeben.“ 


— Befcheibener Wunfch. — Sie 
Diefe Nacht erfchien mir im Traum 
eine Fee und geftattete mir, einen 
Wunſch auszuſprechen, deſſen Grfül- 
lung fie mir zufagte.” — Er: „Nun,— 
und was haft Du Dir gemünjcht?" — 

ön’3 Wetter für morgen zu 


— Wörtlich. — Jagdpächter: „Sie 
haben mir den Doktor als vortreffli⸗ 
chen Jäger empfohlen, aber nicht ein 
einziges Wild hat er zur Strede ge— 
bracht, immer traf er zu kurz.“ — 
SJagdfreund: „Na, da behalte ich doch 
—* ich ſagte ja, er ſchießt vortreff⸗ 
ı * 


— — Kritiker: Aber 
ſoll denn da von Ihnen ſein ?“ Dich⸗ 


De 


State, Adams und Dearborn Str. 


Phone Exchange 8 


Schweres Uhnterzeug 


€3 ift vortheilhafter, Unterzeug zu kaufen, ala wie Doktor-Rechnungen zu bezahlten. 
bollftändig vorbereitet mit einem ausgezeichneten Sortiment für Damen und Kinder, 


Erjparnifje zu maden. 


Leibehen und Beinkleiber für Damen, ſchwer fließgefütterte egyptiſche 
Baumwolle, in filbergrau, Ecru oder ceram, mit Seide befegt, Seide taped, 


Das falte Wetter fand ums 
Gelegendeit, um allerhand 


dt 


guffeted Aermel, [wer und warm, das Stüd für 
Leibehen und Beinkleiber für Damen, 3 auftralifcheWolfe, werben nicht ſchrumpfen, 


| in grau oder weiß. Sämmil. bei Hand gemacht, mit Seide taped Hals, 
Perlmutterfnöpfe und guffeted Aermel. Ein ausgezeichnetes, dauerhaftes 


Kleidungzftüd, fpeziell, morgen für nur 
Damenleibhen und Beinkleider, fliehge: 
En Taped Hals, Gufjets in den 19 
ermeln, gut Finifhed, Donnerftag c 
Kombination a ee fließ⸗ 
gefüttert, egypt. Baumwolle, theil⸗ 
weiſe offen, Guſſeted Aermel, zu 50e 
Kombination Kinder-Suits, ſchwer ge— 
rippte Baumwolle, Front offen und offener 


Sitz; Finiſhed Nähte; Herringbone 
bejegt. Alter 8 bis 16 Jahre, 39€ 


Garnirte Hüte 


Ein Einfauf, der e8 Euch) ermöglicht, Euren 
Hut zu einer ganz unerwarteten Erfparniß 
zu erftehen. Ausgezeichnete Styles in großen 
und Kleinen Faconz—Filz-, Seide-, Sam- 
met- und fanch Braid =» Kombinationen — 


bie allerneuejten Moden dar- 

ftellend. Eine außerordentliche - 
Gelegenheit, 

Sertige Hüte, Facons jebt bvorherrjchend, zu 68c 
Stranfen Tips, weik u. yarben, 3:3. Strauß, 50e 
Runde Krone Flat3 in Sammt u. Filz, fpez. 1.48 
Fancy Federn, Vögel, Bompons etc., Auswahl, 10c 


Flannelettes 


Ylannelette Gewänber für Damen, von feinem, meichen Stoff, 
mit Yoke und gerolltem Kragen, mit fanch Braid und Sir) 
garnirt. Ertra volle Weite, das Stüd für 

Slannelette Damen-Unterröde, mit Zir: Eiderdaun Damen-Jadets, in roja 


fular lounce, fanch geftreifte u. blau, grau und roth, Rollfra= 
fhlihte Farben, jpezieller Preis, 50€ gen, jehr ſchön befeßt,. 69€ 


„Enihion‘“ Sohlen Schuhe find 
Winter-Schuhe 


Der ideale Winter-Schuh, die „Eufhion“-Sohle. Hält 
bie Kälte fern und ift jo fomfortabel mie ein alter 
Schuh. Der Fuß ruht auf einer nachgibigen Sohle, 
wodurh Erjehütterung beim Laufen verhütet wird, 


Die Obertheile find von Bici Kid mit 


Welt genähten Sohlen u. 

* einer inneren Cuſhion⸗ 

Sohle. Lackleder- u. Le— 

der⸗Spitzen und Gummi-⸗ oder Leder⸗ 

Abſätze. Regulär 83.50, ſpegziell, das 
Paar für 2.98. 

Velour Calf, Patentleder und Viei Kid 


bſt- und Winterſ ü „B len, Patent⸗ 
Se euefte Daher Hadı 1.98 Er A ee 1.25 


Warme Filz Hausflippers für Damen, Lederjohlen und Abjäte, zu, per Paar, 49c. 
Filz-Iuliets für Damen, Leder-Sohlen, mit Pelz bejett, morgen zu, das Paar, $1. 


Blantet-Eriparnii in der rechten Zeit 


Ausgezeichnete Erfparniffe und vollftändiges Lager — wirklich ungemöhn- 
lie Erfparniffe — madıen diefen Verkauf wirklich intereffant. 
Reinmollene Blantet3, 11-4 Größe, zu 
garantirt reine Wolle, fomohl Warp u. u N 2 


Yüllung. Eure Aus 
4 90 wahl von meißen, 
r grauen, lohfarbigen, 
Tharladd und Plaid, zum Fabrifan- 
ten- Preis, Baar für 4.90, 
fließgefütterte Blanfets, 11:4 Größe, per Paar, 98e. 
Ertra jhhwere Baummollblantets, German Finifh, 1.19. 
Ertra große fließgefütterte Blantets, 12:4 Größe, Paar, 1.69. 
Graue mwollene Blantets, 11:4 Größe, ee Paar, 1.59, 
Plaidwolleblantets, 11:4 Größe, volle Größe, 3.75. 
Weiße California Blantets, 11:4 Größe, Soft-finifh, Pr. 4.50. 
Extra feine reinwoll. Blankets, feine Sammiwolle, Paar, 6.25, 
Baderobe Blantets, für Baderoben zu maden, 1.95. 


Komforter8, ges Komforters, über⸗ $5.50 Daunentif- BettsKiffen, über: 
blümt auf beiden | zogen mit Sateen |jen, überzogen mit| zogen mit gutem 
Seiten, gefüllt mit | auf beiden Geiten, |leinenem Tiding,| deutjhem Tiding, 
feiner weißer Watte, | 72X84 Zoll, das Paar, lauter Federn, 


95e 1.90 4.50 39 


Oefen, welche die Kohlen-Rechnung 


reduziren 
Ihr ſpart das Doppelte hier. Eine Erſparniß von fünf Dollars, wenn Ihr 
dieſe Oefen kauft, u. eine Kohlen-Erſparniß während des ganzen Winters, 
Univerſal Hartkohlen Baſe Burners, 
große heiße Luft zirkulirende Flues 
von der Unterlage bis zur Kuppel, wo⸗ 
durch die Heiz⸗Kapazität völlig 28Pro⸗ 
zent erhöht wird. Der reguläre Preis 
ift $25.95, für Don- 
nerjtag marfiren mir 20 05 
fie aber zu — 


Monarch Baſe Burner, für Hart- 
kohlen, große Magazine, 8.95. 
No. 8 Laundrry-Oefen, Pouch⸗ 

—— S gen, brennen Hart= oder Weichkohlen, 
Del-Keizöfen, boll Nidel befähl., Safety Feed Zant, fein Gerud), fpgg. 2.55 
Daf-Defen, volle Größe, 11350. Feuerplag, voll Nidel befchlagen, für 3.95 
Badezimmer Gas=Heaters, an jeverGnsnorrihtung anzubringen, jpez. 10e 
Gas-Heizöfen, Jeivel, heizt jede Zimmer gemwöhnl, Größe, Donnerftag, 90e 


Feine Bici Kid Miffes- und Kinder: 


Artikel für ons falte Wetter 


Schuhmader-Aus- 
fattung,alles Noth- 
wendige zurSchuh- 
reparatur, . 

—— —— 
Nickelplatt. Hand⸗ 
tuch⸗Bars, ec 


ZB Ruffiiches 
Zr eijernes 

A — Hl 8 Dfenrohr, 

— —— = =zöllige 

—5*8 ar Zoll lang, morgen 23 c 

Ancandescent Gaslihter, jparen 

> big nn RE 29 Dachte Dip Srai- 
morgen bon 60c auf nur 39c ven er c 
— 30 
BER | Anaruse ate ee 17€ 
BR" Hafen Sonntag ur ODE | Fcne ob Dub Sonnen 1: BIC 


8 


69) 
ä, 


[67 


Mijjes: und Kinderleibchen und Beinkleis 
der, fließgefütt. Baummolle, Taped 
Hals, gerippt,Creamfarbe, 2—16 3. 


25c 


Gerippte Mifjes- und Kinderleibchen und 
Hoien, fließgef.Banummolle, fein gewebt, glatt 
Yinifhed, Alter 2—16 Iahre. 18— 
15e; 22—26, 19; 28—34, 


25c 


‚Kombination TDamen-Suits, theilm. Wolle 
nicht Ichrumpfend, in filbergrau, ſei— 
destaped, nur mittl. und Heine Gr’n, 


81 


Strumpfwaaren 
Full faſhioned Strümpfe für Da— 
men, ſchlicht ſchwarzer Lisle Faden, 
leichte Sorte, fließgefüt— 
terte baumwolleneStrüm⸗ 
pfe. Perfekt paſſende 


sc! 


Strümpfe, von ver beften &ualität Ü 
Maco Garn und Lisle Thread ge- | 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


macht, mit doppelten Ferfen und = 


Zehen, das Paar, 23e, 


Eihte englifhe Cafhmere-Strüm- 


pfe für Damen, Thlihtfhmwarz, in 
regulären und ungemöhnl. Größen, 


Schlichtſchwarz mit Oxford Split⸗ 
und ſchlichtſchwarz mit 


ASt | 


Sohlen, 
natürl. grauen Caſhmere— 
MWolle-Fühen, das Baar 


Bichele-Strümpfe, jehmwerfte Derby ge= 


rippte Baumtmolle, garant. echt 12: 
fhwarz, jpliced Ferjen u.Zehen, 2c 


hübfchen Entwürfen, 1.95, 


Semi-Porzellan 


Hübfche grüne unterglafirte Dekorationen E 


zu weniger al$ dem Preife von gewöhn- 
lihem weißem Porzellan. 


Frühſtüds-⸗ oder Dinnerteller, öc, 


Theetafjen und Untertafjen, Paar, 70. f 


Gemüfejhüffel, rund oder oval, 


Groceries 


grei—5 Pd. 9. & E. granulirten 
YZuder mit jedem Ginfauf von 3 Pfr. 
altem holländ. $ava- und 
Mokkalaffee für 


9. & €. granulirter Zuder, Pfund, 5e ß 
Minnefote XXXX Superlative Mehl, Ü 


3:%aß Sad, 1.25. 


l5e, # 
Pitchers, 3 Größen, 106, I5e und 25. | 


ON Fafhion Buchweizen, 10 Pfund B 
für 31e, 


Handgepflüdte Nappbohnen, 2:QDuart 
für 1öe. 


anch gebrochener Reis, 5 Pfund, 230 


Tanch Burbank-Kartoffeln, Bu., 67e. # 
Golden Trip Tafelfirup, Gall., 39e, E 


für 


Rumford’3 Badpulver, 1-Pfd.-Büchje F 
ir 2le., 


Armour’3 Mincemeat, 3 Padete für £ 


50. 


Wisconfin Sifted Early June Erbfen, | 


per Büchje, Ic, 

Neu verpadter Chinoo! Salmon, 1: 
Pfund-Büchje, 16c. 

Fancy neu verpadtes Sugar Corn, 3 
Büchjen für 25c. 


Frei-5 Pr. 9. & €. granulirten 
Zuder mit jedem Einlauf von 2 Pd. 


ft aſhion Japan The 
zen Faſh hee 81 


Rational gemiſchte 
Paints alle Farben, 
gar. 5 Ya., 0 
morgen zu c 
American ruf. eifern. 
Ellbogen, 
Brubian Eife 

ubian Eijen- 
Emaille mit Pinjel, gr. Kanne, 


ee De u et De 
18c 


Schwere 17:3ö1. 8 

—2* te 1723 ohleneimer, 
20:Gall. galvanifirte Ajchtans 
— — 1.45 


für Donnerftag, 





